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Vorbericht
zum achten Jahrgang des
Schauplatzes der Natur und

Künste.

geehrte Publikum env

pfangt nun schon den

achten Jahrgang des

Schauplatzes der Natur und Künste

Ln vier Sprachen , und kann durch

den Augenschein selbst von demWer-

the und Inhalte desselben urtheilen,

Ohnerachtet manche sogenannte Ver¬

besserungen in der öffentlichen Unter-

wer-

vrai eours 3nnue1 6u speÄ 3-
cle 6e la namre Lc des arrs.

voici cer ouvra ^c en

quarre langes , que

N0U8 3V0NL 3NU0Nce 3U

public . 11 pem 3U)'ourc1bui stiAer p3r

lui meine taut cte ton contenu quccle

ion meilee . 11 ctl bien vrai queplu-

lreurs merbocles U'iuNruälion publi¬

que , qu 'on annon ^oit commeperkec-

riounees ^ on Teiles meines retro ^ ra-

)( 2



Vorbericht.

Weisung junger Leute den Krebsgang
von selbst genommen haben, auch be¬
rüchtigte Institute von neumodischer
Erziehung, welche man mit vMrkt-
schreyerkünsten der ganzen Welt an-
prieß, in ihren sandigten Grund wie¬
der versunken sind, und unser liebes
Vaterland seine partheyische Hitze für
die neuern Erziehungsvorschlage hat
verrauchen lassen; so ist es doch nichts
weniger, als gleichgültig gegen diesen
wichtigen Gegenstand, der nicht nur
jede Familie im Kleinen, sondern auch
jeden Staat im Grossen aufferst in-
tereßirt. Mit innerer Zufriedenheit
bemerkt der wahre Menschenfreund,
daß, bei der bisherigen Gahrung in
den pädagogischen Wissenschaften,und
dem vergeblichen Hin-und Wiederdi-
sputiren mancher Gelehrten, die nur
für-ihre Erfindungen oder Grillen ein-

' ' . ^ -

genommen waren, die gute Sache
des

e»—- ,- :- —»

de comme l'ecreville; il ek vrai enco-

re on a vü retomber dans !e neanr

des plans d'edncarion a la mode,

Hu'on vanroit avec tont l'art de la

cbarlatanerie ; 1e2ele meine de no-

rre cbere xarrie ponr . de nonveaux

^rojets d'education, s'eltevanoui : mais

ma!§5e cela eile n'ell ^»oint indiike-

rentc sur cet important objet, ĉui in-

terelle e§3lement Lc l' etat en §ro8 Le

cbaĉne kamille en detail . lbe verita-

ble âmi des bommes rema^ ne avec la-

risfaÄion , ĉue 1'inUitntion de la jcu-

nelle 3 §3bne , bien loin d'avoir ^cr-

dn , an bannillement des lciences ^e-

dantcsĉ ne Lc des creuses disontes de

l'ecole. ^ pres bien des prosets Lc

des epreuveŝ les j)1us lenles s'cn tin-

rent aux clioles de pran ^nc, ap^ro-
r'

kondirent cc lujet, Lca^rös avoirebau-

cbe en lilcnce leur xlan d'education

A leurs reales , ils les a^ li^uerenr ä

cc



Vorbcrichr.

des Erziehungswesens dennoch nichts

verlohren , sondern überhaupt im Gan¬

zen dabey gewonnen hat . Die Klu¬

gem wählten von tausend Vorschlä¬

gen , Versuchen und Proben das

Brauchbare aus , entwarfen in der

Stille ihren Plan , überdachten ihn

genau , und paßten das Gemeinnüz-

liche ihren öffentlichen Erziehungsan¬

stalten an , ohne die Grundgesetze ih¬

res Staates oder ihrer Religion da¬

durch umzustoffen . So entstunden hie

und da vortreflichere Einrichtungen,

wodurch die Bildung des Herzens

und Verstandes junger Weltbürger

gefördert und die Hoffnung zu einer

Ln jeder Rücksicht bessern Nachwelt

gegründet ward . Wie unzählich viel

Gutes ist nicht in dieser Absicht seit¬

her itt den Vesterreichrschen,Russischen

und preußischen Staaten gestiftet

worden ! Wie viel Gutes keimt noch

ce Hu'i! ^ 3 6c plus Acueralement : Mi¬

le, laus rcuverler les loix fc>u63lncML-

lcs ui 6e l'^ t3t ui 6el3kleli §iou . ^ 'elk

6e ce l^ Neme ĉ uc korcircut t3uc 6e

beaux rcZIelueus pour 5ormcr 1c coeuc

Lc l 'clprit cles jcuucs ciro ^cus , Lc poler

les fonäcmcus ci'uue mcilleure poüe-

rirc . Lyiudieu 6'3V3M3§es rcels u' cu

onr p33 rcrircs Ics Lt3ts

6e Le 6c ? Oouibieu 6c

luoiüous , ĉ ui ^criucut aclucllemcut

6au8 1e secrer , liirpeeu6r0ut un jour

p3r 1'3dou63uce 6e leurs fruirs , Lc

coufouclrom 1'iucrc6ulc , ĉ ui le mo-

Hue 6c l'csperance 6 'uu meillcur

rcms.

im ^LtV



Vorbericht.

im Verborgenen! Wie manche Saat
reift noch unbemerkt vor menschlichen
Augen, und wird durch ihre edlen
Früchte manchen Ungläubigen, der
über Hoffnung besserer Zeiten lacht,
überraschen und beschämen!

Glücklich sind besonders Oester¬
reichs weitläufige Staaten , die vor

vielen andern in Ansehung der öf¬
fentlichen und privat Erziehung einen
grossen Vorsprung haben, und ihn
bey der freigebigsten Unterstützung
Ihrer Allerdurchlauchtigstett Beherr¬
scher auf immer behaupten werden.

Die Höchstselige MARIA THE¬
RESIA —o hätte Sie noch lang
gelebt! — ist den Herzen aller Ih¬
rer Unterthanen unsterblich, und hat
Sich im eigentlichen Verstände, oh¬
ne alle Schmeichele!), aus dem Mun¬
de der Unmündigen Und Säuglinge,

ein ewiges Lob zubereitetr denn schon̂

e'ell lurtout !c8 valtesUtäts

Hni ckoivent le keliciter

im les 3v3lit3bcs cie l'eciuca-

tion ioit publique ioic ^rivee : Lvan-

tL§e3 hm ie ioürien^rout toujours

iou3 1e3 auihiccs cle Icur8 Louverarns,

— bel38 Hnc ne ve-

cnt eile aavantä^e ! — vivra eternel-

lement äan8 1e coeur cie 5es knjets.

Om , l'on pent bien cüre en tonte

verite Hn'elle L'ell prepme nne louan^L

cternelle 6an8 la boucbe cke3 innocen5

Lr eie ccuX) Hui iont ä la mamelle»

Des son viv̂ "' t encoi'c Lc x>2t se8 i 3§c§

Lc ZräcieuscL6ist)0iitions , cies niil-

Uons ä 'enfäns ement 1e bonbeur ä 'e-



Vorberichr.̂ ^

bei Ihrem göttlichen Leben auf Er¬
den wurden Millionen dieser Kleinen
me überhaupt alle Ihre Unterthanen
glücklich, und Lurch Ihre weiseste und
allergnadigste Fürsorge zu guten Bür¬
gern und geschäftigen Christen erzo¬
gen; und noch nach Ihrem höchstbe¬
dauerlichem Tode genießet das Volk,
das gebühren werden soll, gleiches
Glück. Was diese Mutter Ihres un¬
zähligen Volkes zum Heile der Ju¬
gend aller Stande gethan hat, das
wird durch die allerhöchste Gnade des
Vaters der österreichischen Monarchie

unsers angebeteten JOSEPHS , in
seinem Wesen und erwünschten Fort¬
gang ohnunterbrochen erhalten. Al¬
ler Orten, wo der Erste Gesalbte
Europens hmreiset, sind Pflanzschu¬

len junger Weltbürger der vorzüglich¬
ste Gegenstand seines alldurchdringen-
den Adlerblicks, und diese Leidenschaft

des

rrc elev^s en dom Odreriens Lc ladö»-

rieux ciro^em. Oe peuple , hui nar-

rra apreL eile , jouira cku mcme dorr-

dcur. Oe ^uc ccrre douuc mere a fair

pour Ic bien cke la jeuucsse cke röm

erar Lc cke toure couckirion, le pcrpe-

ruera Lc le perkeÄiounera cucore lous

la puiüaure proreLlion cke pere

cke la x>arrüe. Oar rour , oü ce Franck

Oriuce a vo^aFe, ics Premiers ko ins

5e porrerem roujours sur lesecole --; oü

l'ou iullruir la jcuueüe : delle ckilpo-

üriou ckans uu Franck monar^ue , Lr

ĉui auuouce le plus deureux Fouver-

uemcur. ^ ais ces penlees , <̂uel^uec

ilareulcs ^u'cllcs koicnr pour norr^

coeur, nous ckevous les ĉuirrer ic!-

pour iuckiyuer les marieres Hui com"

posenr cet ouvraFe.

XX l/L-



Vorbericht.

des Größten unter allen österreichi¬
schen Kaisern weissaget seinem Volke
den ersten Rang unter allen Völkern
der Erde, wozu es auch durch alle
äussere Umstande begünstiget und be¬
rechtiget ist. Doch wir müssen uns von
diesen herrlichen Aussichten,wobei un¬
ser Herz am liebsten verweilen würde,
losreissen, und anzeigen, was eigent¬
lich in diesem Jahrgange des Schau¬
platzes der Natur und Künste zum Be¬
sten der Erziehung und Unterweisung
junger Leute geleistet werden sollte.

Der Herausgeber desselben war
bemühet, lauter Materien, die wiß¬
begierigen Gemächern lehrreich und
angenehm seyn konnten, auszuarbei¬
ten, und sie dem Titel dieses Wer¬
kes gemas einzurichten. Was die vie¬
len Handwerker und Künstler, deren
in diesem Theile ausführliche Erwäh¬
nung geschehet, betrist, so wird der

U'Räitcur s'ell clonnö toutes les

peines pollibles pour kournir Lux est

prits curieux äes lujetS e^ ement uti-

les 8c Lbreadles conkormemcnt au ti-

tre äe NouvraZe. ? our ce ĉui cst

clcs ouvriers 8c des Lttiians , llont il

ell kait bcaucoup mcntion äans ectte

Partie , les lavLns purront äeeouvir

pär eux meines les sources ĉu'on a

Ge con-



L<)o:'vcrl'chr.

Gelehrte von selbst die Quellen, die
man hiebei zu Rathe gezogen hat, ent¬
decken können; der Herausgeber kann
aber auch aufrichtig versichern, daß
er nicht blos schriftliche Nachrichten
anderer liefert, sondern durch häufi¬
gen Umgang mit dergleichen achtungs-
würdigen Bürgern das vorher Nich¬
tige bestätigt, manches auch verbes¬
sert, berichtiget oder hinzugethan ha¬
be. Vielleicht aber macht man ihm
heimlich den Vorwurf, daß alle diese
Beschreibungen doch nicht zureichten,
um einen jungen Handwerker oder
Künstler zu bilden. — Das sollen
und können sie nicht; denn noch nie
haben dieses schriftliche Anweisungen,
ohne zugleich Hand ans Werk zu le¬
gen, bewirken können. Es ist schon
genug, wenn junge Leute den nöti¬
gen Vorschmack von den Merken der
Natur und Kunst erlangen, und hie¬

durch

conlultees la clellu8. relle cen'ell paz

leulement les rellexion8 ci'autrui cpi'on

äonne au public : Sc l'^ lliteur , cpü a

köre frcĉ udute les artilan8 cstimadles,

peut dien alfurcrĉ wil ^ a jointfe8od-

iei'vacions; ĉu il a rellrelle , ajoute Sc

ameliore dcaucoup 6e edolles. l?eut

etrc trouvera t-on ^ue toutes cc8 cle-

feriptionZ ne tour pourtant pas llilli-

fantes pour formet un jcune ouvrier.

0n en eonvicnt , parceejue ee n'ell:

Point la leur odjet ; jamais .cles in-

struÄions par ecrit n'ont prolluit cet

estet, saus mettre en meme tems la

main a llocuvrc. 0n ne fe propole

clonc ici , Scc'en est aller , c/ue cl'in-

fpirer clu §out aux jeune8 §enZ pour

les ouvraZe8 6e la nature Sc 6e l'art

Sc 6e les porter ainll a examiner par

eux mämcZ les oriFin^ux. Oette lln

ne fera pas lliKcile a odrenir , ll lle

jeunes §ens äcja capadles c!e rellc-

) ( )( 2 xion,



Arrch gereizt werden, die Originale
selbst aufzusuchen: Und dieser End¬
zweck kann erreichet werden, wenn
Jünglinge, die schon zu einigem Nach¬
denken über sich selbst gekommen sind,
oder Lehrer junger Leute einen wür¬
digen Gebrauch von diesem Werke
machen wollen.

Die Kupferstiche,wovon die Zeich¬
nungen unter den Äugendes Verfas¬
sers gemacht worden sind, drücken
rnei'stentheils die gewöhnlichsten und
wichtigftenBeschastigungender Künst¬
ler und Handwerker aus, und selbst
von Gegenständen der Natur sind ge¬
treue Kopien von achten Originalen
genommen worden. Alles dieses tragt
ungemein viel bei, den gelesenen und
gesprachweise erläuterten Tert desto

^lebhafter zu fassen, und hinterlaßt in
der Seele der Jugend einen tiefen,
Vst unauslöschlichen Eindruck, zumal

xion , QU ttlcurs MLitres vculent ki'cn

küre de cet ouvraZc un ula^e conve-

nadle»

I ês p1anctte8, czui vnt .ere ^7̂ -

vecs lour Ie8 ^eux de 1'auteur, repre-

ientent les principa1c8 occupatiom de3

artisan8 8c dc8 ouvrier8; pour Ics ol>-

jers meine de la nature , on en a tir§

hucl^ucs copie5 6dele8 : c'ett 1e mo^en

d imprimer ptti8 vivement dans l'eiprit

8c 1e texte 8c l'explicatlon ĉ u on en

a donnee . II rette aintt 6an8 1'ame

de la feunesse une pressonde 8c inessa-

^able imprettion > sur rout tt 1'on 8'em-

presse L vittter les boutiĉ ues des 3r-

tssans 8c äe8 ouvricrs. lllne dem! Neu-

re ĉu on ^ passe rvec intelliZenee)

re-wenn



i Vorbericht. ^

wenn man esnichtvergißt, dieWerk-
stätte der Künstler und Handwerker
fleissig zu besuchen. Eine halbe Stun¬
de mit Verstand daselbst zugebracht,
verbreitet sehr' viel Licht über das
Gelesene und die mündlichen Erklä¬
rungen des Textes, und erwecket Lust,
so wie zum Nachdenken, also auch zu
eigenen Uibungen in den mechanischen
Künsten. Diese Betrachtung allein,
an welche noch sehr viele gar leicht
angereihct werden könnten, wird je¬
den Unpartheyischen überzeugen, daß
der Schauplatz der Natur und Rün-

ste unter die vorzüglich brauchbaren
Schriften, die bisher zur Unterwei¬
sung der Jugend erschienen sind, ge¬
höre, wenn man sich gleich gerne bc-
schcidet, daß er ein menschliches, das
ist, ein unvollkommenes Werk sey.

Der Herr Verleger, der bei
dem Verlage desselben auf alle eigen-

nü-

/Ve/erce.

rep 3nä le lumiere 5ur tout ec yu 'on

3 lü ou emcnäu » äonne lieu aux re-

Llexions , Lc nous Porte L nous exer-

eer nou 5-memes d3ns les arrs meeka-

nkpies . Oette seule con6äer3tion »

la quelle on pourroit sacilement en

3joüter bcaucoup 6 'aurreZ , convain-

cra tout komme impartial , ĉ ue le ^ s<7-

/erc/e ^ /er ^ er-v/ eli

un äes ouvra ^es les plus utiles , ĉ ui

aicnt P3ru juscju'a present pour 1' in-

KruÄion 6e la jeuneÜe , ĉ uol ^ u'on

accorcle Kien volonticr3 ĉ ue e'ell: un

ouvr3L,e marĉ ue 3n coin cle 1'kumLni-

te , c eK a clire imp3rf3it.

^ 'Ldireur, ĉ ui 6ans l'eäition 6e

ce volume » L rcuouce a tour inrerec

xar



^ Vorberi cht.^

nützige Absichten Verzicht gethan hat,
ist doch Willens, aus Hochachtung
gegen die seitherigen Liebhaber dieses
Werkes, noch einen Jahrgang aus-
arbeiten zu lassen; und weder er,noch
der Verfasser werden das Geringste
sparen, damit der neunte Jahrgang
in einer würdigen Gestalt vor den
Augen des Publikums erscheinen mö¬
ge. Gott, der Geber und Förderer
alles Guten, lasse auch hiedurch rich¬
tige Erkenntnisse und Bewunderung
seiner weisen Haushaltung unter den
Menschen, somit auch seines Namens
Verehrung, unter jungen Weltbür¬
gern insonderheit, verbreitet werden.

Wien den 15 Dezember 1731.

par efüme pour les aiuareurs äe ce?

ouvraZe, elk äaus l'iureuriou cle faire

rravaillera uu nouveau ceur ^ anuueb

Ni lui ui l'aureur u' epar̂ ncrout la

moiuäre peiue pour faire paroitre ca

ueuvieuie voluuie fous uue forme

a§reable Lc cli§ue 6u public, l?1üt ä

Oieu , l'aureur Sc 1e promoceurclerour

bieu , 6e fe fervir nieme 6e ec mo^eu

pour repauclre parmi les bouuueZ Sr

furrour parmi les jeuues ciro^eus, 6es

iäee8 )ulle3 ) la §1oire äe fa fa^e occo»

uoiuie , Sc l'bouueur äe fou uom.

Vieuue ce iZ Oecembrc 178 !»



V e r z e i chn i ß
der in dem achten Jahrgange enthaltenen Stücke.

/

r Die Werbung.

L Kinderspiele.

z Der Huf-und Waf¬
feusch und.

4 Der Zicgenbock und
die Zuge.

z Der Strnmpssiri-
cker.

6 Das Findelhaus.

7 Der Schneider.
8 Der Knopfmacher.
9 Das Billard.
10 Der Esel.
11 Der Invalide.
12 Die Wäscherinn,
iz Die Folter.

14 Der Marktschreier.

15 Der Wolf.
16 MnsikalischeInstru-

mente.
17 Die Zahlenlotterie.

18 Die Messe.

19 Der Riese.
2v Der Schulmann.

r i Die Handlung.
22 Die Schiffsflotte.

2z Die Kolonie.
24 Die Versteigerung.

(Auction.)

Titelkupfer , nebst Titel und Vorbericht.
1 Ivlilitum conlcri-

ptio.
2 Dudi pueriles.

Z Daker lerrarius.

4 Circus A capra.

Z libialium textor.

6 Domus , uki expo-
litorum cura IAi-
tur.

7 8artor,
80rkieulorum textor
9 Lplierilleriuni.

;o ^ linus.
11 Dilles invalidus.
12 Dotrix.
l z D̂ormentum.

14 Lircumkoraneus.

I 5 Dnpus.
16 Inllruiuenta mu-

liea.
17 Zckedtüarum pre-

tiolaruni lorticio.
18 Dlundinae lollenr-

nes.
19 OiZns.
20 Draeeeptor.

2 s Dlercatura.
22 Dlavihim elallis.

2Z Ovlonia.
24 ^ uölio.

1 Dnrolement des
8oldats.

2 Des ^eux , ou /^mu-
lemens des Dnkans.

Z De DorZeron.

4 De Loue , 6c la
Olrevre.

Z 1.3 Daileur de Käs
an melier , ou le
Lliaulletier.

6 Des Dlailons ou
I on u loin desDn-
5ans expoles.

7 De lailleur.
8 De Ilouttonier.
9 De Lillard.

10 D'^ ne.
11 Des Invalides.
12 Da klaneliillenle.
1z Da "Dorture , ou la

(Iuellion.
14 De O .arlatan.

15 De Don p.
16 Des lnllrumens de

Dluli ^ue.
17 Da Doterie.

18 DesDoires celekres
öc cie coütuine.

»9 De 6eant.
20 De Drecepteur , öc

Oouverneur.
2 l De Lonuuerce.
22 Da klotte ou 1'^.»

mee navale.
2Z Des Lolonies.
24 D'enckere , ou

1'eüc.su.

1 ^ rrolainento dei
Koldati.

2 I Oioclu ovvero i
Irallulli 6ei Danciulli.

Z II Dakro o Derra-
jo.

4 II Heeco , e la La-
pra.

s II LalöSttajo , o
czueZIickelale calrs
al "Delaretco , o a
mano.

6 Da Lala dei ka'tn-.
kini elpolli o der
Lallardelli.

7 II 8arto.
8 II Lottana -jo.
9 illruLLo datavola.

10 D'^ lino.
11 6 ? Invalidi.
12 Da Davandaja.
1Z Da lortura.

14 II Oiarlatano , o
Lantaiukanco.

1 Z II Dupo.
16 Di 8truiuenti di

Ddulica.
17 II Dotto.

18 De Diere 5amo 5e,
e lolüe.

19 II OiZante.
20 II preeettore , ed

^jo.
21 U Lommercio.
22 Da Dlotta ovvero

l'^ rmata navale.
2 z Da Lolonie.
24 D'Incanto o lia

venäita pubbliea.



2Z Der Schloffer, ,

26 Der Kupferschmid.
27 Der Zinngieffer.
28 Die Windrose.
29 Der Gürtler.

zo Dei' Beurler.
(Säckler .)

Zi Der Leimsieder.

Z2 Die Reifenden.
z z Der Wagner.

(Stellmacher.)
Z4 Der Sievmacher.

ZZ Der Falke.
z6 Der Pfragner.

(Greisler .)
Z7 Die Fechtschnle.
z 8 Der Wasserfall.
zc- Der Feilenhauer.

40 Das Wirthshaus
(Der Gasthof.)

41 Herrschaft und Ge¬
sinde.

42 Der Buchladen.

4z Der Lebzeltner.
(Pfefferküchler.)

44 Die platte Himmels¬
kugel. a) Nördliche
Hälfte.

4s Die platte Himmels-
kugel. L) Südliche
Hälfte. '

46 Die Kunst Fässer
zu visiren.

47 Der K-'ch.
48  Die Fledermaus.

LA k'ndcr olnullrsrlur.
len lernnns.

26 kader nerMus.
27 kaber Knnnarius.
28 ^ neinometrum.
29 LinAn1ariu8 , len

kibulnrlus.

20 ^.ormrim.
> l

ZI 61 utlin8 eoökor.

z 2 ? ere §i ilMtoreZ.
z Z L3rp »enmriu8 . ^lst.o-

tsrins 1. cnrrncnrl 'n!-.
Z4 Oribrorumtextor.

ZZ k'aleo.
z6 lLZinntor.

z 7 ? alnelkra.
z 8 OmnrrünAa.
Z9 l îmaruin Ineisor.

40 Deverlorinm.

41 8ocieta8 tterilis.

42 )̂ kliLin3 l îl-rnlia.

4Z ? Il1or cluleinrius.

44 klamZlobinm coc-
lelle . «)I4emil9liae-
rium lrorenle.

4 ^ lstlaniZloblumcoe-
1elle.L) l-lemil9d3e-
rimn nnlkrnle.

46 /Irs metiencli äolio-
rum caxaeiratem.

47 Oocjun8.
48 ^Iu8 nlgtnb ( Ve-

l^ ertilio )̂

2z 1.es Lerrurier.

r6 I ê Llmnäronnicr.
27 1-e ? otier cl'ernin.
28 1.'^ nemometre.
29 I-.e Oeinturier ou

1e lnilenr cle l)ou-
c!e8<L ä'aZrnses.

Zo 1.3 6sntier on 1e8
Batteur cie bourles,
^ äe poekes äecwr

z i 1.e Oolleur <;ni pre-
pnre l» M3iiere.

Z2 1.e§ Vom.Zenr8.
Zz l^e O^ r^enuer ou

le Okaron.
z4 1.e kailenr Ze Lri-

ble8.
Zs 1.3 kancon.
z 6 1.'^ gin3teur.

Z7 1 '̂Lscrime.
Z8 l-e« Oaternöles.
Z9 1.e Ornveur cle8

1.ime8.
40 1. Hotellerie.

41 1.3 Lociete Zn
I l̂3!tre.

42 I-.3 bouti ^ue Zu
1.il)r3ire.

4z I.e kstiEer.

44 I ê klamlpkiere ce»
lelle . <r) 1>' Hemi8-
xliere l)ore3l,

4s 1.e ? !3nilf)kere ce-
letle . ^ ) 1.'Heinist-
xliere 3uslr al.

46 De l'art Zu j3u-
A63 §e.

47 I.e Onilinier.
47 1.3 Oli 3nve - lou-

rir.

25 11 Olimvalo O^Lrr-
AN3NO.

26 u L !i3!äer3io.
27 I.o ätnZnnjo.
2Z I '̂̂ nemonietro.
29 II Ointolajo , O

kibbinjo.
ZO H6n3Nt3jO olrrvo-

rnrore äi borle .e cli
laeeke cii cnojo , e tlr
cintole«

ZI 11 Oollajo.

Z2 1 Vi3§Ai3kori.
ZZ II Onr̂ eutiere y

k'aleAî ine.
z 4 II Lrivellsjo , e lu

8t3eci3jo.
Zs II knlcons.
Z6 I,.' ^ Zinstore.

87 1.3 Lclterms.
Z8 1-e L^rerntte.
Z9 1.' tnci1ore Zelle

läme.
40 1. Ollerla.

41 1.3 5ociet3 Zo»
mel1le3.

42 1.3 ZottsZs äel
iZbrajo.

4Z II Oonlortin3j0ze
?äKicciere.

44 11 kl3ni85erio Le-
leile . «) 1-' Lwi8re-
ro bore3le.

4s 11 klani85erio Oe-
lelle . ä ) Lmisle»
ro 3ullr3te.

46 ^ 'srce äi milurarv
le botti.

47 11 Ouoco.
43  11 ki ^ illrello.







Die Werbung

'i ; der sszigrn kkisgm' -
schen Verfaßvng Ser Euro-
väischm Mächte werden von
ebnen sowohl zu Friedens , als
Kricgszekten Werbungen un-
rerbalten . Es heißet aber
Werden nichts anders , als
Mannspersonen unter Ver¬
sprechung eines gewissen Un-
lerhattes t,u ordentlichen
Kriegsdiensten annchin n.
5)hng eachtrs diese Unterneb
mung sile r̂lt kostöltl ist , so
macht doch der Abgang dei
Einern Kriegsherre rheils
durch Uiberlaufer , tbeils die
Sterblichkeit sowohl zu Haus
als im Felde, oder ein zu Hohrs
Älter , theils auch die Der-
Mehrung der Soldaten - lesen
Aufwand nothwendig , run
eine Armee wieder zurrgan-
zen. Freilich ist im Noth.
falle jeder Bürger eines Staa¬
tes schuldig vik "Waffen zu
ergreifen ; allein man hält
durchgehends für rakhsamer
Leute zu bereden, daß sie mit
gutem Willen und von freien
Stücken Kriegsdienste neh¬
men sollrn : Denn ein ge-
zwungmrr Soldat , der we¬
der Lust noch Muth zu die.
ftr rühmlichen Lebensart hat,
wird schlecht« Heldenthaten
vrrrichteu .Mle nun jederFürst
ohnstreitig Vas Recht hat, in
feinem Laube ru werben ; so
kommen roch oft Falle vor,
wo er Ausländer in seine
Dienste «u riehen für nütz¬
lich achtet. Zu diesem Ende
bekommen hohe Befehksha
der oft den Auftrag , mit ei-
tief gewissen Anzahl von
Dber - und Unteroffizieren,
wie auch der nötdigen Ge¬
meinen ihr Heit du' Werbun¬
gen in frembrnLandern zu ver-
suchen. IederWerber r , der sich
entweder in einem Gastjwft
2 oder Privathause aufhalt -,
muß bei der/Ortesobrigkett
feine glaubwürdige Mrrb-
Vollmacht ; Vorzügen , und

d >ro . I.

? - -
, K- rinoipum pmropre prae-
p̂otcnrium e» nuno eit ra-

!rio , ue , sä betlum quum
>lemper pLrsri non , esse nc-
^quernk , er prci ; er bstti
r̂empörs intnruLnr mitirum
onnicriprione ; . rVtiürc; Lu-

!rem icribunCur , ubi viro;
Lcceckents oerrorum Lti-

imcntorum promiffo ack tti-
pencki» meronckL invic -unus.
lVlLximcks nunquLM non cke-
llckersre icl neZor -i fumtu ; ,
non elt , quvck negsmu ; ;
sr copisrum iMminutio ,
quLM nuno rrLnifugse ,
nunc nsrurLe lupremr ne-
LctiirLS er ckomi ermiliriLe,
nunc fenium e/stciunr , er
esrunckem LUgmenrLtio lunrj
incLufr , ur eiu/mocki knm-
ribu ; ev imp -rnll ; fu perle¬
ckere non postum betliAeiLn-
LeS: quock quum 6r , ksci-
Is fuppterur exercitus.
klrgente quickem neoesticr-
ri ; cr u pro fe quifque rei-
publicae civi ; renecur Lr-
mr cspere Lck tuenckrm er
pLrrire er prinoipi ; Islursm ;
trvius ramen elt stne ckubio
stominibus perluacksri , ut
stsuck inviri ev ius fponre
mereLN-ur stipenckium : Hui
enim sck ick virre genu;
^loriofum vi sckkitiirrr com-
pettirur , ickquc csne peius
ersnxue tuxir , Legre Lcklor-
tis steroum lactr Lckfpirsbik
miles . Huitque prinoep » licer
jure ALuckesr, in luis rer-
ris mitire ; conlcriliencki ;
Lrrrmen prsegnsntc ; non-
nunquLM rLrioneL luLckenr,
exreros , ur inv t'e rrmi;

i vsoenr , Lllioere . luvenrur
sam . ov eau/LM i'nepii .isoo-
pirrum prLeHeri prrmi or-
ckinis cum quibutckLM cen-
rorionibus , ckeourionious
et gregäriis , quivus vpus
esse vicketur , sorrunLM enn-
scriprionum experiri in Lör¬
icks Llio folg eälenrivus.

Singuli milirum conqui-
lirores , Mocko in ckiver-
sorio , Mocko in privLrorum
Leckivus ckê enres , Luotzori-
LLkem suLM eamqne llcke
ckignLM cum magiffrLtu
penes quem Lpuck extern;
imperium cst , cvmmuni-
cLre tenenrur , veniaque
imperrstL tusoenckunr uii-

^1itLci-r smiLula , nec: non cr-

^e 8isteme Lctnel ckes Pius !^ o§ //on m FMrnr noffer
xrLnckes ^ nisssaecs cke l '^ u- i r p/n iUorer-taü riet?
rnr - c 'cit cke Le tenir tnu - >Europa eFer - / empre pee-
joürs xreces L prenckre lcs ^ crrafr aftrr Zne,ru , nr
Lrmes i er ckLNL eerre vue i «empv rtr puce , c/re el'r rot-

^̂ t'rolamsnso, 6e! §ol-6ati.

cke strire ckes enrolemenrs
en rerris cke paix , er en
,tems cke guerreOr ; on
cnröle en cngJgesnr tes
tiommes s. servir , ck Prix
ck'Lrgenr , er tons promet-
se cku nocestsire rr I2 vie
milikLire . Il en couke,
er il sLur Lvnucr qne les
srLis qn ' on en ckoir faire
sonü imenses ; mm ; t'-r
ckiminurion cke; rrvupc;
cLukes ranror p-rp tes ckeler-
renr ; , rLntör prr te; invL-
lick-8 , LLnrör,prr !a moi -r
qui ne reipeete ni IL PLix,
ur tL gnerre cn renck t ^ug-
menracion necestLns , er le;
Ü-Li; , er te; ckepenle ; inckrt-
penf -rvtes , et inevikLoie ; LUX
pniffLncc ; bettigcrLnrc ; , qnr
n onv poinr ck" surre moven
cke enntervsr teur ; Lrmee;
en von etrr pour ctre L
meme cke tsire tLce 3, rnu;
teur ; ennemis . tl elt ursi
qu ' en LL8 cke neccll '.re ,
eckLque cico ^cn ett nötige
cke porter lc ; Lrme ; pour
ts propre ckefente , pour te
Vien erre cke ls pstrie « er
pour ts conterv »cion , er
Ir gtoire cku prince kvcgNLNt.
LepenckLNv it vsur ineom-
prrsvlemenr mieux ck' en-
gsgcr cke; womme ; qui 1o-
genr un Lme msrNLle , er
que teur inelinr .rion Porte
Ln fcrviee mititLire ; osr
eeux quck font forees s. ee
gtorienx ^ genre cke vie,qu'
rls cketeltenr , et ckonp it;
onr un invineivls dorrcnr,
snront bien cke IL peine s
le tignster PLr cke; NLNt;
fsirs , eb s 5e conronnercke;
Isnrier ; , moili 'onne ; Lux
ckLm ps cke kkrr; 1 et cke ffet-
lone . Hnoiqnc rnu ; le ; prin-
ee ; ivegnsnt ; Lient ckroir
ck' enrftter , er cke recruter
cks,n; Icnr ; erst ; , il ; ont
neLnmoius ckp rr§; fnlicke;
rsiton ; ck'srrirer t etrLnxer
fou ; teur ; ckrLppesnx -; O'
elt pvnrquvi te ; r>lLrL>-vLnx
cke camp Lecompsgnes cke
quelques cs^ irrine ; , cspor-
Lux , üwpte ; fotckars meme,
feton te befnin , viennent

turrr co / nr'mica ; / rronrts
urrotano , iu o§ nr ^ Kro¬
ne . arroture non e
ü/tro c)re t t-r

n / err-ire con / ot-
cko , ^ e eon ^ ro/n >̂ ttr ,tr
tommni/ls -nr/e tnkto r/ Lr-
/uZ-no per tu nr'tu nnH .7-
re . <7iö coffu cr//l!r , nrL
ku/r e/oiöituntr / pe/e / ono
»eeeffurie u cn^ron^ cker rte-
fertori , ckeAtr rnrnMrii' , r/rr
r-eee/ii , e ,oiei «rortr , ^urn-
rti eo nr-rene uumenkure te,
truppe c/r ^lluncko r,r ^nanr/o,
e non / i pnö .ottene »e / en^L
/pen -tere , mo/t/ ^?mo , corne,
m/ .ittt / anno tutte te ^ o^
ten ê . LettrFernntr ; etie non
,'mnno nttrr meq r̂ rtt eon/er-
l>u,e te .̂ rmnte in rumore

pokere / nre fronte nr
toro n/nn 'ct . L ' pero ner»

^nnncko ta neoe/itck to
rrc/n'e'cke vFnt L?iktnct/no «tei-e
prenrtere te arm / per okt/en-
ckere ./e Nierte/mo , P t̂ Lene
r/etta I'att/a , e per ta eon-
/err -n /̂one , e per ta Ator/a:
ctet / uo ^ r/nc/pe . /'er atkro
e / empre megt/o rtt / ern/r/
rtt e/ie clunckono in
/eno nra/'e/n'v ,-atore , e c/re
/ono /̂nettnat ! natnratmenke
a/ta m///i ;!a ; -rrpere/ooe/iL
^uett,' ct:e / ono / or7,at / n
^ue/ko staro ett l-rta /0  a/,o-
m/nano/e/ -t>ene / n § torrv/c >,
e to /nrnno inr '/nc/tntmenkL
/n orrore ; Ali/nrti F,'am-
n!a// ^e^ nateranno cvrr/nl-
pre/e , e 6 -/n «ieAne tti ^kt-
toro , m/etllte nei Oampt
^/ Llarte , e rt/ Let/ona.
Hnan/nn ^ne o^rn § orra-
no ati/ -/a ,t/r/tto rti arro-
tare e rt/ ree/n/are ne ' pro-
pr / / at / , -/ / ono Pero otti¬
me ra^ /onr , perc/ie t/ektr
r/e/ora/r 'er/ a nen/re / otto r'
pröprt Atenctarr//per /2
^nat eo/a r / ^are/e/a/t / ck/
eampo /n compa ^nnr ck/ at-
ounr L?ap/kan/ , caporat/ , e
/emppe / / o/ckat/ a prvpor-
^/one cke/ ö/so ^no nan,no.
s'pe/o ck' orck/ne cke/ toro
,8onran/ners/ / zckak/ a/trui -per
/are arro/ament / e reetute.
'Putt / u0toro c/ie fanno re-
ctute , e c/re ck/mor'ano . or 2

souvenr p?.r oräre cke leur I âeanck, ore nette
louvcrrün , cksns cke; xais . t/a/e cke/ psrt/eoiar/ , / ono



hangt die Krlegskleldung
und Waffen4 öffentlich nach
erhaltener Eilaubniß aus -,
oder locket zuweilen durch den
lTromnitlschlag5 die junge
Mannschaft herbei, wodurch
Vorzeigung des Handgeldes
6 und mit Zutrinlen 7 sich
viele zu-Rekruten8 anwer-
ben lassen. Diese bedingen
ßch gemeiniglich eine gewisse
Summe Geldes und eine be¬
stimmte. Anzahl von Jahren,
nie lang tze Kriegesdienfte
thun wollen;nach deren Vcr-
6uß lie wieder frei oder von
neuem angeworben werden
-können. Hat der Rekrut die
sorgfältige Prüfung-des Feld-
schercrs ausgestsnden und ist
rhne merklichen Lcibtsfeh.
ler befunden worden-, fo wird
»r in die Rolle der Solda-
len eingetragen, bekommt
einige Unterfcheidungszeichen
Ln der Kleidung, und lebt
«uf Kosten und unter den
Augen des Werbers, bis er
an den Sammelplatz gelie¬
fert, und von dannen unter
rin benanntes Regiment ge-
steckt, oder nach Gulbefinken
höherer Befehlshaber sonst
Lei der Armee angebracht
wird. Das Hauptgeschäftet»
stehet socann darinnen, daß
tt zur Fahne odcr zum Re¬
giment?schwören, dir Kriegs-
Übungen bald lernen, und
fich hierauf die gewöhnlichen
Kriegsdienste gefallen lassen
muß. Verliehet er hiebei et¬
was, so wird er bald mit
Stockschlögen, bald mit Ge¬
fängnisstrafe, bald mir Gas-
scniaufen, oder, wo das Vcr-
brechen grösser ist, mit dem
Strange, Schwerre oder
Crschiessenb.straft.

tera bell ! instrumenta , in-

teräum ^us r^ mpsnorum
fcmitu alüciunt tirvn e§ ,
nt: monstrato auctoramen-

to et intcr pocula äend no-
mcn militiae . yui novi

milite8 postulaat plerum-

^ue , Quantum sssti numo-
rum äetur , et guot anno8

fegui callra velint ; ln8 elap-
tis aut fui juri8 stund , aut.

clenuo nomcn fuum pro-
sttcntur aä obeunäam mi-
liriam . lVliles novus ac-

curatissimo cliirurgi csstren-
sts cxsmine folutu8 , nul-
loczus inssgniori corporis
vitro labc>ran8 , infcribitur

slbo militari , er acceptis
aliquot vestirv8 norib tan-

titper aütur conc;uilitori8
fumtil )U8, äum ipss aä lo-

cum , <;uo copiae cogun-
tur , str adeunäum ; inäe
vel lcgioni , ^uam sequi
statuerat , »älcrivitur , vcl
fummorvm 6ucum arditrio
immifcrtur alii exsrcitu8

parti . <? uo facto summa rei
reclit eo , ut lacramento
praestiro imbustur tiroci-
oii8 militaribu8 , ea6em-

ciue vrevi aääifcat , et yuae
ufu veniund , opcra8 fubc-

a». In l̂ uibus st yuiäpcc-
cavcrir , nunc 5ustibu8 cvcr-
cctur , nunc carcere ; nunc

virgi8 caeclitur , vel 6 ĉuoä
capital cvwmisst , sulpen-
äio cnccatur , aud glaäio

pcrcutitur , aut globuln

plumdeo trajicitur.

strangers pour v tenber,
ou brns -̂ uer forrune en
irir ä ' enrolemend . 1o-
U8 ceux ĉui sont cls re-
crue8 , cd ĉui logcnt rsn-
tor clanb äes ruberge8 , ou
äan8 6e8 cal)aret8 , rantot
cl2N8 cie8 maifon8 particu-
1iere8 sont tenus a mon-
trerl eur8 lstettres cls crean¬
ce au Magistrat 6u Heu,
et apr - 8 avcir vdtenu la
permisson äe remplir leur
ovjet ; il8 mcttent cle cüte
Icui'8 uniformes avec dous
les audreb instrurnen8 mi-
Iitrire8 , et c' est ĉ uelgue
sor8 au ton 6e rambour ĉu'
ils atrircnt la lsrave jsu-
nesse pour I' engagcr cntre
le pot8 et les verrez , aprcz
avoir tHr l' cxstivition lies
piecc8 <Ze l'aurstorisation . Il
arrive louvcnr <̂uc ce8 nou-
.vcaux atstlercs äemanäent
cninbien st' argcnr on leur
mertra en main . et c;>i'il8
capirulent sor Ics norn-
l>re8 stc8 annec8 reĉ uise8
pour sournir leur carricrc t
sta carrisrc fournie , Ü8 re-
couvrsnt leur listerte , ou il8
8' eng»gent ste nouveau . I,e
nouveau solstat visttecxacte-
mcnt,et bien exawu'ne prr lc
clrirurgi en, et trouve exemt
sts routz steiautz stc ccrrp8
ellentiel , est inscrit t on lui
stonne une uniforme a stc-
visc , et il vir czuelĉue tems
aux sraix stc celui , qui
l 'a engage ju8ĉu ' a cs c>u'
i ! soi, envo ^ L a l' cnstroit,
ou serestemvlcnt Ie8 drou-
pe8 ; aprc8 ĉuoi on le pla¬
ce stans le regimend , ou
il vouloir entrer , oü stan8
un ' audrc corp8 au gre,
et selon lc bon plaistr ste8
6eneraux . / l̂or8 il ne 8'
agit plu8 l;uc ste lui faire
faire fon lerment sts stste-
lite , er fon spprcntifage
st»n5 lc metier ste la guer-
re rrpistemcnd , ed par Ie8
cxcrcice8 Ie8plu8 pcnivlez,
artacstex a la vic militairc.
8 ' il viend a manyuer
lc8 coup8 ste baton , vula
prilon , ou le daguedt»
tuivend ste pre8 : er 8' il a
commi8 qust ^uc crime ca-
pital il est penstu , ed etran-
gle ju8c;u ' a ce ciue la mord
8' en luive , ou on lui
rrancste la te »e , ou on le
fair prstcr par 1- 8 armes,
er on 1' arczuebufe.

ro Lettere cre^L)n;ra/i,r/ / Lcr-
As/rrl7ko0 ui strebende t/ek
stlvAo, e lipao u»,-r otdenu-
tu il! ? er,r,r//!vne ch/ -rre ri
koro o^rcio , po/ano r /o>o
ai>itr con /e ar/nr , est <?/-
eune »loste u H/curo st/ r,-om-
iie , e str tumi>urr astrû -
gono str »'akoro/lr ^ior'enkü
per r'nA-ÄM'arst r'n me^ o ast'
ulieArstr ster /-/cc/lier/ e ste/
krr'pllstch, stopo u»>er/e e/r-
fu'co /a -̂uotu stel con/en/o.
>i>pe^o aceuste c/ie g'ue/st »o-
ve/st pksttr rreerecruv̂ r/anto
/arst i/ stanaro c/ie /or »-er-
rst pg l̂o str m-7no , e cks
ffrnno r' pastr / opra u» sta-
rc>numero str rrrrnr neee//lr-
r/rr corrrprre irr/oro errrrre-
ru. steststrio du/ dempo rruc-
^llr/lano /u prvprr'a /röertrr
0 e'r'nFUFFruno str Le/ nuo-
po. / / rroiesto § o/stu-
do stopo e//ere Lerr
a/stmr'nuto , e vr/iduko strr/
c/u'rurA-0 , rstrovuko ssen̂ a
cvn/lsteruLr/r sti/ettr str corpo
vrerre arro/a ô In str§ /r vre»
statu un aLsto con aA/a , e
vr'ene mantenudoa/eun kem-
po a / pe/e str cLi /0 La rn-
§aF^roto ^ no a tanto cLe
Fa manstato, sto»'e F rassu-

nano /e truppe , e po/cra
vien costocato ne/ steg^r'-
mento ^sti FaLr/rto ; ou»'e-

rc> rn un astro t?orpo apr'a-
crmento ster6 enera/r. L̂sto-

ra non manca astro cLe/Far¬
mst/ are ^ruramento str/este/-
ta , e / ' rnr̂ rar/o ne/ meFre-
re ste//a Zuerra con tutta

ce/err'ta , e con §/r e/ercr^'
pru / aLorroF, cLe aLLia/a
vr'ta ste/ Fo/stato. § e com-

mette ster Fa//r e conssanna-
to 0 ast eFere LoFonato 0
asta prr̂ rone, 0 a paFare
Fotto /e LaccLette. §e /a

co/pa e caprta/e 0 e rmpic-
cato , FranAo/ato 0 §/r s
tag/rata /a ke/la , ov ŝro e
arcLr'Lû iato.







Amdersprele.

So bald die menschliche
Seele anfangt, sich ihrer nur
kirugsrmastm bewußt zu ftpn;
so bald begehretk; auch sich
zu beschäftigen. Dieser Trieb
der Thaligkeit auffert sich
schon bei sehr kleinen Kin¬
dern und verstärket sich von
Tag ;u Tag. Weil aber Lee¬
se Kleinen noch wenig mit
ihrem Verstände fasten und
dlos durch sinnliche Gegen-
stände, von welchen alle
menschliche. Erkennmiß her.
kommt, gerühret werden kon-
nen; Da auch ihre Lebhaf¬
tigkeit selten lange bei einem
enMen Ä̂egenstande verwei¬
let, ooer lange bei einerlei
Dingen auszuhalten vermag,-
so wünschen sie in einem im-
merwährendm Zirkel sinnli¬
cher Zerstreuungenherumge-
rnrbrn zu werden. Diesen
Wunsch sehen sre am besten
durch Spiele, rte dem kin¬
dischen Alter eigen sind, be¬
friediget. Es würde eine un-
nm;e und vergebliche Mühe
sepn, alle Arten derselben aus-
spüren oder beschreiben zu wol¬
len; jedes Volk, jede Stadt,
ja jedes Dorf beinahe und je-
de Familie hat hirrinnm
etwas eigentbümlichis: An-
dcre Spiele werden von
Knaden, ander«von Mädchen
gesucht, und schon die Natur
scheint hierinnen mitzuwir-

.kcn, auch jedes Kind bei den
selben sein.n Charakter, so
wie sr-ne Fürliede zu seiner
künftigen Lebensart nicht un¬
deutlich zu venathen. Haupt¬
sächlich offenbaret sich bei den
Kfndrrn und deren Spielen
der Trieb dir Nachahmung,
welchen Gort tief in die Seele
jedes Menschen geleget hat.
Daher kommt es, daß kleine
MLochen ihren Müttern und
andern erwachsenen Frauen-
zimmern gerne rtachahmcn,
uns , wenn ste gleich selbst
noch kaum der Mieze ent-
wohnet sind,kleine Kinder
wiegenr , oder auf den Ar¬
men tragen2 , pa doch die¬
se nur hölzerne bekleidete Pup¬
pen sind: Andere spielen schon
in der Kindheit die vorneh¬
me Dame, und affen das Vi-
fiten geben und Theeschlürfen
z nach. Zuweilen vergißt
sich auch ein kleines Mad-
chm, und crgezer sich an der,
Schaukel4, die eigentlichl

^ro 2.

Humanus 2NIMU8 HU2M-
primum lioi conicius ests
caspir, negotii « huivuläam
vacarc am?.r. läaec agenäi
cupiäiras vel in 'intanribus
5c5e ex5erir , augeturhue in-
äics . liis vci o pulillis men-
re vix 20  ne vix quiäem
capieutibus huiähuam , L
nonnili redu« , huae in 5en-
5us , huos commoäe cogni-
tionis lrumanae 5ontL8 äixe-
ris , incurrant , commoven-
äi« ; raro äenihue ii5äcm,
huoä vacium ilüs eK inge-
nium er grara vi . iiliruäo ,
uni rei immorantivus ; ac-
ciäir , ur omnivus voris
orium petanr , äilklucns vb-
Ie<kl:2msuris, hu?.e len5us mi-
rc aiüciaur . Liulmoäi vero
oprioni ,c5>oonäeur optime ,
huos 5uo 6l,i jure puerilis
aetss vinäicsr , luäi ; Quo¬
rum. gcncra hui volucritz
percen5ere, ör atsLum ager.
er operae pretiom non eil
taÄunus , in äivei 5a enim
er Iri'c rratruncur liomine -.
liuäia , 6vs gentcs 5pcäl:e8,
live urbes , ü'-'e vicos 5ami-
Iia5ve. il.lios luäos 5eKan-
rur pnci i , 2Ü08  puellxe;
huiä '? huoä ^natura huem-
hue 26  huo5ärm 5erri, ,6 n-
^uloshue pueros , cum Ü8
vrcanr , animum proäere
viraehus genus , cui inpo-
lierum operam navent , in
2 prico cst . Oumptimis 2 u-
tem offenäimus in pueris,
ubi luäis le äeäeiinr , imi-
ranä! üuäium , cuivis lromi-
num mcnti äivinirus in-
5itum. Lvenib inäeäineäu-
vio , ur puellac mar, cs virs-,i-
neshue aäulriorcs cv^iäiiü-
me imitenrur , er , cum vix
s cunrrum crgaliulo excel-
5erint , inssnrcL cuni8 in.
clu5o5 2j;ir2rc , vsl ulni8 ge-
ti2i-e rvs 2nr , licet: eiu8-
mnci in52nre8 non nili icun-
culas üntz eli ^no conkcctae
veliibu8c;us exorn2r2s.
Ü2e in tenel >2 3sr2tul2 prre
5c fsrunr M2kron2rum 5pe-
ciem , 5e inViccm 52luL2N-
äi ^ L̂tiL conveniunt : , c2l-
ä2Mgue rireLM äecocram
sorbenL; alias parum ve ê-
ciinäae okcillo inrciöum äe-
lectsntur , scu 5uni8 -x al-
ro suspenlr ope a, rrorkum,
rerrorlum , lursum ; 6cor-
5um ie iacranr , ^uoel ov-

lecrarivnis genus mcriro rri- ^

Dt'/ , oA

D' esprid Irumain cls8
-lu' il commcnce a reklecNir
aims a 8' occuper 6e isuelque
ckn5e. O' cli clan8 lc8 en5LN8
memc oue 5e cleveloppe ce
äelir ä ' agir , er ^ui ' il VL rou-
souräna croistaur , Lr comme
i' enrenä - menr ä -8 cn5an8 e!5
saivlc , er in . apavls äe 5or-
mer uns julte iä ^e cle8 ciio-
5e8, a moiu8 ĉu ' elic8 ne
5 . xpenr Ie8 5en8,5ource8̂ na-
iurelic8 c!e la con .oiliancc
lrumaine ; er <iu ' entin I2 le-
gerre et l' incolrance ciu xe-
nic , er l' rmour cse la vaiic-
re,ne ^srmetrent guere8 aux
en5anr äe 8' srractrer , ek äe
5e üxcr a un teul ovjer ; il
en Li'rive ĉu ' i >8 tonr leurs
p!u8 eksre8 cleli es ä ' unc
vie oiiive , livree , er aban-
^nnnee a to,8 les p!2ili78 ,
Hui tlarrenr , c;u c aimenr,
<̂ui enckanteur les 5cn8. Or
ce8 hu ' 518 en 5onr venu8 las
lien ue lcur plair äavrnrr-
ge hue les jevx , st les amu-
l wcns a huoi levr aze iem-
ble rvoir un ärnir parricu-
lier ; jeus ert' Lmulcmen .8 ,
clont le äedsil il ssroir 5orr
inurils ; car c' etb sutli en ce
genre , hu ' il en slt äes gours,
omme cies ccu 'eurs ; clra-

hus xris , clrahue moäe ; clrr-
hue ville 2 ics courümes , st
les u5aAs8 ; clraque village,
ct! cnahue kamrlls mcme
pcnse , x>arle , er agir a 5a gui-
!e. ' l^es ^arcons inclinenr a
ä 'aurics jeux hue les k'illes ^
nous savons meme par ex-
perieuce , que les uns onr äu
pen . Kanr pnur ces seux —ci,
et les aurres pour ccux la,
er au jeu ctrahue ensanr
5e äevsloppe , et tair sentir
quel gcnre äe vie il embias-
iera vi-sisemblablemenr 6ans
la 5uire . Or äans les enians
hui jouenr , nous remrr-
huons 5ur lout une pcnre NL-
rurelle a imiter ; pcnre hue
Ie äoigtz cle Lrearcur inssps-
ravlemenr arraclrcaux coc-
urs lrumaines en les sormanr.
Oe la vienr hue Ie jeunes
iilles grillent 6 imirer leurs
meres , ec celles äe leur 5c-
xc hvi 5o->r plus avzncecs en
age , er a pcine 5orrie äu
mäillor ces renäres semelles
5c plai5eor a verccr , er a. ein-
/-ratler renäremenr äcs poup.
pees äe vois , et arriiiimcnr
pri ' e . ; comme ä l' erre 5u-
prcme er Oreareur les eur
animecs ä ' un 5vulile äc vre.

l Oioelü ovvero i ^ k!L-
KnIIi ciei ? 3iiLNiM.
Duk mo/nento c/ie/o //7:rt-

io nmtino commcm cr i-r/iee-
cerc,r ä ' r'mziieFar/! r»

l/.'ni/c/ie co/Ir, LVei onnikvnr
/i / cor^ e pro/c -roFi/e^
^ueFo ^ läerro </r
e vss ^ ru rn / ê lliko va -rc-
crescen<5o/i. ^ oie/ie k irr-
kei/etto ^er / unc/ui/i e rke-
Lo/e, mc-r^ace ,5r con-
eê ure unn rettti r/e//e
co/e , ^llcinäo non co//?//co-
nö . c/-e / ono /a/or-
L'tnee 7!üellrn/e </e//e u/narre
coFn/rstom , e i«

eä rnco/itin^cl cke/k'
/näole , e i' nmore äe/-
kck varretcr no»r con/erito-
no /,infamen «« nr ^uncill//r

/er,nar/i , ^ p-iffionur-
/r u i/n so/o oF§cltc>, ne
>rene , c/:e/ «lnnno in />rnc-
cio n// ' o îo , e 2/>/>tnrt/o-
nnno n ^nei r/î orki c/:e /n-
/inFnno er/ inenn/nno i/e , -
F . L ouant/o commoitrtro -r
Lu/inri ? nll//' c?/tr 0 norree --
/-ero anere / e non / e §ioc/u
e trn̂ iui/i n cui »>era/,ient «-
/i seor§ e tin/in naturn inc/r-
'ntiin i^ /orv etn . 1/ nove-
ro äsi/nsä ^/imr/ü ''^ ^
/?o illit̂ o , e</ inut/ie : im-
s7ercivec/!e anc/ie in cio ne-
cnr/e come nei Fn/li e nette
mvt/e ; o^ni x>ae/e /ui /e jue
ll/nnre ; o§ni O/edn i / üor
eo/ill/ni , vAni nii/n^ io 0 ca>
^i-//o i stmi n^ etiti , e^rno
vAni t-'a/n^/itr ^enstr nr/o/ie-
rn O pnr/u atta sün fo§§in.
I krn/iutti äei ^ nnciul/i äi-
ner/i sono t/n ^ne//i äette
snneinttetee . D ' e//7erien ; a
ci ti/>nnaest,n e/ie ^ /i nni fo¬
rm inetttttrsi a ds/i § ioc/ik,
e - ueffe aci n/tri ; /corLDi-
nio c/e/ pn, i e/,e vLni / nn-
ciutto /1 nn in §uetti /r-i/up-
pnn ^o e t/i/nostrn ^un/ gene-
re t/r , idn snrn per n/>ibrne^

nin mo? in e//i principn/n,en¬
de un inc/inn îone nndurn/e
n,/ inridnre , /n ^un/e t/nk
Orendore e ^/ntn ^n/ ,non?en-
do , c/,e ci /in cinko /' e//ere
in/erikn ne/ nostro nninro :
Dnon «/e neF§ia,no e^innäio
c^e /e / nnc,u//et/e nne/nno
,/i inu'dnre /e /oro nrnt/ri e
/e 6 ionini , e dô /o c/,e / 0-
no n/cide t/n//e snsce D co,n-
pincciono n cn//nre , eti a
pordnre in /»rnccio tiei / -,n-
doccf 7/i /ê no i>ene rinesti-
/i , nnttnmeno /e/,e se F0,ie/I.
ierv nerck n/ttr. >k/dre s.,n
citt//ette con/rn -̂rnno /e On-



tliie Belustigung der kühnen
und hftzhasten Knaben»st.
Diele hingegen wählen.sim
zurr. Zeiloertreide solche Spie¬
lt , e»e ihrem Geschl'cchle so«
wohl als ihrer künftigen Le¬
bensart, welche mehr Abhär¬
tung als die weiblichen er»
sodett, angemessener sind.
Bald reitet der Knab auf sei-

-r.em Cteelenpftrde5 ; bald
rummelt er ßch auf dem Wie-
genpftrde6 hcrurn; bald ah¬
met er unser kriegerisches
Jahrhundert nach, nimmt zu
seinem Aeirvertreide die
Trommel7 oder die Pfei¬
fe 8/ und sie ganze Rüstung
der Soldaten9, unzähliger
«ndercrSpielejezt zu geschwen'
gen. Da selbst erwachsene
Personen von geübtem Ver-
stände und gewohnten Be-
schkftigungen zu ihrer Er-
tzvlung und zum Zeitvertrei¬
be sich einigen Spielen uns
andern Zerstreuungen über¬
lassen, weil die Seele eine
immerwährende Anstrengung
nicht aushaltcn kgnst; so wa-
re es grausam Kindern das
Spielen wehren zu wollen.
Vernünftige Vellern und wei-
ft Aufseher, die ßch hiebei
zu ihnen dann und wann her-
«blassen, können bei dieser
Gelegenheit viel Gutes aus
die Zukunft stiften, und vie¬
lem Bösen vordauen. Daß
aber alle Kinderspiele weder
dem Leibe noch der Gesund¬
heit, noch der.Seele nach-
thrilig sepn dürfen, verstehet
sich von selbst.

stuas puerr'x natura suäacr-
bux et graviora passVirix.
Hi karre kallenäi tewporis
cau/a leüguat eiuxccmoäi
luäox , <̂ui linr äigui cum
sexu suo , rum viracgenere
^uuä lucccäerire tempore
lunt amplexuri ; rremo enim,
stvc plus virium , ac se-
miuarvm viverräi rativ-
nem , äestäerare ignorat . ^lo
ribi pucrum eguitantem in
srurräirre longa ; item ali-
um , c^uum ligncuw , an-
rrorlum retrorium ^ue mo¬
bilem frcno circumagen-
tem ; alluX iterum , belli-
coli lcculi uoilri imitaror,
orii ergo äclectarur t ^ m-
pann , tibia , mriversague
milirum armatura ; äe in-
numerix alüx puerorum lu-
äix ur nunc nitril comme-
morcmux . Lompertum sta-
bemux c;uoriäiano usu , sto-
mrncx acerrimi ingenii ne-
gotiisczne iniriatox , ut ani-
mum virexc;uc rcücianr er
otium iucunäe trarrssgant,
luäicrix czuibuxäam äilline-
ri ; ut enim arcux nimium
inten5ux lacile rumpitur ,
ira er animux , nimium la-
bvribux inäulgenx , äurare

äiu uc ^uit : Lrgo iniuriae
infamia pcrperam nox 5u-

mux liberaturi , luäorum

ulu guum volumux xue-
rix interäicere . karcntex

er evstori , qui sunt cmun-

criorix nast , sc<;ue puero-
rum caprui occalione stac

accommoäantz , wulta lutu-

ro tempore prosuturs insti-

rucre , pluribux ^ue malix
vbviam ire postume Om-

nex aurcm pusrorum luäox
äebcre nec animo , nec

corpore iano obeste , vcl me

aon "mvnente intclliget cor-

äatux guis <jue.

v ' autrsr stilletex stex lerrrx
bax agc rranestenr ste la Uamcc! nx lcur stemarctre, er our
leur appartemenx , ou astem-
blecs boinecx a preuäre le
rke ;maix uoblcmenr . U au-
ricx yui onr moiux Ue pu-
äeur pieuneur plailir au bat-
cule . ou ari balan ^oii e ; 2-
musemcnr c;ui corrstste en
un coräe suspenäue >̂ar lex
steux bourx en staut , au moi-
en äs ^ uoi I ou x' agite äe
staut en bax en avant , et en
»rriere ; jsu hui convient
plux a stex cnk'anx ä un tem-
pcrcwcnt svrt er auäacieux,
et ^ui se clisposent a stanscr
un jour 5ur rien äanx 1e- lenx
moral , et pst̂ st̂ ue . L 'est
pour tuer le temx oue ceux-
ei plurot c;ue eellcx la. esto -̂
listenr cex' iortex äex ieux ,
äignex äe leur sexe , et cie la
vie ou 'ilx menersnr äanx la
suit e ; ear un pareillc exer-
ciee exige äex t'orcex superi-
curex au sexe teminin . Voi-
ci un cnsant c;ui va a csteval^
sur un long roicau . stln voila,
un autre c;ui monte , et tient
par la briäe un esteval äe
boix mobil qu 'il l'ait avancer
vu rcculer , et Hu' il lait
tnurner ielnn son g>e a ärvi-
tc et a gaueste. Il en est ä su¬
rre czui animex äu genic Nu
notrc stecle bclli ^ueux pai-
lent leur temx a. tonner et a
'̂ousr äu tambour , äe la
t , ompctte , et ä ' rntrcx in-
tirumcnx äe muli <;ue mili-
taire , et a.x' armer äe rou-
tex pieee pour ne rien äiie
äe plux , toucstanr lex autrex
enfantillagex innombrablex
ib'sxoericnce nous apprenNĉu.:
Iss ssommsss ralsncs et qui oiu
Is wsniment clss aktairex , lex
grancl^ et vastes ^enies pour le
stelalver vonc a la commeclie,
au ĉ cnncerts et ĉomws I' /Vrc 6'
Apollon meme s' il sst trnp teu-
ciu vient ailemsnt a 5s romprs ;
aluli I'esprit kumai» surcstar̂ c
U' astaires luecombe enstii lous
Ie jxiists Ne cravaux ; c'est pour-
cjuoi r>ous avous deau uker cle

Iss 3 I'esprit . ni uuist^Iex 2 la
laute äu cStps.

ms nek? , e ^stnns
eo,n 'e,/a ^/onr , e /r

mettorro in cere/uo a pren-
äere i/ 7e con intte /e nin-
niere »oL///. ^ /ire e îanr/io
eiie Hanno poen »'ereeoniiiü

trn/ !ll,/-rno nt/ ' a/ta/enn ,
vvr'ero aä a/tro e/it'ei ti ?nen-
ro , cHe eon/i/Ie in nna / u-
ne attaccatn t/ne /a/r in
a i'o eo / eni nre^ o , se,/en-
^/oni niene uno a n'onäo-
/are una , e c/n/?
o/tra in moto eireo/are . L7o-
ta/i irc7//u//ij/ono meZ/io nä-
attati ai Zior-ineti r/i ten,-
pcramendo ro Hnsto e an^a-
es. 8err-ono a i / tem-
po eli i / aneill//i ^ iut/o/ ?o
c/ie /e Zioninetfe e/enono / c/e-
^/ier/i ; xoicHe nä e//i ",ne-
A/io coni ên^ ono , e /ono eo-
ms int/i ^ ' r/c//a nitn , c/ie
äovranno aHHraceiars a// ' nr-
pen/re ; poic/ie g-uest e/erei-
^k'o 1-rc/nec/e / or^e piu Anan-
äli äi zue/te </e//e ^dnns.
Lecorn' un ^stn'eill//o cHe en-
na/c -r nncr /nnZa cnnna , ec-
cone /n un a/tro c/ie nion-
tu e i/ene per /2  Hri^ /ia un
cnnn//o oli /eFno , e e/,e /st
anstnre eo/ nrê o </i rüste
ananti , e in.st'etro . ^ l/euner
ne ne / ono c/ie in unn / la-
Arone />e//ieo/a come /a no-
//ra , / r strr'er/ono a / uonare
// tanrHuro , /n trom/iettu,
est a/tri ^/rumenti nii/itari,
eä u / stre / ' e/ere/ ^io ^ ste//^
arnn' ^ per non raninrenrora-
re /e in/ 'nite <r/tre p/ccio/e
inpnr'/e ricrea ^roni stei ra-
Aa^ i. §appiamo sta//' e/pe-
r/en ^n c/ie ^ /i uomini st' in-
AeZno, c/ie Hanno /e restrnr
stê /i <r//ari per /o//e»'ar/r
r-anno a//a commestia , e ast
a/tri p>a//akempr ; e /rcconie
/' arco troppo a /unAv te/o
^/r /pe^^a , eori /0  ip/rito
umano / en^a tre^ua potreH-
He / vMraeere a/" pe/o ste//e
/aticHe ; / aonste non po//ia-
mo neppure eon pretc/lr proi-
H/re i t?a//u//i ai raAa^ i;
poieHe anreHHero stir/tto sti
/are a noi stei r/m^ roce/ . /
6enitori Z/i ^ 'i , est r Di -
rettori sti Hnon / enno cHe
^illstrano i momentr cHe§ io-
nano / cconsto / ' insto/e stei
/anciu//i , e ^ /i procurano
stei Heni annen/re , e g/r Mari¬
no enitare stei perieo/i . ' O.
Ani l 'er/ona / en/ata non sten^
ignorare cHe i tra//u//i , est
i ZstoeHi stei / aneiu//i non
stevono nuoeere ne a// ' ani-
»no, ne a//a/a/ «te ste/ cor p̂o.







Der Huf - und waffen-
schmid.

Kein ProfeßioniU ist im
menschlichen Leven beinahe
unenrdchrllcher , als der Huf
uns Waffenschmid . Ser
Msprung oeeses Handwrrks
schreider ßch von den älte¬
sten Zeiten der Welt per,
und man darf den Thudal-
kain Ocnss . 4 , 22. mit LU
rem Grunde sür den eiste
Meister  desselben halten.
Der Grobschmid r verarbei¬
tet mit seinen Gesellen 2 das
Eisen und den Gradl ohne
viele Kunst ; denn durch
Koblendie  der Lehmung
durch Ziehung des Blasebal¬
ges 5 en der Esse 6 g,übend
machen muß , macht er dei,
des geschmeidig, ergreifet es
mir der Zange , und schmie¬
det alsdenn mit dem Ham¬
mer auf dem -Ambos aus
demselben sowohl Ackergera-
§he als Wagendeschlage , und
andere grobe We rk zeuge
Das Eisen , worunter das
Schwedische wegen seiner
Geschmeidigkeit und lnnern
Güte das vorzüglichste, aber
auch das lbeuersie ist , be¬
kommt der Huffchmid ent¬
weder von den EescribLm-
mern oder von Eisrnhand-
lern in langen Stangen,
die verschiedeneDicke haben.
Das Eisen nun bringt tnr
Maffenschnud , durch Koh¬
len in die nötbr'gc Hitze ;
Niese sind immer in Körben
7 bei der Arbeit vorhanden,
uns werden rann und wann
aus dem Löschtroge 8 benrzk.
Dir gewöhnlichsten Merk-
zeuge desselben und verschie¬
dene Arten von Hämmern 9,

.wovon die größten dei vier-
älg Pfund wiegen ; die Zan-
gen ro , die beinahe «neben
der Menge und Manich-
faltigkeit wie jene i angetrof-
frn werden; überdieses Fe«,
len , Raspeln , Meisel u. dgl.
Nile diese Werkzeuge brau¬
chet er , uin Anker , Klam¬
mern , Pflugscharen n ,
Kärstr ir , Beile rz , Mist,
gabeln , Hufeisen , Nagel,
Hammer , Sicheln , Sensen,
Feuerkrücken , Schaufeln ,
Meise, Gitterwerk Ketten ',
Ae.rte , Schrauben u. s. w.
verfertigen zu können. tEi-
nes der wichtigsten Geschäf¬
te des Waffenschmides ; be¬
stehet darinnen , baß rr die
Kunst verstehen muß , Pfer
de gut zu beschlagen 14 -, zu
welchem Ende er mit belon-
brrn Vorteilen die Hufeisen

Julius prokecto ) oxisex
in communi vir » insgis
clb necell3riu8 s3bro serrL-
-io . IncunLbulL Nuiu8 ooi-
6cii rch unric/uillimis con-
lliri munlli teculir tun «: rc-
perenll 3 , ncc tine rarioue
eins 3uctorem x>rimum ci-
t3re licet INubslcLinum
6encs . 4 , 22 . i?errLriu8
ciscrLr cum krmulis ter-
rum ckLl ^ bem ^ ue citrL ru-
riz ex ^uilitiori « vxu8 ; 'o/)e
cnim cärbonum , ĉ uo8 ti-
rc> Ltrr3cro tolle in ustri-
N3 renerur c3nllefLcere .
rellllirur utrumc/ue rr3c 'tL-
bile : <̂ uo tscko opit 'ex tcr-
räriuz / Null tnrci/e 3rri/ )tr
er inlle tebrrcLt m inculle
m ?.llei veneücio üirirumen-
t3 , <̂u3e 3.6 »griculturam
sxectanr , er Lll munienllL
velricu !» fsciunr » cum x-lu-
ribus »Üi». Ferrum , cuius
genu8 8uscicum ob suLM
rrLcrAbilirsrem er bonirr-
cem : ntcrn 3m prrmrs tibi
viiniic 3t , er MLxtmo vcn-
llikur pretio , t'err 3riu 8 acci-
xir et 'crr 3rÜ 8 vtstciniL , ruk 3
lerr 3menrLrii 8, eius ^us mrs-
tse llistcrunv er longirullinc
er 3mpltruäine . Ixirur crnbo
num o/ »er 3 c 3ncleät , ^ U3Q-
rum täLin cst , terrum ; il-
lv8 enim i .u corbrbu8 , llum
n^U8 t'crver , lemper 3b
M3uum N3be 3l: oportet 5cr-
r3riu8 , eol -̂ ue , ubi viluin
i/ >6 t'uir , ex »lveo inrer-
üum rcstinAUsk . (̂ N3e p !c-
rumüue teirsriuz trocrar,
initrumenr 3 tunr vLiia mrl-
icorum xeaci '3 , Quorum
nonnulla eX3e4U3nr 9,ur-
äi 3ginc 3 liberum j)onUo;
5orcij ) c 8 et rnulkLe er 6i-
veis3e ; lim3e , r3äu >3e, ce-
ttr3 , erc . Snivesür N»ec
in subüllium 3äNlber in-
strument 3 , ur 3ncoi- 38, re-
rin3cul3 , vomcre8 , ligo-
ne8 , secure8 , triäcntes tter-
cor 3riv 8 , soles8 t'errex ^ ,
cl 3vo 8, M 3llev 8 , t' 3lce 5 mes '^
sorir8 , er tc>enäri3S , rutr3 ,
x>ri,ü , cicculob , , «per » rc-
riculLt 3 , cLken 38 , bipen-
ncs , exuroniL er iä genus
3 ÜL el 3 bor 3 rs x>otstr . b er-
i3 >iu8 inprimis commen-
äLtur , <̂ui rrrem , e-zuos
sole «8 scrrcis commvlle in-
ckuenlli , c3lle » -' Miulllem
est , ĉ ui scicnrer p>LUttr3,
vcbicul 3 , crrpeut 3 , rlie-
620 cü currub vestiLr ; Nc>-
ruar cuim in Iiomnivnr vi-
sa uiuL est er mulrixlex er

-L.e

D 3U8 l3 societe Kum3rne
il n ' clt zininr ä '3rril '3n plu8
neccll '3i :e czuc Ic forgeron.
kour remonter 3 l3 tbur-
ce 6e cer »rr il 53ur rcmon-
rer julc ; u ' 3 l ' 3nril ^uire Ir
x>lu8 icculee , jus >; u ' 3ux ^ re-
mici8 ticcle8 6u moncte nris-
stmr rppuieg iur le rewoi-
xn3ge äe8 llivlne8 ecrin >re8 :
6 -nest 4 , 22 . nou 8 reg 3 r-
6 on 8 1liubrlL3in , - omme
ruteur äe cce mec3nioue.
I ê tbrgerou 3cckrmp »gne äe
t's8 g3rcon8 mrnie , er meL
en oeuvre le ter , et l ' Leier
l3ist3ne 3 6 Lurrc8 le8 ciret '8
6 'oeuvre en ee genre , c : en
cerr - M3tisre crr c' elt P3r
le mo ^ cn äe !»cUrrbou ; , cici
!e g3r ^ons '3 l ' Lille llu lous-
6er lloir renllre Lilleorr ;
«ius 1' un et l ' Lutre , c eit 3
llire le t'cr , er i 3cier lle
vtennend M3il -. 3bls8 spre8
czuoi le torgeron muni lle
ren3ill68 , vu lle f>iacetre8
mer t'ur 1' enclumc sr M3-
riere prsprrLe , er 3, coup re-
llou >. !e8llc M3ide3U trbricjue
ler instrumeo8 ne . estLirc8 3
l 3griculcure 3ux voirurer , er
3 bicn ll ' 3Utrc8 ulagcb . t^ e
ter llonr IL meilleurc e5pcce,
x>rr l3 llucrilire , ts M3lle-
rbstire, - r x>rr tr vLleur in-
drinle ^ue elt cclui lle 8vc-
lle, <̂uj 5e venll su ^ lu8 Nrur
jzrix . , 8 ' scberre cb.er lex
M3rck3nll8 lle ter , ou llrnn
ss ; MLgLlin ; lle8 mäirre lle
borge ou le m3Üc8 tont llit-
terenre8 sn longueur,ier en
l3,geur , er en grolleur . On
renll ts 5cr 10 -̂ - lle 5eu
3U llegre ncccilltirc , P3r lc
moien llu ckLrbon c; ue le
forgerou 3u fort lle ton cr3-
V3il , lloie rochour8 3voir 3
l3 mllin , et llont il lloir
rcmperer 3 Ion gre l3 cti3-
leur , er l ' rrlleur 3>cc lle
l ' e3u . I .es instrumens les
x>lu8 u6re8 llu syrgsron ssonr
llistcrenr mrrre3ux , llonr
ciuelc; uc8 unxxesenr ju8yu'
3. 4 O livrer ; Linllyue ? lu-
lieurs , er lliverses r -̂nail-
I- 8 , ll -8  limes , llcr rrcloirs,
II- 8 cistrux er uien ll 'rurres
ecc . l -̂e t'orgeron s- terr lle
rous ce8 j inltrumeu8 ? our
f3ire ll- 8 3ncres , lle8 cro-
ctrei8 , lle8 toc8 , lle8 No/-
3ux , lle » cvignce8 , er lle ».
N3ckc8 , lles t'ourcbe » 3U
t'umier , lls8 tcrs 3 ckev3l,
lles elüub , ller mrrre3ux,

slls 8 5 »ux xour I3 moillon,

H 0 ? srr3 '̂ o«

kVon ru' ^ nei/ ' um ^n-7§0-
ci'eda ^ rte/ice f,in neces/lr-
r/o ^ ai >ro . l ^o/cu -to
in /̂ciAsrtte / ' vr ^ rne / lr ^ 'uo-
xo ^ a/rre antic/n tem-
/)/ no »-e//o llVlont/o , e
/eSllrlcrnkio /e te/timonrun ^e
^e//e (?arte / aere ak 6ene,ss
(^ z?o 4 . e rr . trou/amo c/re
I 'lli.-aicuino «- /lato it >̂primo
perrcho . co'
/uoi Far ^onr /a »-orcr e mrtde
rn oz?era r/ / crro , e t ae-
ciiT/o , eceLtruat ! certi ^ iru-
ttrentr /̂inr' , e x-ardicoturr , r-
/en -cit! astrr /^t-oratori,
eo / ecrrbone zro/to neticr /b-
c:.'ra ; sll scee/o co/
c/ar Aar ^oncc/// , »'b/uce eL,lli.
r ^ ettr llue,/retu//i
ro/r a / niartc/to , ai/orc/i^

^/ono bcne üiv/etttr ; co// ' a-
^llko a'e//e tu »-iA/rs 0 llr mo/-
/e / / tra/ ^ ork ^ / 0/7ru / r> -
cu -//ne , e z7o/cr'u con co/x?r
a'r /»rurtc//o . rc^ /ic,rtr , e cok
mc ^ o nnc/rs //-2 mor/a:
/ «ö/>r/ca / / arn, ^ r nccc// ^ »n'
/7er / 'arFrrco/tnrcr , e ^ / / or-
c/'Ani o/r/70 rdnnr cri Hurri,
e a/,rr u/r . / / / erro
m/A//or ^Uir/<t -r e ^ue/to c/c
Kperssa , /,erc/re e/7tü </ocr-
/e a / ni îrde/Zo , e l/7erc/ie e

com/iatto . r,en ^s
ziru earo , e com/7 'ra c/ur
LLerc-r/itl 6«/erro 0 ner/cka-

^er l6c/ >ri t/u / "uc/ne.
t ' r tropuno /2- 7;
<//uer/e ^ ure ; cioe /unA/ii,
/urg/ !/ , 0 § ro//l . t?o / c<n - .
/>one in/iamm -rto ren -/e/i «' /
^erro rodende , oi/Mcko />/-
/b ^ r'a ; 1/ k?crrH 'o ^ er>e ci 'e-
rc '/er -î rs ^ i<e//o t» /,i-!no
/7cr te/ri/7erur/o ne// ' ac ^u^
cr ^uo /s/ .ci .'nettto . /!>0-
nienfr n'i nr.k̂ iore u/o ^e/
^n/ >,o / ono nur / nu,r/e//r,
/ra ^ua/r ne n ' e c/ic ^ e/b ».'0
^jssno cl 40 I >//>/>re ; r'rrc/i ^ i-
ner/e tann ^ /ie , / / -'ne , r<?// >e
ce/e//r , e z-nrecc/, / a/trr.
/i ^ /r / e ne ferne /7er / Irre /c
ancore , r mor/r s/.7 cnnn//o ,
i nomer/ , /e nan ^ /ie /e /̂curi
/e ncce/te,/e / orc/,e «t /̂con»
cimc , r / errr cänu//o ,
j c/uoc/i , r niarfe/// , / e / -?/-
c/ ^ er/e /»lulle , e pe//leno
i ru^lre/Zi , /e pu/e , r cer-
c/i/ , i Aiuc/ii , /e . Arut/co/e,
/e Arreste , e miste nstrr ut-
tre ^ r , ll VAN, Aenerc . / /
ll̂ erru/o r/ /»r/r llr/tinto ö ?/
nrunr/cu/co , «'/ zuu/e non
/o/umente / u /»en / errurs
r cunu/st , mu / a / »orre r'

/ornimentr nec//ar / , ur c.rr-
rr,curettoni,u//e currette,u//e



-nfertiger: Eben so muß ri
such einen Wagen wohl;u
beschlagen verstehen, weil
der Gebrauch desselben sehr
gemrinnüztg ist, eŝ stp nun
ein blosser Bauemwagen,
oder eine Kutsche; in diesem
Falle kann er seine größte
Geschicklichkeit an den Tag
legen und sich selbst großen
Nutzen verschaffen. Weil
manche Pferde sich nicht gcr-
ne beschlagen lassen, so hat
der Schmid ohnwekt seiner
Werkstatte einen httüchtlg-
len Nothsiallr.r, worein das
unbändige Pferd gesperret
und gebrenffet wird. In
Krankheiten der Pferde wird
der Waffenschmld auch of-
tcis um Rath'gefragt; er
muß ihnen überhaupt zur
Ader lassen und sonst zu Hki-
s« kommen können. Zur Zeit
-es Krieges werden such
Fahnenschmtde in Dienste ge¬
nommen, die bas Beschla-
gen der Pferde bei der Reu¬
tern, das Ausbissen der zer-
brochnen Wagen, Kutschen,
Pulverkarren, Stücklavrten
u. s. w. besorgen müssen.
Dieses nüzliche Handwerk
wird in zweien Jahren er¬
lernet/ wenn der Lehrjung
im Stande ist, ein Lehrgeld
zu zahlen; ausserdem muß er
vier bis fünf Jahre in der
Lehre stehen. Es ist kein ge¬
schenktes und das Meister-
stück veränderlich; an den
meisten Otten fordert man
von ihnen zwei Hu -eisen,

eine Mistgabel und eine Axt.

ireguen; . tzuas omais. sr-
ri8 luLs kocumentL guokti
ekere pökelt , rein s.-.milirr-
rem sacils inäe Lugevir.

klures cgui guok tsrgiver-
srnrur calceari , seriLriu8

kLuk procul oiticinL exilru-
xiv iiLtumen kiiiLMLtum,

ubi inclulus eguu8 cLlci-

»ran8 PLstomiks ceröcerur.
In morbis ^7 guibu8 non-
nungu.LM e^ui luborLnr,
sLcpc' conlülirur 5errariv8 ,
ioke vererinLriu8 Kicru8 :

Xvste kedci , guivus mocli8
obvism lir eunkum eguo-

rum morbis , venLgue se-

csnkL . Lelii temporidus 5u-

lenr etserrLrii iiipenkig me-

reri miliriLe , calirenses vo-

csnr , krsciue ese kemLnkLn-

rur p»rtc8 , nt eguo8 tole-
i8 veüiünr , repLrent ^ue ,

6 guik kerrimenri pLÜr sus-
rinr currus , rkekLe , carri
rormenttrii , murLiiumgue
rormentorum kLnrcrir lig-

neL , er guLe sunt religuL.

Ildililtimum koc opiiicium

«kkiscunr intr » biennium

riroacs , cum tintz kikserro

solvcnko ; secus Lutem 5

irr , rirocinrL Lä guLtuor

Vel guingue Lnnoz subire

necctte krbent . Xeniis ca-

retz koc opiiicium , einigere

kocumentum vLrium cst;

plurimis locis laver serrs-

riur ak ckenkum Lrrisspe-

cimen iuberur elLborare bi-

ars soleLS serrcas , lurcam

tiercurariLM rtgue securim.

etz pour le soia , äes räte-
»ux , kes pellss , kes cer-
cle8 , on cerccsux , Ke8 kLU-
bert8 ou ouvrsg » L m -ril-
Is8 , cle8 cllrinr8 , cle8 ka¬
cke; , kes pouliez , ed cear
Lurre8 ckoss8 en ce genre.
Le furgeron gui se kitiin-
gne Is plv8 eli: 1s müre-
ckal t'crrAnd gui saic Kren
seiner 1s ckevLNX,ek fonr-
nir 1e serrail necestaire Lux
ckLr8 , Lu ckLriot8 , Lux
ckLrrecre8 , Lux kLguet8 ,
Lux fourgon8 , LU romvere-
Lux Lux ckLisc8, Lux csr-
rio 'e8 , voitzure8 , äonl !1'usL-
xe elb ä ' LurLnr xlu8 kre-
guent , er cl' LUtsnr xinx
muiriplie8 gu 'il cti p1u8
inUiŝ enteble clan8 IL vie
kum -rine . 8i 1e sorgeron
pLr te8 prLriĉ uc8 pcur ri-
rcr parri cie vourc8 1e8 con-
noist3nce8 enscnrec8 pLr son
Lrr il pourrL vivre L sc>n
Lise, er enüretenir un 'LMp-
le sLmille. Lomme xlulie-
ur8 ckevLUX sonv rärit '8,
er 6ichLile8 L ssrrer 1e mü-
reckal sersLn» L ioin 6e
cunkruire L 1» porre äe kr
MLiton un eckä1.l8 connu,
on il enscrre tellemenr je
ckevLl 5orv en boucke , er
poullis , gu 'il xeur 1e ma
nicr L volonte . OLN8 Iss
MÄlrciie8 que font Ie8 cke-
vLux on contulre touvenr
le mirreck -Ll r̂ u ' L ce lujer
on Lppelle c)uelguesoi8 vi-
eux routier , psreegue il
cloir sLvoir commenr il 5suv
prevenir Ie8 MLlLäie8 cle8
ckevLUX, er äe guel ML-
niere 1' on üoir 8' ^ pren-
kre pour le taigner . La
kem8 guerre il elb ctes
mirreckLux terrLN8 gui sonr
LrtLck-8 L äiisercns corp8
6e l'Lrmec . er c;ui onr Isur
solcle pour serrcr Ie8 cke-
VLUX, pour repLrer les cka-
riok8 enäommLne8 , er cielrr-
dre8 , le- ckLi!e8 , 1e8 voi-
rures ä ' ochieier8 le8 sour-
goa8 , Ie8 sstur8 üe3 cLn-
non8 , er tour 1' LtrirLil äe
ccrre eipece , comme Lutti
le8 ckevsu '/. üe Voi8, er cie
trile . Il ne t'»ur gue cisux
?.N8 pour pLiter mLirre en
cer Lr» , k Ion en pLie 1'
Lpprenrilsgc ; 1i non ĉuar-
rre ou cinc; LN8 tnnr re-
gui8 . On ne könne poinr
ü' encnne8 Lux sorteron,
clonr Ie8courumc8 sonr äis-
sercnrcs , er ^ui en plulis-
ur8 eucjroir8 cxigcnt Ke le-
ur - ^Lr̂ on8 pour Icur ckes
k'oeuvre keux scr8 L ckevLl,
une sourckc LU sumier , er
uns coignee , vu uae IrLoke-

/ech's , ,7r , alle ckar- '
ro^ e , rt cur u/o e nece/-
/a »r̂ i,no , r'nrii/pett/k/)/-
/e pek commercro Keila § o-
eieka u/nancr. §e ri Lerra-
'̂o coi/e eomme//rom cire /irr
/a r'nkllstriar/r/ oprn pro¬
prio aöik'rk, potr .i non/o-
to r-k-ere aAratcrmende; ma
pure e//ere nkr'/e s kukta/a
/ua / umrAk'a. ssono pa-
rec/ss ca>,a//r rnkocilr, e
c?ie non / o/?»'ono ki ta/erar-
^r/er »are ; ak/ora ri mani/1-
calco procura kr ar-ers rn-
nanrss aiia / ua i-otkê a urr
pa/c> co» kue draoer/s Kar
tadr, kor-e te§a e k/unke rt
ca»,atto rrtro/o per pokerio
maneFFrare a praeere.
IlLunr/ca/cv pariments /i-r
cura ker ca»-a//r nek/e loro

maiiattr'e ; e ke»-e per pra-

trca / apere , come ^ue/e /

pre»'en§ano , e come e zuan«-
ko koro/ kepa caoare / crrr-

^ue. Irr tempo kr ^uerra
xr/ono ker L!atti/eaic/ir r'm-

pê nakr con kir-er/ Le^Zr-
mentr, r-enA0rr / aiarratrpei'
/errare r car-a/k , per rac-
concrare r' carrr keZir k/M-

crak , r carrettr ker crrnno-

nr, ek vFnr arne/e kr kals

/pe r̂e , come pure r />otcro-
nr,e §/r arredr. ^löbr/oAna-
no kue annr per kr'penrre

Il2ae/ro r'n zue/ ' arte , / e
/ pa^a un tando al Oapo,
a/irrmenkr Lr/oAncr Kn-orare

^uakkroo crn̂ ue annr. 4̂r
LaLrr »o» / / anno re§a/r.
Le loro u/rn ê / ono kr/e-
renkr rn mo/tr iuo^ r ker-o-

no r /oro § ar; onr per- / a§-

Aio ket ?oro / apere / are kue
I/errr ka ca»-a//o , una / or-
ca Kai cvncr'me , una accet--

/a , ek »n a/cia.







Der Zie ^enboE -und
die Ziege.

Zu den vierfüssigen Thie
ren , die zwrvhusig und ge
hörnt fln>, zählet inan mit
«llein Rechte auch den Zie-
xenbock i und die Zngr 2
oder Beiß . Diese Th »ere,
welche krumme Hörner ; ha-
d n , die sich in eine stum¬
pfe Spitze endigen , ßnd sehr
nüzlich und gewöhnen ßch gar
leicht an ben Umgang mit
Menschen . Oer Ziezendott
hat am untern Kinne einen
ansehnlichen Bart 4/ uns am
Halse zw» Eicheln 0 er glött-
chen, auf rem Hals uns Nu¬
tten aber bis an den Schwanz
5. eine Mähne; zur Zucht
liefet man ihn aus , wenn
er zwep Jahre alt ist , einen
grossen Wuchs , kurzen fleisch-
igten Hals 6 , kleinen Kopf,
herabhangende Ohren , dich;
Oberschenkel, st -rke Füsse 7
schwarze bitte uns weiche Haa>
re , einen langen und startten
Bare hat - Er ist sehr hizlg
und im Stanse , einer Heer¬
de von hundert uns mehre¬
ren Ziegen vorzustehen; aber
mit Sem fünften uns sech¬
sten Jahre nehmen feine'Kras-
re schon sehr sb , und man
mästet ihn alsdann , um ihn
altschlachten zu lassen, wie
wohl sein Fleisch des Gern
ches und Geschmacks wegen
eben nicht beliebt ist. Die
Ziege ist überhaupt ein mun¬
teres und possierliches Thier.
Oieftnigsn Ziegen, welche ei
nen langen Leid 8 , ein drei
tes Kreuz , derbe Oberschen
kel, einen leichten Gang,
starke Euter , lange Striche
und lange dichte Haare haben,
werden vorzüglich geschäzt.
Im sechsten Monate pflegt
die Ziege ihr Junges , das
sie fünf Monate getragen
hat , zu werfen , und bringt
gemeiniglich zwep Zickeln 9
mit eliirm mal , dis höchstens
einen Monat lang an der
Mutter saugen dürfen ; Auch
die meisten Ziegen haben
Horner und Barte . Diese
Thirre nähren sich von klei¬
nen Zweigen der Baume,
von ^Blattern und Krautern,
vorzüglich vom Laube der
Dirken , das man in der Son¬
ne getroknet hat , von Kohl,
Ruben , und Linsen ; 8e su¬
chen oft ihre schlechte Nah¬
rung an steilen Orten , wo
ne sich mit ihren Sprüngen
zu helfen wissen, und genies
len auch ohne Schaden wil-
de Kastanien und Schierling;

er cs/ )n<r.

d >ro 4.

^uaclrupeclidus , yuae uo-
guiis distcii8 sunt instrucra
et co . nidun , iure meriro-
4 ue auuumeranrur kircub
er c x̂u-a. / inimalia Naec,
st" !vu8 iu/it cornu .r incur-
v -i iuque odtulam culpiclem
exsuntia , urrlistrma tunr,
laciliime ^us stumano con-
lortro aäluelcunr . ttstcur
tl-rlsec in maxrlla inferiore
aruncum ^romistum , er di-
rrL8 verrucula8 colls cle^en»
tlendez , iudam vero io cul-
lo et clorso arl cauflam u5-
czue. Oprjoius procranäac
lovoli dadetur dimu8 , zm-
pliiiirrri corj oris , piena er
vrevi cervice , e.xiguo ca-
pice , stacciclir er pracgra-
vanridu8 auridu8 , cruridu8
crÄllin , peüidu8 valickiori-
bu8 , nigra äensoquc er Mal¬
li ca^illo , dardac;us proli-
xiu/i . ? ronu8 eit aä lidi-
ctincm , lolufc ûe centum
er <̂uacl exceriic cavrarum
gregcm tccunclare xorelt z at
^uir .^ue vel sex anuo8 na-
rug viriuinciuc iacruraml
maximam ex ^ertu8 sagina - I
kur , nam carne8 lrirci ma-
ctLti vcio -re quickem sunv ,
leck ov ockorem er sa^orem
msle auMunr ; Ospr 38 ckixe-
ri8 »nimalia alacria er ri-
ssicula . tVl̂ xrmi stunt , ^uae
luur corporl8 x>romistiori8,
clorii latio,i8 , cruridu8 cral-
üs , inccstu cxveckiriori , ude-
ri8 maximi , longo , niricka,
ckenflori^ue pilo . iVlenlefex-
ro capra caruium , ĉ uem
^uin ^ ue msustx utero gesta-
vir , cstir , geminum ^ue N- uck
"ro enititur partum , c;ui
2ck summum n^ rrri8 udere
per meniem unum tusten-
S3tur ; l l̂erif ^ue etirm ca-
pe1Ii8 tunt coruuL er arun-
ci . ttoc LnimLlium xenu8
pg/cirur tcnerr'8 srlsulcuIiS,
srouckil)u8 , taIÜ8 er Nervig
inprimir vetulLrum t'ron-
ckiä>U8 iole flccLrib , alerit >u8, l
tiureri8 , rspi8 , 1enribu8 ;
vüem s^eps vicrum quLc-
runü Llpcris Ioci8 3e iilve - ^
ttrit >u 8 , c ; uo sLÜcncko es- ^
ccnckuut , vescunrur ^ ua - !
que , nullo ck̂ mno Lstecra,!
cLttrnci 8 eb cicutL . 82 t ex - ^
ĉ uilirrflimum pLlata illo - !
rum elt epulum . Hircu 8
er crprs geneci procreancko'
liLvck LMpiir >8 ickanci ral - !
luntur e meckio ; Vivenäo!
Lttingunr ckecem er p !urc 8>
2NNN8; xcller , c <; uivu8 VL- !
rii gcarrir veckimenta cva - >

I -E , /s (Äer-,-?. II LLLco , e IL

L 'est rr julie titrc yuc prr-
mi Ie8 ^U3ckruueckc8, yui
ant Ic8 ongle8 senckues , er
^ui sant ooui vue8 cke8cornes
on peut plrcer te baue , er
la ckevre , Le8 Lnimaux -jui
anr Ie8 carnen courbee8,er
terminec8 en pointe emout-
ses saut sairutile8 , er 8'-
Lpprivaisent rr§8 - LÜemenr.
I. e Laue L Lu mcnton une
longue darbe , et ckeux pe
rirz parreaux c;ui lui pen-
ckeut iau8 le cal , er une
criniere cke pui8 l » tere
jut ^u ' a la qrieue . L 'e/d a
I age cke ckeux ao8 c;u ' an
Ic crajr p !u8 ckilpose , er
p!v8 prope a engsnckrer;
mai8 il ckoir erre granck^ et
avair la tete petite , le col
grv8 , er court , leg oreil-
le8 molle8 , Ic-8 j rmbe8 grot-
se8 Ie8 pieck8 fort ; , le pail
narr , er epai8 , ct la darbe
longue , et taustue . Ler
animal ell surr ludri ^ue;
un 5eul peur sustire a por¬
ter la teconckire ckan8 un
trouppcau cke cent ctrevre8
au moin8 ; mai8 lor8 ^u 'il
a cinc '̂ au üx an8 , et <;u
il elf x>re8ĉ ue epuiss cke
force « on l ' engraiste ; car
la cstair en est donne a man-
ger ; maia eile n ' elb pas cke«
meilleure8 pour cs qu ' il
est cke l ' ockeur , ev cke la
iaveur . 1,e8 cdevre8 sont
ck- 8 snimaux ck' une legsre-
te , et ck' une promptitucke
rickicule . On cxtime 1e8
cksvrc8 oui ont le ventre
arronckiH le 408  large , lc8
)rmde8 groste8 ^ et ^ui mar-
clrsnt lestemen ^ , <̂ui ont
cke8 grancker ma^yelleg , er
le pari lang , luisant , er
roustu » r̂ u stxiems moi8 la
cdevre ckonnc un ckevrau,
er souvenb ckeux a la stois,
yu ' eile g porte8 ckurrnv cinc;
moi8 , et ĉ ui ne tucenk c;u'
un mors . lt>I>.,steur8 cke-
vrcaua ? ont austi cke8 corne8
et ckeux porreaux . Oe8 a-
nimaux se nouristcnr cke
tenckre8 ardristeaux , cke 5eu-
illagc8 , er ck Kerde8 ; maib
5ur ruut ckes- uille8 cke dou-
leaux ieclise8 au Lolcil , ck'
Kerdc8 poragerc8 , ck' ardu-
ste« , cke8 rave8 , et cke8 len-
rille8 . Il8 von » austi clrer-
clrer tre8 souvenr un vil
rlimcnc ckan8 cke8 enckroirn
radottcux , et sauvagcb en

grimpant ; c' est a ckire
Hu' Ü8 montcnr en 8' elan-
;anr , et il8 mangsnv memc

anr „r^/r c,be
no / e/fi? e /e <70,-
nu ^ s^ o, /̂, mettere <r ^ n/-
/la ru^ ione , / Lecca , e /2
c-r̂ ra . L/<rnno /e corna ror-
te eck rn crm <i/ ^ untate/0-
no lltr/r <r//a Socretck , e / 2-
ei/mente ackckome/l/ca'no.
ckt ca ^ rone 0 Leceo /,2
kr/NFu LarLo ot menko , e
ckue L/tor ^olr ut/utt ^ atr / btto
r/ co/ko , eck una ^ ruLa ckak
cu ^ o Fno «//2 cock2.
etck rrrcr>c2 ckr ck2e2nni ^ ie2
-K,llckrc2to atro 2//a ^ ener2-
-liotte; s L-/o ^ n2 ,̂e>o cLs
^<2 Arrrucke , con /2 te/la xn'c-
c: o/2 , ckr cotto § ro/so , <-
co .-c0 ; con te orecc/ue / o/l.
flcr , e ^ e/unli con A2mbe
lo ^ e , e xreckr/orkr , ckisss»
/0 nero , e / rro , e ckr Lur-
t>2 /un ^-2 , e / o/t2 . Hrrssta
2N,m2/e e 2 /̂2 / / röickr'no/o:
2no / 0/0 / econckrrre un
ör2nca ckr 22/7, e , «Le o/tte-
/72̂ / ? r/ nr/mero ck/ cento;
/uL/to 7̂ero cLe L2 c/n >/us
0 / er crnnr , e c/re e ^ rur/r
con/uckto ckr/ ori-e orer/s rn-
gr-2^ 2to , e manA, '2^ / 2 cur-
ne , / eLLene 2LLr2 /70 co Luo --
no ockore , e non /7er/ettl»
/n/ 70 re . ^ ono nnrnrn/r /<-
c2/?re molto / nektr , eck r/2-
rr . p' en^ ono rr'/7ut 2te ^ue/-
/s c2/7,e c/ie/rnnno r/ Cen¬
tre rotoncko , /2 fc//ren2 Lr^-
L-r , le ^ 2mLe ^ roFe , clis
c2M !N2,/o 2Ailmente , clre
l,2nno le nurmmel/e nranckr ,
^eck rl pslo lun ^ o , /plenckrcko,
e / olto . lOo/70 rl / ê lo LSe-
/e /2 c2 7̂r2 ^i^ ll 2 un cn/7/st-
tc>, eck crlcrrns r-olte ckue,
ckr cur e /̂lat2 s7reAN2 crn-
-̂ ue me/i , e cl/e non/70/7 7̂2-
no clre un H- e/e . Lro/tr crr-
7̂r-ettr l/'nnno /721rmente /e

corna , e ckue ni/un ^ ^ tr Li-
tor ^olr . 67' /72/cono c/uestr
2,irm2lr ckr tener -r nrLo/cellr ,
ckr/dL -lrnmr e ckr erbe -, m2
prr 'ncr's72/mente ckr / o^ lre ckr
Letulu / eccnte al / o/e , ckr

' camcrngrnrr , ckr rrrlnr/lr ckr
rn/ 7e , e </r lentrcclire . t^2n-
no /̂dr -ente 2 rrntr -ncernr -e
un nrle pa/colo r'n Ln/r ê ,
eck rn luo ^ l/r / co/r -eF ; one

^r nrrnm ^ rcnno , e »-- / 2-
lr/cono ^ /2ncr2ncko ^r , e r-r
M2n^ r2no xrrre / en ^ r aner --
ne ck2nno cke/le cs/l2 ^ ne , e
ckelln crcut2 . /ire/ce , / / 2/e
un conckr'mento / ^ur/rto 2/
loro /72l2to . ^ mm,7^^ :,r st rl
cnx-rone , e /2 22 7̂̂ 2,- ul/or-
cl/e st / cor ^-e cste non stono
Fr'ü uttr 2/lu § ener2 ^r'ar :e.



das Salz lecken fie 8" ne.
Sobald der Zregenbock uns die
Ziege sich nicht weiter vermeh¬
ren können, schaft man irr
ad. Sie erreichen ein Älter
von zehen und mehreren Jah¬
ren, nützen uns durch ihre
Häute, aus welchen aller¬
hand Kleidungsstückegemacht
»erden, uns ihre Haare
braucht man zu Peruken, die
Haare von der Kamelziege
aber zu dem sogenannten Ka-
nieelgarn. Oie Milch der
Ziegen wird von vielen Aerz-
ten in schleichenden Krank-
Kelten, besonders in der Ad-
zehrung als sehr heilsam ge-
rühmt. Aus den Fellen die-
srr Thiere bereiter man vor-
züglich ven Ksrduane, inglei-
chrn Sonnenfacher undHand-
schuht für Frauenzimmer,
wenn ste vorher vom Kalke
Surchbeizt worden ßnd. Man
Klaubt, rin Bock schützt einen
Stall für ansteckende Krank-
Kelten brr Pferde; weßwe-
N<n er auch häufig von den
Landleuten gehalten wird:
Zuverlässiger ist es, daß alle
unreine Ausdünstungen der
Pferde im Stalle ßch an die
Haut des Bocks hangen,
und deßwegen faff unaussteh¬
lich stinket.« So sollen auch
brr berüchtigte Grißmelker,
«in Vogel, den man selten
kennt, wie auch Schlangen zu-
»eilen die Ziegen ihrer Milch
berauben; es ist aber dieses
unstreitig eine Fabel.

ssciunrnr, magno nvbls sunt
ului ; pili eorvurr conein-
nLnäis LptLntur capillL-
msnriz ; e cunr2e vero ^ n-
gorenlls pilis p2r2nruc tä2-
mentL OalsriLL. OaprLrurn
lac e plurimorum meäico-
runi ssntenria s Îubcrri-
mum cli omnivuS , quot-
c;uor mordi« l n̂ris vel
pvrkiss Irvornnt. Tx earun-

ŝ ns en Zirre enäommogs-
äe; en r̂riignê , er äe lä ci-
gus . l.s i'sl ett un LilLit'o-
nemsnr exo/uis 2 leur PL-
Iris. On «ue Is vouc , er
I2 svsvrs , lors^u' Ü8 com-
menssur L 2vnir uns im-
puits-»nee pvvssczue pour >2
göaeo2tinn. Il8 vivent äix
2 ns , er Lu äs I2 . I,. eur8
peaux äonr on fsit äiver8
ii2villsmen 8 noussontä 'un

c7,imp2tt0 L pr..'
n7. De77e 7oro p«?77r«re ?re
/err'7a?ikO «r «tu-er/i u/î , ä
p>'7rrs7p-?7merr7e2 /2  re«7el/e
eo/e «7u r-e/77r/7. / 7 7oro pe77
aeeonc/ari!r'7mp7ê2riou^2-
rs «7e/7e perruec/ie. (?o7 Pe¬
tr«77 e2pre «77 7̂/ -rn-
ns -7-?7 Loktonr «7s§77 occ/u-
e777, «7e77e tr/ne , «7e77êT'2/7-
Zäe,! e <7e7 coi «7onc7nr. / 7

rari8 parsr
02 , umbrrcnlL , clu 'rolrliL-

LrLnä usave ; 1eur8 poil 8 >. ^ - ^ ,7
' servent L ssure äc8 ! ^ § -u ^2  7 P2-

xsrrunue ;. L' e!t 2vec leerere ^7 «no/e7 nre«77c7e â /ai
äem peüivuL crlcs M2ce- '?oil äe ovevre ä ^ ngorrre oe»' ^77 e77e7, e pe»'

qu' on rair äe8 boukon» äe8 ! . . . . , , ^ v-
ur 2iurg IIisp2ni- >crepon8 , - r äs sräpE , sv Fueik e/-- 7,E0 / e^Lre

ä' surre.8 ornswen8 ä' N2» äente . t?o?rpe777^7cap»-u tie--
birs. k̂c 1»ir äs Llî vre , 7̂ /anno cineor'cr

eLcc;ue scminess . 8unt , c;ui ^e>on l ' oxnoion äe pluäeur8 «77
jdäeässin ? , eit 5ort von pour pei/rccre r̂ne «rerre ar

csprum tirbulr s'o spiäe - >c8 er>̂ ue8 , er pour to»8 §ps§na , «7e7 puetr/077, s «7cr
miei8 cc;uovum rnorbr8 äs-
fenäsre Lurumenr ; nco-älr

kinc , ut ms^nL caprorum
eopiLrlLrur Lb 3gricoli8 . §i
äisLMU8̂ uoä re8 eti , non
negLVS!UMU8, eĉuorum vs-
porsr univcrsv8 in tl:3bu!i8

LäNserescere psili erprinse,
eLmĉus vd SLusr-m cLpro8
esse .xuLiäi1stmn8. I>le ûe
rninu8 äissLw.3ru8 capri
mulgu8 , 2vi3 1 srL, <zuae-
ĉue vulgo ignorLrur , ut er
Lnguc8 privgrs cLpr 28 in-

csux c;ui onr äe8 nsvre8 len- ^ ^orrna. ^ /cllnr
LS8. L elt LUltl 2VeS ä - 8 PL - ^ , 7. -77  ^
Lux äs cNsvrc t3nnse8 c,u ' ^ r^ ono c7-e r7 Leeco poFo
on ssir äe.8 psllisse8 ssue8 äl- ine/7e§7cr7/e«7s70-7̂ 2777 77«77-
te8 ä' LspLnge, äe5 0272̂ 05, ^ ^ «7 «7a77e ma7att7e ep7<7e-
et äe8 L2nt8 äe femnre. Ouel- , . , . . ^ - -
«iue8 un3 eroienr «lue le ^ T-e er2e««7o n/e - catt -rn
vorrc plLce 6208 Icz kltcurie8
äe8 ckevLu:: Ie8 gsranrir äe8
iriLlsäiss etziäernirjues , en
ertU Lnr 2 Ini Ie NrLuvÄi'8
Lir, er Ie8 Numeurs vicieu-
se8 , et pecc2ntc8 ; äe lb.
vientz >2 puAnreur «qu' cx-
Nalent 1. 8 bouc8; c'eli pnur-
c;uoi Ie8 §2is2N8 nvurrisssnr,
er enrrerien.nent une grrn-
äs ^U2nrit6 äe bouc8. 7̂ ce
sujer on raconre uussi Vien
äe8 ckoie8 ä'un oi5e2U r2-
re , er Vämpire ignore ; 2in-
6«iue äe cerrrünL terpen8 2

T/monr§u«r/?7 , e psee n̂kr,
e«7 s crö a77r7T'll7/co»o r'77ê -

eäa knumsni/ano7 c2pro-
»7; per /2 §u «r7 co/ü 1 con-
ean«77ni«ntel'mro. e «rranken-
Avno SUcrnkr'kä «77 7,ece/i7.
^llk/!o propossko r>e»A0no
narrate parecc7i7e c2nka/2-
l-o7e «77 un 7aro uece77o r'F-
noto , co/ne <77 csrtr / e p̂en-
77, rAuuir«77eono c7,e mun-
^ono 7e cap ê , e 7e ko7gonoqui l'on »rrrivue l2 . vertu

ä̂e rr2irc Ie8 cv -vrc8 , er äe , tutko 77 7«rtte ; ma zueF7 ^7 ,
teräum l2cte äicuntur ; ieä ^ ^ epuiler äe lsir ; M2>8 il i^ orAono aperkamenke e/sere

viäenrur Nrec merito ^ili - ne ^̂ „on77 «77r>ecf/Ee77e rim-
les grLNä aasres rLäoteuses. j LamL/ke.bus savuliz Lecensensta.







Der StvllMpfstrlEer.

Wrnlgd Menschen sind es
«ur unter gcsitttten Völkern,
Sie dle Arbeiten des Strumpf¬
strickersr gänzlich entbehren
könnten. Ohngeachtet aber
gemeiniglich das weibliche
Geschlecht  sich mit dem
Strumpfstricken abgiebt; so
machen doch die Strumpf-
strick er noch immer eine ei¬
gene Profession aus:  Sie
selbst aber stricken die we-
nigsten Strümpfe, sondern
richten Ke dlos zu, daß da¬
mit Handel getrieben werden
könne. Ihre Arbeiten sind,
ausser verschiedenen Gattun¬
gen von Strümpfen2, Mü-
KM; , Handschuhe4 mit 5
und ohneFinger6 fur̂ Nanns-
und Weibspersonen, Socken,
.Wämser uu» andere Klei-
dungsstücke. V̂ie Strümpfe,
dir wie die übrigen Waaren
aus einer besondern Art von
Wolle gemacht werden, wal¬
ket, raupet und schert der
Strumpfstricker. Wenn der
Strumpfstricker mit seinen
Gesellen7 selbst stricket, so
muß er dazu vier Stricknadeln
haben, die von verschiedener
Lange und Dicke und entwe¬
der von Eisen, oder Messing,
oderSilberdratp gemacht sind.
Die erstem lind zwar steif,
aber bem Rosten gerne unter-
worfen; die andern baden zwar
diesen Fehler nicht, werden
aber gar leicht verbogen und
fordern daher eine leichteHans
und grosse Fertigkeit im Stri¬
cken; die von Siiderdrath ver-
dienen vor beiden erstem Ar-
ten den Vorzug, haben aber
doch auch das Unbequeme, daß
sie die weiße Wolle einiger
Massen btschmuzen. Alle
Stricknadeln find wenigstens
einen halben Fuß lang, und
unten so wie oben stumpf»u-
gespttzt: Ihre Starke wird
durch den Faden, der damit
gestricket werden sott, be¬
stimmt. Gar zu dicke Radeln
geben bei einem feinen Faden
zu durchsichtige und zu grosse
Maschen. Mer also Strum-
pft stricken will, sucht sich
von den besondern Numern
-er Stricknadeln diejenige
aus, welche ßch für die Star¬
ke oder Schwache des Fadens
schicket. Wie nun das Stri-
cken selbst vorgenomMen wer¬
de, kann beinahe in jedem
Haust durch den AugtNschtin

Ao . Z.

yui npsribus reticuluw-
ris ribiLlium c-crcre pcüiituz
psliiut , pauci iäue suur iu-
cergeutes culrivres . 8exus
sc^uior licet plerumczueoc-
ĉupetur ribislibus kexsuäis;

! eoruin tämeu texrores I10-
! äicuum peculirrem coulti-
ruuur coetum . Ipl! vero
ruurum pbcil , u« couliciLnr
suis mruibus ribi l̂iL, ur ea
p̂orius moäo lLevigeur, c)Uv
inttitui cum iis commerci¬
um Pollir. ILx eorum ollici-
uu pr-cercr tibiLlium v^ris.
xeuer^ proäeuut crpirum
vclLwinL , cttirorttscLe äi-
gititkLe et äigitis äettirutLe,
urri^us Nomiuum sexui »p-
t3e , socci, tuuicre , ucc nnu
reli^uz velbimeutr . likiz .-
lium r- ticulLtnr subiZir ,
crispad er rouäet ribis,liir ,
^U2s cumrelic ûis merci 'sus
e liugulari iLuuec;uoäum ge¬
liere couüciuurur . Heticu-
lsrius yuoäli ipsc cum ser-
vis mLunm Lämovet ribiL-
libus rericulLuäis , opus
liLvek xcubus rexroriis c;us-
tuor , et louZiruäiue er am-
pliruäine Lb se iuviceru äi5-
isreutikus , -pue klis ter-
reis , auricliLlcis et Lrgen-
reis parLris. kriorL sunr
ĉuiäem rigiäL, Ltz rubigi-
nem iLcile co^rrLttuur-, ex
»lrero geuere uou l b̂orrlur
livc virio , seä uullo nego-
tio iucurvuntlir , ep̂ ue
proprer LgillimLM reticv-
Irrii äsliäer ûr M2num :
ĉ urcS' rerüio loco poluimus,
suteceäuur suprräictis bo-
nitste , cLuäiäL vero laus
Lliquem iuäe courrLttit pLe-
clorem. 8iuZu!»e pcus srl-
rim peäem Uimiärum lunr
lougLe, intrs^ue er suprs
cuspiclLkre, pr odkusse VL-
meu .- Lrrum »mpliruclo e
ttli rexeucli vel spillir t̂e vel
suvrilirare rlcllim t̂ur. -̂ cu;
uimiz crLssie efiiciuud ssli
subrilinris unäos iullo mr-
iorss er pLüeuriores-- 1'i-
biLliL igirur rericulLüurus
ic! acuum geuus ^uocl kilo
vel reuuiori vel cleuliori
couvcuis >r , eligit . IplL rc-
xemlorum tibislium Lrs er
rario ipso oculorum iurui-
ru commoäillime zuimrä-
vertirur iu ĉ uLvis sere pri-
vriorum äomn : yupelivsr
euim ribirrlia, cum cercris,
^uac rericularii MLüus tca-

r/-? c7/-! mc-
r/e?' , ore /e (7/onr̂/ê 'e^.
I'armi les gerrs il eu est

fort peu oui puisseur se
psiler äe iairs au me'
rier ou rricnrê s , er ^uoi-
ĉue les persounes c!u sexe
soieor louveur occupees ir
rricorrer , les c'uLulleriers
tormcnr L preseur uu curps
pLrcicu ier. Leux - ci Vien
ln in äe t'äirc les brs äe leurs
propres mains en sour li
dien pourvus , <̂u' on peut
en spire uu LVLurLgeux.'cnm-
mcrce Lvec eux . Ou Lire
cle l» vouriĉ ue äes cli ûl-
leriers ourre les vrcs äe äi5>
lsreares especcs , äes vol¬
le; pour lir tere , äes gLiirs
ir äoixrs , er ä' Lurres ŝ us
äoigrs , pour les Irommes
er pour les femmes ; äes
vroäaczuius , äes ruui^ues,
et ä' -cudres vöremeus. ll.e
LNsulierier prelle , srise , er
ronä les b ŝ cju' ou tLir pioli
c;ue les Lusres mprcliLuäi-
lrs »nuexees svec une es-
psce äe l'äiue parriculiere.
8i le k̂ ?.bbri<;umie v rrrc-
vrille lui meme avec les
gLr̂'nus il » oesoiu äs ^UL»
rrc rciguiiles propres , er
äisterenres en largeur , er en
lougueur , er coullruites äe
kl ä' LrcliLi, su äe l'äirou ,
ou ä' srgeur. I-cs premie-
res ä. lg. verirs se roiäisseur,
et 8'curouiIisut ',fLciIcmeur,
les secouäes u' our pviur
cc äeläur , er sank 5ors ile-
xibles , er exiZenr en cou-
se^uence , äs lr pLrk äu
ekicussericr uue MLiu rres
legere ; mrcis les rrniliemes
en iour les meillures ; MLis

I l ou u' ^ preuä gsräe lr
l îue til n̂cke s' en l l̂ic uu
peu. Llliicuue äe ,ces »i-
guilles elt lougue ä'un pieä
er äemi LU moius er is rcr-
miue en poiure emoullö,
äe cotze , er U' Lurre. O'eli
ii. Proportion ä,u 6l <̂u' ou
äoir se servir ä' »iguillcs
plus ou moius lines. I ĉs
aiguilles trop grosser Lor-
menr 3.vec le 6l subtil äes
bics rrop clLirs , er pcrcös
?. jour. ^ inli le clrmisse-
tier äoir mcsurer juttemenr
lL quLlite ää l' siguille tur
celle äu fil. Il u' elt gucre
äs rrnisons privses ou
l'ou 'uc puisse r^mar̂ uer
ä' uu seul cnup ä'oiel com-
ment il t'»ur s' zl preuäre
pour 5uire äes brs : Lar

II 0 c; ucZU-
cliL la le eal ^e , al '1 e-

lxrerro , 0 a mauo.
^4/sui poe/ii / onol'l / r-r /s

pe»,/o?re / ocrui-i/l , ctte nou
urioperittv te cc//̂ e o usocr«
.1/ l/'e/urelto 0 ermono, ä'sö-
öene /ö nonne r̂eno />en^
/pe^ o rulpieAades äel-
/e co/;e , r ar Zi-
or,!l uo/trr co,npon^o,lo u«r
(7orpo u p-rrte. / -
,nr inveee e/sere occupc-
potr in / are coi;e ne ken-
l/ono in a/,k>nnttcrn̂ , e är
Aorer / arne cun-mereio eon
ü/rrr. l̂Von / a/.knisnts Ziun-
no öen pro,^'eäuM iu - ot-
teva äi eai ŝ , nru -ii pe¬
il per /u te)tu , -ti jL"-
onti con /e äidn, e /en ô,
/ - per llvniini c/ie per ie
rionne. «ii ccî orr. är co .-
/u/ekti , eck assrs /ör^ är
r'H/ri. / / c7ui;edtcho .ü) len-
l/e arr/ccin , t0)u , e kon̂ u
/e cui ê , e i ' nicru roi>u ä«
renäere ' in / uu i/pez-one,
e/re vien. / rööricuM eon is-
nu purrictl-'are. (iuunäo ri
/uLörieatore iap-oru e/o me-
,/ü/imo coi tzur̂ ni /iu L/-
?n> nv äi Flludtro agbr pro»
p^ , ch'ver/ in iür§/!e^ u,
/Mir' rii / io / erro , är
ottone , o / --L̂ o. ^
ornni per ver-M §' rnu/pr//-
eono , e §-arngvi,-i/eo, -n cr-
^r 'oimsnte ; r / econrl. nou
-mnnnf que/o ä-) etto , o
viev/lepo/i, e r/e/nêvno
puinäi e/ie i nrsê ee lliiiu
unn mono uA-ie , ieÂ /ern;
,nn i ler; i ^ono r nuA/ior/.
per aikro a non /inänrni in
/nun binnen vi / rmör.riin
UN poc/ietiino. Ö̂ ni n̂ o e
/unvo un pier/c, e n,er, o
ui/neno ett e / puntnro nn
umenttuei inil . ^on/brme-
,/ / /o äevono / c-Aiier/ ^/i
n§/-i pin , o ,neno §ro/ ?.
Li 'sF/,i iroppo ^ro/ / un-
no co//io / otti/e /e eni ê
proppo rnc/e, e cre^ urenii;
inonl/e -i enhettajo cieve
a n̂kMre nppuntino.i'aFo evi
/io . In rüste ie cnse pm-
treo/uri / tror-n / l///ere ii
me/iere tti/ure eai ê ; poi-
c/,^ pi / onos lteiie so r,„e
per o^ni / ortu eni-
re , come per /e nitre »'»/i

mn̂ iin , seidene per rin/-
cire per/ettnniente in ?oe//
arte in/vAna /apere ia piü
/aciie , e ia piü i-rene »'ia
eri i nioli ssimpararia in
poco ternpo. I îe/ia parte



erführen werden ; denn ds Ir¬
rer Strumpf , und so «nch>e-
des andere Kleidungsstück ,
das oer Strumpfstricker ver-
fertigt , eine gewisse Form
haben muß , so lins auch hck-
zu eigene Vorrheile nöthig,
Jeder Strumpf hat oben ei¬
nen Rand oder Stulpe , die
bald ganz .knfach, dal» mit
Würfeln oder mit kleinen
Blumen gestrickt wird ; hin¬
ten .bekomuit rr bis an den
Fuß eine niedliche Naht , in
einer gewissen Entfernung
von dem Rande d,e Wade ',
weiter unten den Zwickel und
zuletzt den Fuß . Währen»
btt Verfertigung dieser Stü¬
cke muß der Strumvfstricker
sorgfältig ab - und zuneh-
men , und zum Zwickel ent-
weder Modelle wählen , oder
solche aus seinem Kovse ma-

* chen. Hierauf kommen die
Strümpfe in die Walke , um
ste vom Schnurze zu reinigen
und die Fettigkeit ihnen zu
benehmen -, bann rauhet sie
der Strumpfstricker mit ei-
nem gabelartigen eisernen In-
strumente , welches breiSvin-
dein hat 8 , und dringt ße zu-
letzt unter die Scheere 9 , dir
etwa anderthalb Fuß lang ist.
Strümpfe , die gefärbt wer.
den sollen , kommen vor dem
Scheeren zum Färber , und
werden nachher nochmals ganz
leicht gerauhel. Alle Waa-
ren nun , dir der Strumpf¬
stricker verfertigt , oder durch
Frauenzimmer machen läßt,
verkauft er theils selbst,theiis
liefert rr ste dem Kaufmanne,
der damit Handlung treibt >o.
In vier Jahren wird dieses
Handwerk erlernt , ohne daß
em Lehrgeld gezahlt zu « er-
den braucht.

ctaL , vestimcntis mostuln
certo tunt rnetienäa ; ne-
czue minus rrtiones , qui-
bus eastecn , tanczuarn brc-
vilssrna via , componantur,
aststiicat oportet . tn czao-
rurnlibetz tibialiurn parte
superiore conspicitur ora
nunc ssinplex , nunc ressella-
ra , nunc ssoribus intertexra;
in posteriore osscnstitur su-
tura Maior ca <̂ue ast cal-
cem u 5̂ ue contisua ; certo
al) ora intervallo stistar Iu¬
ra , psullo inirr babctur
cuneus , pes steniczue cxtre-
mum occupat lvcum . yuae
omnia stum 2, reticulario
conssciuntur , nostos rnosto
stüatat , mosto coarcfae,
cuncumizue aut ast cxem-
plaria czuaestam rexit , aut
ex ingenio suo . His pera-
ctis tibilia cvmmiktuntnr
fulloniae , ut snrstibus et
pinguestine libercorur .' stein
tristente puostam ferreo ,
trivus fusss instructo , iu-
biguntur , turn forsscem,
unurn curn stinaistio pestem
longam cxperivntur . 1 'ibia-
lia tingcnsta ink - crori rra-
stuntur ante c>uam tonstean-
rur , et levirer post bac
subrguntur . ^ lerccz om-
nes , stve cas reticularius

texuerit , ssvs s- xus se^ui-
or , venum mosto ipst ex-
ponitz , rnosto mercatori ,
crsteun venstsnti , curat rest-
äcnstr . Yuaruor aststiscen-
sto lruic opisscio annos im-

psnstunt tironcs , sunti ; ue
rb solvensto stistactro im¬
munes.

i ! ^ r stc§ mostekes pour
c'natzric ei 'pece ste bas , ainss
que pour tous les .autrss
vetemens en ce merier , il
saut bien savoir les rlte-
mins Iss plus courts . les
voics les plus racourcies,
et les plus abregecs czue
trace l ' srr . Dans la Partie
supsrieure ste ckrc ;ue bas le
borst est tantot ssinple , trN-
tot fair a petits czuirreaux ,
ou marczuete , tantot entre-
lrsse , et entrernel ^ ste ileu-
rrgs strns lr Partie posteri-
cure il ^ a uns franste con-
ture czui vr jusczu ' LU
trlon i l s grrs ste la jarnbe
stoir etre un peucloigvö ste
I' nuverturc , et stu borst,
et un peu plus bas tont
les coins et enlln 1e piest
en 5aiv l ' extrcrnite . I,ors-
czuc le ckaustetier fabriczue
les bas tanrot il elarxit,
et tantot il retrecit la mail-
Ic et il kait le coin ou stir
un mvstele , ou a s» guile.
Vs s czus les bas sont acbe-
vcs , on les koule pour les
stccraster : apres czuoi wn leL
presse avcc un t ' istent ste
scr rnuni ste trois suteaux,
et puis on en 5ait Passler
la iuriace psr les ciieaux
iongs st' un pie , et steini.
^vant czue ste les ronstre on
le stonne au tcinturier , et
un les rneb tous la presse
inosteree . Lt pour la vcn-
stre on etale route la rnar-
cbanstisesortie stes ouvriers ,
ou stes ouvrieres,stvnt ie rnri-
tre en tient bouticzuc , ou
en stonne le stebit a st'au-
tres rnarbbansts ste bas . vcs
apprenriss ont beioin ste
s 'appli ^ uer a cet art sturant
ĉ uarrrc ans , assn' st' sire
exenrs ste ps ^ er la martrrle.

/r/periot 'e rfro^nr sor-
/0 ora cvmpo^ o cki piccrost'

, eck ora rnti >eec?mto

ckr/ orumi ; »e/ia parte ckr
ckr'etio vr e ^ coFura cüe

arrrva ^ rno sk ca/caAno , r!
pokpaccio ckeve e/fere unpo-
co /ont -rno ckai/a operkura,
e ckcr/l' or/c »; ll» poco prü
aböa/fo / dno r nocke//r , e
Fna/menrs rk pecka/e eck rk
puntske ^ nr/cono cat ^ r.
Husncko il ^ a^ etta/o lavo-
ra /e ca/ ^e orrr ai/rn -Fa , eck
or rr/iri ^ ne la ; e ,/ck
il calcsAno , 0 / opra la/or-
ma 0 al/a / ua / vFAia . § u-
Liko clie le cal ^e / ono ter¬
minale ^ipi ^ iano per neltar-
le , e lavarle -, ckapoi/r / op-
pre//äno con un / erro con
tre ckenti a Flli/a cki / u^r , e
poi ^ laFliano / öpra la / u-
per ^ cie con / orlu 'ci lunAÜe
un piecke e me ^ o. prima cki
to/ärle/1 ckanno al lintore,s
ponAono alla/opre//a . H!/pc >-
ne/r klllla la mercan ^ia per
venckerla to/lo clie e u/cila
ckalle mani ckell' arle/ce.
Il c?apo 0 liene LolleAa , 0
cka la mercan ^ia ack âlkrr
I^ ercanli cki cal ^e. I prin-
cipianti ckevono ^lackiare ^ue-

/?o me/liere zuattro «nni per

e//ere oöbli § aki a pa ^ are la

laFa,
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Das Arröelhaus. i.
Cs ist bekannt , daß der

«Mensch in sehr hilflosen Um¬
ständen zur Weil gedohrm
wird , und sorgfältiger Pfle¬
ge bedarf , ehe er auf die Bei-
ne kommt. Um Sch rieseMühk
zu ersparen, oder bei dem
Äaseirr mehrerer Kinder zu er¬
leichtern , war bep vielen al-
rrn Völkern die Gewohnheit
neugevohrne Kinder auszu-
setzen; ja es siebt noch zu
unfern Zeiten ein Volk , das
sich für das klügste hält , und
von den Europäern zu sehr
erhoben wird , welches diese
grausame Sitte der Alten bei«
hebalt , und Sch kein Beden¬
ken daraus macht , seine Kin¬
der , die erst gebohren wor¬
den lind , theris wegzulegen,
thrils ben Schweinen vorzu-
werfen . Unter den Europä¬
ern thun es nur solche Per.
sonen , die Sch wegen began-
Lener Unzucht vor der Strafe
der Gesetze fürchten, und ih-
re Schande nicht offenbar
werden lassen wollen. Weil
nun hieraus schon greuliche
Mordthaten entstanden lind,
und der Staat manchen in
der Folge brauchbaren Bür-
ger dadurch verlshren hat;
so ist man endlich daraufver¬
fallen , in grossen Städten,
wo dergleichen Falle am häu¬
figsten Vorkommen, gewisse
öffentliche Hauser zu bauen,
Ln welchen neugebohrne Kin-
ber 2 , die von den Ihrigen z
sich aussetzen lassen müssen,
ausgenommen und auföffent-
liehe Kosten erzogen werden.
Geringere Personen schieben
so ein armes Kind , gemer-
-riglich unter Begünstigung
der Rächt , in den offen ste-
Senden Fensterladen 4 , um
ni cht von der vor dem Hau-
fe stehenden Wache 5 in
Empfang genommen zu wer-
den : Reichere, die lieh auf
solche Welse der Furcht ih-
rer Ausschweifungen entledi-
gen , bedienen Sch einer Kut-
sche6 , und wissen der Wach¬
samkeit der Soldaten , troz
allem Gerassel der Räder zu
entgehen . Oie Aufseher des
Findelhauses lind nun schul-
dkg , zu gewissen Stunden an
der bekannten Oefnung nach-
zusehen , ob nicht «in oder das
andere Kind hingeleget wor¬
den sep, und sodann für die
Verpflegung der gefundenen

lntzsr omnes conltrtz , No-
miirem in Nruc lucem ccii-
tzum uacli ^ ue eile clsltiru-
tum , cliligeutzillimr ^us sn-
tL irlcligers curr , yurm scio-
lcfcrr . Hur Sperr Utz lu-
perfcclerentz , Lutz illr mr-
ximrm frltzim prrtzem libe-
rrreirtzur , prolc copiolrore,
ruos t'uitz rpuä plerrlc ;uc
prilci Levi gentzes , expo-
uerrcli infrll »e8 recen8 ur-
rc>8 : Huiä ?' cjrroä vel uo-
ltrr recrre Irrbetzur gens
ĉ ureärm , et folr frpere ti¬
bi visit , er nimiis lrucli-
br>8 orurtzr Ab Luroprei8,
tsrircillimr mvri8 Iruiu8 ur-
ut rerrr ^ ui , rrmeu brrbr-
ri , ireczuc ,äubitrll8 , ill-
5-uite8 , ^ rrrm primum iu
liruL vitrm fuut urtzi , prr-
tzrar expoucre , prrtzim 1u-
Vu8 obiicere . lnrer Luro-
P2ec>8 Nuc fe fcelere con-
tzLmiuLirtz llolliruircjurm , c; ui
poenrm ttupro irrogrllärm
lcgirm ^ us rrgorem rimeirt,
et igiromiaire expoui pub¬
lies rrolurrtz . Igirur ex lrac
peltitero sollte Huocl multr,
iurn lromiciäir mrnrruut,
rslhus publicre feceruirt in-
äe ircturrm civium fuc-
csflerrtze tempore optzimo-
rum ; pruclenclore8 traclem ,
czuo8 Priacipe8 L colllilirx
krbellt , irr urliivu8 mrio-
rum gerrtzium , ubi frepiub
in Irre re peccrtur , fueruutz
ructzore8 conflerrflorum rccli-
trciorum , ubi insrlltc8 re-
cen8 urtzr er rb fpi8 «xpo-
Irri fumcu public » rlerea-
tzur . p 'emillse vililümre
cunciitionis eiusmocli iirkrir-
rem mllellum irigeruatz ,
opirulrore plecum ^ ue iro-
ete , vrlvi8 prt - lltipU8 , Utz
rre r militze , excubirs rge-
rc iusto , crpirurur : Oitziu-
res , irre fs vir liberrrurre
Iibiciinr8 excremeirtzo , räve-
lruurur , vigilemhue mili-
tem non oblirritze rkeckre
lkrepitu , frllers ciiclicerukitz.
Lurrtorum lruiu ^moäi re-
flium eit » ccrri8 tempori-
b»8 iu loeo rclrpcrto inve-
ltixrre expoflro8 , iavenco-
rumc ûe currm rgere . 8crip-
tzum ifl^ us flfle fliguum fle
brptziLrto cxpoiitzo teliimo-
nium uili 5uerit räiectzum,
ttrtziirr fe rcciaguirr , c;ui
Nuic muueri prrefurrtz , Utz
lrcro bsxrifmLtziL t'onre rb-

Dcr' I ^ rZ/o/e/ oä ? 0» a
/0 »/ ffer s.v/ro/?)-.
- I . ' lrsmms nristrirr eit irr-
crprbie cle fs luiguer lui ms-
me flrir8 forr br8 rge ilr be-
foiir ä 'urre rllilteucs prrtzi-
cuüerc ; r liir fle 8' eu fli-
fpcucer , er cts fe Äccd.rrger
flu moiu8 eu prrtzie fl' uue
tzrop nombreule frmrlle , Ir
plu8prrr fl<:8 rucieirs rvoieir»
rccourume fl' expoler le8
eirfLN8 rruuvellemeur uä8 er
fle rro8 jour8 meme II ^ r
uns certzrirre rrrtion c'etr Ir
clrinoil 's , urrloir pleine fl'
eile mems , rurrclree , er err-
flee fle fori pretzeaflu frvoir,
er czui croir rvoir fsule Ir
irgelle eir prrtzrge , rrrtion
tzrop flrcce , er reop vrir-
tzes prr Ie8 Luropeeus , nr-
«ioir opinirtzremerir »rrrctres
r. cerrc flerelrrble courume
sulli brrbzrs , c; u ' rircicirue
fl' expofer Ie8 errl'ru8 recem-
meur ue8 , ev regrrfl - 8 ,
comme furuumerrire8 ; ou
fle 1e8 l - rrer rux cl,i - n8 ,
er rux 'cocNons pour cu srrc
flevorer . Primi 1c8 Luro-
peeri8 il 8' en tzrouve ^ ui fe
touillcri » fle cs crime prrcc
^ue il8 errixireut !r rigueur
fle8l >oix , e » Ie8 pciue8 por-
rec8 concre l - 8 viol - Qce8 en
mrriere fl' impuflieitzä , er
c; u ' i >8 veulenr iruver I'
trocrrreur . ^ rnli comme c clt
fle cecre fnurce empviforr-
rree ĉ us tonr fortzrs trotz
ä ' tromrcifle8 , er c;ue fontz
venu8 tzrirt fle perte8 irre-
prrrblcs , c; ue le8 etzrt8 ontz
t'ritze« fuccelstvemeirr fle
leur -8 meilleur8 eiroi 'eirr
ce8 folifles gekire8 c; ui foirtz
ru rimou fle8 rffrire8 lur
routz flrli8 Ic8 grrnfle8 Vil-
Ic8 fleborflec8 orrr cvnfeil-
Is rux priuce8 ^ ui treancirtz

,le ; reuue8 flu gou verrremeirb
fle t'riro conltruire fle8 efli-
Kce8 prrbiic8 oü fle» enfrar
<̂ui vierit fle writzre , er fl'
Lrre expolen r p opprobre
flu grurs Ncmriu fustcur
eleve8 rux 5rri 8 flu public.
Le8 foatz lex plu8 6lle8 , er
le8 plp8 frsllclrs8 crllrille8
<̂ui r lr frveur fle tzellebre«
vlltz rccourume fle conircr
leur miferrble flepotz r Ir
Premiere porte fl' urre eglifc,
r 611 fle n ' erre prr prife8
für le kritz , et fgistcs prr Ir
mrreclrrulstle ou prr le lieu-
rellrnr fle Police , ou prr Ir
fcutzillelle ^ u ' il s polte r

1,3 Oasa dälnbini
elxosti 0 6ei LflKaräelli.

fl!, ' uomo ns/t ' rn/nn ^ra rron
puo ar>er/r L'llrn , efl /in
Ano flr llnn part,co -.
/nre . ^4/cnnr psr nun »-o/s-
re por/nrü r/ pe/c > </ / n// - -
„are r ^ /r , s per - ^ /-n/nui-

/n / nm/g//n troppo nrr-
niero/n , nrn//i,ne/rn A//an^
tic/u ' / o/enuno s/porr ^ in
Fnn/c/rs tuo^ o r Lum/,/ne//j.

tempr no/lrr pure l' r r
/n IVn^/one e/irne/e r/co/,NL
fl/ ,/e fltefl/fl , e Fllü/lcr
e Fvnffa fl§/ fno prste-
/0 /üpsre ; nn ^ /ons t,op ->
po vnntntn , efl uflu/ata rl-r-
§/ / L'llropsr , /n ^uu/s o/ti-
nntnnrents 8 crttnccntn cr ca-
tu/e flste//n/ >/// ^ in>n ^
^unnto öni/ >nrn soff NNt/cN ,
fl/ e/porrs r />nnrörn -?// / ap-
psna nat/ , e Fuurflat/ , con,e
/I/pLrffll / 0 fl / Z-ettnr ^ // ar
can/ , efl n / porc/ , per . /rs
/e / r fl/vor/not Fr « ^ //Lu-
rope / r'r / bno tn/un / c/ie / /
/or -/nno fl/ Fue/lo fle/itto,
po/c/is tenicrio/ / r/ ^ nre fle/-
/e fl. eFZss, e /e pene / nZr nrte
contra r »-io/atorr r'n nrnte-
r/a fl' /nrpnflrc/ ^n , c^s nc>-
^//ono ss/i/vnre / / / oro ono-
re . fl,nonfle/iccome flu ^ue-
ssia/orAents nv »'e/enntu/on»
fcutur/t / tunt / oni/c/fl/ , e tun¬
te perfl/te / rrepurufl// / per

flu Loc/etu , / e rnentr e/e,lu¬
te c/ie ^ ono / ce/te per unere
/u fl/re ^rone fle^ // ustflr/ , e
fle//u po/rt/cu , /nu ^ /nie ne//u
Zran (?up/tu/k , oue re^ nu
/u mu§^ /or fl/ /̂o ute ^ u.
liunno conffF/l 'u/o u / fl̂ rr'n-
c/p / reLsnant / fl/ / ure / u/,-
är/care fle§ // L fl///cf pn/,//-
c/ , flnre / />uni/ >o/ett/uppe-
nu ?rut/u/ >/>unflonut/ , efl e -
po/ ?/ u//n/ortnnu / o// 'ero u/-
/evutr usspe/e pu/flfl/c/re . fl,u
mu^ /or cunu ^ //u , efl i p/ü
grün nrur/uo/r co / /Irr-üre
fle//u nvtte/o ,̂//ono /u/c/u-
re / ' /n/e/ice /,a?n5/no a//u
pr/ma portu c/w trocuno
apertu »e//u contruflu / ô /e.
unc/ie /u portu fle//u c7/n'e/u,
per non eF 'eee sorpreF flu/
/-ur^ e//o , 0 fla//u KUUrfl/u fl/
öuon ^ overno . ü,e flonne
fl/ ma/e uffflre c/,e / onop/ü
UAl'ute per fl///ur/i fle/ / rut-
to fle//u / oro /i///nr/a , Pren-
flono unu curro ^ u , efl n

/ronte fle//o,/ ?rep/to c/ie fu
tronuno nno / corc/ato/o per
//cun/ure /a/ent/ne/Zu . t?o-
/oro r zll -r/i Zianno / a / 0 -



Gsrge zu träger?. Wenn
M«n nicht glaubwürdigr
schriftliche Versicherung bep
khmn antrift, daß ße Ge¬
tauft sepcn; so macht man
sogleich Anstalten tu ihrer
Tauft, und erziehet sie her-
nach, wie es dir Vorschrift
ten des Landesfürsten mit sich
Limgen. Zuweilen ist solchen
Findlingen eine Anweisung
zu einem Jahrgehalte dep
gelegt, um ihnen eine beaue-
M und, so sie dtp Leben blei-
den, Standesmaßlge, Eriie-
hung zu geben. Alle«brr
dir der Staat versorgen und
erziehen muß, stehen, wie
Waisenkinder, unter beson-
dern Aufsehern und Lehren,7
And werden nach und nach
zu künftigen Lebensarten vor-
bereitet. Ss gut indessen die
Absicht ber ersten StifterM
Findelhauftr gewesen fevn
mag, so wenig wirb ßr an
ben meisten Orten erreicht.
Der Aufwand ist groß, die
Bevölkerung gewinnt beina¬
he nichts dadurch, die Sterb¬
lichkeit unter Findlingen ist
Ungleich grösser, als bei Ken-
dein, dir die Pflege ihrer
Aeltern geniesscn, die Ehen
nehmen ab, die Erziehung
l>er>Findelkinder wird über'
Haupt schlecht besorgt, und
dir wenigsten unter ihnen
kommen zu einem mannba¬
ren Alter. Das erste Fin-
delhsus ist 1677. zu Par Ls
«richtet worden, und nun hat
man deren auch in andern
Ländern^

luatür; czuo facto yinstzrae
exxosttus »ä Lrincipis le¬
gem eäucatur. Liufmoäi
inkantes vulgo czurekti lcks-

äam , Hure stäem cle stipcn-
äio snnunfaciatz , interäum

portant fecum , ca nimirum
äe causa, ut liberaliori eäu-

^atioac , ĉuas äignastsme-
üoris conäitionis pueris^ ,
fruantur. yuotquor vero
civitatis sumribu8 aluntur

ct eäucantur , subsunt , sä

instar orpstanorum , curr-
toribus r̂uibusäsm er prac-
ceproribuZ, iujsts , ev8 ma¬
nu 0 ua6 sä certum virae

genus äucere . Optimum
licet ab initio fuerit con-

stlium esrum , huos venc-
ramur corotropbiorum su-

crores , iä kamen lrauä raro
malvrum kominum culpa
rsääikur irritum . ^ aximi

sumrus funk illis impcn-
äenär , civium Numerus
inäe vix augetur » Maior

rzuô us cxposttorum , onam
puerorum äomi a parenti-
bus eäucaroium pars Huot-
annir perir, mstrimonia im-
minuuntur , negligirur ge-
neratim- expostrorum cäu-
catio , eosum pruci aäole-
scunt . Oorotrapstium pri-
mum conäirum cst Lute¬

tiae l?aristorum anno supe-

rioris seculi septuageflmo
septimv ; stoäis aliquot et
in aliis rcgnis exstructa es¬
se comperimus.

äestein korm§. Lcs femmrs
äe mauvrise vie c;ui sonr
plus L leur aise astn äe se
äsebargsr äu fruit äe lcur
luxure , prennenk une vol-
turc ; et malgre Is bruit
^u 'clles font rrouvenv un
biai8 pour faire prenäre >e
cbange a Ir sentienelle . Oeux
pui font preposes a ,ce3 eäi-
stces publies font rcnus a
cberclier en certains rems
äans äes cnäroits ouveiks
les ensans exposss , er ä 'en
Lvoir soin , rprcs lcsavoir
trouves , er äe le faire ba-
riser sur le cbamp , s' ils ne
sonb pas pvurvus ä un bil-
let äe Ilakeme , c;ui faste koi.
^pre -r c;uoi nn les eleve
confoimenr au loix än s>rin-
cc regoand . Les Lnlans in-
nocenmentz malbeureux ,
portenr huelyuefois für une
rente visiere bien mar ^us
e für lc Papier , a lln äe
leur procurer une cäucsrion
äigne äu fan § c;ui coule
äans lenrs vsines . Älais
rou8 c.eux c;ui tont cntrcre-
nus , er elcvez »ux frais äe la
ville font livres comme äes
orpbc ' ins a cerkains Ourr-
reurs , er ? receptcur8 czm on»
oräre äe leur l-' iaier ^ er ap-
planir lc cbemin a un gen-
re äe vie fortable , er con-
venable . <̂>uoi ^ue les Pre¬
miers , er respektables fon-
äareurs äesmaifons ä'orpbe-
lins s et ä'orpkelines aientz
ete tres bien intentiones ne-
ammoins il arrivc fouvenr
c;u' un komme cnnemi vien-
r>e femer I' ivraie äans c e
c'namps äe bon pere äe 5a-
mille . I^cs frais en äcvien-
nenr cxorbitans , a peine
le nombre äes citoiens s' ea
accroit il . kl pent tous les
ans un plus grsnä nombre
ä'enkans sxpofls , quc äs
eeux hui font eleve'8 ck ^L
leurs parens . I '̂ bonnete
Population va en äccroif-
frnt ; on neglige genLrale-
ment l' cäucarion äes en-
frnz expoles , äont la plus
park ns porrenrlong - L̂ems
vert feuille . Le Premier
Hooiral äes ensans trouves
a ece bati , et fonäe a La-
ris au 8iecle paste , c' cIr a
äire en 1677. aujourä bui
nous voions äe ces fnrtes
ä ' etablistemens en ch aurres
R-o ômer.

prM'nrenssen̂ är
pll/-öster / sno oötlkgcrtk

a ricercore r'n eerkr tsmpr
in /uoZ/n' crpertr r Lcimk>r'n5
e/po/lr , e är nl'erne poi cn-
r.r kropatrF/r , e är /irr̂ /r
Len ko/lo Latte^ nre /e non
/-anno /n I-eäe är eifere Akä
^lnkr Lcäke7̂atr . Ltopo erb
§tr / bnno enuenre Kn/stn /e
LeFFr stet principe re-
^gnanke. ^ I/cune vo/ke suest'
innoeenkr LumLnn' Lnnno nä-
äo//o un« Oeäo/cr nukenkrecr
äi un een/o nrk
e/se/ko är / arZär nr>ere un'
eäuen r̂'one eoi-rr/pon ^ettke nt
/anFue ^n cur äerri 'nno. ÄSir
kllttr eo/oro clie / ono nrnn-
kenuki, eä sltennk/ 77 /pe/s
äettn c?rkkst/ t»:o con/eF,:^-
kr,eonre §?r orftkne/lr a cee-
kr Ä!tne/lrr , e ? ark<TL-0Abr eüe
Lanno / ' r'ncunrLen̂ u är rnär-
cnre koio , erl eprrr ^ /r
/lr-aL arl uno ,/lnio conpe-
nepvle . ( l̂lankllng'lle r prrr'mr
e , i/petkaLr/r I 'ottckakorr äek-
/e On/e rkê lr Or/bne/lr nL-
Lmno ar-llko rektr/stnre rnken-
^ionr , non o/ltinke Lene /peft
/0 nccnäe, , c/ie i' uomo ne-
»n'co vrene n/emr'nnre il lo-
Ztr'o rn ^ue/lo cnmpo cket
Luon lpnäre ch' ? amrLlin . Le
/pe/e / ono eeee/ine , eä rt
nllnrero rler ciktaäini pocln/-
/mo / numenkTk. OFni anno
muo/ono in / ran nunrero
^ue/r KanrLinellr' in/elrci , in
propor ^ione äi ^ne/li eLe
/ono allevaki nelie Oa/e äe
/oro kkäri. Laeinils popo-
/a îone äiminui/ce . Liene
kra/eurakal ' eänca îone äsr
äetti LamLini cornnnemenke,
e la nraZxior parke non ni-
r-ono / nc>alla §iovani le eka»
Il prinro Speäale äe^l' Irr-
noeenki / r ônäako a lstari-
gi nel Secolo pa/ako ; cioe
il 1677. -<4i ksmpi no/lri an-
cLe in alkri Ke^nr ui / ono
äi / rnili eon le / u<
renäike.







Dev Schneröev.
Einer der notwendigsten

uns häufigsten Profeßioni-
sten ist der Schneider, wel¬
cher hie und»a mir Unrecht
verächtlich behandelt wird;
Denn wer weiß nicht, daß
das Kleis im gemeinen Le¬
ben gar oft den Mann ma¬
che? Es verarbeitet aber der
Schneider alle Arten von
seidenen, wollenen und lei-
nenen Zeuchen, wie. auch
alle Gattungen von Tüchern,
um daraus die nötigen Klei¬
dungsstücke für Manns--und
Weibspersonen zu machen.
Manche Schneider, besvn-
derS in grossen Städten, ar¬
beiten dlos für Mannsper¬
sonen; andere blos für Frau¬
enzimmer: In kleinen Städ-
ten hingegen und auf dem
Lande übernimmt er meisten-
teils beiderlei) Arbeiten.
Das wichtigste Kleidungs¬
stück, welches für Manns-
Personen verfertiget wird,
bestehet in einem Rocke, We¬
ste und. Beinkleidern; wel¬
che Stücke gemeiniglich auch
zu einem Meisterstücke vor¬
gegeben werden. Jedes Kleid
muß nachdem Leideres künf-
trgen Besitzers gemacht wer¬
den, wenn  es gut ste¬
hen soll; Daher nimmt»er
Schneidetr das Maas nach

Opilicum , c;ui et kre-
Huenren er necellarr' i sunt,

ksrrni leb ouvrier8 ä 'au-
ranc moin8 rsre qu 'i >5 tont

numero liad tur ssrror , ^plo8 neLellsirc8 on comre
conrcmtim Nino arkjue il-
linL cxeeprub , ucur 6ne
causa : Lccjuis enim cst,
Hui nesciar , komines ur
nunc elt seculi duiu ; mo8,
dauä raro ex vc<libu8 aelli-
msri ? Iractsr autem ma¬
nu er acu ssrror , c;uil .Hui6
c scrico , isna , er linreo
tzexirur, ud inäe urri ^ne do¬
minum lexui , czuibu8 opu8
vräerur , rccoinmoäsc ve-
Itlmenra . Willis >Hrroies.
inprimi8 maiorum xenrium
urbe8 c;ui iacolunt , ms-
ribu8 t'olis , alio8 scminl8
vancummoäo lossre opsr ?.8
lus8 , in confello ell : In
oppiäi8 vcro er sgri8 sä
ucrum ^ue psrari cste renen-
tur . «Hui prrws8 libi vin-
äica » velliru8 , lexui äignio-
ri sccommoäsnäus , cer-
nirur in ro^s s. amiculo ,
luduculs er femvrslidu8 ,
ca^us ubivi8 t'ere locorum
prolpecimin - Lrrib elsdoran
äo sartoridu !» prs -lcridun-
tur . Velki8 sutem ouae-
^uc dsuä potell bene lc-
6ere , nili eladorats l'uerir
sä cxemplrr corpori3 , es
inäuenäi . läcirco lsrtor me-

le raillcur Hui a ' clt PS8
re^u egalemenr bien psrtoue
er c;u ' on regaräe äs rsms
en rem8 6' un air 6e mepri;
s»n8 sujedi3N8 raikon. t/ks-
cun lair <pue Irr courume
cls norre liecle melure
l'ellime sur 1' ksdillemenr.
0r 1e Isilleur travaillc av -c
l' siguille sux dabir8 6'eros-
se, 6s ,ärsp , er 6e roile ranr
pour 1-8 Kommc8 c;uc pour
Ie8 1e; semme8. i) sn8le8 gran-
6e8 Ville8 il v 2 6e8 rrillcur8

trägt, teils ßch nach dem
selbigen zu richten, theils
auch, wo es nötig abzu
brechen oder zuzugeben. Sein
Maas verfertigt er aus
schmalen Papierstreifenz,
sie doppelt zujammengrlegt
und wovon so viele zusam¬
men genährt lind, daß damit
die Lange eines Kleides aus-
gemessen werden kann. So
oft er nun das Maas nimmt,
macht er am Rande dessel¬
ben die nöthigen Einschnitte

rirur tsirrocr rogLS inoäulum
demjenigen Kleide, welches Lä iN2ir!,<iu2^ui8 rc Vera s/zIms 6e prenäre Irr
eine Mannsperson2 wirklich iu6uru8, ur2ä ilt-rmcom̂o- l'ur i' r̂ bir, 6onr

N2r pLrrnrr su2iu , pLirim
eiäsm äerriLtz ali ^uiä Läärrr-
ve . lVIobuluru , ĉ uo iu lue -^
rierräi8 >elbibu8 urirur sar-
rc>r , corikcir e s2scir8 clrLr-
trrcei8 , ii8>̂us 6up !icLri8 er
velbi urerienäLS . czuoä 26
longiruäirreln Lirirrer , sul-
6cieuribu8 . Yuorie8 igirur
cuir̂us rogam cuî uLM me-
ricur , rnoäuli m»rgioern
äiverlimoUe QoraL incisu-
ris , ^U28 excogitar lrrrtor

! pro se c;uiscjus , solutus
oder Kennzeichen, die jeder poki-ir inrerpretLri. Lareu-
Schnrider für sich erdenkt unls sz veibiirrenri lonxiruäiae,
allein kennet. Ist das Maaŝ icLpuiLruin iLriruäins cd
von der Kleidungslängt so-!mrrrricarurn smpliruäillc
wohl hinten als vorne, von curir rr rergo, rum ex ari¬
der Breite der Schultern und vsrlL Lorporr8 pLi-r- , su-
von den Aermeln genom- busulrr Porro er kemiuLli'
men, auch ein gleiches von bu8 iäcm P2lst8, üngulsc
der Weste und den Beinklei- suprLäicrorum vestimenro-
dern geschehen, so werden alle!rum xarte8 ligillsrim in
Thtile von benannten Klei- mens», yurre tiuic opera
dungsstücken einzeln zuge- ^ m negorm elt äestmarL,
schnitten, welches auf einem korkci8 M2iori8 ope biscia-
besondern Tische4 mit dtlj äunrur. Lraerec sorstcem

!>!o . 7.

v §Lttcr.

/ / ^ rreko enti-s' ns/ Nllnr̂ -
ro ^nsAVt' c/rs
Hono nscs/Z-rr / ns/ln Hoc/e-
da. non e npprs ;̂ n-
to llAllntmsnte rn ov̂ r' tuo-
^0 . IVon pr s »"NF/otte, per-
e/.s s/st,s ^ l/prs^ rnto.
hl noto act o^nllno c/is rn
^ussto Lseo/o^r Hlr'mano Air'
uonnni tini r-s/Iito . k/ L̂ r-
ro tnnorn eon / n^ o , e / r
§/r nintr Hr / stn -sr pt/wny
e -Ir re/a non tando per Air
uonnnr s/re psr /s ^onns.
IVst/e t?<rpiku/r p! / 0-
no Her §crrer per /e Hanne,
e per ^ /r rromrnr sepnrqtn-

pour lez lemms8 isrilemsnr , nrenke. ^ ei/e pr'ccio/e cnr^
er U'Lurrc8 uoiĉ uemenr pour e ner Lor ^ /rr tanornno rn-
les Irommc8. L>an8 Is Histerenten-enre ä-i per Zli
perire8 Viile8 , er 6s U8 nnr e/ie per/e altre . -k l'e-
t-8 bourgL6e8 il8 rrrvaillenr / -kr p,u neceH/nrj, eH r pia!
inäifteremsnr pour Is8 uu8 , corn-eneno/i He/i' uonro / 0-
er pour Ie8 Lurre8» I^S8 no // rnnnde//o , /n Arn/>z!N,
prswier8 Ir2biIIcmell8 , cr /n / dttone//e , eH r en/^onr;
Ie8 plu8 sorr2ble8 pour 1' e ^un/r rn o^ nr/uo ^ o//Han-
komme , tont Is jutls - 2ci-" no per nroHe/io nH s»Anr
corps , ls veile , »r Ie8 cu-
Incre8 er prelque par tour
011 Ie8 äouric pour mo6e-
lez 2 tour rsilleur c;ui veur
tsire soii cket' 6 oeuvre ; mriz
liu ! üabir ne Ire6 par bieu ^ 2
moin8 c;u ' il ne soir juste-
menv proportionö 2 Is tLÜ-
le 6u corp8 . L' eti pour
ĉuoi le rsilleur 2 accoutu-melure

on eil
veru , er 6sn8 ts coupe il
retrancks le superÜu , er
sjourZ !e neceüaire , et le
sonvenable . I-e rrillcur
prenu Ismesurs6e8 Il2bir8
sveo 6e; mvrcssux ou 6es
b2n6e8 6e pspier 6oublee8
ĉui soienk assê Iongue8
pour rneiurer exaerement
6e Iiaur en l)28 et en pe-
riplrerie . 1oure8 le soi8
ĉus le tsüleur pren6 lame-
sure 6' un lrabit il 6onne
s ka me sure 6il?eren8 perit8
ccup8 6e citeaux 6e Ion in-
vention , pour / iaire 6e
M2rĉue8 <̂ui comprenä lui
l'eul , 2 pre8 s' etre forme
psr le moien 6cr incilion8
une julle iäes äe Is Isrgeur
6e I' li2bir,er 6e l' etenäue 6e8
Lp2u!e8, 6e8 M2nclre8 et 6es

Snrto , c/re r-no/e proHurr«
H / uo 8n^ ^/o. /Vinns n-
öicu pero non nnHer.i Lene,
^llcrnHo non Fa nppuntina
propor ^ionako cr//n ^/crtllrL
eH a/ oorpy ; s per zue/i»
i/ §arto / uo/e prenHere /n
nn'/ura / oprn / ' n/ iko eLe Hr
portn , e ne/tuA/iare /a ro-
ba to^/ie /n /önerc/ >n , e
/aserâuel/aeLe aLLi/ôna.
1/ §arto pi^/in /a mrfur-r:
He/r/i aLi/r con He//e Hlris-
crs Hi cnrtn rnHHoppinte,
eLs / ieno aLLa/inn^a /un-
^/ie per mi/nrare e/attamen-
te Ha//' a/to a/ oas/o , sH
in sircon/eren ^a. L>Ani r'o/-
ta c/>e nn Sarto prenHe /a
misnra Hi un a/nto / a sn//-r
nn/nra Hiver/e tace/ie a / ao
capriceio per/ar »-i Hei /e-
Z'ni , e cinei/c/H e/ie eapi/es
e//o / o/amente , Hops c/ie^r
e / or,nato eo/ rnê o Hi t<r-
/, tace/ie nnn Fi"/in iHen
He//a /llnZLê a, e He//a /ar^ -
Lê ria He/vesiko , He//' e//en-
/ione He//e/ pa//e He//e niani-
cLe, e Her ea/ ^oni , tant»
Har-antr ^nanto Hietro. § r
/erne i/ />rto He//e / us §ra,r
/drLici a ta^/ia >e tntte >/»e-
^le parti / 'opra nna tar-o/n

cülorte8 , rant en svsnt qu ' >a ta/e u/o preparata Oi¬
en arri' ers . I. e tsilleur em- ê / orLrcr aHopera e^, . ^ ^ -r > ancora /' a^ o rt , pa^ etto ,
ploi se8 gr»nä8 cileaux s -, ^ ,̂.0 ^ /pianare tutte is
ssire la coupurc 6e toute8 cucr'ture , e Ha sopres/ars
cer pieces fürune tadle ste-. tutlo / aLits. ^nanr/o ii



echnrldtrschmk fgrschleheü
Denn diese ist, nebst der Na-
del, dem Ellenmaas6 und
dem Bkegeleisen7 , das nö.
td'üste Werkzeug des Schnei¬
der-. Hierauf übergiebt er
die zugeschnittenenKlckdungs.
stücke den Gesellen8,welche
ste auf der Wertstätte9 si¬
tzend zusammennahen', füttern
And zuletzt alle Rathen sorg,
faltig au-biegeln. Beinahe
alle Tücher müssen vor ihrer
Verarbeitung eingeschlagen
»erden; wo man dieses un-
Mlaßk, laufen sie ein und
Aekonimen Flecken, so oft sie
Zn Regen kommen oder naß
werden. Dieses Einschlagen
-errichtet entweder der Tuch,
lereiter, oder, wo man ihn
Nicht haben kann, der Schnei,
»er selbst. Dieses Handwerk
wird ohne Lehrgeld in sechs
Jahren, mit demselben aber
in z bis 4 Jahren erlernt.
Der Frauenschneidermacht
Schnürbrüstc, Recke und al«
lk Arten von langen und be-
«Mimen Kleidungen, die das
weibliche Geschlecht tragt,
und, worinnen die Mode
fast in jedem Jahre allerhand
Veränderungen hervorbringt.

prsscipus iund iLrbvris !n-
Ibruments scu8 , ulns , ker-
ruar^us , ĉuo crn6efscto ve-
llirnents Isevigsatur . yus;
Irsc rrtione 6illecuit vekli-
mcntorurn psrte8 ckilbribuit
tsmuliz . Quorum ekb, ess-
6em , okkicinLe ssrtoriss in-
tläcote« , consucre , psa-
nuin interiu8 sssuerc , oin-
ne8 6enipue sc kingulszfu-
durss , ut velliinents nu-
rnero omni svtolvsnl -ur ,
5e>rv! csle/scro kollicite Ise-
vi ŝrc. Illnum ^uv6c;us 5ere
psnnoru/n »enu8 Ante tu-
bigitur squs , <̂usm conk-
cienäig vetiibua 6t sptuin;
<;uo nezl -cro periculum fs-
oe eki , ne corruZentur ms-
culsfkjne vcl plu îse cxpo-
6ti , vel rn 26e5scti , scci-
pirnr. I ŝborrrn ciusarocii
nunc sullo tibi la/nit nunc
udi ciu8 copis non 6?»ur,
fsrtor ipkikliinuL. 8srtoris
opillciurn s66i5cunr tirone8
inrrs sexennium , 6i6sctro
non soluto ; kocsutcm in-
tervenreate intrs ternoa
c;uLtcrno8ve rnno8. yui
ßoÜ8 femini8 opersz prse-
tist , ssrtor elsl orsr tkors-
ces, kiols8, es8<;uc ferms¬
te nunc 6essiruts8 nunc
gsu6ente8 , cv cuiu8Vi8
generi8 smiculs , yusc vel
rorurn , ^usntumcun ûe
eit , corpub srnviunt , '̂cl
sli ^uLrn rsntuin eiua psr-
rein , neĉus ills 6ae grstis
sc comino6itsre : Oici ve-
ro non potelb , <;usm vsris
Ir-rec kint, luxurisnte in-
xrimis ' , c;ui Vertumno ckt
incontbsntior, ' uokkri tccuU
genio.

stiaee a. cet ussgs. Outre
e8 cisssux l-8 principsux
ialii -umcn8 äe.8r-uUeur tont
l'gigullle , l' sune , et le ser
cliLuc! c;u' on lsir psllcr sur
toute8 les coüturc8 pour le8
Lpplsnir , et pour polir 1'
entennble. 2̂ pre8 c;ue le ci-
sesux 6u tsilleur -r cierer-
mr'nS ü point nomme lr cti-
ineniion cie toure8 !e pie-
ce8 , elle8 tont äonne8Lux
gsrcon8 ntlia 6sn8 5s vou-
rique , et ^ui äoivcnt le8
couär- , et 1e8 äoublsr , et
spplLlkir Lvcc Icker ctrsuä
route8 Ie8 coüturcs , cr rc-
pssser tout I' Nsvit pour ea
fsire unc ouvrske ssu 6er-
nier 6ni . ()a Isillc rreua-
per 6nn3 I' esu prek̂ ue
route8 Ie8 5oirs8 6e 6rsp8
svsnt que 6c >e rneltre ca
oeuvie -, 8i non !c 6rsp
courL rit^uc 6e 5e retirer,
et 6e tc riäer 6s contrscrer
6c8 pli'8 , er 6e8 rsclis8 ,
6« yu' i! sers exx>osc A Is
pluie ou lnouille ü' îlleur.
L' etb la tsclrc 6u foulon,
ou L lsn ckeksur 6u rsil-
leur lui incme . I>c8 sp-
prentis8 sc iormcnt 6sn8
cet srt en 6x sn8 ssn8 Pâ cr
Is irisitrile ; nrLi8 en I-r psi-
snv il8 ^cuvenr prtlcr mäi-
tre8 en csustrc sn8. I ê8
tsilleui '8 <̂ui trsvslllent
l'euleiuent pour Is8 seinrnes
5ont cc c;u' on spelle 1e8
corp8 6e fsinine8, !c8 Iong8
NsvIIIernen8, vu Is rovc,
tsntor svec , et tsnrot ksn8
oueue trsinsntc , sinli ^ue
toute8 forte 6c insntesux,
et 6e8 rnsnrilles ĉui f'sv-
tsckcnt Ie8 xrsccs et le8
como6ite8 . On ne ssuroit
cxpli ^uer jukpue s c>uel
point 1-8 ino6e8 <̂u' inon-
6ent Ie8 psi8 clisi'.genv 6e
7'our 8 cn iour8 6sn8 ce 8ie-
clc c;ui pour exprüncr en
lui Is nsive imsge 6e Vcr-
tuinne a ' ckk cooklsnt ûe
6sns son iacoktsnce.

^ psr-
tlltte /e park/ «t/ an aör-

to , /e cku-7rFcrrr(om c ê/o no
ne/ta Fra LotteZ-a , c ŝ 6e°.
r'vno cuc/r/e , e / o^erar/e,
e6 //j7rcrnare cot / erro ca/-
-Zo /ll/tc /s cuc/tnre per
comp/re /' opera per/etta-
mente. 8// >cFNcrno, e</rm-
merAono ne//' g-ua/r
tllttr r' pcknnr pr/ma r/i /net¬
ter// /n opern ; sttr/n/enti
/ / vanno e / oF^etto a r/t/>
rar/i , e^ n r/cepere 6e//e
Kr/n̂ s , o p/eF//e , e^ anc//e
,n6cc/i/e , /e >/ p/ot>a/oprs,
o F/r /n a/tru §ur/a Lĉ na-
to . k/̂occu «/ /cpatore <r
/ere c/ö , e6 /n/ua n/ancsn-

/o / a // me6e/lmo Surto.
^ pr/nc/p/snt / rm̂ arano
7»ê ' arte /n / e/ an»/ / enr,s
pcZ-cre /a mntr/co/a ; ma
pa^cNc/o/cr po//ono nü-en/re
mae//r/ /n Fllattro cnn/ . F
§/rrt/ c/?e /cr-orano^o/amsn-
te per /e ^onne/irn/ro r />p/I.
t/ , /e r-e/// /nnz/ie , ora con
/t? co6a o / /ra/e/co er/ orn
^e//̂ ci^ o/tre c c/o o^ni^or—
ta 6/ nrcnte///ne e e// mcn-

te//ett / comoc// , e ^ra /̂ô .
/Von F puö c/>/>c//crn̂ a /p/e-
Acre ûanto /e mvr/e c//e rn-

pa-/o//o / pae/? canA/'no ^/
A/'orno /n A/orno /n Ane/io
§eco/o , a cur a</attan </o /a

rmmaA/ne r>era ,// f 'ertun-
no , /rone cossante cüe ne/-

/a / ua /ncô /an-ia.
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AnspfnrckHev.

Drr Knopfmacher vttfer-
tigr serveue, kameelgarneund
gestiktt Knöpfe , -euch Qua¬
sten zu ven Kleirem der
Mannsperfonrn , und andere
;um Pu ^ erforderliche Arbei¬
ten . Diese Profession , . die
«n einigen Orten nicht zünf-
rig est , und daselbst ihre
Arbeiten von Werbsperfonen
verrichten lassen muß , soll
«izemilch ein abgerissener
Zweig von dem Handwerke
der Posamentirer ftpn,, und
sich von diesen eigenmächtig
dadurch abgesondert haben

yui g lobulos kngit ! , ela
borLt eusäem vel rexir e
bomb ^ ce er Kl2msuris O2-
Isticis , 2cuque Llios etün-
gir , nec non clLvos , rogis
ctignioris lexus Läkibenäos,
irem 2Ü2 ĉ uLsäLM , 2ä or-
rr2kum urriulssue sexus spe-
cranriL . Opikcium troc,
ĉ uoä ^ uibuläAM in locis
gre .mio cLrer , Legre serr
seminas inibi in iplum t2n
<zu2M in alienLM , ĉ uoä
Liunt , mekem immirtcre
salcem ; 8unr vero c;ui
iäem 2 lirn ^olLriis äesecil-
se contenärnr ; nrbiculo-2ä

com-

daß irr nun ' dlos die oben¬
genannten Stücke , welche die i röm enim rcxrores
Psssmentirer ehedem auch limbol -urorum intbrr,
verfertigten , ausarbeiten unö kmemorLtL oper2 rrLct2nr
verkaufen. Dem ftp wie ihm vsnum ^ue exponunr . II d

cuocjue vero se res kLbeLk,
kmuItLkem LnriHULM es
oärum c; uoää2m kgulinuin
limbolLrios inter er orbi-
culorum tzexrnres äeprebcri-
äere licet . Oonkcir 2utem
vrbiculorum rexsor cum
servis suis omnia sua ope-
ra e Ulis OLlLcicis iSL äi-
csis ; verrinnt lroc nomine
er klL , Quorum ops rogr-
rum klsurre conluuntur ,
et: unäe orbiculi lrolossricr
bumb ^ cc ^ us inüersexricou-
kunr . Intimre sortis Kl2-
mentL eiusmoäi prLepLrLN-
rur ex ovium lLN2 , melio-
ris vero notre conkciun-
rur s pilis crmelinis , er
oprimae e serico subtil il-
iimo 2b orbiculorunr rex-
kors , conSor ^uenre vins
vel plur -2 Kl2 in peritroclro
meciir äicunrur , HU2e es-5eck2 sunt e klis OAlaricis
serico mixtis . Yu2e ve-
num proltLns , KI2 csme-
linr nrmis tun « plerum ^ ue
tiirtukr , Hurm ur er orbi-
culorum rexsor suis 2ccom-
moäare opcribus pollir,
koccr ^ ue ülis rälrrerenres
rli ^ urm enrum venuckssis
prrxem vessumärnd . YuocI
ojerum impeciimenLum ur

wolle , so bemerkt man doch
zwischen dem Bortenwirker
und Knopfmacher einen ziem-
Uchen Äalismn und Hand-
werksneid. tDer Knopfma-
cher i macht mit seinen Ge¬
sellen 2 alle seine Arbeiten
aus dein sogenannten Kamerl-
garn ; es ist öieles aber der¬
jenige Faden , womit die
Knövstöcher srr Mannsper¬
sonen vrrnchek , und woraus
sie seidenen, halbseidenenund
kameelgsmm Knöpfe verftr-
tiget werden. Das schlechte¬
ste KomeelLam wird  aus
Schafwolle gemacht, indem
der Knopsmscher zween oder
rnehrere wollene Faden auf
dem Orehrade g zusammen-
drehet ; das bessere wird aus
Kameelhssr und das beste aus
der feinsten Seide zudereitet:
Cs Liebt aber euch eine Mi-
schung , wo man ldalbfeide-
nes Kameelgsrn aus Seide
und Kameelgarn vermische,
verfertiget . Das etngekauf-
le Kamt e l garnist  aber zu
den Arbeiten des Knopfma¬
chers zu raud und verliert
durch die ihm anhansende
Fasern einen ' Thtil seiner
Schönheit ; daher reibet er
rs auf dem Kravirlrrsen 4
ab , und wickelt es sodann ^ virerur , puigäd ceu rexror
auf einem Sv ulradt  auf >r>. tloocis illis ia inlirumeu-
Svulrn 5,die nach Dtschqffen- ru guociLM serren, xlui-j-
hcit des Fadens und ber Far- jbus tulis roi-nlivus iisgue
be verschieden lind, und in jIrevigLris inltrucro , ezcjue
einem eigenen Schranke 6>>unc convnlvis super sulL
zum nöthigrn Gebrauche auf- in rkomko -, ciitscrunv Lu-
bewahret wrrden. Oie Knö- !rem iarer te cum Kli, rum
I-f<, welche der Knopfma- !eoloris rrtione liLbisu, As¬
cher zwar mühsam, aber such!scrv2nrurcsUL fururo usui
dauerhaft verfertigt, werdMlin xeculiari ^uockam lcri-

d>0 . Z.

^ Io .'/ttoe/eet' .

Iruvsille en soie en cn-
ton en poi ! cie ekevres , en
broUeries en ornemens reis
c; u on voir tur les äulma-
ri ^ues sur les eliLperux,
er sur les luchillemens äe
I' un , et äe 1uurre sexe.
Le Metier , ĉ ui , en cerrr-
ins enäroirs ne forme pzs
un corps äc !lingu <: ne per-
mer pLS volonriers Lusem-
mes äe scn meler , er äe
couper pour sinli äire l'
l̂ ervc sur ls pie 2 uurrui.
<̂ uelc ; ne8 unsprerenäenrc ûe
le bourroniers sunr äes g2l-
loniers mungues , 0n les
änges cjes gLlloniers ; c»r
le nuvrLges ĉ ue nous ve-
nons äe pLiäer p^IIenr egr-
lcmcnr par lc « mains äes
bourroniers , et les uns er
les Lurres en sonr un com¬
merce public . Yuoique il
en soir , il psroir viliblc-
mcnr ^ u ' il / 2 une jalnuiie
äe merler , er nne cspece
äe baine inverere enkre les
bourroniers , er ics gLllo-
niers . Le vourroniers 2vcc
scs g2r ^ons tHr rvus ses
ouvruges 2vec äu kl p2rri-
cuüer , rcl ^ue celui <401
ser » u couäre le ? bourron-
nisres , et 2 -äonner plus
äe soliäire , er äe consiltzn-
ce 2ux bourons äe soie,
pure , er 6ne ^ ou enrre-
mele äe soie commune , ou
äe poil äe ekevre . Lestor-
res äc kt 's pl2ces ru äer-
nier r2ng , le tont äe lai-
ne , cs ceux ĉ ui lont äe
meilleure ĉ un Irre on les
t<iir äe poil äecbevre ; MLis
les plus pArsLirs sonr ä une
soie tres kns , äont le bour-
tenier lui meme rorä äeux
ou rrois lilets sur l2 tvur-
nerre . On Appelle tils mi-
roiens ou mcäioercs ceux
oui sonr enrremeles äe
poil äe cbevrc,er äe soie.
Les -il s äe poil äe clrevre
reis ou on les Lcbcrre com-
munemenr sonr rAremcnt
2ilex unis , er sster polis,
pour csue Ic bourronier puis-
lc ? en servir , 2 moin ; qu'
il n ' cn rerrLnctie les pcrirs
tloccons, ^ ui Isur tonr peräre
beaucoup äe leur beaute , er
äe leur Prix . kourobvier
2 cct inconvenienr , etz pour
Lvoir äu kl uni ed Poli,
I» bourronier sc lerr ä 'un

I ! LottrmLjo.

^avora i/ Lotton .r/o con
/ 'etn ccn i>ci?tt^ r§ ra , e cv^
pe/o cupru r ricumr ,
ert i äc/ie tonrec//«
cieF/i aöiri ,/er , e
c/et/e ne/li uo ^n'nr
c/ie r/onne . (1c/e/io
me/l/ere c/ie in certi /uoa/ir
non costirui/ce un eorpo
^linio non con/e »rte /,oLn-
tieri c/ie >-i / i mê co/rno /s
äonne , e c/ie vrettano , co-
nie / uoi riir/i /u / u/ce »ei?
attrui nre//i-. 4̂/euni pre-
kenciono c/ie i ^otkuncss ^ie,ro
Fuurnitori i-û karäi , oi -ve.
ro /e / 'cr'.-nnne äi ^uesti ; poi-
c/re r t înori , är cur pur/s-
u»ro PN//2N0 eAuuinrentc net¬
te rnunr äei t>urt0 »css, eä in
^nctte äer Zuurniilorr , e .t
unienäue ne ^ unno put >t>/t -
co tru^ rcu . <7/,e ctie ne ^ L
appuri ^ce c/iiurunrente c,re
ni s tru /oro uns Feto/nr

ic/i mattere , eri unoäio nn-
lico . / / t>okt »r»^ o eo , /uot
^ar ^cni ^ lr tut/r r / uor tu-
norr cou /̂rto ^ -rrico/nre,
com/ruFno ^ i ^ue/to c/ie vie^
ne rm^>r'e^ uto » /ure § tr oe-
ctnetti , ert -r äure pur /er-
rne^ a , e äurutL ur L>otto-
nr ? i / eta /̂irra , e ^ nuin «r,
0 nre/cotatnA -tr ^efa orät-
nuriu , e -ti ps/o äi cupru.
lttck /̂-to ästto cor -tonetro
aitorctie e äei piü orärnu-
rio , / orrna <ti tunu , et'
uttro rti rnrAtrore ^uatir » rtr
peto ? i cuoru ; rn« it pur
ve »̂/etto nierr / » tto ctr /e/rr
/ ?i!r//im » ctie to ^le//o öotts-
nu^o torce con /' ereotusso.
L/iiumu/r coräonetto rne^-
^uno ^net/o c/ie e trurnt/etri ' -
to </r peto är cupr » , e cir
/et », t 't corn 'orrekto är peta
<tr cupru ^ ua/e / i compe»
per oräinarr 'o rti r-uäo e tis-
cto , e putita per / er »-ir/e-
ne «Aeuotrnente , ^uanrto rt
t ôtronu/o non tSF/r r ^ oc-
ctieitr c/ie cr̂ /anno per -te-
r-e e presto , e öette ^ u.
eniture tste / concr , e per
ünere r/et cvrrtonetko tt/er 'o,
e betto arioper -a rt t>oktona-
'̂ 0 uno Ti^umento rtr / erro
cornposto <ir moiti / u ŝt,/ut-
tr ut torno per rtare » t eor-
ctonetko tutte te 4-llutikss nc-
ces/ur-re , e po/cru /0 metre
sut ^ ur'näoto e »e/or,na ^er
roccdettr . ^ uesto corr/ontt-
to trurni/ctiiuto ch / l?r» e
äi äiver/lr / orte , e äi r «-



,'gentlich über Knopfformen,
rie rin Drechsler abgedrehcr
rmd nach der Mode oben bald
rund, bald platt, bald Hohl
gemacht hat, mit Hülfe de:
Nadeln zusamlnrngenchet;
in der Mitte dieser Formen
jsi mehrerer Dauerhaftigkeil
wegen ein Loch. Aur Br-
kleidüng derselben mahlet der
Knopfmacher einem Faden
aus, der mit der Farbe des
Kleides, morauf sie kommen
sollen, vollkommen übertim
fimmt , und arbeitet kr als-
denn nach ei rm gewählten
Musterknopfe aus, den er>
Unter der Arbeit immer vvr>
Augen hat. Dtp gestickten
Knöpfen kann der Knopfma-
ch er keine Knopfform gcbrau.
chen, die aus Hol r oder
Knochen gemacht smd; son¬
dern«r nimmt dafür einen
Mkng von verzinntem Ei-
sendrath, der die Grösse des
jedesmaligen Knopsmusiers
hat, und überziehet oder be¬
redet ihn mit Leinwand, wo
hernach auf einer Seit«die-
ser Form die Stickerei selbst
Angebracht wird. Ausser den
Knöpfen sind die erheblich-
sten Arbeiten des Knopfma-
chers die Kniegürtel, die
Kettrnfchnürr, Balleten̂
Schärpenu. s. w. Dieses
geschenkte Handwerk wird in
fünf Jahren gegen ein Lehr¬
geld, ohne dasselbe aber in
ftüs bis lieben Jahren erlernt.
Das Meisterstück ist gewöhn¬
lich«in Duzend seidene und
eben so viel reiche Knöpfe,
nebst einer Anzahl von Krt-
trrsschnürrn.

mm Yu05 non stns mul-
tL operL , Lt ZurLturv8 äiu
dac rLtione con6cit , glo-
vulo § textor super moäu-
Ü8 ub torn-itore Zerorna-
ti8 . iisc ûe pro genio secu-
li moZo orbiculgti 8 , mo - ^
Zo p1»ni8 , moZo csvi 8 , ^
scuum ope consuit : Lcr-
nirur in rnccliis di 8 mo-
Zulis forLmen , inser v̂itu- ^
rum msiori eorunäem Zu- s
rstioni . ^ Z glvt)ulo 8 mu - !
nienclo8 sclitzit cvrunZem
consecror ciuscemoZi 6Ium
ouoZ vesti , en exornsnZLe,
omnimvZc responZest , cos-
<;uc »Z globuli cuiusZsm
exemplar Zclectum er ob
oculo 8 inter lLbvrsnZum
semper politum elLborst.
Dum globulv 8 »cu xinxit-
nulliu 8 usu 8 suntz eorum
moZuli ; durum loco uädi-
betur Lnnulu8 c ûiZam e
Klo scrreo conscctur stan-
no ûe vl)ZnctU8 , ^uique
magnituZine semper exse-
rzuet globuli exemplsr ; sl-
rcrum eiu 8 Istu 8 nunc lin-
teo vel odZuctum vel rnu-
nitum reu pinxirur. krZe-
ter globulo8 exspectsntur
^uo ûe »d eorum textore
peri'sccli6c8 , suniculi con-
torti , dllurae l2tiorc8 , 636
ciac et icl xcnu8 slis . Opi6-
cium doc , immunitLti'isun
ZonLtum , särlilcunr , ûi
ei opersm NLVLnt tirone 8 ,
ZiZsetro soluto , intiL rzuin-

yuenni'um ; ill « vcro non
interveniente scxennium

xel scptcnnium illümpcn-
clere tenentur . I'ro 3iri 8

specimine elLvorantur Zuo-
äeni glo 'vuli e ierico coo-

j secti totiäemnue Leu picti,

»̂Ziecti'8 yuibusZsm svnicu-
I li8 rcticulrtis.

Instrument: Ze tcr comp ose
Ze xlulieurs susê ux t'2it8
Lu tour , pour äonner rc
son 61 tourcs ier cjULlit §8
rcczuisez; riprcs yusi il le
meL sur le äevicioirc , er en
triit Ze susesux. tle ; 618 Zit8
gsliiti^ues , et cntremeles
c!e soie Ze Zistercnte« cspe-
ce8, etb Ze Zivcrses couleurs,
et on le8 ret 'erve ü l'usu-
ge czu'on en Znit srire Zrin8
Ze8tiroii 8 p ?.rricu!iers. De8
douton 8 ^ui s' en sont Lvec
Z' LUtLnt plu8 Ze peine,
yu' ils Zvivent <ltre Ze ptU8
longueZuree se stibrî uent
L I' îguille lur Ze; sorme8
ssites »u tour ; et selon le
goüt 13 moZe , et le genie
Zu sicclc , tLnröt rvnäe8 ,
tLntöt xlzte 8 , «Lntvt con-
vexe 8, tsnrör concave8, tsn-
tär crculee , et route8 rrvv-
ec8 pur le Milieu , s 6n Z'
en s, ?re un ouvrsge Z' 2u-
t3nt plu8 svliZe , et plu 8
accvmxli . L'est uusti Zzn8
cerre vue , yue le vonro-
nier cdoi 6t lex 61? c;ui ê-
pvvZenr le mieux L l' ds-
dit ^u' il 8 Zoivent orner,
er ^u' en rrLVLillLor, il 2
san8 cest 'e sou8 Ie 8 ^/cux un
mvZele u ^uoi il se con-
forme exLcrement. iVtsis
Zc8 <;u 'il trLVLÜIe uoi -zuc-
ment u l' uiguille le moZc-
le ne lui cst pli !8 Z aucun
us ĝe , M218 il le scrt Z'un
LNncLU Ze 61 Z' sredsl ersn-
n5 , et pÄrssitement! pro-
pvrrionnä su moZxlc Z'
Lborä 1' siguills s' cxerce
sur l'un Ze cote8 Ze I un-
ncLU couveit , ou muni Ze
tolle . Outre ie8 Vouton8
leur fsvricLteur Zoir sour-
nir Lutst Ze8 i2ireriere8 Ze8
brsstcler; , et Zuutre; cor-
Z0N8 prccicux . Ze8 pLllct-
te8, Ze8 bootoniere8 6roZee8
ou vrnee8 Ze brLnZebourg8
ou Ze crcpon8 , ou crepi-
ncr ü l 'imitLiion Ze Liiricd,
Ze8 ccliLrpe8, er Z'LUtrc8
vuvrLge8 sembl3b!e8. (le
melier l' il cst privilexie s'-
LpprcnZ en cinĉ ue LN8 6
I'on souZoie Ik8 MLitre8; sang
yuoi l'LpprentilLgeZurc 6x
ou scpr LN8. I'our !c cdef
Zouvre , er pour pLster M2i-
trc , il ksut sLire l' cxdibi-
tion 6' un e Zcw23ine Ze
bouton8 ricdc8,ct broZeü;
sindpue Ze quelpue ceintu-
re8 vn ceinrurvnz.

eo ?orr , e vrrire cr̂ otin'-
to in caMlinr pnrt/co/arr

r Zifferentr ust c?ie / e
»e Zer>e/nre . I Lottom <ir
pru «kuraka , e per cvn/e-
Anen n̂ Zi mn§-Fror La»-o-
ro / ono/nttr co/ ? ngo / 0-
prn anime «st ie ^no kornr-
te , est a sseco»«iü <ies Z-u»
/lo , mo ^a , e <iei/o
/prrrko ckei Keco/o , vra ro-
kon^e , ornpintte , ors co »-
ccn-e , orn 'conne ^ k, ssenna-.
te , e kntte con Lvco neL
me^ o ; nFincLe /r poFano
ne/lire pin ^lnör/mente , e
con mrF/iore npparen ^s.
Il Lottonn/o / ceg/ie ancor«
7/ cor ^ onstto cLe meZ 'tt 'o

oon/a al? nöito per/nre i'
opera / ns per/ettn , e ne^
/nnornre tt'ene / emprö un
moZel/o / otto ^/r oceLss,«
cn / ^ sppunt/no
5eLLene ^unnr/o kanorn eo//'
UF0 /n mö/lra N077 g/i / er-
r-e ^7 niente - mn « Lopera
un nnel/o Zi ^/0  Zs / erro

epsr/ettnmente nc-
comoZnto al/n nrô rn , e Zr
/uL/ 'to l 'nxo /n^orn Llni inkv
stell' nnello copetto , est ak-
tornieto str' tel77. / / Lotto-

7777̂0 /n oltre 7 Lotton ?' , se

leAecee l?' / lnnn/ ^l ?' , e cor-
stoni rleeLi ^li vecL/'estl rl-
eamnt ?' 0 astorni st?' ^ oeeL ?',
le / rnn^le , le clarpe , e / r-
7N?'li orn77777ei7t?', ^ ue/ ?o me-
^/l/ete e pr/'i-ile ^ lato e '̂?'m-
pnrs ?'n cin̂ r/e nnn?' ; al-
lorcLe /? ?'l mne/lro ;
altriment ? Li/oxn ^ ere A-nr-
^one / e?' 0 /ette an ???'. L'er

e per stinenire cepo

/a stuopo e/ !L?'re stost/e ?' Lot¬

ton ? st?' / etn , est altr ?' stost?-

c? trn ?7v/c/i ?77tr' st'oro , 0 ln -.

»-orati con r?'cemo ; evn ?s

p???e z-r/t?lcLe c?'ntol -7 , v eis-
tvlins.
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Das BiTarö-

Jedes Alter der Menschen
Hac seine eigene Ekgrzlich-
kei.'m ; denn so wenig ein
Kind immerfort einerlep Ge-
Zenstand !anseh n oder sich du-
mit beschafflisen mag , eben
so wenig hadm Erwachsene
Lust , ihren Geist beständig
Knzustrengen und sich miaust
Hörlich mir ernsthaften Ge»
schassten atjugeben . Unter
-en manigfältigen Zerstreu¬
ungen und Spielen , die zur
Erpolung und zum Zeitver¬
treibe für erwachsene Manns¬
personen ausgedacht worden
ßnv , v r- imet ohne Wider¬
rede , das Bilisrosptel einen
vorzugltch -n Rang , weil da-
bep Leib und Seele geschäf¬
tig sepn müssen, und bepde
Thstle durch dieses Spiel
gestärkt weroen können. Es
wird aber dasselbe auf einer
Tafel r mir elfenbeinernen
Kugeln 2 gespielt ; Kt bat
die Figur eines ablangen
rechten Winkels,  und
in jedem Ecke ; , fe wie auch
en der Mitte 4 der bepden
langen Seiten ein Loch,
welches mit einem gestrick¬
ten Beutel 5 , dem unten
ein Glöckchen angebängt ist,
versehen wird : überhaupt
Hat also das Billard sechs
Locher. Oer Tisch selbst wird
Mir feinem Tuche sehr glatt
bezogen, damit die Kugeln
in ihrer B -weg'.mg wegen
der Reibung und Ungleichhei.
ten nicht gebindert werden
mögen ; an den vier Seiten
bekommt er Wänoe 6 , die
vier bis fünf Zoll hoch und
gleichfalls mit Tuch brklei-
bet , über vieles auch mit
Haaren oder Tuch ausge-
stovft ßnd >damit dieKugein,
welche gegen dasselbe anstos
sen , zurücke prallen. Es ist
überhaupt zu merken, daß je¬
de Kugel auf dem Billard
wieder unter eben demselben
Winkel zurücke springt , am-
ter welchem Ke ausgeprellrt
Lst, und daß di jem'sm ' die
die mathematischen Wissen-
schäften verstehen, viele Vor-
lheile bep diesem Spiele vor¬
aus haben könmn» Es muß
aber die Billardrafel vollkom¬
men wagerecht gerichtet wer-
den ; O nn wo nur auf ei¬
ner Sette hierin ! en etwas
versehen ist , so laufen die
Kugeln nach der abhängigenNo. 9.

- 8 uL cuigus kominum
!^et 2ti sunt aklecramenta . :
'yuanium enim sbetk, . ur
ipuer guiäam uni eiäcmgue
!rei immoi 2ri oculos ^ ue in
jcani äestgere geltet , t2N-
!tum eriam abeik , iab 2äul-
-tioriku ; str 2nimv 8 , con-
stinuo » menti ; lakores to-
?ler2näi , er line intermilsto-
nc negotii ; vacsnäi stre-
nuillimi ; . Inter äelect 2-
ment 2 er luäo ; , gunz ima-
ginanäi vi ; cxcogit 2vir, 2ni-
mi restcienäi f2llenäigue
rempori ; c2us 2 , lutu 8 ru-
äicularis p2lmam ceteris f2-
cile praeripit ; guippe in
en occup 2ti sunr et 2irimu;
rt corpÜ 8 , 2c utsr ^ue eo-
äem mire 2fstcirur er con-
snrtrtur . Instiruitur vero
tuäicul 2ri8 Iu 5n 8 spkarr 2-
rum ekurne 2rum ope in
mensa puaä 2M , stgur 2 2ä
angulum rectum , 2k ok-
lnngum 2cceäenre , stngn-
liiftue in 2nguli 8 , ircm in
meäio utriusgue Isteri ; lvn-
gioris so -Lmiue instructr,
guoä crumcna rex« 2 , äe
OU2 äepenäet c2mp 2nula
guaeäLM , est exornarum:
8eni genel 2tim sunt takulae
kuic , udi lulu ; tuäicula-
ri8-exercetur , cavi . Ip !a
mens » vcstitur panno me-
liori ; notae , ne spkaerr-
rum Morus impeäiLtur ak
eins stictions ed inacgNL-
litatzikus ; 2ä csuatuor illiu;
l -äter » cnnlpicui sunt p'.rie-
te ; , quLkernns vel guino;
poliice ; rlri , panno guv-
c;ue vestiri , pr2etere 2gue
p>!i8 faroti , ub spkaer 2e 2ä
enstlem impulsae repellLN-
tnr . 8 umm 2kim eiltenen-
6um , linZul 28 in mensa
tuäicnlai -i spturerJk luv en-
äem , qnc> üliciunrur , sn-
guln reprimi . ensgue , gni
lliici lini 8 m ?.rbem 2tici 8

jLnimum proke imvnsrs ,
non cnntemnenäs in illo
lusn prse 2ÜI8 -c -inlllcrre
6 bi puste commuäA . bu-

i su8 rucl -cul 2ri8 uk ftl 'cirer
!incceäki : , opu 8 cst , u>: gu 2M
iexackillime sä amustim cun-
^lkiru2ru >- eivsäem mens » ;
>6 gns enim p 2>-re l pecca-
tum elk guiäqu 2M , fe >mn-

>tur spbarac 2ä lnc 2 prc >n2,
iägue foraMen , gui est ik2

stuyuencji mnz , inelinLi -e
.cstcirur . Lvurnrae ' sj>)rLe-

Il ^ cle8 2wnsemen8 Pvur
ctiLgue ägc cle l ' komme;
er comme l ' enf2nr ne lan-
rciir s' atracker lang -- rew 8
2, un meme objcr,er ^ fi¬
xer le 8 ä êux ; 2inst l' kom¬
me tirir , er forme ä .m 8 uns
impostikilite morale äe con-
binuer 2 rr2V2illcr äe l es-
prik san8 r --l2cke , er 2 vr-
guer 2 äe 8 2st2ire8 san8 se
äelLstcr . k2rmi l «8 äiver-
ristemens , er len jeux , gui
out ete inventss pour re-
creer i 'esprir , et pour tue,-
le tem 8 le killarä 1'empör¬
te ; en esser . c ' eli un cxer-
cice ä 'efprit , er cis corp 8,
exercice csui ckarme , ĉ ui
enckanrs , et c;ui so rike
1' uns . et l 'autre tubst -an-
ce . I . e jeu äe killarcl ,.<äonv
stams tont äer Kille 8 ä 'ivoi-
re conlisfc en une t2kle lon-
xue guarree , er 2 anZIcs
äroit 8 , et trouse 2Mple-
ment 2ux (su2tre 2ngler,
et 2U Milieu coU2ter2l en
longue ; et 2 ckaque rrou
il 2 uu goustee munie ä'une
sonnette en l)28 ; il ^ 2
äonc stx xoust 'er 2 ckacsue
bill . rä regle , gni eil rccou-
vert ä ' un ä,2p äe l2 meil-
lure espece ^ slin gue le 8
killeo ^ puistenr rouler s2N8
nk !t2cic äe ftortemenr , ou
ä ' in g2lire 8. ? û gU2tre
coke äu Vill2rä il ^ 2 äe 8
K2rre8 äe bois Kaute8 äe
quarre , 0 cing pouces re-
couverrc » ä' un erosse sour-
re äe cr2i'n ou äe poil 8 ;
afsn gue l«8 killcg gui vien-
nent ^ keurter foient rc-
pousteez cvnvcnaklement.
Il saur favoir sommaire-
ment gue Ie8 kille « se pous-
sent , et 5e repousteat , rnu-
jours sou 8 le meine anxle
äe sorrc gue I' anßlc ä ' in-
ciäencs , cst egal 2 I' 2nglc
äe repulston ; er gue Ie8 M2-
tkem2ticien8 peuvent en
tirer parki , et v faire äes
ocservarion ? trl .8 utile ; .
I>our Kien reustir au killarä
il kkur gue le nive 2U soir
p2i tHr ; 02r st il 2 >2
moinärs inclinaison I2 kil¬
le ie porte en conkormir 5.
I>e« Kille 8 ä ' ivoirc guc le
tourneur äoit trav ^ illcr 2r-
ristemenr 2vec granä ioin
vlennenr ftentreckoguer p2r
l'impulston äe cert 3in 8 in-
istumens , gui pexolvenv

II l 'eueLo ckcr tavalL«

8 ononi clei pa/jätempif >e^
o^ni et -k rieft llonio.
co,ne ft ^nnciufto non ^uä
r/niunere tunFv teni/70 / er..
nrc> in uno ^reFo vAZstto,
^arimente t uonio Fici / at¬
ro , e morn/nrenie rnca/?nce
<ft / eFnitnre ci/kticcirs
/0 /prr/to / en ^a rr/o/nr/r;
s Nct crttenc/erc n Frnni/i-
,ni n/ciri / enr̂a / oftenni/«
lls-a i äircertimettti c^e / 0-
no/akr ritror 'ati , eck i § io-
c/ii ^iü crecnncs /7er ärbn-
F-rre to / pirrto , e per pu/-
/trre ft tempo ft truceo äcr
tnnoia / llpera § /i aftrr ; fti
/attr e un e/rrei ^io ,/i nni-
,7io , e « i corpo , c/rs et-
fttt/r,/ortr/en , êft e F,o>
neno/e nft ' unv , eft aft <rk-
tro . 1/ trucco ft.r tni,o c, .
i' nnimcr stet ^i/cr/e / d„ o /e
pnfte ft'-anorio , con/ ^e irr
nn tanoftno ftiNAo ^llnftrn-
to nft nngoft retti , cftie /,»

/ei - ne/ie ni ^uettro nnFoft
e ^ue net mer̂ o ftcfttntr'per
tunFv eft nft 0Fni ,-i e:
lln -r / irccu , 0 t >or/r c/ie /i-e
cfttcreeato al /oufto un cnn, --
penefto . OFnr trucco re-
Fo/nre ftlln^ue lia / ei t>ttc/iL
cnn te Lor/e , eft e / o-
äerato fti pcrnno / no cft
co/ore perfte , a^rnc/ie ts
p -sfte r'i corrcrno iiöercrmen»
te ,/cn â impeciimenti , e
sen â perftere ia c/lre îone.
Da , ^ucittro inti ftet truc¬
co »,,/kno ciefte / ponäe fti
teFiio coperte pure äi pcn-
770 , eft imbotcite con borrn
0 con / cncr ', u cuFions c/re
ie pcrfte ciie pi percuotons
sseno ri/p ?nte <7Mu/ntu,nen-
te . ftuopo / upere c/ie
ie p .ftie ft /pinFvno , e ft
ri/pinF07 !o sempre ftoiro io
fte/k -rnFvio fti mofto cfte
i' unAvio ft inciftenr â e sem¬
pre eFucfte,nii ' nnFvio ft'inr-
pui/o ; iconfte i mcttem .lti-
ci po/ono Kro,'ur/ene , e
/ftrpi ftefte ftuone riftc/onr.
per i,en Fr'ocure ni trucco
ft-r ft'uopo ci-e ft iirefto
fteftu tavoiu ftn perftetto , c
se inciinu un tuntino ia pai-
in pn ftone trvnu penftio ,
eft ft Fi'oco non ncr />ene.
lk,e pcrfte ft' nnorio fterono
efters per/ettnmente iuno-
rcrte ftai tor/icfto , ^'urtnno
inftemc per icr ftc/ntu ft, ui-
cun - / ru^ienti ciie /!c »7,!0 ,-cr-
r/nomi , e / ono nrû ci,



Gegen b m , und der Aus
druck in diesem Spiele beißt
alsdenn : dieses oder  jenes
Loch ziehet. Oie elfenbei¬
nernen Kugeln , welche mit
aller möglichen Genauigkeit
vom Dreher verfertiget ftpn
rnüssen, werden mit langen
Stäben 7 , die nach Besckas
fenheit ihrer Figur unter¬
schiedliche Namen haben,gc-
gen einander angetrieben.Die-
ses Spiel  nun kann von
-woen oder mehreren Perso-
nen 8 gespielt werden und
«s km- eigene Gesetze vor¬
handen , nach welchen es ge¬
spielt werden muß , und wrl-
che man gemeiniglich an ei¬
ner im Billardzimmer aufge-
hangten Tafel gedruckt lesen
kann. Auch hier macht flei¬
ßige Uibung den Meister,
«s werde nun bcp Tag oder
Lep Nacht gespielt ; in lez-
term Falle pflegen die Kerzen
auf den Wandleuchten » 9
«»gezündet zu werden, wodep
-er klsryucur , so wie bep
Handreichung der Stabe u.
s. w. seine Arbeit  findet.
In ansehnlichen Städten knd
rie Häuser , in welchen Bit-
llard gespielet wird , mit Frep-
Helten der Landesobrigkeitver¬
sehen und Gesetze vorgeschrke-
ben , nach welchen Sch die
Wirth und dir Gaste rich¬
ten müssen. Das Billard ist
überhaupt eines der beliebte¬
sten Spiele und wird auch
an Höfen fleißig getrieben.

rss , yusZ tvrnstor summs
curs elsborsre iubetur , sä-
verlus 5c invieem impel-
luntur clsvis lusorüs , pro
rstione ügurse vsris nomi-
ns nscris . Vscsrc kuiclu-
sui pollunt uns bini plu-
resve ,-nec , sä k̂uss istc äi-
rigstur , äcsunt legcs ; krs
vero tvxis impreflss lege¬

re cuilibet licet ^ penäen-
tes äe tsbuls ia spkseri-
lieriv . Improbus Isbor et
kic omnis viocik , üve in-
tcräiu iäsm trsctetur , live
noctu ; koc ubi 6d , sccen-
äuntur csnäelsc csnäclsbris

penäulis impolidse , sd ĉ ui
spksersrum oräincm äelcri-
bid , supxcäirsrc <;uoc ûe
iubetur lusoriss clsvss . In

urbibus msiorum gentium
äomus , ubi spkserilierium
est instirutum , gsuäenr
prseclsris ? rincipum pri-
vilegiis sc legibus , yuibus
säliricti sunt e» csupones

et nosxites . Nuäiculsris

luluL mrximo 5e commea-

äsd ovcre , msgnic ;ue 6t:
kinc er ieäulo exercetur

io kriocipum sulis.

äifierens nnms , comme
ceux äe msfles , cie ^uenes,
sclon 1s äiflserence äe lcur

forme , et äe leur ssgure.
veux , st plulieurs ensemb-
1e Pcuvent jouer su billsrä;
1e8 regles äircctrice8 sonv
imprimees , et sflickees äsns
ls sslc , sfln ä ' etre bien
exposcs s ls vuc äe yui-
con ^ue veutz 1s8 Ilie . Lcd
cxercicc victoricux sc fsit

egslemenr penäsnd le )our
et äursnd ls nuis , vsincue
psr ls lumiere , et ls clsr-
tö äes bougies stsss lur äes
lulircs , ou sur äes gueri-
äons . I .e msitre än bil¬
lsrä eil tenu äe sournir les

billes , 1c8 msfles , et les
czueues . Oes ssles äe bil¬
lsrä äsns les grsnäes Vil-
Ics jouifleot äe besux Pri¬
vileges sccvräees xsr les
souvcrsins '. et sccvmpsg-
nes äe I .oix porte 'es cgsls-
msnt pourl ' küre , cd pour
le joueur . I .e jeu äe bil-
lrrä eil recommsnäsblc , et
reimend cxtime , <̂u ' il eli
sort en ussge , cd en vo-
gue äsns les Oours Meoae

äes ? rioees,

pciietts , ^loero eec-
Oue e prü l9er/one ancor«
po//ono Aioellre al truceo ;
/e re^ o/e per ^roccn-/o / 0-
no eä eppiccate
nei/a §ü/a tr»ceo ; a/-
^fincäe o^nuno cäe r>uo/s
/e^ er/e /e poFa vet/ere.
pne/lo e/er ^r̂ io ^a/ll/ve ^1
/n äi nokte , e ch' ^ ior/ro
rn^i/irntllmente ; ne//a not-
te , / a / e/cr e / //uminatta 0

con can ^e/e po/le / opra Zu-

mrere vit/cc / e venko/e 0

/oprc ! Auerräonr vr-llero c/s

/crmpll.se . Ii I 'llctrone äei

trocev ^er-e prvlleriere «ir

plliie ch' f̂leccüe , e är TNll̂-

^e. ^/eiis Arlln Lrttll is

§ll/e c/ll trucco Fvciono «ii

öllorir pr/i -iieF ) lleeorcilltr

ciai ^ ovrllnirrll tllttr Allei-

ii cäe ^ iocllno ciie « i I'a-

c/rvne fieiie § ll/e ^ li Keoeo

.fei krucco e commencillti/e,

e moiko ^limai >üe , e ^ e»'-

ciö e Tnoito u/tllto pari-

mente nei/e L?ortr r/ei FV/o-

cr'pi.







Der Esel.

Kein Thier ist bev uns so
verachtet , als der E s,e l l.
Er gehöret zu ben luerfu !-
figeu Tdieren , hat einige
Aehrstichkeit mit dem Pfer
de , ist aber kleiner, hat et-
nen grössern Kopf 2 , schwan¬
kende uns längere Obren ? ,
einen Schwanz , der fast ganz
kahl und nur am Ende 4
haarig »st , und «ine Stim
me , die das mrnschltcheÖlst
sussnft unangenehm findct.
Seine G -mürhsatt rst sehr
verschrieen, weil er, durch-
gängig für dumm , trage und
halsstarrig gehalten wlld:
Indessen scheint es , als ob
«r zu solchen Unarten am
meisten durch die schlechte,
Behandlung der Menschen
verleitet worden wäre ; Senn
man findet bey. sen Alten
und Neuern Bepspiele genug,
baß ßch auch der, Esel sehr
gut zu mancherltt Abfichten
von den Menschen «buchten
lasse. Er brauchet nur sÄleL
tes Fu tter , welches, in L)t
stein , Blattern , Hülsen und
einigen Krautern besteh' t,
die das P ferd  und andere
,Thiele nicht anfthen mögen
Nie trinket er aus Pfützen
sondern blos aus Bachen
die er schon gekostet hat , und
«llezeit das reinste Wasser ,
modep er aber die Nase neckt
ganz hinein stccket. Er est
reinlich und nunmt lecb-r,
rvo cs fern kann , einen Um
meg , als daß er seine Füsse
mit Koth beschmutzen solte:
Weil er nicht , wie das Pferd
und andere Thicre . gestne
gelt wird , so walzet crßch
stn srepen Felde auf Disteln
und Farren ' räutern , die der
Stelle natürlicher Striegel
versehen , herum. Gelickt
Geruch unb Gehör knd bep
dem Esel vortrestich , und
seine Haut , die sehr hart
und gegen die Stecke der
Fliegen und Herbe der Peit
scheu unemplindlick ist , Werd
fast gar nicht vonInfekten ge¬
pisst . Wenn er zwep Jahre
alt ist . fangt er an sick zu

, vermehren , und der Eielm
fohlet im r -ten Monate td-
rer Tr chtigkeit; bevdt errek-
chm ein Alter vonJah¬
ren - Oer Esel kann lange
Hunger und Durst , aber kei¬
ne Kalte vertragen , est we¬
nigen Krankheiten UNlerwvl'

Uv . 10»

.ME t.

^riinum äixsris in terris
nossris omnium bipeäum
^unäruj -eäum ^vs äesprca-
ritstmum : ê ui , -zuLäru-
peäumr eorumqus loliäis
ungulis praeästorum nums-
ro Nabicua , cum aä ali-
ĉ uLM e^ ui ämilituäincm
asturgLL , voc tarnen etd Mi¬
nor , capits rmpliori , nu-
rivus longioribus er vaorl-
lLntzivuS , ciruär unäi -tUL^ue
sers nuäa er setost in inss-
m » tzanrum exrremitrrre
voce , cum ruäir , ram r-
spera . , ur ssum -rnLs aurss
pssfime ssaveLL. lklius In¬
genium ubi ^ us 'locorum
MLis Luäit ; omniumsnim
iuäicio äissamLtur tdupiäi-
ratc,  segnirie cd psrrinr-
ci -c: ^ .r ü äicLnäum , ouoä
res est , viäscur aünuspes-
timor stoice mores maxi - son oprmLkrste . - --
mam parrem traxisse s Ma - vrai ärre il ^
la , czuam av vominibur ex - l' aas a contractu ä r

I,'

On peuv äire i ' uns est
le plus msprilabls äe cous
lss animaux ?, äeux , er a
quarre pisäs . I?armi les
czuaUrupsäes czui onv les
ongles soliäes , ou unies
i ' Lnsresscmulels plus aux
cstevrl et quoiqus cslui
ci stiv plus granä , celui
la. A la »eüe plus grosse,
l - z oreilles plus iongues,
er balan ^antes , la ĉ ucue
rase 1i l on excspts I' ex¬
tremste , ev lorsc ûs il Le
meb L vraire il L la vorx
st bixarre , si surre , si per-
caare , 8- accrrstrre ou rl
ecorcsse rour orerlle stu-
maine . urrure äs l aue
ss renä universellsmeab 0
äieust par sa stupiäste , lon
illäolence , la nonckLlru-
Le . er sur tu u r prr

per »usest , rracrsuäi sui ra-
rinne . klb prjscorum er re-
centiurum restimouia , ve!
Lliuo äocile <̂rioääam esse
ingsnium , äiversts <4uoä
lircvi rissuesteri polliv »rci-
bus , abunäe aeclnr ^nr. Vi-
liciri tantum exek pabulo,
caräuis pär » , stli -̂ uis , ster-
vlsciue 2lii ; plurivus , quns
eczuus kästiäir cum csreris
Lnimrlilius » 8oler Lurem
Liikus strim nuncpiLM re-
stinguere e pzluäibus , stä
ex ist muäo rivulis , ĉ uos
olim i^m gust -cvi'r , nec uvn
ex ä^ua limpiäiistma ; ĉuam
stum staurir , todum '.ei in-
sersre rostrum unn suäer.
Muuästiei ivL stuäee , ur
lougiore Ausractu inceäsre,
c;uam stercore conraminare
pcäes , mrlst . Lrrixlli ^uoä
non peecstnr , aä e^ui ce-
rerurumczuc iumeurorum
instar , volukrtur sponre luv
cljo super c^räuis stlicibus-
hus , vicsm strizilum ns.-
rura ärrorum suppleurikus.
kximius est astno vilus,
otsacrus er Luäirus , eiul-
czue corium , quipos änrls-
stmum . muscLrumczue pun-
crus ev istgellorum icrus
nikll morMs , atz inleercs
uunc ûLM sers iirsest r̂ur.
^.stnus , NLkusbinos »nnos,
coire cum astna gestib ; stscc
focrum äuoäecimN , cx <;uo
utero gestavir . menle snc-
tzirur r lloc bestiarum genus

l» plus pnrr äs cs
L'.ires , ou äu

MLU
VLiürs hUL'.ireS; ou äu moins
leur rccroistemenr : O cl^
cle la mLnicre äure nonr on
L accoutume äs rrriter cer
Loimal ; ev les relarmns
ranv Lnciennes , ^ ue mv-
äerncs nous souv enreaäre
er ssnrir , Hue l ' ane äe lor
meme est äocile , ev ssu ?n
peu äe rems il peuv ls iaire,
et äresscr ir äiverses ope-
rarions rs ^ uiies ärns , les
Lrts meccLniczues . I, nne
s- conrenve äes alimens .es
plus vils , comme äe cstLr-
äous , äe gstnäs , er äe ces
sortes ä Nerves , äonk le
cstevLux , er ä sutres anc-
mauxne äegoursnr . ans
oui äeteste route sorte ä - au
stourdeule , et croupistante
Le s' avrsuve jrmsis Lux
marLlS , Mais aux souroeL,

cnttoc ^ co i q/?na
/>a a,rimast a ^ucrtt' 0 , «

^ äue pis ^i -
»,ost. Ast u.umn/r zua>
stn -oecst - c/ie kiuimo /e un-
^/ria strterü i a/stro / omi-
r,stcr ä vAtti nitro ak
ca ^a/io . pe , ö e p „ -
srmräs , e i' -rstro üc, st- te-
sta Pia A--U//N, t- orecc/ue
plst tllttA/ie , e äott .st -.!,-
ti , co -tn pei ^t -r / ^0, -0/,--:
nesta pu -rt -r , s ^n-rnsto ra-
A/rs mette un / 1̂ 0 no / or-
ts acllto , a r - o/i -,r-i-
to ciie temps/ia ie orecc, -re.
/i nrrtllr -r/e äest ' --̂ ino e 0 ^
ä -narlci -ne .-rtL oaicito per
/ua i,istoiL .-l; a , e per t -i/u -r

est ô r -n-r^ o -re.^ -r-
a ärre »-ero t ' a/stro e rip -°-
no -st t --/i peFme a,
0 -/- / ioro r-lArcmä -memo
c/-rk nrv -io a/pro cot zuaie -,
^tr ll0„n'ni ^ 0-r0 ^ " iitr rrc/t
t -rre §u </to cin-m.r/e .' Im-
perciocci -e -rsi >--r--ro e/en --
0- tantv naAst --tttie ^i c/rs
s,-ai moäaimi , c/ -e er mo-
st^-lno e//ere st -r/ino ua ani-
,/i-l/e -toci/e -t- ttirtuim,
^ -rtto a p -eZurF l» po¬
co kempo , eä -r i-Lmä<->̂ L
oteimo UAst -</ - äests -rrtr
e -i^ist uomo.
a,u mast -leist aiime/rk o 1/
plie , co/ne -i- car -st -iiAi -i-
a -ust , e -st a -'cune
irste cii- i eapaiil , e Air
dstvr an/mail rro.v -i-an-
Aia-ro , st- a/irlo abo/rl -rl^
UAN- «e^n-l torirr -ia , e / an-
Ao/a, - non stei-e mar »reist
oaill -ir , ma a/ie / orrtr , e-t
ar r -rstei/r r pr >r stmpi -st ci -e
slr tror '-ire ; -- no -r immer-
»c mar t -rsta i -r stocea neii'
crcar-a . Em tattto ia »et-
te ^ a,e ia p --ii ; -'a cire pmt-
ko/io ä ' imstrattar/r rrei farr-

^LlS , ES Lux lonrocs , a ^ esc .-ementi/ ' urr
er LUX fUlä - Lux les Pius . ^0  Sc no -r
purs a. lur connus , et ou . ^ /^^,> st'cro come r ea-
s, . -- x. ,ä-
>- vrer v, - n » . »N-. ^ ^ ^ ---
,1 LMi äe . .. u- - . - , ^ aperta / oprar

- - , . - . - -- - -'-
tour
p !- ^ . ,
rrille point , Lunn -zue

.ieux Lire u ° ' ° ng äb car . r ' ^
-nur oue äe st souiller les - re , ^our , , , aueiio ci-e ciie -r-

cstevLUX , er ä ' LUvres
mrcux il s- roule äe Ion
propre mouvcmenv er en
vlrin Lir sur äez claaräons
-les soug -res sur äe cLilloux
ou c -ril l nutzes L 6n czue
la narurs luiäonne ce -zue

e / opra st
-stkii-r na-nonii

Iez -t r / arre . ^ --/, -ro i>u stno-
rni - j N^ ui/ia , otiimo o-iurato ,

e u -i -to Fno ; ira ia peist
ssuva , eä -n/en/st/s a/coi-
pr -stiia rstr ^a,e -i aiie appin-
^aturc -/eist mo/c/ie , e -/er
l -r/ami , c/-e rron r-r a' aitac-



fen und schläft weit weni¬
ger als v«s Pferd. Oie Men-
schm liiehm auch von ben-
Geschlechle der Esel grosse;
Nuhsn; denn man brauche,
fre zum Ruten 5 , besonders
an bergichten Orten und im
Orkente, wo i» Friedenszei-
ten öch sowohl Eingebohrne
als Ausländer bexm Reiten
-er Esel bedienen; auch zum
Lastträger, , welches sich
insbesondere der Wald . oder
Mülle r e fr l 6 gefallen
lassen muß. Ihr Gang

«st sicher- aber etwas lang
sam, wiewohl man jir im
Oriente und in Afrika auch
zu einem schnellen Schritte
gewöhnet, daß mit ihnen
weite Reisen vorgenommen
rmd bald zurück« geleget wer.
»en können. Die Milch der
Eselinnen wird als sehr Hell.
sam gegen innerliche Ge-
schwüre, Brustkrankheiten
vnb Schwindsucht befunden/
ihr Fleisch wird von vielen
Völkern gegessen, und von den
Persern für einen Leckerbissen
gehalten, und ihre Haut von
vrrschiedenenHandwerkernund
Künstlern verarbeitet. Bon
ihnen kommen auch dir Maul-
tsel 7 her ; und weil bepde
Arten gerne beissen, legt man
ihnen gemeiniglich Maul«
körbe an.

^vlvlt sä tn'glnta Annas-
^^ linum xorro novimns ii-
cis so lamis pLtienrem , stz
lrigoris im ^ztienriilimum,
p^ucis olsnoxium morvis,
nee tLnrum.HULNtume^uus
iomn « ioclulgentem . In-
reres wultiplicem komini-
vus uftiin xrLellsr genus
Liinorum ; in scclivivus
eniin locis eiprLecipirivus,
ncc: nvu in tcrris 8o !em
oricnrem ix-eckLnribus , ve-
liuntur Ü8 pLcis tempore
et inäigenLc er cxtcri ; crc-
bcrrime vero Lölribentur

oneribns gcilLiulis , i<z Huocl
inprimis onLgrorum sors
solet eile non invictencig.

^uro siini inceclunt , sr
rsrcle ; scä in ^ .tise ^ 5ri-

cse^ne Huivus ^Lm terris
tsni celeri incestui LÜue-

6unr , ur eorum ope iri-

ners lonZiissmL inilitui po5-
link brevi ^ue conssci.
narum lsu iLluberrimum üs

esse Lä6rm2nt , Hui iureiii-
nis vomicis , xecrore er
tzsde IrvorLnt ; ilisruin csr-

nivus vescuntur plures
genre8 , xertseqrie iiisb , in
cieliciis dsbenr ; corium

Liinorum in opiiicum Lr-
tikcumHue oiücinis vsrie

trsersrur . Originem Lv LÜ-

ni8 rrskuat muli ; cum
Llini , rum muli onoä sunr

morcisciliimi , üfteUis ca-

xitirsre ev8 iolemus.

I'rnvevlion In! rekuie. I .'Z.
ns s la vue fort linnns
l' oäorsr LU wenre clcgrs '
et L'ouie su meme poinr'
8s peLu rrcs äure eil in-
ieniible Lux coups cle fou-r
er su xiczure cies moucdes
er cies pLreils inlecres , nui

^rrsclienr PL8 meme.
t7n Lneäeäeux 2ns eil cleiL
?roxre L Is? gsnörLtion , ermer 1'Lnesse en
ner son fiuir Lu clouxieme
m̂oi8, Il vir 3 l' orchnsi-
re rrsnr LN8. I '̂ n̂e oui
tienr iermc contre IL ssim
er IL svlf , eil rre8 senti-

-die Lu troicj, lu êr L pcu cle
,MLlsches, er il n ' sime pL8
! 2̂nr Lctormir^ue le ckevsl.Î -' Lne eilLne eil torr urils ciLN8
pIriNeur8 circoilLncc8 , csr
en rem3 cje psix , il pvr-

>re les liLvirsns äes x>si8,
j»inii yue lez eirLnger3,6205
' enclroir8 ine !in 8̂ , ra-
botteux , cleL p̂ez . er cx-
xoiLZ Lu le vLnr; ün i 'en
lerr souvenr , comme cle

jbcr-8 cle clisrgeg , er on le
iuvilirue Lux clurs Onsgres,
-ML8 ssuvJges cl' l̂sri^ue,
er 6' n>mericiue. Â e
MLi clre lenremenr , erLvec
Pnici8, er meiure ; ML18 en
cei rsins cn6roir8 cls l ^ iie
er clc I'^ fri^ue vn leclres-
ie L lsire en peu cle rem8
ä- lon ^ voiLgsx; er c'eil
ee Hu on »pelle Oasgie.
I. e Isir ä' Lneile eil 6-r
on , UN reme6e iouveiLin
pour leb xertonner , Hui
sonr etiHuc8, pulm 0niHue8 ,
Hui crsclienr le isng , er
qui onr une lievre lenke.
1 .3. clirir cl' Lnesse ie rnLn-
ge clie7> pluiicur 8 nsrianz;
er lur tour ckes leg ker-
lLn8 c' eil une cielicLteile,
I.L ^esu cl' §ne ss trLVLil-
!e en chsserenre? is ôn .̂
t-.es mu!ct8 rirent en par-
rie leur oi igineg eie lr rs-
ce 6e8 Lnes , er comme les
Lnes et les mulers ionk NL-
kurellemenr L mor-
6re on Ltiouve le moiens
ae leur renir lL xueule en
reipeck pur i ' LppIicLlion 6e
lL inuseliere.

neppuT-el Yn-rnsso
e A/ci a §e-

nerare , e / ' /70r ssuo-
/e / -F/i .ue ^0^-0 Dossier ItSe-
/i . I'er ŝo/üs cnm/7a trent
anni . n/ino c/ie sso/l/ene
tcr , e /a / eke /nn§ o
tem^ o e/,x-ena /)llö to/era-
re , / , non e ssoklo-
/ro/lo u mo/0e mntakor'e , e
non ssorms kttnto Allan 0o rk
car-ll//o . ^ mo/to k/llndllA'io-
/0  crVco ^ lln-
^ ; rn te,ll̂ -o ch' ^llee /;or-
ka r ^ lle/llnr , , / orll/lie-
r? ner /no^ /u' montuo/r ,
sseo/ce/r / ellöro/?, ssü-i/̂ llkt
e^ a / o/akro . / erve
nnc^e ? a/rno a ^ orkare

^onnr e ru'ene asso/>en70o,
eome ? Ona^ro , n/rno
/ll/p-alrr'eo ssr ^ F>/ea , e
^imerren . ck/ assno enrnrn«
nssllAio, c con e ?N7-
/llrn,/eLLene rn nkcllni /uoF?rr
sse//' ^ ss-r , e ^ A>ica e
llceo/lllnrll.̂ o a/ «re lln §ran
ssmino in poco ke,n/,o , c<j
ai/orn /̂r c/iillma onaAro. ^
ickie cir ll/ina llir ri»
mê io eccc//eniĉ erAuei c^e
/ono tsssci, c^e^llnno a/ncc6-
to i/ ^o/,none,/ ^llillno / lln-
§ue , e<i Hllnno/cLLrci enk.?.

ccrns
MllNFill/ueFo mo/is A-'ll̂ io-

, e .i^ /a/nrende/ireFo r
?ce/ll «i , eile /.7 rcno -o,-o
come «Nc/Lo ,/i/icllto.
/>ei/e ci' aFno r-iene concia-
tll in varie §ui/e. / mu/i
cierillllno i» Ẑ n
FÜ uFni, e Fcco,neF/i «ni,
e FÜ a/.̂ ri /.'anno 7/ x'i îo
cir nior̂ ere cir ioro nniurn
eo§i ^/i pon̂ ono is nrll/o-
/icrn, ^erc/ie no« nttocano
eftrlli.







Dev IttvüUöe.

Jede Lebensart , welche
rin vernünftiger Mensch er¬
greift , langet beinahe zu,
ihn in feinem ganzen Leben
zu ernähren , ausserordent¬
liche Fälle ausgenommen,
die ihn entweder um sein
Vermögen bringen oder ihm
die Gelegenheit benehmen,
mit seiner erlangten Ge¬
schicklichkeit sich und die Sci-
nigcn ferner zu erhalten.
Nur der Soldat , der doch
im Dienste seines Fürsten
sein Leben wagt , stehet sich
beinahe , so bald er nicht
mehr Dienstfähig ist , in die
elendeste Umstände versezt.
Eben dcßwcgen hat man in
Europa , wo jezc der Sol-
Latenstand der gcehrtestc
rrnd furchtbarste ist , An¬
stalten getroffen , daß dieje¬
nigen Krieger , welche ent¬
weder Alters oder ihrerVcr-
wundungen halber  nicht
mehr dienen können , ihre
-Versorgung auf Zeit Lebens
erhalten . 'In einein beson¬
dere, Hause i , welches von
den Invaliden 2 seinen Na¬
men hat , werden Landcs-
kindcr , die eine bestimmte
Anzahl von Jahren gedient,
And im Kampfe gegen die
Feinde schwere Wunden em¬
pfangen , oder Arme z und
Fasse 4 durch Kanonschüsse
und andere Umstände ver¬
loren haben , und sich dcß-
wegen mit Krücken 5 behel¬
fen müssen , ausgenommen
und verpflegt . Dieser Wohl-
rhat haben sich sowohl Ge¬
meine als Befehlshaber zu
erfreuen ; wiewohl leztere
auch , oft einen Jahrgehalt
empfangen , welchen sie nach
ihrerBcquemlichkeit bey den
Ihrigen , oder in einein je¬
den sprivathause verzehren
dürfen . U,n die Invaliden
nicht im trägenMüsslggange
verderben zu lassen , behält ^
man die kriegerische Zucht,!
welcher sie ohnehin gewohnt
sind , bey , und gibt ihnen
über dicsesArbeiten oderBe-

.schäftigungen , denen sie al¬
ter Schwäche oder Verle-
zung des Körpers ohngeach-
ret gewachsen sind. Ja die-
ieniaen , die noch einiger,nas - .

No . n.

Alice/

Ilnumguvckgue fees vitrs
xenus , cuinni k- ckrr rrrio-
nrlis domo , eil: , unckc vi-
V3C, proprerer guock gurevis
terrr rrtem rlit ; iaflcirs
»rmrn eunckum nou «st , ckr-
ri guofckrm sxtrr orckiaem
crius , gui ennckem mocko
frculertibus fpolient , mo¬
cko occrllonem lucrrncki pr-
nis ckemrnr , rrtemguc,
gurm ckickicir, impeckirnr,
guo minus cum suis rlr-
rnr . Dr kolo milirc , prrr-
to ponere virrin pro prin¬
cipe , leck stixenckiis meren-
618 forte druck rmplius >icko-
neo , rcrum tere vickerur.
Ick crufre subfuir , ur in
HurapL , ubi miliicer in
prres - niiir rerum et mrxi-
mi stund et plurimum vr-
lend , cie illis rck vidre ckies
rlenckis stcrio coxitrverini
prrepotentes krincipes , cum
prrtim ob tenium , prrrim
ob vulnsrr rcceptr , et ob
süss , gare circumstrnt , res
stipenckir mereri druck rm¬
plius guernt » In peculir-
ri gurckrm ckomo , ^ure no-
men lordidr est rb invrli-
cki' s milidibus , incki'xcnrs,
cei ksm rnnvrum feriem cr-
strr securi , ingue puxnr
cum doste xrrvirer strucii,
v -st tormentorum cxplosto-
ne brrcdii peckilve ircdu-
rrm prli , , fulcrisgue lubr-
lrribus dinc fe iustinender ,
recipiundur , rc üs cke
guodickirno vicdu profpici-
rur . Ick benestcii xenu » e»
in xrexrrios milides er eo-
rum prrckecdos mrnrt ; rck
kos guock rddinct , novimur,
rnnuo itlos frepe äoarri
stipenckio , guo commockc vi-
vere üs ckrdur nunc rpuck
fuos , nunc in privrdorum
»eckibus . Ilic .ne vero mili-
des invrlicki , puvck vitivm
ckrv, vrio ckiKurnr , cicksw,
cui ckuckum bunt rssuesrcti,
ckifcipli' nre rnilirrri prrere
necesse drbcnt ; guick , guock
»ck rlir sperr et Irborer vo-
crntur , punr non obstrn-
»c corporis vcl inlirmitrre,
vel Irelions luiciperc in 5c
postunt . Ulickenigue , gui-
bus vires lupperunr , rck
invrlickorum reckes »uenckrs,
iubenrur «rcubir ; rxere ;
m . xnr quogue g ûock «orum
sempar drbetnr in ckicris
ttrdirrculis copir , prospe-

Itrvs/icker.

?re !gue tovt zenre cke vre
c;ui cmbrrssc l ' komme qui¬
cke prr lrlrine rriivn r xour
objet l ' donnere sublistencc
r «luoi ront przrs pourvnit
prr Ir culrurc ckes rr »; . U
^ L cepenckrni : ckes crs cx-
trrorckinrires aui privent les
dommes rsarörckes mvzrens
trnröt cke l ' occrüon cke xr-
ßner ieur vie , et leur ütrnr
les ressourceä cke leur rrt.
11 n y gue le brrve folckrt
gui lo u jvu rs p red r p ro cki-
xuer Ion lrnx pour lr xloire
cku prince son mritre , et
gui epuile cke forces prr 1' r-
Ze semble etre rusrbois n ' e-
trnt plus r mems ck- ss
procurer cke quoi vivrc prr
le service . L ' cst ckrns cet-
tc point cke vric , gn ' en
Lurope oü les 8o !ckr>rs . com-
me ferme rppui ckes ctrts
fonr berucoup cxtimes , cke
nos jour Iss tz.-rncks princes
oni , penlä serieufcmcnt r
leur ckonncr cku prin pour
les relkez cke Icurs jvurs;
lorsgue le xrrstcke rze ou les
blcssures recues , ou ck'ru-
trcs circostrnces les wct dors
ck' errt cke fcrvir . L? est pour-
guvi l 'on r eicrbli les dvpi-
rrus ckes Invrlickes , oü fonr
rei û ; r vie les flckcles 5er-
vireurs cke Ir nrtion , gui vnr
ete r !r guerrc ckurrnir un
cerrrincvurs ck'rnnccs et g u'
V ont et -- fort l lest - s ckrns
üue rcilion xcnerrle , ou xrr-
ticuliere , ou r. gui un bou-
Icr cke crnon r tritz pcrckrc un
brrs , ou unc jrmbe,e >c g« i
prr Ir fonr rcckuits rux be-
guilles . Le bienf ^it prsie
ezUemcnr rux lolckrts ,
er rux Otbciers , et
ceux - ci jouiiicnr com-
munewend ck' une psnlion
rnnucllc , fustifsnice r les fri-
rc vivre donnetement ckex
Icurs prrens ou rilleurs.
dlrcs r ba cke ne prs rbrn-
ckoner len invrlickes r Ir Mer¬
ei cke Ir fsinernrite , mere cku
vice , on les obiixe r 5e coo-
former r leur ckifcipli » ? mi-
lirrirc les rppligusr memc
r ck' rutres trrvrux compr-
r >b !e ; rvec leur rxe , ou rvcc
Icurs instrmit -s , fllles cke
>lrrs ou cku temperemenr.
l>1ris pour ceux gui onr en-
core cke korces oa les em-
plv > e r monter Ir xrrcke,
ou lr lenstaelle rux Mrjsons

O!' luvaliäi.

Lr'p/crm " uomo «kr sirna
mente procura ckr impurare
un me/trere , cäe / rr »a a
rnankenerto one/iamente ; ta-
onr/e in vFni pae/e »'en^ o-
no coitüate ie arti . p î/o-
no non o/Iants ciei caF/jra»
ordinär/ , c/ie tv/ ^ ono
uvmini i mer/st , e / e occa«
^ioni cki poter/r ./ostt -ntarc ^
e rtr campare/a r-ita,
cui non po//ono e/ercitarc il
/oro /avoro . I / oü 80/ ^ a^
ti , i guaü/ono o^ ni momen-
to appareccüictti a
it ioro / anKue per i-r ^ /or/ <r
e pantaFAr 'o I ' rineipe / n-
ro ? a<irone ^ e cüs eon/untr
cki/ or ^e riaü ' eta non / crno
in i/iato rii procaceiar / ra¬
rere coi ioro / erni ^ io ^ on»
pronneciuli «ti ^unic/ic mo-
^0 llu ecrmpare : Impereioc-
e/ie ne/t ' Luropa , îo »,i5i 80/-
ckati Fvüono mo/ta riputa-
istone i ^ i'nn I 'otentati ar
tenipi no/iri lianno pen/ato
cüpropo/ito a einr ^ ü r/n aü '-
nientar/i tutto ii cor/o cie/ /0-
ro ninere ; zuansso sono ŝta-
ti ^ raremente / eriti , eok 0
per in r'eecüiaja 0 per a/tr « ,
ra ^ ioni » on / ono piu äuone
a / / erni § io . ,4  ta/e / copa
/icrono eretti AÜ §pec/aÜ rte-
§i ' / nnnü 'cki ckone f'ono rice-
nuti i / oü/ati a »ata , r ^ua-
ü / orco / !ati a/ia Fuerra
^uatc/ie tempo , e cüe / ono
/ati/eriti Frai ernente in n/-
cuncr üattn ^ /ia , oi -nero e/i,
una paüa cki/uci /e 0 cki ean-
nonc ioro üa toito nn brae-
cio 0 una , e non
pa/on ^llincki an ^ are c/ie con
/a croccia , 0 eon / e ^-ruecie.
Lvciono cotn/e i>ene/een ^u:
non / o/amsnte i/o/chcti ; ma
AÜ O/iciaü ' , äanno per/o-
ü'to una pen/iore in vcta o^ ne
anno , ntta a por ^ sr ^ / oro
lla nranterne »/ one/cimente
0 neüe ioro cn/e ckome/i-
c/ie 0 in a/tra perte . Ilcka per
non /a/ciare F / / n»'aür/i in
/>aü'n ck'ei/a pi ^ ri >ia , e cke//
o ^io , mackre ckei niz/,/ono
o^ö/i ^ ati a con/ert -are /a
cki/cip/ina mi/itare , e ven-
Fvno impieZati nck o/cunr
ürnori convene »' » / / »// ' etck
a^ /i accinee/ii , eck a//e in-
/ermitck . ( >ue//i perö c/ie iso-
ckvno tllttania / a/ute e / ör»
^e / ono cke/inati a / nre /a
xuarckia aüa La/a cke§ / ' In-
»>a/i «ii ; e / cco/ne orckmaria-



ftN dazu tüchtig sind, müssen
zur Sicherheit des Jnvali-
denhaufcs die Wachen an
demselben versehen, und weil
rhrer immer viele in einem
solchen Hause beisammen le:
ben , so haben sie ihre ei¬
gene ??ekvnomie , Aerzte,
Wundärzte , Krankenwärter
u . s. w. So wie nun für
Landsoldatcn dergleichen vor-
trefliche Einrichtungen vor¬
handen sind ; so ist auf glei¬
che Weise auch für Scesol-
daten in solchen Ländern ge¬
sorgt worden , wo Hand¬
lung zur See und Schif¬
fahrt sehr blichen. Das be-
«ühmteste Invalidenhaus ist
ohne Zweifel zu Paris ; Lud¬
wig der iqte hat es 1671.
mit grossen Kosten erbauet
und für seine Unterhaltung
königlich gesorgt. Es hat
seine eigene Kirche, und ei-
men so grossen Umfang , daß
beständig Lav Offiziere und
Hey Zvoa Gemeine darin¬
nen versorget werden ; alle
werben nach Verlauf Prey¬
er Jahre neu gekleidet und
die Offiziere erhalten aus¬
ser ihrer'bequemen P flege an
Essen , Trinken / Wohnung
41. s. w. moch einen gewissen
monatlichen Gehalt . . Für
Lerwundcte und des Dien¬
stes nicht mehr fälstge See-
soldatcn hat KönigWilhclm
Lrr t̂e in England ein« vor-
Srefiiche Stiftung zu Green¬
wich gemacht , und nun ist
auch in den Vcsterreichischen
Erblaaden fr'st Invaliden
sehr gut gesorgt worden;
von andern Staaten jczt
nichts zu erwähnen. .

xst illlx Vrincipum muni-
ficenria steproprisrc tsmi-
iisri , 6e mestjcix , cbirur-
xix, parsdolanix cv«;uaefust
reli^u». I îrur guemastmo-
6um curam exerunr milstum
rerra tiipen6ir meritorvm;
lic et clsstiariorum ratioeii
badira er curr L l'rincipi-
dux , czuorum xsnrcx mari-
riw » cvmmercio er orvißio
sunt ccledrcr. Lelcdcrri-
mum wi 'itum invaliäorum
dofxirium badetur ßnc 6u-
divI.urctiLel?Lriliorum; Ma¬
xim ox illi 2220 stculi fu-
periorix fcptusxclimoprimo
lumrux impemstst coo6cn6o
62lli,rum ldcx , Im6ovi-
cux 6ccimux quartux , er re-
xia munistcenria i6cm 6i-
ravst. keculiare tcmplum
iuncrum eli ci,tantum ca-
picnri fpatium , ut in bis
ac6idux nunguam guinxca-
ri coxiarum praefecti er ter
milleri-i Zrê arii non alantur.

unum omncxclaplix di-
nix anuis ad iokexro vesti-
dux oroanrur , prsetectigue
praerei' alimentorum et dr-
bstationixcommo6starcm rc-
cipiunt .stipenäium guoci-
6?.m wenssruum.. -d.aesorurn
et stigenciiix merenstrs baust
aptorum clastrarivrum in
xratirm ^.nxliac Rex 6ui-
lielmus-. III . Oronvici exrc-
zirle âvst stipcn6ia ; nostra
gun ^ne aetats ^ uxustistimi
ilustriac krincipsx -in tcrrix
<;u28 teoenr iure berestitario,
clcmcntiilime miliridux in-
valiäir profpcxcrunr : De
älstx rexnir , udi vovimux
i6cm factum , ub ouac ui-
dil comwemorcmuL,.

äex Invaiistex , et cnmme a
l' orcii'naire ii ),^en a une
xranäe guantite , la dientai
iance , er la m.iZnsticencL
6c krinccx rcznanx a pour-
vu larxement ccx döpiraux
6cdo ^x lVlc6eciox, 6c <I6rir-
urxicux äanürrniers, et ä'au-
trex ckoscx Necessaires, et
memc urüex. I.ex mcmex
dontex ^ue lex Sauvcraios
ont cucx gour lex foläatx aui
«ot scrvi sur terrc , vor dtee
vorwe par lex psuissancex
maritimex au memc äexre
en faveur 6e ceux <jui le
foor 6iiiinxuex für mer. b>e
plux cLIedre Höpiral äex In-
valiäex , ess faax coutreäit
c«Iui 6e ? rrix «;ui 5ud bati
6^une msnicre 6ixne cls la
bla n̂iücence 6el ôuixgua-
torcc en 1671. et enricbi par
la larZcsse yue ce xranä dlo-
aarque re^anäit r pleinex
Mainx, et avec une eipcce
6e pryfukvn. 1̂ ' exlibe 6ex
lnvaliäex r-ponä ?. la xrso-
äeur 6c cc vslie eäiücc , ^ui
lvAc , . et ncmrrit or6insi,e-
meny cing crnrx ossicierx, et
rrvix müle limplex iol6arx,
ou daxusticiers , gui 6e 6eux
ans a aurre 5onr routz ba-
dillex 6c gie en caplex
osticierx outrc la radle , er
ie lo êwenr recoivent ckr-
gue moix leurs appainre-
mcnx. I7n Ilnpira ! 6'inva-
Ii6cx gui n êli pax rnoins
recnm,.n6aklc clb celui 6e,
6rcellxvi^b gu' etadlit roi-
alemenr Ouillaume trviüe- ,
me en faveur 6ex dlessex,

^er 6cx pauvrex marelar, 6onr ^
la sänke clb 6eladr§c. 6 ' eli
aussi 6anx lex fenrimenx 6e
la plux vive reconnoissan-
ce gue noux rvvnx am , er
gue noux vojonx encnre ce
gus l' ^ uZulie maifon 6 ^u-
rricbc 2 fair 6anr toux cex
erae dere6itaires en faveur
6e iex-vicux tervireurx aui
onr dien merste 6e la padric.
b>oux ne parleronx pax ici
6c tour te gui x' est prrri-
gue «u 6 r̂utrcx roiaumexre-
larivruurnza «er odjrr.

r-s u' e u»a Franste
§llcrnt/tst , cor - /a LLunrss-
cen^a ster p,i «c/pr reAnarrti
/12 x>rol'estutc> tarFan/ents
tr ä'/itstcrli st' in/ermreri str
^Sestrcr, a sts t?/n>llrF^r , e
str tutto i/ re/iante c/ie vr
aüüi/oFN2. Lds nmste/rms
nê cen ŝ , eher §cmrani üan-
no n/ato ar §c>/statr , eüe üarr-
no/eri rtozierterrs/orro
te vcr/bte sta//e F'oten^« ma-
rsttnn ^ eFna/menta / o/>ral
^uer §otstsri cüe kianno/ cr-
r-rto )ll.l wäre . Il zrrü / a-
mo/o steF? /nr 'ntrsti
e /en ^a stllööro ^uesto str pa¬
rier' eüe /u ^oi ŝtato e / "aü-ürscako stat/a
str stecimo Fuarto net
1671", /0 Hrrr'c/u ancora sti
beiis ranstrte, e str stonrr
xr'll Zranstr. L,a <7?ne/s steFt'
/nvat/sti 7'n I'arrFr cvrrr/^
zionste rn üe/tst e6 in Fran-

a ta/e /ux>erk>c>estr/iero,.
il Flla'e contrene, est a/rTnen-
ta per/o/rto cin n̂e cento
OF/eia/r, e tre mr?2 / em-
p/rer §o/stat7' 0 mrnor! OM-
cratr cüe str stue in stue annr
venFvns rii>e/litk sta eapo a-
t-re , e Ast' OF-eia/i ostre /2
ea/a , a- tavo/a üanno
vFni Tne/äi/ ioro st/penstio,
d?n O/pesta/e st' /nr-a/isti eüa
e r, / 2,710/0 e zucllo str
6 reenrstF?,e cüe / u / onstato
con neF/a 77illni/!een ^2  sta6 u- -
FÜe/mo ker̂ o per i/eriti , e
per i pOr-eri marinari , /«
str ci/i/a/nte e rovinata. t?o^
stn/o stei/a pist vir-a rico-
no/cen â vesternmo, est an-
cora st orFianio i i>S//i , L
xranstio/ / al-r/irnenti cüe üa
/atto in tutti r / uvi §taki
erestitar/i auFu/iaOa/ast'̂ u -̂
/ria in vantsFFio ste ' i-ee-
eist §oistati ienemeritr stet/«
patria . IVon / aremo sur
men̂ ione str tutto cr'ö cÜL
in Aus/lo Zenere , e per tä¬
te / copo e / ato m astrr-
krê nr / sLi/its.







Die Mascherinrr.

Jedermann weiß, dass die¬
jenigen Kleider , die wir täg¬
lich tragen , abgcfchmutzt
und daher in den Augen
gesitteter Leute eckelhaft wer¬
ben ; vorzüglich wiederfäh-
ret dieses der Leinwand und
allen Kleidungsstücken , die
man daraus zu verfertigen
und anzuziehen pflegt. Weil
es nun gar zu kostbar seyn
würde , sie sogleich wegzu¬
legen , und neue dagegen an¬
zuschaffen, so hat inan auf
Mittel gedacht , sie wieder
zu reinigen und ihnen durch
den Flciss der Menschen ih¬
ren vorigen Glanz und Rei-
nigkeit wicdev-zu geben. Es
ithüt dieses die Wäfcherinn,
welches entweder die Haus¬
mutter r mit ihren Töch¬
tern 2 und Mägden ist, oder
rs sind Weibspersonen z,
die eine eigene Lebensart
daraus machen , für andere
schinuzige Wäsche und an¬
dere Kleidungsstücke um die
Bezahlung wieder zu reini¬
gen . Die Art , wie dieses^
geschehe, ist zu bekannt , als
dass man sic weitlauftig be¬
schreiben dürfte . Die schmu-
zige grobeWäsche wird näm¬
lich in Wasser ein^civeicht,
hierauf in einen Kessel voll
siedender Lauge gethan , ge-
rochet,  herausgenommen,
eingeseift und sodann ent¬
weder auf einer Waschbank
mit Bürsten , oder in einem
Schaff 4 ( Gelte ) mit den
Händen so lange gerieben ,
bis die Unreinigkeit wcgge-
nommcn ist. Weil aber mit

yua ; yuotickie
Vsstss contrrlwre preckorem,
eslgue In conlpcctum rlio-
rum Vene morrrorum pro-
ckuci stw non cstfe, nemo
lckne iverit inkcws ; ick in-
primä.8 rccickiv Unreo , ve-
lUmentzilguc , incke ^urs kr«
cimu8 er inckuimur , om-
nivu5 . lzitur cum nirniis
npU8 cllor kumribu8 , st gnis
er conrrminrtr Krrrm - pe-
nirns rejicere , soruniHue
in locum novr prrrrs libi
velir , in meckir dominum
salterria fair intsnts , ouivur
3ckbiviri8 vssseskor ickre pur-
grri palliar reltiruigue pri-
stino nirori rc ei - Lrarire.
k'ungitur eiusmocki lLvori-
Vn8 lotrix ; duiu8 3utem
partzes ovir nunc derrcum
KIi-rvu 8 er 2ncilli8 nunc
kcminre guseckrm duic vi-
vsacki rrrioni overrm ckm-
re8 , uv linrer rlrorum cum
vessimenri8LlÜ8 purLenb kor-
ckivus , koiurr vickelicev pe-
cunir . lVkocku84 guo drec
lleri solear , itL elt pervttl -,
grrn8 , utz prolixiore illins
ckclcriptionc druck «Zermuz.
Sinter nimirum viliorr er
lorckickr mrcsrsntur rĉ ur
guo krcto committuntur
rksno Uxivirs kervickse Pi¬
no , cxcoctr et ckcpromrr
suvixunrur IrrAiter srponc,
ranrisper ^us rrncksm rrre-
runtur Mocko inmensac ;ur
ckrm pecrinum ketrceOrum
opc , mocko in Irvro mr-
nuum benellcio , ckum om-
ae8 elusavur korckcS. lllnr
vsro vice guock lleri krcc
neguevnr , linrermenrr cle-
nuo limpickae immictuatur

einem male aller Schmutz ^ - ' rori « ciu- c;uotw8
nicht sogleich heraus gebracht ^ ^ - ä- rur ^ iü.cnom . er

n . kollb . c omnlvuslinwisex-
dw Wäsche wieder m rcrms ^ er c, , ar
Wasser , undwtederholt das ^ ocenrue , et luv ckio super
Reiben und Waschen so lan - Munivus suspenckunrur , er
ge , als cs nothtg «st. Her - ^^ Lprico , ur insoicn-
nach windet inan sie aus , bumi reclinrnrur , ac
und hänget sic zum Track- love nonnun <zurm pluvin
nen in freier Luft an einem in conr ?.buiLrioniVu8 , uvi
Seile s auf , oder breitet ricr poreti libere permeare,
sic auf reinem Wasen zum liccLutur « Lrnckcm iers , L
Sonnen au - , oder lässt sie «juivurcksm Li-ristciis li ckif-
bey übler Witterung auf cellcri8 < korr-m pLriunrur
lüftigenBöden trocknen. Die Unter meijoris aorre s. crr-
fetnere Wäsche wird , eini- brs, . Istntermeari bcertr
« - Kunstg « .
fasi eben so behandelt . Nach uackir», es IrevjKrr rrackeoi

- ^0 . ILz

I 'oud Is moncke srib que
le8 tirvillemens guo nou8
porlon8 rouz lcs jour8 se kr-
Usscor , er ' gue les r- Alc8 cks
Ir civllir - , er cke Ir poli-
reste N« permetrenr nuUc-
mear cke preoitee en brbiv
srk ckrn8 1s zrrnck monckc,
ni msme cdcr le8 doniiere«
Zens . Lclr s' cnrcnck prin-
ciprlcmenr cku lingc . V̂in-
ir comms il en coutcroit
Lrop , ss i ' on vouiois ck'r-
Vorck jetter rout Un ^e 5rle ,
e» s'en procurer Loulour8
cku neuf , 1' iackultrie cke;
domms8 r rrouve le moien
cke oetroier le § drvir8 , et
le lin ^e lrle , er cke leur rcn-
ckrs leur Premiere veruce,
er leur Premier lustrc . Or
c'sst ir VIrncbilleusc gui fLir
roub celr , er e;uelgue 5oi8
c'eik la m2irccst - cku lo ^ix,
gu ' zt vrrvrille en saisrn » la
lslstve Lveo seS sslles , er les
servLnte8, ' ck' rurre koi8 ce
sond cvrrrine8 scmmc8 gui
vivcnr cke cc mcricr Ir , et.
<;ui sonr pries pour nerroier
!e8 brbillemen ^ pour en orer
lcr irckez e; la poulsiere,
cd p« ur vlrnctiir te Unxe.

mrniere ckorr« a s'/ prenck
est ss connue , yu 'il n ' eil
pr8 neLellLirc ck'cntrer ir ckes- !
su8 ckrn5 un lonZ cketsil . On
Irisss ck' rvorck rr« mper ckrn8
l' sru le liuge commua , et
srls , er ca suite on le mer
ckrns uns cuve 3. Ictlive
vouillrnre , er 1or8^u ' i ! r
Vien vouilli er gu 'ii cst pc-
netre cke lcstive , on le 5r-
vonne Irißcmcar , er on 1'e-
reuck, er on le prelle rrnt
loi peu rrarhr iur uac trv-
is rvcc cke verßerte8 , rrn-
düt on le scrrc , er on Ic
prelle cke8mrin8ckrn8 le vr-
se cke ir iellive ou ckras le
cuvier , rkn ck'ea öder towb
cc c;ui eit lrie . Lr pour
rvsir lon iinp.c ckrns Ir cker-
nierc netter ^ on le pionge
cke oouvcru ckanb l'eruclri-
rc , er pure ; er on le krönte,
er on le lrvc rutrnt <;u'il
Ic krut . ^ pres guvi on le
torck pour en exprimer l eru,
et pour Ic krire seckcr , on
le kuspenck sur ckc8 corckcr
expasses en pleins rir » oü
ou l' dtenck kur l ' derbettes
l» le 8olcil ^ ckoane ; mai8
lorsqu ' il pleut on l 'etenck
kur ua z»l«octler vü/ »5-

OAttlmo / -2 cüe Ast a/ -irr
cüe noi portiamo . OAnr Aroi^
no r'n/uckiciano e c/is is
reAv/e ckesta , s ck- st-r
cst 'stta non /u/ciairo in niu-
nn Alli/ä comparire con i i-e--
^sttr ^porcüi neste corrr 'er/a-
istonr , e neppurs pre//o in
§6nt6 one/ka e c oita . / n ci»
»-r L' rnc/üacks / psista/mears
i« üicrnciieria; e coms ist
r'0i-reööe troppa / pe/L , / e /r
ckone//s Aettars via ia binn -.
cüeista , ^nancko e / usticrapee
averne ko,llo ckr nuor -a , i ' /nr-
stustnia nrnana rnl 'entö in m-7-
niera cki inr -ai-e , e ckc nes-
tare Llii aüiti , e ia üiancire --
ria ckrstenuti / porcüi , e str
ritornck/r r» r/iato sti appa --
ren ^n e str i-eiiez ^a , com -«

ste / o^ e»o Nll0tst. ik.a iar -an ».
st-ẑ 'a üa i ' st/ellmüen ^a sti tai«

/stccensta , est aicnns r-oste «
icr pastrona sti ca/a c/ie i»

/a preparansto ii rcnno co«
ic prvprie / -Aste , s con i«
/Ire / erne ; est .r/trs/iatc / 0-
no certe stvnne cüe campa»
nc> str cotaie me/iiere , e / b«
no / ai -rriate per ' / oeärste i»
ve/ir , ie ^arne ie nraccür 'e,
e ia poivere , e per im s in,r ^
care r pannrirnr . -i- ' co/r no-
ta ia / oAAk'a str taie iai -oro»
cire non accasts mr'nlltamen-
te ste/crir >eria . / Äetton/i irr
moste pistmieramente nest'
ac^ lla ie üianciierre comunr
strsticie , e po/cia str coiio-
cano , eststr -ano r'n una con ---
ca sta üucato , stor-e pa//st ".
toist , e ripastaior -i ii ranrio
Loi/ents , e guansto ne stono
per öene in ^i/ppate penAono
in/cponate a i .rrAa mano,
sti/iese , e / dppre/i -rse un po -̂

-c/ieitino / cpra una itar -oist
ston i/copette , 0 stpa ^ oie
jstr crine , est aneäe cornprest-
!/e , e rr'ivrte con ie manr
i/opra ri eairno stei ranno ,
>0 ne/ia conca per steparar^
ne trrtto cro , cäs estrrstrcio.

hster irsturre r pannistni in-
ancin , e nettr a per/a ^ione

str ammoiiano str net nuo ^0
neii ' ac ^ ira ciirara , e pur«
e str stiroprccrano , e iava-
no ^uanko / a stuopo , e r»»-»
str , st korAvno per estirarne «.
i ' ac ^ a , e st attnccano per
astcr'nAarst stopra stnni a/i ' arr'L
aperta , vrvero st strstensto-
no stopra ie eräette a / o/a-

.tio z « zäunst « pior -e stdpr«



geschehenen Trocknen legt die
Wäschcrinn die Wäsche zu¬
sammen , benczt sie mir Was¬
ser , stärket sie zum Thcil,
und bicgclt sic auf einem be¬
sonder » Tische L , nach ge¬
wissen Vortheilen , die am
besten durch die Uibung er¬
lernet werden . Durch das
lange Tragen und öftere
Waschen wird endlich die
Leinwand dünne , oder be¬
kommt , wie die übrigen
Kleidungsstücke , Löcher ; die¬
se werden wieder ausgebes¬
sert , oderauf andere Wei¬
se in der Haushaltung ver¬
braucht , oder , wenn die
Leinwand gar zu sehr vcr - j
lumpt ist , zum Papirma-
chen verwendet . Das Aus-
bcssern selbst wird thcils vor¬
der Wasche , thcils nach der - !
selben besorgt , und cs giebt,
sich besonders in grossem
Städten die Wäschcrinn da - !
mit ab , oder . sie überläßt
dieses Geschäfte den Näh - ,
terinnen 7 , die in Verfer/
tigung der Hemden , Kra - !
gen , Mühen und anderer!
Kleidungsstücke d i e vom
Schneider gewöhnlicherWei-
se nicht gemacht werden,
ihre Geschicklichkeit zeigen.
Weil nun das Waschen sehr-
mühsam ist und Weibsper¬
sonen , die den größtenTheil
ihres Lebens damit zugc-
bracht haben , im Alter ge¬
meineiglich eine  Art von
Glicdergicht davon tragen,so
bat man hie und da angefan-
aen die berühmte O .Schäffe-
rische Waschmaschine zu ge¬
brauchen , um des beschwer¬
lichen Reibens ber) demWa-
schcn überhobcn zu scyn:
Allein die Erfahrung hak
gewiesen , daß sie den allge¬
meinen Nutzen , den man
ihr zuschrieb , nicht habe,
und daß das weibliche Ge¬
schlecht auch in diesem Stü¬
cke gezwungen scy , ben dem
alttn .Herkömmen zu bleiben.

in mensz -siircksm rck reßv>
Iss , ulu ckiuturno kukiisime
Lckckiiccnckss. t̂ uorickiLno ulu
er crcbriore lokionc Lkke»
runtur liatesmenrr , ut reli-

gusc volles rc ckilc'.nckunkur ;
psnni ittiusmocki nunc rclrr-
ciunkur , nunc ckeitinsnkur
»lii in .re fsmilirri ulni,
nunc , ubi linker uimis 5u«-
rint ckekrits , Lbliibcnkur
ckrrtre conbcicnckse.
ciunkur sutcm linker prr-
kim <̂uum lots suerint,
esmoue cursm libi vincki-

crt prLelertim in urbibus
lokrix , vel , 6 misivm csm
ftcib , relLrcienckis linkcis
opcr ?.m Osvsnv ssrtrices ,
scminse cckockse ; inckulia ,
psrsxir , cucullos er plura
riir veltimenks , ^urc ssr-
tores reipuunv , mulkr crim
srke clsborsrc . ^ ck Isvsn-
ckr linker vpus eil viribus
er brmo pecrorc ; ergo cum
seminLe , msjorcm vikse
ps :ksm iliL re trrnlißentes,
scceckenre seneck -r rrrbrikickL
libi contrrbrnk , lrinc illinc

qusecksm periculum 5- ccre
in sublickium sckbibiks ms-
clrina rck iLvsnckum exco-

^ik-ikL L Lei . O . Lcbsessero,
ldskilbonenii , superftckere Ur
Posten !: linkeorum stkeren-
ckorum opers gurrm mole¬
il i lli ms : Leck ulu Lc tempo¬
re sumus eckocri , esm tsn-
tum ric^usgusm , cjusntus
VUl ^ N iLLtLbLkUr , in >LV2N-
cko ulum prseitare , sexum-
que seguiorem binc non pas¬
se et in lrsc re prrlcum
morcm non scrvare.

se , ekrepsstelibrcmenk . On
s' v prsnck L peu pres ckem §-
me ir i ' e^srck cku iinxc Kn,
cke volles , et cke lllollLncke.
L.L blsncbisteuse plielelin'
xe bien lccjre , ek l ' rrrole
ksnt soi per» Lvec cke i' eru,
n 'epsrxne point 1' smickon
re -̂ uis , et rcpsste L 5er cbruck
lur unc krble ä ' une ML-
niere , ckonr Imlsoe srule
cknnne une suite ickcs. Le
lin ^e sinli ^u « touk sutrc bs-
blllemenr Porte krcguem-
menk , et 5ur rnuklLvLsou-
venk s' ule extrememcnt,
cke lorke gu , s il ne xeut
pluserr « rrccomvckL niprrr
coniecjuznk lervic zu rrcco-
mockrßcs ckes clrcniiscs , ou
ckes ckrsps cke lik , on s' cn lcrk
a isire cku pspier . On rs-
coukre le linxe ksnkok cn-
core lcklc tsnrör lorsgue il
eit blrnc cke Icllive . Osns
lcs Vüles elt ls belohne ckes
blLncblsseuscs , ou rr leur
ckelüur ckes semmcs cke tsil-
Icurs bien vsrsees cksns l 'rrt
cke tHre ckans un ckeZrc cke
per5ec »ion cke cbemiies , ic
üclrous , ckes csppes , ou clra-
prons , er plulieurs rukres
tiLbiliemcas , ĉ uc je tsil-
Icur rexurckc cnmrne su ckes-
lous cke lui , er inäixnc ck' e-
tre cke ion reilork , kour lr-
ver l - Iinj ;e il srut rvoir cker
snrces,ck unc bonne poirrine.
^inii commc lcs temmes
qui sc sont prekee et livr - es
lonZ tems L ce cniblc me¬
lier , gusnä elles ckevienr
viellos svnk sujckrss L ckes
contrscrions cke nerls , ou
cke muftles , pour obvicr ä
cer incoaveni - nt on » wis
en uirxe 1̂ wsclrine gue le
celebre Lclicster ck- llrrisbo-
ne r lNvcntLc ; mris ' l» mri-
ircssc cxpericnce nous r sp-
pris gue cerre maclrine 0 ',
pss 2 bcsucoup prcs l ' utili-
te tsnt vrntec , et les sem-
mcs ne peuvcnk plus sc äi-
spenser cke lrver l - linxe,
comme supLrLVLNk»

l' arra /lüsramsnte . a-
^opera »el/a xui/a corr
i ve/r , co » / e te/e / '»e , e
eo » ^ue//e «/r u>/an>ia . L.s
/ava »cka/a pr'sFa / pannr eir
öueato , Anant/o / ono üe»e
a/em'ttl , e / ' /»a^ra an po-
eo/mo co » / /»ip/s/a,
/r rnam/cka , e / / / oppre//a
col/erro ca/ /̂o / opra uns
tllr-o/a ^ zsaunr-
/iru' , e ^ua/ung-ne a/tra ve-

portatr , ackoperatr
, e /anatr ^r />e/ nno-

/ /0K0ra »M tt!0/t///i, » o,4ustt ^o
/e >rc>» pe/sono e//ers prü r.m-
cvttera/r ns /sri -rrs a
re /e sann'cls , ren§ ono «al«
operatr a / -ire ^s//a earts.
svacconciasi /s ölanc/ierla orn
/porea , e,/ gra ^nantio e
ll/clia ' ri/ Lueato . lVr//e cft-
ta e </e//rvata ka/s/aecen </a
alle ./ananchr/e , 0 /vro
mcrncan â alle nrô / / nsl/a ?'-
tr c/-e / ano .7// «/ rnsirnttL
ns/ 7ns/ ?rere c/r /armrare per
/ettaments /e ca/nlcie i /1?̂ -
'̂ o/ekkr </a co//c , ^e//s eap-
pe 7/a 7/ 0 ,rna 7/s / FUTrrns/// ,
e ma/te 77/frsr-e/r/ <.>/,e/ / / är-
to non 7/ê N77 ,/ - /Ul'v-
rare , psrc ^e /s ersT-'s 77/ <//
/otto 7/e/ siro msst/ere . / 'er
/77nc7rer p77nn//rn/ /77 t/nopo
77nere 7/s//e/or ŝ , - 7/7777 Lnon
petto ; 7n,pers7ckce/,s / s 7/on-
ne cüs /77n̂ T7niente e/erc/tT?-
nc>tti/e / at/co/ 'o me/i/ere 7?/-
/ore/ie inr eeenmno / ons sot-
topo/le 77r-Va/c/nment/ 7/7 ner¬
vi , 0 a contra /̂on/ , - 7/ a/b

/e /̂on / 7/ / mn/co// ; e p^r
ev/tare ta/e 7/7/or 7/?77e / u po-

// » 777 ll/v /77 N7<7Ŝ 7N77 7/^
/77,no/o SeeFero 7/7 /r -7t-//o-
N77, eon <?777 /-7V77N/77 pan-
N7/7777, / - T/enT/o eon !07/77msn-
te ; 7N77/ ' e/per/er 7̂k nrsesir«
er Ü7i 7/7/eFN77to eüe ta/ema-
c/-7N77 non e </r' zzne// ' nt/'/e
t77Nta N77Nt77t0. e /- t/onns
non poFono /a/e/are </ / /l7-
vTrre 7' pannr'/rnr , co/ne per
/ ar/T/letro.







lortura.Die 8oUev.

Bey den unzähligen Ver¬
gehungen gegen die mensch¬
lichen und göttlichen .Gesetze
ist ' kaum der geschickteste
Richter Lin Srande , allezeit
von dem Verbrecher sogleich
die Wahrheit heraus zu
bringen , und ihn zur ge¬
bührenden Strafe zu ziehen.
Man har daher auf aller¬
hand Mittel gedacht , wo¬
durch man einen Missethä-
ter , von dessen Verbrechen
deutliche Beweise vorhan¬
den sind , zwingen könnte,
die Wahrheit selbst zu ge¬
stehen ; Denn bisher , hat
man das eigene Geständ-
niss eines Verbrechers , wenn
er gleich zehnmal überzeugt
war , für unumgänglich
rrothwendig angesehen , um
ihn zur verdienten Strafe
vcrurthcilcn zu können. Ei¬
nes der angreifcndesten Mit¬
tel war seither ohnstrcitig
die Folter , deren Erfinder
kaum menschliches Gefühl
gehabt zu haben scheint. Um
aller . Weitlaufrigkeit über¬
hoben zu feyn , wollen wir
Klos die ben den Teutschcn
gewöhnlichsten Arten der
Folter unführen , ohne die¬
jenigen zu melden , die bey
andern Völkern üblich sind.
Man brauchet noch heuti¬
ges Tages in Deutschland
hie und da den Daumcnstock
r ein Instrument , wodurch
die Daumen zusammen ge¬
presst werden ; die Schnüre
2 , die aus Pferdhaarcn ge¬
flochten sind ; die Leiter z ,
<ruf welchen der Beklagte 4
von dein Henker 5 in die
Htzhe gezogen wird ; das
Meklcnburgische Instrument
oder den Spanischen Bock
L , womit die Daumen und
vordersten Zeen zusammen
geschraubet werden , und das
BambergischeJnstrument 7:
Auf diesem sitzec der Ver¬
brecher 8 mit Füssen und
Händen angebunden , ent¬
blößt und gekrümmt , und
wird s 0 d a nn gegeißelt.
Man hat hiebei , wie bil¬
lig , verboten , diejenigen
zu foltern , welche entwe¬
der die Handlungen , von
denen vor Gericht die Rede

Ko . LZ.

lnnumerrl guum km» ,
guidu8 in 1- 808  et llivin 28
et ham3N38 psccLtar , cri-
min3,3ccillir nonnungvkm,
ur iallex vel M3xime llex-
terrimu8 eo zlliZera non
polstr criminw reamar
conkeltim , cuoll r - 8 eil,
llic3t , gursgne promeritu8
,e1t,poen 28  lle » t VÄri3binc
exca ^ irstL sunr wellia , gui-
bu8 rei c3piv3li8 rev8 , lle
cuiu8 crimine 6c sLti8 con-
itst , co ^i possir,  verirr¬
tem inZenus prollteii ; 3ll-
kac cnim opus esse villebL-
tur propria rei confessioae,
ull poen3m , gur aiZnu8
5uit , illi irroZrliarm , licet
vel llecie8 esset lle pirtrsvo
crimine conviötu8 . Oirrk-
6mum , guoll Lll nottr3M
akgae retrtem rckbibebrtur,
mellium kaiv ckubio procul
<iurellio , cuiu8 rucror vi-
ll- tar kumrnirrtib l - nlam
omncm exuisse . Ut verdo-
rum rmbrgidug ne nvrmur,

/er tLNtum , qnre rpvck 6er-
mrns8 llullam invuluerunt,
czuL ttionum com-
memorare rnimu8 elk, omik-
68 , guse cuicjve zenti lunt
propriä , rormcntir . Unllis-
gue prilim in 6erm3ni8 in
ulu bunt inssrumentnm ,
gao polIic - 8 cowprimun
tnr ; ssllicaite , e ketr egai-
N3 cnnltrattse ; scrlr , in
cprrm sur >nm reus r crrni-
6ce trrkirnr ; inltramen-
cum ^lexApolitrnum , guo
pollices et primi pellum
ll!Liticomprimunrur -, krm-
berßense , cui reu8 inüllen5
pelli 'oug mrnibu8gue 3lliZ3-
VU8, rtqus nollrtn8 et in-
curvus ssrgro crellitur . Ve-
taeranr principe .8 , illczuoll
iur kLsgus pocknlrnt 1 ev8
torgaeri ve ! ^ nreltioni kud-
iüci , qui frlir , lle qui-
t>u8 sermo eil , non inrcl-

iliZunt , Luv eorum memo-
rirm cxaerun » , rrnv 3ll eo-
grtr nitu ' I lliltinöti vel per-
Ipicui responllere passant.
Itrgus furioss , rnelrncbo-
lici , lene8 ßr/llo oblivio-
ssorcr , NLtar » mnri ev sar-
lli , ar 6v gurmplurimam,
torrorre non fndiicianrar.
yai gna prLerer - L iullex cr-

!vert , ns allirw rei corpo-
ri vel Lvimo nocertar Lll-
kibito tormsnto ; <ene8 cr-
xo ll- crepiri , gui ssrmi üttn

Lamme ls8 crim - 8 gai
le commettent contre le8
boix llivine8 , ev Kamsine8,
kont innomvrrl )le8 il rrri-
ve gaelgue koi8 gue le la-
8- , gaoiguc lorv debile ne
puisse pL8 convLincre le
criminel prr le8 korce8 lle
Ir v . rrte paar le panir
proportionemcnt ra llelivt
^.in6 on a rroavs llisss-
ren8 moicn8 ll ' exvorgaer
I» pure verite rax grrnll^
criminel8 , llcjr sukstsrln-
menr connas . Lsr il trl-
loir encore ce lembls , l 'r-
vcu formel lle l 'rccale ^ uoi-
c;ue llix soix convLnca ja-
rilliguement paar lui tLi-
rc kubir une pcins prriri-
tement . coal 'orms L ls ju-
listce vinllicrtive . b -e maieu
Is plu8 llare , e» le plu8
cruel ga ' on L mr8 jungge
L present en asA^ r L §te lrn8
lloute lz giisliion , llonr
l' invetear semdle 8' etie
llcpoaille lle rout sentiment
ll ' bumLnire . ? our ne PL8
nou8 epLncber en lle8 ver-
diAgeg , nous ne pLrleran8
gue lleü tortur - 8 gui llepui8
dien llu vem ? ont ete ll u-
ssize en ^ IlemLgne lLN8 Hi-
rs mention lle celle8 lle;
.iutre8 nsvionb . De nvz
joar « on le kert commu-
nement en /Xllemrgns ll 'une
MLcbine propre rr pr - sser,
er L kerrec l- 8 pouce8 ; lla
ckevzler conlrruir lle boi8,
et lle crin lle cbev -rl ; ll une
s Helle sa kiLut llellu Quel¬
le le criminel elk tire vio-
lemment par le boarrcru;
lle l' inlkrument lle lVlccstel-
bourg , propre 3. Plesser ,
et 3 ierrer le8 pouse8 , et
le8 premicr8 lloi8t8 lle8 piell8
lle l' inlkrumen » lle 63 m-
berg , oa le criminel 3tss8
null , - t coarbe lez mrin8,
et leb piell8 Iic8 , clk lle-
ckirö L cnup lle kouct
6 ' eil a julke titre czac lez
Lrince -8 re^ u^nx onv lleicn-
llu lle mcvrrs 3 la torture,
et ll' LppIigaer 2 )L gueiki-
on ceux gue ne kavent
ricn ll - rien , et gai sank
Korn ll ' ctüt lle comprenllre
Ie8 f2it 8 llonr il 8' Lßit ; oa
gai c r ont perllu le kouve-
nir , na gui ne sont p38 3
meme ll ' v llonner une re-
ponke cätkeßorigae c>3i' rc
e» nette . L ' eit pourguoi

/ steirtti cüe F commek-
touo sorrtro /<? </s-
^/ne . e erlitt / ono rnna-
meraLn '/ ; ümnste / p -F - Fa¬
ke U 6/ullr - e
e/pertiFkn,o , e penetraufs
?!0» pao som -r'tteere r/ reo
cot son/e//Äre la r-e-
rkta per La/tt § ar/o a ms/a-
ra cketta / ua coipa ; rmper-
ckoc/ie/arono rsnr 'sr ^ atk r>a-
r '̂ me ^ s per rFrappare per
/orr â ka verkta ckak co/pe-
uo/s enorme cke/ktto Fick
eon ^ aaicüe pr 0r>a conr ' rn-
ki ; nonba/kanllo s/ie r/m -7-
neFer conuintk mrcüe ck/'eci
ro/te per conckannarss atia
marke , era st uopn cüe con-
FeFiF 'ero Forma/merrke la.
co/p .r, § en^a stllöbio kt mez¬
za kt Pia iitroce , 0 crucke-
te , et,e e ^ rako /!» ora rne/ '-
/0  in pratr 'ca , e tu torku-
ra , e eü ta rkkrar -o / em-
bra cerkamenke ef/erF spo --
A/rako sFlikko st o ^nk / ivi/n
stk umrnkkst . ^ÄFne sti »on
stFonste F̂ kn ekar/e non
parteremo - ü- stet/e torkll-
re cüe sta tun ^ o temp " t an¬
no poFo kn usö k ss'estes-
c/n , e tafckeremo sta parke
Duette stette citkre iVazionk.
Orstknarkamente kn Oernra-
nka F /ernono stk une / ri><-
c/lino akka a comprkmere,
e Frk ^ nere k po/tkci ; stet
suvettetko stk te^ no , e keF-
/uko stk crkni stk caratto »;
st' una / cata , a cuk kt bchn
nk Fru/ekna at/a / onimikst kt
res con ni'otenzn ; stettoFru-
menko stk kllee/embnrKo / nk-
ko per eonrprkmere , e Fri n-
^ere k pattkci , e te prims
stktn strt pkeste ; stetto Frn-
menko stk Lamüer ^ n ; stove
/estnko kt eo/p note / nnstako.
e c/ikno con te mnnk , e cor
pkestk te^ nkk nken /?cAe//cto
n / stnL'ne con k/lnFte . 6on
^ran /enno k ? rknckpk re-
^nankt /innno prok ^kko stk por-
re atta kortura knfen/akr
ctie non cnpk/conn kt F -rtko
cäs F »>uote provUre , 0 ctie
/ 'e to fono st/mentkcako,
or>nero c/re non / ono in kstak»
stk st-rre una rkfpo/ia aste-
^uata ctikara , e sib kette,
per ta ^uat costr i Fnrkt >on-
stk , i metanco/kck , k necti^
rkmtmmökkk , s k / orstk mukk
non uanno / oFgttkkk n/t <r
korkara Senzn ctie o§ nk
Okustkce ste^ e t-e/re Ltistcrrs



ist , nicht verstehen, oder
sich derselben nicht mehr er¬
innern können, oder nicht
im Stande sind, auf die
vorgclcgten Fragen deutlich
und bestimmt , zu antwor¬
ten : Rasende , Tiefsinnige,
schwache Greise, und Tau¬
be sind daher in den mei¬
sten Fällen von der Folter
befrenct. Uiber dieses muß
jeder Richter darauf sehen,
daß kein Verbrecher durch
die Tortur an Leib oder
Seele Scha d en nehme;
schwächliche Greise; sieche
Personen; schwangereFrau-
enzimmcr; welche die fal¬
lende Sucht haben und der¬
gleichen Kranke können da¬
her nicht auf die Folter ge¬
bracht werden, es sey denn,
Daß man hiebcy einen ge¬
schickten Arzt zu Rache zie¬
he : Von andern Unpäß¬
lichkeiten, die eine Befrcy-
ung der Folter nach sich
ziehen, jczt nichts zu geden¬
ken. Alle diese Arten von
Torturen nun werden als¬
dann angelegt , wenn der
Verbrecher hartnäckig im
Leugnen beharret. Uiber
die Rcchtmäßigkeit und Un-
rcchtmäßigkeit der Tortur
ist von ĵe her viel gestritten
worden. Man hat sie um
deswillen für unzulänglich
angesehen, die Wahrheit
hcrauszubringen, weil die
Folter an sich schon eine
Strafe ist , und verschiede¬
ne Wirkungen thut, je nach¬
dem der Verbrecher eine
Leibes consiitution hat ,
über dieses auch es eineHär-
re scheinet, denjenigen als
schuldig verdammen zu wol¬
len , der gezwungen wird ,
eine Außagc zu rhun , die
rnan für Wahrheit gelten
lassen will , und mancher
lieber bekennt, was er nicht
begangen hat , um durch
einen baldigen Tod von der
langsam tödtcnden Pein der
Folter loszukommcn. In
vielen Landern Europcns
ist die Tortur jczt abge-
fchaft; und die Höchstseli-
gc Kaiserinn Königinn Ma¬
ria Theresia hat sich auch
dadurch verewigt, daßAllcr-
höchstdieselbe die Tortur in
ihren Staaken aufgehoben
hat.

sunr covpori;, keminre prse-
gnrntcn , iLborantes mor-
bo comiriali etc. non nili
meäico in consslium rälri-
bito rorgueri possunN De
reliauw , grire immunir»-
tem a guseiiione psriunt,
illssrmirLribu8 ut nidil com-
memoremu8. Lupra 616:3
guLestionum xenera reus
rum 6smum fudirs necesse
bsbct , guum pcrrinLcüstms
inssmulLtum negsre 3u6cr
crimen. lVIulro 2b binc tem¬

pore 6isput3tum fuir ^ ut-
rum »6 kibcri guaestio pvs-
sst DIvm iure »n l3eso?ldlon
6e5uerunt , gui eLM ingni-
renckse vcrit 3ti8 me6ium

esse ncAsrent, ll3tuente8,
tortursm ipsrmcsse iamiam
poenrm ; V3ria opersri pro
VLrio pLtientis robore ; lrar-
brruw esse, non conviÄum
36 conssrenäum covere, er
cvaLkc consessum veluri
conviLkum ckLmnzre; mul-
roz eriLM, c;uiie non com-
miserunt , c.!imin3 conss-
teri , ut 6iutUrnL superle-
ckcre cLrnisscina er all sup¬
plicium brcvi ssnieacium
r»' i xostiot. klurcs Du-
ropae principe; guaestio-
nem prvscripserund c ter-
ri8 kuix; et ^ ugustiEma
olim

i-u-r Lu sbro-

§Lncko in re^nis suis tor-
kursm immordalem nomi-

ois Lloriäm cst collfecstL»

!les iurieux l - melLncbo-
ligucs , les vicilDrcks ou-
blieux , er rscioreurs , les
muers , les sourcls n5 tcl
gu ' on ca trouve louvent,
ne sonr poiar sujers L l»
roituie 5 en ourrc cbague
ju^c äojr sc ckonner bien
sie xsräe 6e porter xreju-
äice , soir Lu corps ,
loir a l ' espritcku cri-
minel , gu ' il veut met-
tre L Ir gueliion . ^ in¬
st srns consulrer les mecki-
eins , l ' on ne peur mer-
tre 3 cette ruäe eprcuve
ni les vieillLrcls clecrepirs,
er clonr lr srnte eil 6 --'lrbree ,
ni les 5cmw .es enceiates,
er grosses ^ ni ceux , ou
celles gui oar uns mLlräic
gu ' on appelle mrl csckuc ,
cpilepssc brur mrl . 8sns
psrler ici cie roures les ru-
rres inssrmires gui mettenr
r l ' rbri cke la rorture psr
ou l ' on ne krir pLsser gue
les perlonnes convaincucs
cle conrumrce , er gui
s' rbeuxrenr , er s ' vpiniL-
rrenr u nier un Dir tour
ru moin L ciemi - prouve.
Il ^ r bien cku tems gu 'il
r et « gueltion cle Dvoir 6
Ir justice piisss ckrns route
sr ri ^ueur , et conssckcrce
uni ^uemenr selon 5cs rrrri-
burs elssenricls peur , ou ne
peur prs permcrrre lr tsr-
rure . Il ^ en r cu , gui
onr ioutenu , gu ' il 8' en
lrlloir bien gu ' eile 5ut un
moien esticrcc pour cle-
couvrir le vrri ; puisgue
c eii unc peine bererocli - '
cigue gui rxir en rrison ,
et r Proportion 6c sorces,
et 6u courrxe 6s Patient,
er gu ' il elk 6e lr äerniere
brrbrrie 6 ' rrrrcber prr lr
violrnce 6e tourinens I'rvcu
6' un crime lrnslconvicrion,

j e» 6e conckrnner r Irmork
comme 6üment rtteintes,
er convrincucs 6e8 person-

! nes sxceckees , ct ckonr plu-
^Leur8 rvoucnt 6es crime8
ŝuppos5r er prentcn6us,krkn
6c ne P28 crre r lr Merei
ä'unc lente , et lonLUe 'mort
ed 6e,lr remplrcer prr un
iupplice 6e peu 6e 6uree.
I'Iusteurs ? rinces 6e l ' Du-
rope . ont rboli ärns leurs
etrrs ces sorte8 6e8 tour-
men8 » ^ bolitioo psr oü I' -Vu
Auks dlsrle l 'kerete , gul eK
mrintenrnr cksnr le kein Oien , ;»

. trllke kon>nom clrerl , et räore^

llr non ttwocere nc aD ? ,/pr>7-
to , rre a? corpo llet p .-r-
^rente ne/ llar-̂ /i tu tortu â.
( >urnckr st-n^ r br/ogno llr
con/u/tare r/ mellrco norr
po//on/i / oF^ettcre cr tc/e
inr/rnr-a /p7er-!errr;n ne r' r-ec-
c f̂ llecr-eprtr cn^/oner -o/r,
eck rrcca/erctr ; /e llon »^
Aeaprcke, eck 5n ^ nr <zue//r
cüe callono llr auel /-rrrtto
,-nu/e , llrtto mn/e calluco ^
0 epr/e//m ; I >a/crnnllo tut-
te /e n/tre z-cireccüre mntn-
tr'e c/?e ponFOno in / u/r-o
llnlln torturn , /-r ^ua/e non
s in/ii'tuitn c/ie per / e pee-
sone conr -inte llr contumn-
cra e cüe ^r ^/sirno e
ô lincrno a ne^nre un ,/at-
to per- /0  merro pr-ouako a
nretn . L Fra iunK0 tem-
po cüe e l̂ato postv in con-
tr-or>e7-/ra per- strpere fe i-r
6ill/lrrp'n venlliĉtrua pv/str
in tutto il fuo riZor-e, 0
non pô /a perrnetten ?a
tor-tur-n. LLo/ti iianno ststle-
nuto non e/fer-e u» me ^ o
e^ cace per- i/coprir -e la , e-
r-itst ; poicüe e uns pena in-
r-eFv/ar -e cüe oper-a in vi-
Fvr-e , ell c propor -̂ ione <le/-
?a r-o/u/le ^ n , e lle / cor-nA-
Ai'o llel lleirnzuente , e cüe
e una Quinta eFen n̂ lli cr-u-
lle/tst lli cnrpire can vio/en-

e con to?-rnenti in con-

/e/j7one cki un llclitto / en â
e//er-e pr-oirnto ^ e lli corr-
llannvr-e n/ ^ upplicio , corne
mer-itnto , per/one non con-
ur'nte , e c/re tap-o/ta per-

/ottr -mF nst atr-oci penr
co/e/fnrro nnclie innocen -i,
i ckelr'tti / uppostr , eck nitr-s
cüe / uZ^ono 5a pena anc/re
co/per ô/i , perclie poFon»
st^ rir-e sunFSmente . F's -»
r-ecck / prencipi ckell' Kur-o-
pa üanno aöoiito nei Zora
Stati r̂uesti tornrentr , e
Fusta IlLar-ia lkV-r-e/a c/re te-
^le polö alla § lor-ia ckel
nacki/o , ancüe in zue^i'
^ione cki / lir-par-e la tor --
turalia con/acr -ato a/? im-
rnortalitck il / uo IVome / enr->
pre cko/se e ackorain/e.







Der Marktschreier.

DcrMarktschreyer r zeich¬
net sich unter denen Leu¬
ten , die eine herumzichen-
de Lebensart haben , vor¬
züglich aus , weil er sich
mit vieler Unverschämtheit
das Ansehen zu geben sucht,
als ob er mit allen Ge¬
heimnissen der Arzeneywil-
senschaft in ihrem wei¬
testen Umfange bekannt wä¬
re , und daher Kuren oh¬
ne Bedenken unternimmt,
die jeder gewissenhafte und
geschickte Arzt für unheil¬
bar erkläret und von sich
gewiesen hat . So verschrie¬
en diese Art Menschen auch
immer seyn mögen , und
so wenig  sie überhaupt
Glauben verdienen ; so sehr
sind sie dagegen bemühet,
durch allerhand Künste sich
Hey dein vornehmen und
geringen Pöbel in Kredit
zu setzen und bey demsel¬
ben ein Vertrauen zu un¬
terhalten . Oft pralet ein
solcher hcrumzichender Arzt
mit vielen Freyheitsbrie-
fen , die er von grossen
Fürsten seiner Geschicklich¬
keit wegen erhalten haben
will ; oder hänget die Eben¬
bilder von solchen Perso¬
nen öffentlich aus r , denen
er von schweren Krankhei¬
ten geholfen haben will;
oft unterhalt er das vor
seiner Bude z versammelte
Volk 4 mit seinen Wun¬
derkuren , mit Vorzeigung
seiner Werkzeuge , die er zur
Wegnehmung gewisser äus-
serlicherSchäden am mensch¬
lichen Körper gebraucht ,
und mit den Lebensgefah¬
ren , die er ausstehen müßte,
um seine seltene und in lau¬
ter Geheimnissen bestehen¬
de Arzcncycn zusammen zu
suchen . Er unterläßt nicht,
seine Arzeneyen 5 mit vie¬
len Worten aller Welt an-
zuprcisen , die sein Bedien¬
ter 6 auf einer flachen Schü-
ßcl ihm vorhält , und ver¬
pfändet seinen ehrlichcnNa-
men , oder verspricht alle
Schadenersehung , wenn sei¬
ne Axzeneyen nicht die ge¬
rühmten Wirkungen thun
sollten . Zur Belustigung

r >!o . 14 »

Inter dominos , ambula-
toriam viram vivenccs ,
norissmus eil circumtora-
rieus , gui eo impuciLnriae
proceckit , ut prae ls nieUi-
ssici expcricnrillimi lpsci-
em lcratz , l gue intra ar-
tis lalutzaris vcla aämissuni
contencirv : iVccicjir Kino,
ur corum morborum cura-
tionem remcre in le lulci-
piar , ouos inlanabiles cks-
claravitz coräatus guilqus
msckicus , guorumrpre cu-
ram axerc ciuckum eli rsr-
ßivcrlatus . Liulmocii ge-
aeris domines licet lint
valcis äissamsri , nullague
prorlus Käs äißni ; kamen
contra aucksnriores sunt,
auramgue p 'cbis cum maio-
rum rum minorum genkium
caprare guovis moäo allabo-
rant , luigue 6äuciam excita
re apuä iikam . Hauä raro du
iu8 kurluris circulatnr cki-
plomara , guibus ob ckexte-
ricatem , le ornatum esse
clamat a lummis imperan-
ribus , iaAar ; guin et cke-
piÄas s 5e lanrtorum ima-
ßines publice lulpenssitz.
iplebis , ack circularoris er-
beraam unckeguague aässu-
cntis , aures plerumczue cke-
mulcer labulis currrionum,
r le miro mocko inikirntza-
rum ; Porro inikrumenta,
gnibus inckiA t arl ckemencka
gurecküm in corporis du - !
maai parribus exrerni8 ma¬
la , montkrancko ; capitis pe-
riculr , gnae ssnv libi acke-
uncka, ur rarilssma et m ^-
lkeriorum loco kabita con-
guirers poilib msckicamen-
ka. Haec irerum ttupenri
mulrituciini propinat ma-
gnis verborum lenociniis
er ambazibus ; circulatsri
sackem iuberur lamulus in
patina guackim luppeckita-
re , lanäkegue ipie druck rs-
io promittit , le t'amae cki-
lcrimcn er iaskuram lubi-
cnrum , er lumru ; com-
penlarurum , niss meckicr-
mentis csscÄus , guem ma-
gnopcre iaLkavit , relponcke-
rir. T̂ ck oblcüanckam pls-
bi8 kccem circumloraneus
lolet capur gunckckam tribu8
-Vnric^ ri8 ins <,nabiliu8 , mo-
rionem vocanr , comirem
Kaders ; dic er lac - rnn,
guae lunv vrniore8 8iculix
xerris , allicers populum^

?armi ler vaZaboncks , le
plus kameux eil le Ldarla-
ran gni porte l ' impuckencS
julgn 'a rrancker cks 1' roro-
meckecin , er a ße revetir
cku rsspeskable maareau ck'
Llvpocrace , er cke 6a !lien.
Ü 'on il arrive gu ' il pousse
la remerice au poinr ck' en-
rieprenckre la eure cke8 ma-
lackies , que rou8 les mecke-
cins benies , clairvo ^ aors,
er experimenres onc ckeola-
re incnraoles . <̂ uoigue les
Odarlatans boienr t'ord ckit'-
fam s , et rre8 inckixne cke koi
cepenckanr ils viennenr
menckier la kaveur cku peu-
ple , er ck un lronc ck' ai-
r ^in parc iurrenc les villes,
et les bour ^arckes , assn cke
s ' v mcrrre en creckir , er
en vvAue , er cke ßaxnsr
roure la conssance bar rnur
ckes petires gens , er cku bas
etaj ; e . tl n ' eik pas rare cke
voir u > Ldar -Iaran muni
ck an Ickiplome , gu ' ii pre-
cenck ck'rvoir obrenu a s
bouvcrains » comme la re-
compsale cke lon merike cko.
lck ckexrerice , er cke lalcien-
ce coniomm -̂e , er pour
merrre le combie a bes wen-
bvnxes , il a loin ck' etaler

!ckes KZursslormees , er pein-
^res cke la propre main , er
gui repprelenrenb les eures

imerveilleuies riu ' i ! prerenck
avoir taires , Qe Odarla-
can a acconvume ck' arrirer
par Un ergu - t la trop pre-
ckule populace , er cke lui
ckarmer les oreilles par l ' ex-
policion tabuleule ckes cu
res prockizieule gu il s 'ac-
rrioue , er par l ' cxdibirion
ckes pieces , er ckes inlkru-
mens Necessaires pour t'aire
l 'ampurarion ckes membres
Zares , enluite i ! emptoi les
couleurs le plus vives pour
peinckre ck'apres naturc les
frais exorbitaas a guoi il
eir ccnu , et les ril ^ ues gu ' il
ckoir courir , cke la vie me-
me , ckie il , pour ckecou-
vrir , et pour le procurcr
cs gu 'il a cke plus leeret
er cke p us mvltericux cksL
slculapc . Lnssy . il ckebire
a la mulritucke ravie kors
ck ells meme p >r l ' impo-
lkure les meckicamcns , gue
lon Viler lui apporre lur un
zraack platz ; Lr il le tue a
protestsr par lerwentz ms-

!1 o Oarr-
tuiiibunco.

/ / p/n r
/-onckr -i il t?r'cir/ar2no oüe
üa la cke
i'attra !̂/i , e /̂paceiar/i per
ti!leckico il pr'ä / perimetttatc,
e cki prekeuckere cki / aper«
r piä Fran / ecreti cke//' ar¬
te cki / ppocrate ; e cki 6 a-
leno ; per ia c/ua/ co/a in-
ca/ â ia / da arckite^ a a
/eZno cki r-oler metter nrancr
a curare le ma/atie/late § ick
aLLanckonate , come rn/a-
uabili e cki/perate ckai piü
»-aloro/i dÄeckici. § el>öene r'
OantaaiAauc/u ,/reno mv/ts
cki/creckitati , e' nulla ckê ns
cki fecke ; uu/la ckiaieno / c
e/poagono al puöl,/ico con:
inauckita 5/ro «tate -;za e
§/orzano ^uackâ nare l au-
ra popolare ncl/e L̂itta , e
»e , Li/laM ' , e cki ac -/ui-

/ia rr-i c reck-t , e co n/i/e n-
r;a pre/o la A-ente orckina-
ria . §pe//o r>ecko?/i i ciar-
latani mettere in rno/ira l
Oiplomi clie ckicono auere
a»-ufi ckai§ 0t'rani , come i«
compen/d ckei loro mer/ti,
et per co/mo cki loro im-
po/lurs inallisrauo ckelle Li-
Aure ckipinte ckai mecke/imi,
c/ie mettono in ur/ia le eu¬
re prockioio/e c/ie ,pieckica-
no cki ae-ere/atte . / l ciar-
latano e / o/,to ckr acke/care
attorno al / üo banco col-
^iaihello ckel/a / ua ciarle il
troppo creckulo uol ^o , e cki
empir ^li , eck incantarAli l«
orreccliie con le canta/a-
r-ole cki /de miracoto/e § ua-
ri^ ioni/atte , e col / ar^le
ueckere li / lrusnenti per ta-
^/iare . le Kua/ke nieml >ra ;
po/cia si pone a / are l<r
§toria ckei / uckori , e ckelle
/atic/ie / par/e con la ma^-
A°iore ener § ia ; e le / pe/e
occor/e , eck i ri/c/ / ^ ra/icki
per ottenere tntto cio cü«
rcke cki piri raro , e rni/le-
rio/o nella tlSeckicina. Linal-
menke / jiaccia a/la Henta-
ß'/ia incatata ckalle/de cluac-
c/uere i proprs rimeck/, cd«
il /do § eruvAli pre/enta / o-
pra un Zran tonckn, eck in-
tanto /i §/iata a prote/lare
con ^ iuramento , clie ruole
pcrckere tutto il / uo onore,
e creckito , e renckere tutto
il ckanaro riceuutn ^ualora
la meckicina rantata non
cvrri/poncka co^li e/le/ti al¬
le prome/le /̂dleuni , e / acre.



des staunenden Pöbels hat
er oft einen Hannswurst
oder Pickelhäring 7 ben stch
der durch Possenreisscn das
Volk herbeylockcn und öf¬
ters mit der Marktschrcye-
rinn 8 sogenannte Schau¬
spiele aufführen muß . Ge¬
dachter Hannswurst theilet
oft selbst Arzcneyen aus,
die für die Zahnwche und
dergleichen gut scyn sollen,
und hat dabey noch das Ge¬
schäfte ein unverschämter
Lobrcdner seines Herrn zu
scyn . Wiewohl nun nicht
zu laugnen ist , daß solche
hcrumzichcnde Aerzte zu¬
weilen besondere Vorthei:
lc imZahnausrcissen , Stein-
und Bruchschnciden u. s. w.
verstehen ; so ist doch ihre
Kenntnis und Zusammen-
sezung der Arzcneyen auf-
scrst mangelhaft , oft auch
gefährlich ; Sie dürfen da¬
her in Städten , wo man
verständige Aerzte hat ; nie
ihren Kram auslecrcn , ohne

sich selbst erst und ihre Arze-

neyen einer Prüfung unter¬
worfen zu haben ; auf dem
Lande nimmt man es mit ih¬

nen so genau nicht, und läßt

sic die leichtgläubige Welt,
die gerne betrogen scyn will

betrügen . Da aber der¬

gleichen Bctrügcreycn in

den meisten Fällen zum
Nachtheile der Gesundheit
und des Lebens vieler Men¬

schen gereichen , und die

Marktschreyer oft grosse
Geldsummen aus dem Lan¬

de schleppen; so sind sic aus

allen wohleingcrichtcten
Staaten verbannt.

con tur , et cum Ä̂ rtLc
UXoro srtdulam non

erubeicit . <̂ ucm comme-
mv ' Lvimus morionem , pio-
sttetur nonnungu ^m ie iple
mcckicuin , communicrttgue
cum plcbe meckicementL,
guibus mecieri Znlnri cicn-
tium , er gurre bunt reli-
gua , bstL ^ ir , iubcturgue
prrtroni sui mcritÄ guLlia-

cungue inÜLtis duccis Zc-

cLntare , er in caelum , st

ZÜ8 plscet , lLuckibu8 cx-

toilere . Lircul 2tore 8 stu-

iu8mocki interckum Arte?

gULbckLM Zentrum eximen-

Zorum , cLiculorum stcr-

aiLrumgue exbcinZenZorum

etc . crrllere , nemo iverib

instciLS ; interer eorum mc-

ciicLment 2 , gurre , ut pro-

trucksntur , pleniu8 seguo

Irucisnt , srtirguc sLiutrris

cognitio vec tuts bunt ,

nec omni oumcro Lbbolu-

ts , occ perniciosttstis in-

sLmia IrbcrLri postunt : La-

prvpter illis bäuZ licet " ,

cvll ^ n' 2. buL vsnum expo-
neie in urbibvs celcbrio-

ribus , nist et ipst , et co-

rum meciicrrment » bub exs-

men suei 'int vocrti ; ick guoZ

becu8 stt in LZrr'8 , ubr plebä

creckula , guLS Zccipi vulr,

turpiter äecipitur . (7uiu8-

moäi imposturse guumur-

plurimum obstnt ssnitsti

lrumINLe vitaegus , et cir-

culstores 3urum , guople-

bem emunxsrunt , becum

Lbportent , in rebus publi-

c!s bene constitutzL äucium

oxsulant.

me gu ' i ! veur errr prräu
Z' bonneur , er Ze reputr-
ricn , et rembouiier tout
!' Lr^ent rer,u Lu crrs gue irr
meciiciac ne prockui/e point
l ' csser trrnt VLnte , et gu ' il
ne reponci pL8 exruiicment
rrux promestes strites . I-e
LlurrlLtsn pour smuser lL Ire
Zu pcuple , L ioin Z'svoir L-
vec lui un doust 'on gui Por¬
te iur IL t - te tro is entaiUe«
incurLdie8 <irrn8 i ' iie Z' ^ n-
ticvre meme , et gui xrsn
cliseur Ze rien8 , dLbillLrck,
cLuseur , conteur Ze bornet-
te8 , kaileur Ze- niLiierie8 ,
er Ze iottise8 , sttire toure 1^
crrnrrille Z ' une ville,ct pour
^ reullrr plus esticLcement
ne rouxit prs Ze repreben-
ter Ze 5oIIe8LMourerte8 . Let
extrrvLxLnt trancire guei-
gucfvi8 Zu meZecin , et ii-
vre 3u jreupie , ZeremeZe8
gu ' ii Zir Z' etre speciirgue8,
conrre iem ^i Ze Z?nt8 , »inst
gue Z'?.utre8 prebei vLtibs ,
2 Zestein Ze be brrire vsioir
et 2vec orZre Z' exLirer bon
maitre tei guei rr perte Ze
vue , er Ze 1' bieder 8' il ie
peut , ju8gu 'Lux rrtre8 . N
iLut toute 5oi8 rvouer gu 'il
est cert 2in 8 Lllsrlstans , gui
bont bon8 Lrr 2clrcur 8 Ze
Zent8 , gui 5ont LZroit8 , et
stabile , gULnZ ii8 ' 3^it Ze
strire i ' operrrtron 2 ceux gui
soukbrent Ze la Pierre ou gui
ont une irernic ou une rup-
tu >e constZcrsble Ie8 MLi8 re-
meZe8 gui prebente le clrsr-
Irrtsn , et gu 'ii V2nte ex-
cestrvement psr Ie8 notion8
vr 2rc8 , ou 5rluste8 , gu ' il

^cn Zonns tou )our8 en vue
Zen svoir un plu8ZrLnZ Ze-
drt , bien loin Zerre bur8,
et cert 2in 8 , comme il Ie8
Zit , pcuvcnt ctre tre8nui-
stble8 : L 'est pourguoi Z2N8
le xr 2nZ -8  ville8 il n 'eli-
PL8 permi8 LUX cllrrrlLt3N8
Ze venZre pudliguement
leur « coll ^ rc8 , ni lcur8 sup-
posttoire8 , rr moinr Ze lc8
loümettre rr l ' exrmen Ze lL
strculre Ze meZicine , et Z'en

Ze i» 03mp3 ^ne gur Frillerit Z'
etre rompees ^ rveritsot bisn Ze
1'etre e» cs xenrs . II ^ s lorrx-
tems gu'oii s proscrn cie tou » les
erstL brsa Zouvsrnes ces cksrls-
rrns II äomwsrxsibler 2 Iz ssnte
et qu 'on L elrrlle Iss cksrlLtsns
gui cdsr ^es Zs rickes clepourl-
les . i ' en tone Liier crmenter
Isurs MLriorir Zu t"Li>b Z' urr
trox don psu ^ le.

il r?/-
t'err/re e trateuere / s pi/e

rrr'ere in / 'an conr-
un üaFune cüe bs

in enpo tn/r cüe nvrr
/e / cinereö ^s / ' ei/eüoro , e
e/ie »-a e/iracc/iecranr/o ,

/ncenrio / mor/ic , e Fe/ ?i s
piü rrHost , eZ rnnita /a
cr'llrnn -Fst'a ast a/co/tare , ect
a »n'rare /e/ue /conce ^ e,
e per comprre /a / eena no»
üa ro//ore str v/ientare / -7̂ -
r;r anan ^ntr , e / t^ r'o/ 'sx § ini

/i meZe/rmo a/-
eu/ra ftraccia
cv , e sti/peri/a n/ popoio <̂er
ri'nreH' c/ie prote/ba e//ere
/peei/ier , est o/tr/nr per rü
stoiore str stentr , conie pnrs
stiner^i arrtistotr , e pre/er-
nnt/nr per star/a ast rnten-
stere , e eon rn .r/^are r'/ /̂uo
pastrone ß̂rro stiebe , s

/llistinrnre r' / uos nreritr con
tuttn /n ernr/a poAiörste.
L?07itllttoeiö / a stuopo con-

/e//stre c/ie rr /0770  a/eunr
cerr -etanr eüe car -rrno üerre r
stentr , e c/ie / orro capacr ,
e stestirr a /enare / a pretr -a
n tnAst'nr-e / ' ernra , est a rne-
str'care g-rra/cüe rvktura con-
/steraür/e . Ttta r remest / co-
tanto stecrrrrtnti sta2 t ?rar-
/atano per r/paccrar ?r rn
carnöio str e//ere co ^r per^

/ettr , e / crrrr , .'come non
^/ono appror rrtr stet/n z?nco ?-
tst mestrca , eo ^r poFono
/ommamente nuoceie . L
g-uinstr nei/e Ararr littst non
e pernreFo ar canta/n-
üancür str venstere pui -ö/r-
eanrente r toro co/irr/ , est
n/trr mestr'eanrentr / e prr 'mcr
non / r / o^ ettnrro rr/ <̂ 0/-
/e§ ro ster Llestr'cr , e nvn ürm-
no ottenuta /rcen ^a forma¬
le e Patente . Lta la pleüe
/emplrce stella L?ampa ^ na
eüe pare e^e rrfpr'rr ast e//erL
r'nZ-annata , la/era/i rnsuna-
re . In moltr § tatr lene ne -

^olatr / ono lanstr 'tr r (7rar-
latanr / por 'el-e le loro stro-
xlre e mestrerne / ono stan-
nenolr alla / alnte est allrt
r-rta umana , e percle r me-
ste/mr portano § ran copra
str stanaro / uvrr str pae/e
alla larla str ^ ente iolvr -sto,
e mrnclio ^ a.
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V Der Wolf.

Der Wolf r gehöret zu
denen vierfüssigen T hieren
die fünf Zcen Huben , und
ist .wegen seiner Raubbe¬
gierde sehr berüchtigt . Vie¬
le Naturforscher haben be¬
hauptet , das» er mit dem
Hunde von einerlei Gat
Lung sen, und sich nnit dem¬
selben öfters vermische ; an¬
dere hingegen luugncn die¬
ses grade zu , und geben
dem Wolfe nicht nur einen
grösser« Körpew , und ^ klei¬
nere Fasse , als dem Haus¬
kunde , sondern auch einen
breieern Kopf 2, eine we¬
niger erhabene Stirne , ei¬
ne etwas kürzere dicke
Schnauze z , kleinere wei¬
ter auseinander stchendcAu-
gcn , kürzere ganz aufrech¬
te Öhren 4. Er hat eine
unersättliche Begierde nach
Fleisch und ist von Natur
mit allem ausgerüstet , sie
zu befriedigen ; Denn er ist
listig , behend und stark,
um feinen Raub aufzusu¬
chen , anzufallen , zu über¬
wältigen , festzuhalten und
aufzusressen. Dessen ohnge-
achtet lauft er nicht selten
Gefahr , Hungers zu ster¬
ben , weil nicht nur die
Menschen alles anwenden,
dieses schädliche Thier aus-
zurotten , sondern auch alle
andere Thiere sich sehr in
acht nehmen , in seine Ge¬
walt zu kommen. Man ver¬
sichert , daß er von Natur
schüchtern sey , und nur im
äußersten Nothfalle Men¬
schen angreife ; Dieses lei¬
het aber seine Ausnahme,
da in einer gewissen Pro¬
vinz von China eine Gat¬
tung von Wölfen sich Klos
von Menschensteisch und
Früchten nähret . Um die
Dualen des Hungers nicht
Länger zu erdulden , wagt
er es endlich , andere Thie¬
re , wenn sie gleich von
Menschen bcschüzt werden,
gnzufallen : Am meisten ha¬
ben Schafe , Lämmer und
Ziegen von ihm sich zu
fürchten . Die Wölfe , die
selten unter sich eins sind,
und einander gar oft Un¬
fällen und zerreißen , gehen

Kv , LZ.

Inter guaärupeäes sss-
gue guinis äixiris inllru-
skas male auäir lupus ob
iurm pracärnäi cupiäirarem,
klcri ^ue narurac icrutaro-
res pro cerro aäürmarunt,
cum g^ eris x^ läcm , u«
crnes , esse > cumgue bis
rem fteps lindere : L con¬
trario alii aä ravim ufgue
hoc neßant ac psrnegant,
tridusntcs lupo er corpus
maius peäesquc minores,
ac canr , äomu8 culioäi,
et caput lrtius , oculos mi-
norcx magisgue »d fs iavi-
cem äillantes , ftontem mi¬
nus elevatam , rosirum paul-
!o drevius »c crassum , au-
rez äenigde minores kursium
ercÄas . . Intariabili rä car-
ues fertur lidiäins , deai-
§nec; ue ei natura almr äe
ornnidus profpcxit , unäe
fatis Ilie facere polftt:
llu enim , csleribats cd ro-
d» re ganäetz , guo 6v. ur facile
praeäam inä ^ et , Opprimrt,
lupersr , moräicus arripiat
ac äevoret . bloc kamen non
odlrrnts co faspius aälH-
tur , ur fame pereat ; <̂uip-
pe et komines omifta ma-
nidusgue peäidu ĝue ob- ^
nixilsime faciunr , aä äs-
lenäam nocivam ftanc de-
rtirm , et cetera animalia
summa cavenr sidi operr
ad illr eiusgus rspacitars.
8unk , guitimiäitatem guan-
äam a natura iupo inäiram
allcrrnt , neA - ntgue , in lao
minss cum , nili necetlita-
re coaÄum , facere impe-
kum : 8sä eb lftc ciatur ex¬
ceptio guaeäam s regula;
in ĉ uräsm estim 8inenlls
imperii provincia , Xan-
kouaZ äiifta , perbident guoä-
äam luporum Zenus esse ,
liumanis rantum carnidus
rc fruxidus velci lolikum.
Oiuturaiore famis veke-
menkir leis lideraturus ru¬
cket tanäem in alias dcllias,
utuk ad kominum rurda
ckefensias , irruers ; Ih -i' lie
in ^ rimis lupus eit llrdulis,
ovidus , 3.ANI8 caprisgue.
Yuidus raro inter le con-
venit lupis , in lupor xral-
sankur lese inviccin clila-
nirntze ; . xretzatim inkeräum
proceckunk , in praeärm cxi-
miam inkcnri . yuocl udi
lik , >lupa mololl 'um , Zrc-
gir custockrm , lacelür , ĉ uem

/ .e

karmi ler guackrupsllrs
r̂ ui onk cing cloigks , ou
vnglsä le loup eit clersik - ,
comme l' uns clez deres Iss
plus carnacieres . I .a plu-
park äs Xakuraliiles onk al-
iurL gue le laop eik äs la
race äes ctriens avec gui
cirlenc il , a loueenk ludri-
gucmenl ! a faire , ^lu con-
kraire ä ' autres prerenäenk
assolumenr c;ue cela eit tre8
faux , et ails kucnL pour rai¬
son gue le loup a le corps
plus LtLnä , er les pattes plus
petites gue ls elften , licke-
le xaräien äomeili gue ; ĉ ue
le lonp a la t - te plus lar-
xe les ẑ eux plus retrcci , er
plus - loiAN s l ' un äs l ' aurre;
le front moinelevö , lener
tanr fort peu plus courr,
er plus gras , et enlln
les oreilles et plus peti-
rss , et plus elcvees . ld,c
loup eli infatiadlemend car-

i I! I . UPO.

^/r anima/r
pelli cüe c/nAlle r/i'tL
il /upo e p/ü -ft v^ ni -r/tio
at>onuttato , / wconre no,r.
csmp -r eüe rft c -rrne llr a « i-
maft/öranrrtr ft-r per/e,
meAAior parke ller lVatu/ 'L-
/i/ir /i-inrro asserrri -rto e/re il
iupo / or-nra la rnclle/irna ra ?-

cor carrr . e c/ie u/ -r cor
/nerle/rrirr rno/to /pe//o . / rla:
rrro/tr /̂o/lenKono a// ' Oppo -«

/io cüe tukto cro e
mo , arl a -/ -lacorro per ,-a-
Aroue cüe il /apo üa r/cor-
po pift Arrrnfte , e le -l-rm.
pe pia prccio/e fte/ rn-r̂ iirro;
il prirrro /irr l-r te/l -k pill /-re»
A-r § /r occ/i / p,u ri/lre/tr,
e pr'u /ontan ! / 'nno -l -ift -rl-
kro ; / ll / ronte non t -lnkc«'
cr/kll e / p -7̂ i'o/ -r , e-i i / n -r/s
rrrr poc/rekkino pill carto , «
prft Fro//o ; e ^ in -r/rnente /e
orecc/ie piä piccio/e , e piü:
Untirizz -rte / //upo e F/iiok-

nacier aulli la Nature lui lto -r// ' rrcce//o -ii errette , orr-
a - reelle lar ^ement fourni äc !-ie/a pr-or 'r' iri -r tt-rtlli -a /i /r-r
ĉ uoi assouvir fr faim , et porto »ro -lir/a/äziar -e/ -r/ll -r.
rallaiier Ion äevoranr appe - ittAor -ii ^ ia ; imperciocc ^e e
tiv . (üar le loup eil un ani - !ll,r anr „r-r//e / ca/tro , ssne/io,
mal rute , promt , et rodu - !e/orte , e co §r e aftift/r -n»
ile , er prr conftguant pour - !per in -irrZ-rrre , cacciare / -r
vu äs rous les moiens äe pre </ -r , e per/e ^ ll/ra ^ -r rrrtt-
rectiercher , er ä - luivre a -ui -r^ ar/a , e rir> orcrr/e/ -r -r
la pftle , er äe laliir ä ' adorä bocc -r pien -r. / rarrte ftr
la proie , pour la äevorer a cio i/i 'rpo ^u-r/c/re/crt -r r»llv-
dellcs äsnts : malgrä tour re r/i/r „re ; poic/re § /i uo-

/eir le loup fe trouve lou - mini rr^ operurro corr ' -rrco
vcnt reäuit a mourrir , ev rieft ' o/d , e rrrettono rn mo-
a crever är faim , parce - to o^ ni in -ill/ri -r per ucci-

^ue les hommes Metteur r/ere , eft e/lrrprrre urr sr no-
rouv en oerrvre , er fonr !cfto arrirnri/e c/ie e in orro-

ftouer rous les resiorvs imr - !re pre/o § /i a/tri Nttirrr-r/i.
^xiardlcs pSur extirper le !^ /clltti attri - lli/cono ai ftr-
funells loup , et gue rous po llttrr nlltllr -r/e tr,ttr -iez ; -r
les autres ' aaimaux / e rien - c/ie ^ / ' irrrpefti/ce ftr /cn ^ ft-
ncn : en xaräe conrrs le ra - /r/i contro F/i uonritti , / s
villeur , et le fuieut , com - non ^u-rrrr/o una / ortr/iirrr -r
me un odjet ä ' korreur , nece ^ tä , / F/ia fte/ftr / lrme
<? ue !gues ua attriduent rux / raorftirmrill non /0 /pin ^ r
loup une certaine timiäitö a<i rrl'^ errt -rr/ -rrrcor -r corr-
narurelle , gui les empecbs tro i „ rerie/imi ; „r-r irr §-lle-
äS le äeckainer conrre I'hom -/0  ca/o appanto appari/ce
me a moins gu ' une äurc c/iiarar,rente c/re norr -̂i e -ft-
necellite lllle äc la faim cx - jclltt -r re^ o/ -r c/re non / -r / 0^-
cellive ne lesportea l 'ackar - rrft ecce ^rone . / ,„ pe-
neinsnt . lVlais c 'eil ici gu ' il riocc/ie a/ .'-7t ?/tttt -r tte//a pro-
paroit vrlidiement ^ n ' il n 'elt ^mcra -/i Sutrrtt ^ /ie r -rccon-

tnrro c/re ll« / trova rrn-rpoint äes reßies fan ; excep-
rion t car a la Ldine äans

il r ckit - oa une expcce
-ls loup ^ ui ns ic nöurrir

^ue clrair kumalüe , vu

r -r^ a fti /upi , c/,e rrorr
pa/cono cbe ftr carne ll,rr-r.

la krovince äe Xantounx , , . o / ' / ruttr fte// -r terr«
co/tir -uti ft-r̂ /i uorrrrrri ; e
soAßilltt^ ono c/re t -r/r ir/pi
-r/cr/rtr ft-r// -r / ume raübia-
/rimepte / apptu/attv csn



doch zuweilen Heerdweife,
wenn sie einen ansehnlichen
Raub begehen wollen ; In
diesem Falle bindet eine
Wölfin z mit dem Schä¬
ferhunde 6 «n , und läßt
sich von ihm verfolgen ,
während daß ein Wolf 7
cin Schaf 8 raubet , wel¬
ches der Hund nun nicht
mehr verthridigen kann.
Ein Wolf kann fünfzehn
dis zwanzig Jahre alt wer¬
den und fängt im dritten
Jahre an sich zu vermeh¬
ren : Die Wölfin , die nie
weniger als drei) , oft aber
neun Junge wirft , macht
ihren Jungen ein weiches
Lager aus Moos , und
füttert sie mit jungem Ha¬
fen , Feldhünern u. s. w.
bis sie selbst im Stande
sind auf den Raub auszu¬
gehen . Hunger können die
Wölfe etliche Tage aus-
fiehen und im Nothfalle
Erde und Aas fressen ; aber
Durst zu leiden ist ihnen
unerträglich . Es kostet vie¬
le Mühe , einen Wolf zu

fangen oder zu erlegen ,
weil jeder Hund sich von
Natur für denselben scheu¬

er , und daher erst mit be¬

sonderer Kunst abgerichtct

werden muß , auf ihn Jagd

zu machen. Das Fleisch
dcS Wolfs ist eckelhaft und

wird von keinem Thiere ge-

fressen : Sein Fell gicbt vor-
trefliche Pelze , die man

Wolfs - oder Wildschuren

nennet , und seine Zähne

werden von Künstlern uyd
sür Kinder gebraucht.

se pericgui 6n !t ; intere»

lupus ovem , canis pLtro-

cinio ckcititutLM , rLpit.

yuinckccim vcl vi ^ nt » Lä¬

rms vivencko ckicitur lupus

LttioZere , tresyuc nLtus

anrms coirc cum lu ^ r in-
üituitIlsec  nungusm

minus ternos , saepius no¬

rm ; enirirur cLtulos , lu-

ürum illis conltrult e mus-

co , xLscirgue cos tLnrispsr

leporum catulis , perckici-

bus et ick zcuus 2ÜL , ckum^

6t i ipli «zuserere Llimenta

postrat . llsolcrrre kmem sck

sliguot äies luxi gueunt,

vescuntur etiLM , ubi rerum

necelsitas ick postulet , tcr-

rr rrmrticiniigue ; firis Ve¬

ra sunr impstssntillimi . Im-

pum csperc vci occickere,

hoc opus , die iabor css

guisgue cniw crnis nrturL-

1! guockLM iniiinÄu Lbbor-

rer ab illo , multsgue Lrte

Lä illum venanckum riluefir.

Orraes lupi sunt infipickLe,

nec sck ullius besti ?.c xslL-

rum ; eins corium bsbetur

numero exguilitioium pel-

üceorum , vstlosLcgue incke

conficiuntur penulae , st

ckentes illius Lrtificibus sc

rasantibus multiplicsmxrre-

stznr ukum.

cke fruits cke Irr terre r;uc
Ibomme s culrivee ; msis
on rjoute gue ce loup grei¬
se psr la taim , jusgu ' L la
rLge vient fonckre Lvec iurie
sur le troupesux ; m '-rlxiL
route lL vixilance , et route
L precLutiun bumLinemenr
poissble . I ê loup tstLi fieru
äes Lgucaux , ckes berZerics
eit l' iu'nemi morte I cke bre-
bis , ckes moutons , ckes2Anc-
Lux , ckes ctwvrcs . lbes l . oup
hui ne s'Lccvrckent ^uere en-
semble , gui ne sLuroienr
vivre en bonnc lrLrmonie,
et gui souvent kont eclor-
re leur rr ^e les uns kur lcs
LUtrcs , s ' entre tuant , s en-
tre - ckecbirLnt , s' Lttroup-
pent neLnrnoins ĉ uei ^ue-
sois , et se r ûnissenr lors-
Hu' üs oat en vue unc LM-
ple , et xrasse pioie z rior ->
IL louve eise cke ll-ratLxemme
c!>e,prvvogue le marin , ou
Ic ckoguetzarckicn cku rroveav
et afin ckei' cn ckeraeder , e!>e
l attire et I'enxLxe a 5r pour¬
suite . 8ur ces - ntrekaircs Ic
Ivup se renck maitre ck- Ir
bredis absnckonnce cku c Kien
On ckit ĉ ue te loup vit guio-
?.e ou vinxt ans er gu ' L
1äxc cketrois ans il s aceoup-
le Lvec la louve gui met
bis trois au rrmins , lou-
vent ncuk louveteaux ck'unc
porter , et gui leur conliruir
une bauxe ckcmoulle , et lcs
nourrit cke levrerux cke pcr-
ckreLux , et cke scmblLbles »li
mens jusgu a ce gu 'ils toi-
ent en etLtz cke s en pour-
voir eux meme . L.c loup
rient contre la srim ckur<rnr
^neloucs joUrs , et en css
ck' extreme nccctstrc il mor-
ckenr la rerre , et s ' ättacbenr
L I» ctlLroßne ; mais iis iue-
combcar invinciblement r
Is soist L ' eit le noeuck 8° r-
ckien gue cke prenckre et cke ruer
!e loup : car rouLcbicn na-
turcllemenr saili ck borrcni
an seul Lixeü cku loup le
t'uir s il ne pcuv xoio » lui
ckonner la ekLtse.I â sackeck-tir
cke loup , eile n eit cku Zoür
ck Lucun animal ; msis b»
pcau eit kort extimc , ct re-
«.bcrcbec pour les pellisses,
et lourrurcs . I .e ckcnt cku

loup contribue Lu xLin , et
a l LVLntLxc cke l 'Lrtisan,
et scrt L 1' Amüsement ckes
eulans»

rmpeto fop ?a armKnkr as
grants fir tutta /a eustock/a^
s cura rmnroAi ?rcrür/e. ///u-
po /?a^ e/lo orrri//e ckel/a

e morta/e nünrcv
ckel/e peeore , rier montonr,
e cke/ie eupre . / lupi or«
^/nario non vü ' ono r'n/renie
-nöllona armonra,nn ^r /pef-
fo ,7r-penta ?ro / uno con»
iro / at -'o / eannnnckost , a
r-!oen <sa ; e tck/ora rkmenFo-
no ünonr anner e coni ^ a"

Ani , ^uanrio ^ kratta ckr / a"
re unn üuona . e Zra/sa pre
cka; in All̂ /lo / rattempo ka
iupa con istrntn ^ emma in-
ratn r/ mnstrno Fuarckra ciel-
la ZreASe , nAine ckr nl/on ---
tannr/o , e /0 trae a per/e-
Zuita/a ^ no a tanto c/i^
nrene il lupo , e ruLa la pe-
eora . 8cri »-ono clis il lupa>

pii,a zuinclici o perrti annr
e cüe guancko lra kre anni
u/ä con la / emina , la ^ua-
le Fslia almeno tre , e spe/-
/0  nope lupicini alla vo/ta,

a cui/ornra nn covaeeislo
«li »nn/c/iio , e Ali alimentä
cki leprottini , e cki per-
niei , e <ii Fmili co/e stno
a tanto c/ie ^ eno capacr ckr
procareiar/i il vivere rla lo-
ro mecle/rmi . § oF >e la / a- .

me il lupo Fualelie Ziorno ,
e<l in ca/ 'o cki nece/rta e/re-
ma mor ^e la tei > a , e vs
aneora a maNAr'are le ca-
rvAne : muore perö irrepa-
ralilmente cki / ste . L cki/-
/cili/limo a piAhare il lupo,
e ack ammü ^ nrlo ; poiclie
oAni cane naturalmente lo
al >orri/ae al / olo veckerlo,
e lo / uA§ e / e non puo eac-
ciarlo . in/picka carne ckr
lupo non piaee ack alcuno
annnale ; la/ua pelle per«
e ottima e Klimata per/are
p ^lliecic , e /ockerare aüiti^
il cki lui ckente Aiova all in-
tereck/e ckell' arte ^ ce , e/er«
ne altre/i ckr tra/lullo ai öani
öolettr.
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Musikalische Instru¬
mente.

Es ist bekannt, baß man
mr Musik, die man für
eine grosse Wohlthat Got¬
tes anzusehen hat , theils
menschliche Stimmen , theils
gewisse Instrumenten brau¬
che, welche von bcsondcrn
Künstlern , die inan musi-
kqliiche Instrumentenmacher
nennet , pflegen verfertigt zu
werden. Diese Instrumente
werden entweder mirSaiten
bezogen oder geblasen, und
hiernach (heilen stch diejeni¬
gen ein , welche mit derVer-
arbcitung derselben umge¬
hen. Das größte und künst¬
lichste musikalischeInstru¬
ment ist eine Orgel r , in
welcher nicht nur alle übrige
Instrumente vereiniget sind,
sondern sogar  auch die
menschliche Stimme ' natür¬
lich nachgeahmt werden kan.
Bon einem geschicktenOrgcl-
macher fodert man daher,
baß er nicht nur die künst¬
liche Tischlerarbeitverstehe,
wnd das Metall zu bear¬
beiten wisse, sondern auch
in der Tonkunst selbst keim
Fremdling sey: Die mei¬
sten Orgeln werden blos für
hie Kirchen einiger christli¬
chen Religionspartheicn ge¬
braucht , und aus leicht zu
errathenden Ursachen selten
tn ein Privathaus gesetzt.
Der Orgelmachcr, inglei¬
chen künstliche Tischler ver¬
fertigen bas Klavier r wel¬
ches mlt Metallsaiten bezo¬
gen wird, und nach den ver¬
schiedenen Formen, die man
ihm geben kann , verschie¬
ben? Namen erhält. Der
Lautenmacher , den man
auch Geigen - oder Violi¬
nenmacher heißt, liefert aus
seiner Werkstätte solche mu¬
sikalische Instrumente , die
mit Darmsaiten bezogen,
and theils mit einen: Bo¬
gen gestrichen, theils mit
ben Fingern geschlagen wer¬
ben. Dahin rechnet man die
Violine ? die Baßgeige 4
die Cither 5 die Harfe 6
die Laute 7 das Harsenet-
chen 8. Von dein Flöten¬
bohrer , der aus Holz bla¬
sende Instrumente drehet,
bekommt man das Klari-

div . 16»

i rz/tt/c/r.

l lVIustceo, eximium v LI
jllonum , cum voce ; trunta-
NL8, turn inlkrumentr guae-
llam lleliäerare , nemo elk,
gui î noiet ; kaec aurcm lo-
l̂enr ab artikicivu;, peculiars

!gui inlle sortiri lunr nomen,
!elaborari. Lin ;inolli inlkru-
!menra partim kllivusvessi-
unrur , partim iailrntur:
ĉuius rer rarione babita lli-

^villunrur , gui lila kui; irr
!ossicini; consiciune . ^Zmen
jllucir inter mulica inltru-
;menta orZauum pncumati-
!cum , guippe maximum et
artibcaosistimuin ; in koc
enim alluniuntur guass re-
ligua omni » inss-umenta,
er ipla vox kumanaexpri-
rnitur wirr imirsriune . k?e-
rirura orZanorum opiüccm
ep crllere rrtis scriniariac
opera , er mollum metal-
lorum rrailkanllorum, mu-
licc;gue bospitem piane ac
iznarum non esse» par etk:

-IVkaior orßaaorum par; ukui
remploeum in guibu ;llam
cbrilkisnorum coeribus llc-
ikmrrnr, raro^ue , ill guoll
tacilc eil inrellectu , aellibu;
privarorum inserunrur . Or-
Zaarrin; , ncc non scllnia-
rii arribciolistinli elaboranr
clavicorllium , guoä vcititur
ctwrlli; aeneis vacie^ue pro
äivers?. ciu 8 conitruListone
cognominarur . I 'etkuäina-
riu; , kic illic appellatu;
p?.nllurarum oprsex , e lua
osticina communicar aobik-
um eiuscearolli instrumen-

b.!. ^uae nervi ; . rnara plc-
öl n partim , partim lligiri;
pulsanrur. lioc ioco cenien-
kur panänra , barkito; xra-
vi ; , cixhara, nahliuoa , te-
ltullo . navlium minus . 1 i-
biarum opikex , lloÄu ; e
ligno rornare initrumenta,
4 U e inikantur , luppellirat
nobi ; livuunr , üikulam ,
inlkrunrentumgue inkimi 5o-
ni . L nrerallo conkicir bnc-

, cinLruon opikex inllrumen-
La, gu»e prri Mollo inllrn-
rur; guocum e numcro sunr
oucciar , SuvL, r^mpmum.
Lx kis rrrincibu; Lllicrip-
kU8 elk pierumgus organr-
rius scriaiariorum coctui;
guippc p ŝtiino laepc loco
kv en« res ci.us er opers,
nili »lliuvarcrur scriairrio-
rum lervis , inlirumenr»
ipsius »li û» ex xrrrs et

sr^ue.
L'on sLir astê que la

lVIuüque aus passe pur un
precicux llon lle Oieu 2
vesoin lle IL voix kum'äi-
ne, et lle certain; inilru-
mens , gui ke konr p-»r cer-
tain8 ouvrjer8 gu'on Lppelle
arrr!ks8 en fair lle mulihue,
er llonr le8 ua8 gui ne
tr -rvaillenr ^u'LUX instrn-
men8 a corllcs konr lliitin-
AUL8 lle8 Lutres ^ui n'onr
pour odjet lle leur rrt gue
les intkrnmens bec. L-r-
ini tou8 les inttrumen8 lle
mullquc , l-8 premi- r8, er
le8 plus mLjestueux ess5an8
contrellic l' orLue, mrctnne
pneumLtigue, l' ame ä- la.
mullcjus, er gui en renker-
mr les leccers, et les rel-
iorr8 le8 pluz caLlle8̂ U8gn'
a imirer la voix bumaine
imitLrioa gue les honnes
orßLnities appellenr la lLn-
AUe lle cdair. L clk pourguoi
il convienr gu'un bou sabri-
eateur ll' orgue enrenlle lL
menuilcrie , saclre manier
Ie8 metesux , er n' ignore
pa8 all moia8 Iss Premiers
principe? lle la mu^ ue. Le
n' eit orlline-ircmcnr gue
llan? Ic8 e^liie8 lle8 ckreci-
en8 gu'on stiit ul?.ze lle;
urLU?8 gui se trouvent ra-
remenk llan; ler maison;
lle; pa>kiculior; . L » raison
en saute anx veux. Le konr
>s; favricareurs ll'orZue ain-
ligue le; liabilc; mcnuilier; ,
gni travaillenr an clavecin
gui rcvecu lle corllr; lle
lairon , er lle plu; Kn ssl
ll' urcdulr>re llisseren; aom;
lle sa llisserente conikruLki-
on. Le kaileur lle lurkou
lle ßuitarre , gu ôn appel
le lle tem; en rem; l' arti-
srn lle« iastrumen; ü cor-
llc; gu'on roucks lle l'ar-
ckcr orr lle; lloigr; , et 4ui
ont llan; leur cat xorie le
cbaulnme au kavori cu Oien
Lan ; la basse viole , la kar-
pe , la I>re , le psalrerion,
l' arcküurk , er la guitarre.
L'artills en tsir ll' inlkru-
mcu; ä bec lloir savoir Vien
rravailler »u tour , er il nous
kournir le cleron , ou la
clerinette forte lle tromper-
re courvee la klärte rraver-
liere ainüguc la ikurtea bec;
I-e meme artikan llan; le
Ẑcarc metalligue , nvusli-

U tromj>«trs , le LvL Äe

ZtkUmenLr äi Ivlli --
i 'lLll

ca , c/w e tenata p-r uns
ecuiiente <̂ono Dm , /12:
t>i/-o§no lle/ta »-oce u,»u?rrr
e ^ atcuui îrumenti cüs
/ono /avorutr ciu certi
trAr'am lle/ianati a c/o , r»
/crmoF in tat Fsllere ; u n-
ni c/e ûa/r iuvorano
^kromentr ckcr>corllc , e !Z/c
u/tri c/ie ^crnnô uci llu / ick-
to oANllno »ie//a sua t>otte-
F-k. Lrcr tuttr ti L'trumcntr
,/pr/mo , e pin mcre/toro L
/emia lluööko s or^.,no c/n-
e t cuintt-r lleLiu nrustcûtru-
mettto // p/ri compo/io lle
^Li csttri. LM u/'LrucckL
^llcr/r tatti b / rrumcnti, ell
cspri//ie murâ /^iro/ccm-cnte
tu r-oce umana, imr-
tu^/ocre r'wn c/li -rcn-rta bn -.
FUcr llr carnc . ba ll uopa
eüe it Dp-orcrtore lle^/i or-
A«M scrpp/u surc ii

,/crpp/a i me-
tu/a ., ell a/meno

rpr/mi prcne/ps lle/tcr,nu-
Orctarurrumetttct' or-
/erve / oDmentc

u/o lle//e c?ü/e/e , c non ĉ
trova c/ie lli rallo uet/e <?«-
/e purt/co/crri ; /2 rcr̂ ions
e c/iicii-a. 6 /r allrtcstci lle
orAnni, ell i bravi
mr iavorano / 0/0 / Krar̂/-
cemöa/i , e i-s /piuctte c/>L
/orco sorn/tr lli corlle' lli /1-
/0 llr ottöne , e lli / /0 lle
/crro llet p/ü D'
te/cc llei D/ato e lle/i-r c/n-
t.rrr2 nc porZe spe r̂L
lli îromeuti c/w s> / aorruu»
con / cre-co 0 ^r toccan»
con ll/ta , ell entrari»
»e//a /0,0 c/ĉ /e , /2 surr,-
po M̂2 , 0 / 'ar'.«r2 llr /'ucre;
/2 t̂ /0/2 ll' ci/rruie , i 2»p2,
/2 /rr-2 , 1/ sü/tcro , i arci-
iillto , e / rrr2llo/ruo. D ae-
tc/ice llellr k̂iamerrtr ll2 / la¬
to ller'S öcne / crpcre iue-o-
rcrre2/ torrro, e cr sornvrr-
n//sr2 lle/se trsnröettc prc->
F2te , r/ // -nrto trcmer/o , ell
1/ / iarrto ri û/'o/o , rt t2M-
öuro , e / Ot'oe ; /0 / ke//o
iu^ora llr »retallo ie trocn-
öe , r corni ll-r c2cc »2 , ie
tromb.et/e lla post/̂ /r0n- , s
/e cor,rette ; ^ rrutnrettte e'
Cembali, r t/mpanr. Der llet-
tr artc/ici cntra / oDannte
nel e2«^o ller ie^n2sorr i/
/cre-oratore llr or^onr , cüe
non pirö ia»,or2re / en;2i 'a-
stttv rtei str-nq/«0io in csllcrkr



net9 die Hoboe io den Fa-
got n . Aus Metall verfer¬
tiget der Trompctcninachcr
gleichfalls blasende Instru¬
mente, als da sind: die
Posaune 12 dicTrompete iz
die Pauke 14. Unter diesen
Künstlern hält sich der Or¬
gel - und Klaviermacher ge¬
meiniglich zu demHandwcr-
kc der Tischler, weil er ben
seinen Arbeiten durchaus
nicht zurecht kommen könn¬
te , wenn er nicht an den
TischlergesellewGchülfenbe¬
käme, die diese Instru¬
mente Theilweise aus dem
Groben herausarbeiten müs¬
sen: die Zusammensezung
aller Thcile und Vollen¬
dung derselben behält er
sich selbst vor. Er kann
Lehrjungen annchmen, und
nach Gefallen die Lehrzeit
so wie das Lehrgeld be¬
stimmen. Die übrigen In¬
strumentenmacher sind ent¬
weder von aller Zunft freu,
oder halten sich häufig auch
zu dem Handwerke der Dre¬
her: Alle zusammen aber
besitzen gewisse Geheimnisse
ihrer Kunst, die sie entwe¬
der gar nicht, oder nur in
so weit offenbaren, als es
ihnen in ihrer Nahrung kei¬
nen Eintrag thut. Manche-
Künstler nehmen gar keine
Lehrjungen an , sondern
pflanzen ihre Kunst blos auf
ihre Söhne , oder ihre Ver¬
wandte fort , oder sind oft
eigensinnig genug, sie mit
sich absterben zu lassen.

generatim elsborare leu ex-

alciare iusss : b'inßularum

partium compositionem et

conlummationem bist lolus

vinZicat . Isscet ei tirones

inssituere arte iua er ex

srbitrio iuo 3essimare,nuan-

tum libi iolvatur ZiZaLtrum,

cpramgue Ziu tirocinia sint

Zuratura . Leteri inssrumen-

rorum vpisicesvel sunt pla¬

ne immunes sb aliorum opi-

kicum Arcmiis 5 vcl solent 5e

iuogere rornatvribus:

unum rutem omnes ma-

xnisice irAantz guaeZam ar-

tis fuae arcavr , yuae cum

nemine nunc communicant,

nunc aliis inssillant , gua-

tenus Ze pane lucranZo ni¬

hil timen », klares lluius-

moäi artisices nunguam ri-

rones eruäiunt , bell Here-

Zitate quasi transscribunt

>rrtem luam in silios vcl

coAnatos , vel , ubi hi Ze-

fucrintz , non sine quaZam

animi psrtiaacia eanZem

secum interire hauä äu-

cunt relizioni.

chasie , lecornet Ze possü-
lon ; ensin Zes cvmbsles,
et Zes t ^mbales . O 'entre
rous ces artisans , celoiZu'
on met communemcnr au
ranx Ze menuiliers , c'ess le
saileur Z orgue qui nesau-
roit 5e Passer Zes maitres
menuisiers , ou Ze lenrs
Zaroons paar travaillcr prei-
qu ' a tous ces inssrumens
pour les couper pour les
ibier , peur les Zoler , Paur
les ajuiter , quoi qu ' il 5e
reiervea lui meme la Zer-
nisre main , et Ze le mar-
quer au coin Ze la Perfe¬
ktion . 8nn art lui Zonnc
un Zroit parriculier Z'avoir
Zes apprentiis , Ze les ^
Zresser, et Ze leur Zetermi-
ncr a son zrö , et Ze
trxer le prix Ze l' sppren-
risaxe , et Ze leur sixer le
tems , ou il pnurron » faire
leur che 5-Z oeuvre , e paf¬
fer maitre . kour les autres
ouvriers qui s' appliquent
3 faire ces bortes Z'inssru-
mens , ou soat inZepenZants
Zu reite Zes corps Ze me¬
lier , ou veulent etre axxrL-
g -s a la tribu -Zes tourne-
urs . kresque tous se pi-
quent ssapprosonZir , et Ze
penetrer jusqu ' a l ' intime
ess-mce Ze tour ce qui a
rapport a leur art , Zoratil
se vanrent kautement Z
avoir trouve un secrer io-
comparadle , qui iks ne com-
muniquent a personne , et
Zone ils ne Zonncnt a Z' au-
»res uire ledere iZ^e que
quanZ ils 5'immaxinent Z 6-
tre au Zessus Ze l'cau , et
Z avoir Z» pain assure pour
le resse Z- leurs jours . I â
plus part Ze ces artisans fe
zriZent bien Z' ammettre
Zes »pprentils ; ansin que
leur art Porte a uu si kaut
poinr , passe , comme he-
reZitaire Ze peres en sils
jusqu ' aux arrrieres neveux.
s/ue si route la parentö
venoit a etre ereinte äu
vivant Ze I'artisse ; Lelui-
ci servit assäx opini ^ tre
pour ne se point faire Ze

sscrupule Ze Isisser perir
^avec Imi un »el trebor.

tutti r / bos / rrrmerrtr 0 s ?-»
meno Zer / uor Aar^oncellr
per / e§are , per a/crare,
pr'aiiare , commettere rn/e-
me ke simer/e partr - / efbe-
ne / 1 r//erör a / e me</e/imo
tu cura sir co/iiporke sir rkar-
er l' u/t/rna muno , e «kr
lkurte p/u /^ur/rtu per .-
fê 'oue. La/uu arte Air ssr
u» ciintto partrco/ure a 'u-
vere Zer Zr/cepo/r Z i/irurr-
jr e Zr'rrAei'ir a / uo berrep/a»
erto , e por / i/strre ri tempo
Zs / rrre si / uo »losie/io esi ss
pr-e^^o ciie pretenZe per ia
/ua / euotcr e / iabs/rr Allun-
Zo po/strno essere
tr maestrr . lkuttr AÜ altrr
artestcr eile / r ponAorro a iu-
norare ta/r / lromentr v / 0- ,
no rnsirpeuZentr llai rrma- '
nente sie/ corpo Zer me/irer*
0 /ono rrrc/iru/i nei/a eom-

paAnia Zer tornrtorr, ( >ua/r
oAnrrrro preterrZe Zr / apere
a/onZo , e penetare i' rn-
trma e/enra Zei proprio me>7
/iere , e nanta Z/orso/ämerr-
te Zr anere rinnerZato urr^
/ecreko rncomparaLrte eüe!
norr vuo/e co/nunrcare ns
Zarrre ri merromo iegZer tos - ,
c?o , / e rrorr/ e ailora cüe e
irr Luorre/ aFe , e / cllro Z-L.
/üo corrtrnrro AuaZaAriv. ^ 2
maAAior parte Zr ta/r arte»
/er / entano a rraenere Zs/
Aar̂ orrr a îrrche ia ioro ar¬
te tanto ostentata pa/r ere-
Zstarra Zr paZre irr st§iro,
v rre/ia parerrke/a. Z! kuttv»
r/ pareutaZo penenZo a marr-i
care irr vrta Zeit' arte/cs
SAii /areöbe tanto ostirrako'
e terrace Za ia/csar perr're cor»
ius taie te/oro.
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Die Hahlenlstterie.

Lotterien sind zwar , schon
eine uralte Erfindung ; kei¬
ne aber bekannter gewor¬
den als die Zahlenlotterien,
die nun besonders inTeutsch-
land seit ungefähr - o Jah¬
ren sich so ausgcbreitet ha¬
ben , daß fast ledcr Für,r
und Stand des Reichs er
ne oder mehrere der,eiben
in seinem Lande errichtet
hat , und sie für eine er
aiebige Duelle neuer Ein¬
künfte ansichet . Die we¬
sentliche Einrichtung der¬
selben besteht darinnen , daß
von neunzig Zahlen , von
r bis 90 jedesmal nur . 5
Zahlen aus einem Glucks¬
rade gezogen werden . Bey
jeder Ziehung , btt auf Be¬
fehl und unter Gewährlei¬
stung des Eandesherrn in
einem öffentlichen Gebäude
r zu bestimmten Zeiten un¬
ternommen , und öfters un¬
ter Trompctenschall 2 den
Theilnchmern und neugie¬
rigem Volke H bekannt ge¬
macht wird , stehet es jedem
Einleger ftey , eine oder
mehrere Zahlen mit einem
Stücke Geldes zu belegen :
Dieses verlieret er , wenn
er keine von den fünf ge¬
zogenen Zahlen , welche hier
* y . 5 . Z - 8i » 7 -
als möglich angegeben wor¬
den , crrathen hat ; Er be¬
kommt cs aber vervielfäl¬
tigt wieder , nachdem er
eine oder mehrere von er¬
wähnten fünf Zahlen , es
sch nun einzeln in Klos ein
fachen , oder zugleich nach
der Ordnung ihrer Ziehung
in bestimmten Auszügen,
oder selb zwcn , selb drey,
selb vier, , in Amben , Ler¬
nen , oder Duatcrncn erra-
rhcn hat . Der Gewinn sie
het gemeiniglich mit dcrLin
läge in einen , solchen Ver¬
hältnisse , daß die Einlage
von jeder einzeln crrathc-
ncn Zahl in so genannten,
stmpcln Auszügen 1 ; mal ; ,
in bestimmten Auszügen 7
wenn man zugleich die Orb - !
nung , in welcher die erra-
thcnc Zahl , als die erste,
zwote , dritte u . s. f. ge - ,
zogen ist , ermthen hat,j

No . 17.

Lortttionum orixines

/ .6 / .osSt '/e.

^ I/orißine äe tt lmtertt est
surioaiLmtt rewgoribus ! trös - aucieuue ; M218 elte
oalcttm fand reperancl2e ; .u ' 2 i2w2i8 ere ss eu e oAue,
uallovero ranram coul - ca - ,er en rek>at2ri ° u ga eile
ras fand tLMLm , gnanraZ eli cie U08 ,0M8 lur - ro aü
aäkac luuoraernur 1orcirr - /ells gar ^ mbrc . ,
ous8 fckeäularvm prelno - ^ct a billett . ? ^
ttrnm errumgae namens 2U8 ga ' eile 8
arirkmetici 8 nmawrum . Me ! repLuäae , gue xrelgue com
viAiuti rblnuc Luuis 2cleo,ls 8 ?rince 8 ci
sunt älvulgarae , m fmAu - j l out Aeneralsmeur aNopr e,
li fers imgerii 1̂ om2uo - ,er ctLbtte äau
Oermanici ? riu,cix >e8 2c ci-
virLtc -8 carum an m pmros-
ve iui 8 in rerris iuüirae-
riur , eäLgve aberrimam re-
cliruam uovoram fourem
»arameur ; feä W»1oraml . er -»
nam 1H28 xotius ckixertt.
priori 2<i carum uasuram
Lttiner , reuen am eil , a
yvuaAinra uameris , Ab r
algue sä 90 , iiuAuIig vi-
cibu 8 gaiuus r2urammväo
eximi e lirsltt namero 8. In
liuAaiis rrLÄionibu 8 , iubeu
re eL caveure lttiuoixe in
publictt gn du 8ciamLe ibur
staro , remnure fuscipieucii 8 ,
fsepiasgae fouira rabrrum
eäiro illrrum parricipidu 8 er
po ^alo , uoviraris 2viäo,
LvuuuciLnäi 8 , xro 5e guis-
gue pecuuttm gai Orcirio .-
uidu 8 periciirari capir ,
auam vel pinreg uumcro 8
uorrire numo guo .iaiu poress -'
IstburäM Kains iscir , li ne
auam guiciem uamerum
guiugae exdrEornm,c gai-
bu 8 c . A. viäere kic licet
9 . , 5 . 3 - 81 . 7
conieünrL eil LÜecurns ,
ilie vero uumns cam mal-
ripli ei nlurr 26 eauäsm re-
ciuuäÄd , nbi auam ve ! plu-
l-es uameroram gaiugae 5n-
pr2 cliskorum , live icl in
limplicidas , live cketermi-
uLtis extrsödidns pro cou-
faero srckiue fatiam tuerir
live iplum ttcuuänru , ter-
rium , gnarrum cliviusaclo
coruper r , gaos voeLur uu
ineros diuLrinm , teruarium
guLveruLrinm . Ou ^elcusLä
impsuttm niErumgue kaec
clk ratio , ur lumtns liuAn-
lis uumeris , gnos couii-
cieuäo AlleLuri lucuus , jm-
peuius in exrraÄibns üc
ckiökis limplicidns gnincle-
cies ; in cisiluiris Lutem,
nbilirnul ttriew , gaa cou-
icÄsrn « nnmerns xrimo,
s- cunäo , rerrio loco eü ex-

II I ^ otto.

1 / sotto e mvsto anttto,
um Auiuiumr e ^ lgto / r ri-
nouuito , e ^ m/o ^nanto
a »!v/lir ^ io ^nr , e uig/sim«
guei/o cö ' e / 0 1moto «lr br-
§iiettk , e nuuierr cka neu¬
er anür in , e / iato ck/
nroriv rii/nkato e/' e zua/i tut-
ti i- s' rrncrs»i cki 6ermaui «r
/0 /isnno Aenerairnente in-
tr-ockotto , e / lnäiiito nei io-
ro ckomrn/ , mn arnioro , eo-

Lräts !r reesräLur cnmwe me n,,cr/onte/econrta cki no-
nue sonr ^ Lmucke 6 - - .^ t - . . S « - '^
vcLNX reveuus , eL comme o^ o/io <//o e reai .'nents ^
Ic uerk äes f.uauces
cjirgue reclleweur c ' clk la
doere cle krnckore . I - eneu-
riel cke ce jen oovlilie eu
guarxe viu ^k - ckix norusircs,
plLcös äaus nue clpece
ci urae , ci' on i ' ou u en ri-
re gns cing cksgue onver-
rnre , gui par orcire cin son-
veraiu prtznsur a cek ei . er
ies pln 8 jnlkes weinres,
cloit 1e faire eii certain ecir-
nces pnblrcs 2 cerdaias rems
mLrgues , er s ' auuoucer 2
fon 6e trornpe,er a ciiver
ses regriles ; slin sie u ' en
rien lLisier ixuorer 2 rons
ccux gni jz preuneur part ,
er lnr rouc LN peuplegne
l' inuour cic I» uouvruts ^
Lirire . iVlars gnicougne
veur en conrir 1e risgue
pcut marguer 2 sou Are lur
uu diiler an ou plulieurs

/eato/a cki f >anctora . / 0-
cki tai § 10c0 con/i/is

innovarrta nuniei -i cottoerrti
in un ' urna cksi/n . ^uale
n e/ira ^ ono einaue o^ ni voi-
tn eäe ^ r tira rb iot to . k'e r
/oiito / r / a l ' e/irazione -n
an eui/icio c/s/iirrnto ria / § 0--
vrano con ie rieäite
e n ^i te/n/a cketsrmsrratr . -§i
zirerasns ri ^ uöbiieo con -rt
^rrono ckett trombe r^ äecr--
tnmente per / ar/o
r-riner/nlnrentir a §uei c/re
^i mettono e / orrvt 'r
/onati , coms s /a § enta-
§/ia , eck r/ x>oz>o/o vr
eoneorronv . tra/vortati ckn//'
nmore cke/in noretck . ' ĉkne/iL
ne / te 2>z70 z -rir/ia e/re / stre-
cia / e/ !raziorre c/riun ^ue vno-
/e rir >ist./!icrre , . e kentere / r
/ü »r / orte fno r.-otare W /u«

o/tia sopra un Li^ /ietto üno
. 's l ' ^7- 0 via nr/nieri , e ckic/iiarn-

nombr - 8 et pemüer l ar ^ -, ^ „„ 0 e/ .-
^eur gu il veur exfyler , er 'r s ^ —
gu ' il pcrck s ' il ue cleviuc
P28 möme au ttal cie ciug
uornbres rire ' s relsgae gea-
veut btre par exswple
9 . 5 . 3 - Li . 7
m - t8 ce bilttr la : revieut
avec une ample akare pro-
poitiouell - , starsgu ' il en
L cleviue an ttai , er aur-
oae oa plulieurs cie ce 8
ciug uomdrelci - cicssus rap-
porke 8 , er rires , ttlou l 'or-
clre prelcrir , er le rems fi¬
xe " oa ga ' il en 2 cievine,
er tirL aalli le ttcauck , le
rroilicme , le gaarricme ec
Voici ane juiis iäee äe l' eb
feuticl cie la lorerie , et äu
ALM ga ' ou ^ eur ^ faire pro-
porriouueliemenr 2 l 2rAenr
ga ' 0U ^ 2 Mi 5. V2N8 1- 8
extr2ir gu ' ou 2ppelle lim

vno/ ' mettere , e c/ie z>er-
cke , / e 7!vn inckovina i -ru-
meri , / eeoncko i / zstoco ,
c/,e /m / atto eck i nnnie-
ri zier e/e/nz-io x>o// 'ono e//ere
9 . 5 . 3 -, 81 . 7 -
e ^uackaAncknckocon ampst-
/, „ a u/n,n A/i mene ncere/-
er'llto i / / uo ckanaro ; cioe
/e inckovinn uncr / 0/0 , es 7er
e/!ratto ckni cketti nunieri
öwer nn n .'nöo , un terno,

una guackerna , 0 una ciu-
§u,na eĉ . Lck ecco una A' ll-
/a ickea cke//a / o/Ian ^.r ckek
/otto,  e cke/ ZuacknAno cös

/ z7llö/ne a mi/ura ckek
ckanaro c/,e »>i / e Aiocato.
iVe// ' e/ratto che/n/i/iee oZni
Numero inckomnato , rencks

plc 8 ck2gae uomdre äeviue,



7?mal ; von einer Ambe
2zomal ; von einer Lerne
Lzvomal ; von einer Qua-
rcrne 6ooOomal vervielfäl¬
tigt , als Gewinst bezahlt
wird . In Ansehung der
Einlage bey den Zahlenlot:
rcrien ist eine gewisse Sum¬
me festgcsezt , über welche
man nicht hinübergchcn darf;
im übrigen aber stehet es
jedem Liebhaber frey , nach
eigenem Gefallen zu bestim¬
men ', wie viel Kreuzer,
vdcr Groschen , oder Thaler
er auf eine jede einzelne
Zahl , oder Ambe , Lerne,
oder Quaternc sczen wolle;
Liese Freyheit hat eben deß-
wegen für die Geringen im
Volke viel anzrehcndes .Man
stehet hieraus , daß alle Zie¬
hungen bey der Zahlcnlot-
terie , weil jedesmal nur
fünf Zahlen gezogen wer¬
ben dürfen , sehr kurz und
einfach geschehe« , man kann
ste daher auch , so oft man
-will, ziehen , ohne erst ab¬
zuwarten , ob man eine ge¬
wisse Anzahl Loose unter-
Hebracht habe , oder nicht:
Ls pflegt daher Jahr aus
Jahr ei« alle drey oder vier
Wochen eine Ziehung , wo¬
zu in - und ausländische
Sammler ihre Loose und
Gelder rinschickew, vvrge-
qvmmen zu werden . Nach
allen Umständen und Be¬
rechnungen ist die Zahlen-
lottcrie das unsicherste Ha-
zardsplcl ; gleichwohl findet
es so viele Liebhaber , daß
mancher oft sein ganzes
Vermögen darein gesezt und
verspielt hat . > ^

trrÄuz , lliviasvimus , sep-
tuaxies a/m ^uies . ^
mero binsrio llucenries
^uinqusxies ; L ternsrio
auingmeg millie ; treccaties;
L aULternrriv sexsxies mil-
lies wultjaljcLru8 rcllll 2tur
lvcri cLuss. in dis sorti-
tionibus lleliniru8 ell cer-
N18 pecunirs numeru8 ,

peric !ir2ri licet gu ?.m-
czue mi ^r2re nel 28 eil ; ce-
terum auisgue , sortitio-
uum pbilrro incicatuz , pc>r-
est impenllerc linxuli8 nu-
meri8 , item bin 2rio , rer-
nsrio , lzu^eernsi -io , c;uvr-
^uot volucrit , cruciAerv8,
xrolloz , vcl imperisles : Yu 2
xericlirsnlli libertäre incrc-
vibile cjusnrum slliciuntur
e xlcbe tiomines . Inlle ve-
ro sscile ell iniellcLlu , om-
nc8 sortitionum llsrum » 2-

äliove8 , cum lcniper non
nill guini eximsnrur Nu¬
meri , limxlicjliim 28  esse er
xlaoistiwiL !, , ca8aue ro»ie8,
guotie8 vilüm eii , extrs-
di volle , vtur ccrtU8 sor-
riury numeru8 aonllum llr
llillributu8 . Intexrum llinc
xcr sanum inllitui svlsnt
tr»üione8 lloxuli8 rcrni8,
^vgterm8ve Hebllomsllibu8,
sorrezyue e» xecunis8 prse-
sen »e8 sä xrsellitvrum tcm-
xu8 suppellitsot colleLlo-
rcs cxreri er inllixenre . Lx >-
psret vcrv ex vmnibus , «luse
circumstsn » , rebus er csl-
culstionibu8 , sortitionSm
scdcllulgram certo numero
iiZnLtsrvm evcnru8  ellc
<)U2M msxime lludii ; Noe
non obligate tsnto8 kui »ML-

tore8 libi cvnscivir , ut plu-
rc8 llevcrllillerint i i 8 c! e m
omne8 ' sus8 s2cuirste8.

lisu llonne lleux cents cin-
ausnte pourun . Aeterno
aui sorr en rroiiieme lieu,
sournitz ua revcnu lle cing
Mille rroi8 cent8 pour un.
I .L a^^terne aui fort en guL-
trieme lieu , fsir xgxaer soi-
xaore Mille . Dans le lore-
rie8 r! cloir v 2voir en
tour cg .; uns certaroe kom¬
me 6 ' Linear inviolsblemenr
xsrcjLe en csisse . Du rclie
auiconczue eli clevcau gmou-
reux rle la lorerie , pcur
mettre a kon ßre kur ctis-
gue aombre , et meme lur
un »mbo , ua tcrao , uac
qusterne aursnt c;u ' il vou-
clrL lle sol8 , 6e xros , cl' e-
cu8 . I '̂on ne sgurvik »' im-
wrßl 'ner , begucoux moins
exprimer combiea cc jeu
6e hg ^grci permr'8 a ü ' L»-
rrg>'t8 pour le peuple ; MLib
<le la on con ^oiv »is-ment
gue lg xugti'aue cls ce jeu
6e Ng^arcl eli tre8 liwple,
et tre-8 unie , puisc ;ue on
ne rirc jgwLis ä- la lotc-
rie auc cing nombre8 L l»
ioi8 , et au 'on peur »irer
2 sutLnt lle reprile8 a ^l ' on
le juxe L propos , guol 'au'
on a 'eli P38 cncore äitiri-
bu6 certgiae a^^urite «Ze
nvmbreb ou Zc8bi !!et8 , <!?
I» viear gue Zurant tout le
cour8 lle l ' gnaec , on tire
2 la lorerie cle lrviz ou aur-
tre scmgiaes 2 sutrcs , tem8
iixe , oü le § colle <lieur8 , tgar
ctrLngerg HUc ciroien8 , cn-
voienr 3U buregn xeneral
lle la lorerie , Ic8 billett
recu ; , et l ' grxen » c>u ' on ^
2 mir ; M218 2 conlillercr lle
5en8 rsllig toute8 Ie8 cir-
coali2nce8 » et roi,8 Ie8 csi-
culs lle I2 lorerie il pgroit
villblemenr kli le
jcu lle Nasgrll »ntonomalii
auemcnr , et pour cxcel-
icnce ; mrlxre tout celg il
^ ea L - u rgar aui ke loat
isit une pgllioa lle mctkre 2
lg lorerie «;ue plulleur ; s' v
sont ruia §8 , je ne sgi8 par
czuelle e/ r̂ece ll' enlorcelle-
mea ».

FitS; k' ckmLo cftr-
; il terno cm ^i/emr-

la treeento , e la
/e/sirnla mlla . lVer Lottr ^e-
»'S eFerr r eon uKa
tal ülatir § omm <r «h <lcrnart>
rnl'rolal >.'/e <l 'r//en >.7 z-er o^nr
er-ento . (?̂ r'll?r̂ Ne Ar'oea al
loftometlere  a / uv Kla¬
rere / o/ira vFnr numero <rm-
or , kernr, ^natlernl eee . Sol-

, / eueir , e Fecc/u-
m . lVorr ^ /?uö r'mma^ ina-
re non cüe / pie §'are , coms
^uesto ^ioco Tirie/elir, e l̂ « 5-

la nu'nll/aAente . <7iö
e z,rvr-<r clie ln zrra-
l/ea e i' rrn-en l̂one ricl /ne-
/leFmo / ono / em/-lle/ ^?me
e clnare lamziunlrrm//e-
rrocclre F e/ira ^Aono ern¬
eue ni/meri al/a ro/ta r»

o§ nr e/ !ra; /'one^?al,r'/rta , co-
me e e0n »>enttto llo/ ?o ape¬
re /lr/irräurto tantr l-/§ llettr
clie ere/lono ^uFicienti ;

rn tutto l 'anno F / an¬
no estra r̂'onr o^nr kre .0
^uallro / ettrmane ; tem-
po § ra / rreMo . 6l ' rm-
z/re/arr / rarlreola » rlel lok-

so a/l r raccoFlitori / 0-
r./stjerr cüe cr'klatlrnr man-
llano all ^ Im ^re/a Fcnerale
rn/eme r l>/'Zl/ettl , ell rl
<lanaro clie lian/ro rreepu-

tv . ? e/r// ^o a te/ka / rll/l-
ila , e complltanllo tutle /«
conll 'lna r̂onr, e le cireo/lan-
^e tlel lolto / alla aF/l oc-
cl-s cüe e rl Le clr tuttl r
F/'oclir rl' rmlto e «lr r-i/cür'o
e/l il /7in lliz/lei/e ; non ostanle
pe ne / ono / lall erl anc/ie

i-e ne / ono talmente inFvl-
/ati , e //re/ llalla / reran-
^2 lli arriecüire clie / ro-

pinarono , e / rvprnano a/»
/atto.
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Die Messe.

ZurBcforderung desHan-
dels mit den Ausländern hat
man seit langen Zeiten in
ansehnlichen Städten Messen
ungelegt. Ihre Benennung
schreibet sich ohne Zweifel
von der Messe in der ka¬
tholischen Kirche her , wel¬
che immer mit Feierlichkeit
bei der Einweisung einer
Kirche oder bei der Besu-
chung eines durch Wunder¬
werke börühmrcn Ortes ge¬
halten zu werden pflegt:
Die Kaufleutc, welche auf
jeden Vorfall , ihre Hand¬
lung zu erweitern aufmerk¬
sam sind, versahen nicht
nur das zahlreich versam¬
melte Volk mit Lebensmit¬
teln , sondern boten demsel¬
ben auch andere Maaren
zum Verkaufe an, und brach¬
ten cs dahin , daß endlich
solche Städte mit besonder»
Freiheiten von Kaisern und
andern Fürsten begnadiget
wurden : und nach Wunsch

aufgewisscZeit treiben durf¬
ten. SolchcrVorzüge genkes-
set in Deutschland Leipzig,
Franks«n an der Oder und
Frankfurt am Main , in¬
gleichen Naumburg an der
Sale und Braunschweig;
andere ansehnliche Städte
in Deutschland haben auch
ihre Messen und Märkte;
sie kommen aber erst erwähn¬
ten nicht bei. In andern
Europäischen Ländern , auch
in den übrigen Weltthcilen
hat man berühmte Markte
und Messen, und alle die¬
nen dazu , den Handel zu
befördern , und die Völker
der Erde dadurch in einer
gewissen Verbindung , mit
einander zu erhalten. Man¬
che Messen sind privilegirt
auf gewisse Maaren , als
auf Seide , Oel , Wolle,
Leinwand u. f. f. Andere
hingegen auf jede Gattung
von Maaren , welche häu¬
fig zu - und abgeführet, von
Fremden und Einheimischen
entweder für baares Geld,
oder in Tausch, oder auf
Zeit und ausgestellte Ver¬
schreibungen und Wechsel
verhandelt werden. Fremde

NO. LZ-

promo venllnm cum
exderis commercium llnllum
lund inliirurre in urbibus
celebrioribus nuaciinre sol-
lcmnes ; r̂ irrum llenomi-
nrtio 6ne llubir reökilsime
llellucirur L missr Lrtiioli-
corum , gare lollemnis esse
conluevir in demplorum lle-
llicrcione «r sreguentstionr
lorornm peregrinstionibus
ircris illutii -ium , yui rttcu-
riflimi sunt ?.ll commS ĉiz
sugenllr , merc .aores popu-
lo idi coniluenti lle com-
mertu prospexerund , mer-
cesgue ' fürs veaum expo-
suerund; <;uill , guoll co rrn-
llem res elk rllsdtr , ud eius-
molli «ivirstes peculirribus
rb Impsrrdoribus princixi-
busgue rliis immunidrridus
llonrrenrur , er ex voro in-
idi rll tempus ĉuollllsm in-,
ssituere mercrrurrm pos¬
send. Huiusmolli prserogr-
divis grullend in Ocrmrnir
lbipllr , b'rrncokuitum all
Virllrum , ncc non rlllVloe-

in Oermrnis urdes mercrru
sund sreczuenti, nualliniscjue
clrrrr ; illre vero brs mul-
ris pari se relinnuunt pr^
rrsrngis. In cederis Luropre
terris , ĉuin cd in reliquis
cerrrrum orbis prrtibus llrn
tur plurcs aunllinre solle
mnes segne sc minus iol-
lemnes , er t'rciunr omnes,
all iungenllss 6bi invicem
terrre gendes, mercrrurse-
gue llorem .nllies msgis pro-
movenllum. I^nnnullrrum
nunllinrrum sollemnium
privilegir llsrr sunr rll guse-
llrm mercium gencrr , ville
lice» all sericum , oleum,
lsnrm , linder etc. ; rlirrum
e condrrrio rll czursvis mer-
ces , curs in mrgns eopir
»llvebund rspordrndgue et
exteri et inlligenre , gurs-
gue lliveallunr nunc pecu-
nir numcrrtr , nunc pcr-
mudrdione, nunc rll lliem
lleiinidum, nunc rll coll^-
bum. dlercrrores cum llo-
meliici , dum rllvenre surs
Kunc currnd cellrs concr-
msrrdrs rtgus drkernss ; su-
ssgue merces Mollo plru-
ikris, Mollo prbouibus kinc
illinc lleportrnllrs , vel bo-
winss , guos mrgilkrrtus
prLessis kuluscemolli üego-

, er
lle coütllme,

Il r lang rems ^u'on r
ötsbli llrns les grrnlles Vil-
les les toires rnnuelles pour
erenllre , er frire üeurir le
commerce rvec les nrdions
edrrn̂ crc«. I.cs Lermrins
gui sppellent ces koiresbles-
ies onc lle plruüdles rrison;.
lle prödenllre yus cerce ll-no-
minsrion leur vicnd lle lr
Messe solenaelle cksnrse rnx
llellicrces lles -zlisss csrdo-
ligues , et rux pölerinrAss
lle lr Premier clrsse. I.es
marckLnlls les plus rdden
riss a LZxrrnllir leur com¬
merce , non conrends lle
fournir lle guoi vivrs ru
concours llu peupls lui ot-
srirend rvec precsution le-
urs propres mrrcbrnllises en
eclirnzs pour en srirs drr-
6c jusgues - lr gue les Lm-
pereurs , er ll'rurres ? rinces
onr rccvrlle r ces vilies com
mer ŝnde's , bien ll' immuni
des, et lles krsn'clrises rvec
une plcine liberde ll' v err-
6guer a leur xre llurrnd un
certrin dems. I. ss vilies ll'
^NemsAne gui jouissend lle
ces Privileges , sondl .eip6c
en lilisnie , ktrancsord sur l'
Oller , lllrsncsord sur leMeia,
blumvourg 5ur lr 8rlr , er
llrunsvviclc, cd celles - ci l'
cmporrent lle berucoup sur
ll'surrcs vilies , mrrckrnlles
c;ui se »rouvenr en ^ Ilc-
mrL'nc er <̂r>i lloivend bris-
ser prvi lon llevrnt les Pre¬
miers Vilies rnlertianes,
rclles sank rulsi Urmbourg,
b.ubecl<, et Orndriclc. Orns
tour le reife lle l' Iiurope,
rin6gue llrns les rudres tro-
is prrrics llu moalle , il ^
s lle boires rnnuelles plus
ou moins celei)rsz,
pour boud lle joinllre reci-
proî uemend les llisserentes
nrrions , ll cocourrger »nu-
jours le commerce , a» ll'en
mulriplier les brrncbes.
Orns cerdrines loires c5Ie-
bres on r privilegie certri-
nes expeccs lle mzrcbrnlli-
ses , commc Ir soie , lr Iri-
ue , l 'kuile , lr roile ecc. ;
M2is on prie les llroiss llu
Louverria pour toute rudre
mrrckrnllise <jue les etrrn-
gers , er les krbitrns llu
przrs rrrspordent rbonllrm-
ment , et gui venllend rrn-
tor rrgcnd comptrnd , »rn
rhd ca ectiroxe , rLürvd su

I ê ? iere 5amo5s, e so¬
llte.

Fra» tempü / bna / ia-
te /kal-r/ite ne/w §ra» L?r'rr«
tkei/ê ere a»nua/r per llria-
tare , e / irre^ orrre r/ cam-
rnerero con /e »a r̂onr /ora-
/iiere . / sselle/ö/ac)rra»ra-
no ts/r /iere , e per-
crö pre»tenr/o»o eon ^ua/-
eöe/onllamentoe/,e ta/e Na¬
me r/erspr ^e//a IlLe/sir/ 0-
kenne eantata nek/a llerkraa»
^rone llekke 0/n'e/e ller L7at-
tokrer, e ner Kran pe/kê rr-
nagKl- 1 mercantrr pru pen-
/iero/r e6 nttentr per rn̂ ra«-.
«krre il /oro eommercro pre-
vrrkero non / okamenke«/es
r-iverr per «iarkr ak popo/cr
cke concorre a/ke /kere, m«
con lleörte precauzronr oFir-
rono ke /oro mereatanzre rnr
cam/n'o «/r a/tre ,/a /crrne«e-
Fo r̂o. Kenners por r' tem-
pr eäe F/' Imperators , e«s-
a/trs lUrrnerpr aecor«/«rront»
a//«r Orttn commererantr«/es- ,
/e rmmllnrta, e «/er pr/r-s-
/eK,' 00» pr'ena /sLertä «/s.
tr«r//re«rr^s «r /oro pnree/L
r'/ cor/o «/r j-ua/cäe / ectrmq-
na- I .e t?rtt«r «/r 6erm -r/ri<r.
cöe ^o«/ono t«r/r I^̂ s»,s/̂ o/
,/bno Lr//ra,' ^ r«rneo/orte/i«//'
0 «/era , e ^ raneo/orte / uk
Lleno, /VllmöurAo/ u//aS«r-
/a , e Lrun/i -rcL/re, e ^us-
/ie /uperano «// ^ r«rn /uns-«
a/treOrttcr mere«rntr/s</s 6er-
m-rnr'«r , /e gucr/s«/evono ce«/e-
re , e «/«rr /-r mano in / «rc-
c/a a//e prrme Crttcr an/e«r-
tre/re, eome/dno ^ mLurFo,
I .u/>eee«r , e Han<;rc«r. /Vek.
re/?«rnte </e//' Lurop», eome
ne//e a/tre partr «/e/Lron«/a
vs / ono «/e//e losere «rnnus-
// p/ä 0 meno ce/e/>rr , eüs
üanno per r/eopo «/s eon-
^sll§nere/ecrm/>ser-o/mente/e
«/rver/e na r̂'onr, «// apr-r̂ a-
re r/ eommercr'o e «/r mok-
trp/rearne r r«rmr. In «r/cu-
ne Fere / «rmo/e /«pro / i«rt^
prsts/e§sate eerte /pe r̂e «/s
mere«rt«rnzre. e/ono /«r / t̂«r,
/«r /«rn«r , / 'o/ro , e /«r te/a ;
m«r / r p«r̂ «r «/«rzr'o per ognf
a/tr«r /pe^'e c/re^/r «r/>st«rto-
rr «/e/ pae/s , e</ s / 0r«,/1 Ze¬
rr tr«r/port«rno rn aLLon«/«rn-
za , e c^e ven«/ono or«r eo/
«/«rnaro a//«r m«rno , or«r ev/
camörare r'n n/tr«r mereatan-
^ra , or«r «r re/prro eon tem-
po «/etermrnnto, e^ or«r eon
camö/a/ê In tempo«// /̂?era



rind einheimische Kaufleutc
haben alsdcnn ihre bcson-
dcrn Gcwölber i oder Bu¬
den 2, und lassen ihre Maa¬
ren bald auf Wagen z oder
auf Schiebkarrcn hin und
her bringen , oder bestellen
Männer , die von der Obrig¬
keit besonders dazu ernennet
find , daß ste die Guter auf
dem Kopf 5 von einem Orte
zum andern schassen : Klei-
neKramcr ö gehen vonHaus
zu Haus und bieten ihre
Maaren feil . Die Käufer 7
lesen sich nach Gefallen da
And dort die nöthigen Maa¬
ren aus , und empfangen ste
entweder gegen baarr Be¬
zahlung , oder auf Kredit.
Jeder Kaufmann besucht die
Messen , um daselbst Maa¬
ren cinzukaufen oder zu ver¬
äußern , oder beides zugleich
zu thun ; Folglich muß er
darauf sehen , daß er sein
Mcßgut an dem Orte , wo¬
hin er cs führet , thcurer
anbringe , als er es an dem
Orte , woher cs kommt , ein-
tzekaufr hat ; aber auch die¬
jenigen Maaren , die er ein¬
kauft und anderwärts wie¬
der verkaufen will , mitVor-
rhcil behandle , um ste her¬
rrach nicht nur ohne Verlust,
sondern auch mit augen¬
scheinlichen ! Gewinste los-
schlagcn zu können . Wenn
er nun seine Geschäfte ge¬
wissenhaft verwaltet , und
alles in seine Haupthan-
delsbüchcr eingetragen hat,

so sorgt er noch für die Ver¬
sendung seincrWaaren , oder
laßt welche in treuen Hän¬
den zurück , schließt Gewinn¬
rind Verlustrcchnung , und

bezieht sich sodann wieder
vach Haus.

tiis !u6it , mrrceäs conäu-

cunt , ut bona , huas mo-
veri postunt , crpiri impo-
lirs sci gusmvis locum äs»

portent . laveraarii oliiatirn
merces sua8 venum expo-
nunt : Lmrares , scleLbab kic

illlc merce; , rrccipiunt vel
numis prassentidu8 , Vel ss-
äe sua ; ouingue meecator
sollemniore8 yäir nunaina8,

nr ibi partim äivenclat mer-
ces , partim emat , partim
utrogue nogotio una vice
funZawr. riu8 ixitur ess,
c»riu5 venäers . ss pvstir,

merce8 in nunäini ^, Huam

6bi constirerunt , vüiori -pre

eas pretio emere , r;uL5 ali-

bi protzruckere cupit ; negue

ick ssne commnäo bauä con-

temnenäo . 8015  izitur par-

^ ribu8 rite ZesunLius, lingu-

1i8 momentis albo vel ma-

vuali infcripti8 , curam »xir

Merx:iumtran8mitten (!arum,

vel certi8 Hominibu8 com-

mittenäarum , accepti et ex-

peull ratione inita , itineri

ack patriaua 5e iterum »c-

>crnLir.

iour stxe , et tantot par let¬
tre äs cbanxe . L ' eil alnr8
gue les marcbanä8 äu pa ^ 8,
ainligue Ics erränge r8 ra-
ckent ä ' avoir äo boutigue8,
et äe8 Magaxin8 , et gu ' il8
font tra8porter leur8 mar-
cbanckise8 , c>u il les saut sur
äc8 clrariors , xar ä - 8 bro-
uette8 , on par cke8 crvLbs-
teur8 pri ' 3 tacke , «t a
prix sait par le Magistrat
paar trs .̂ porter sur la ccts,
ou sur 1e5 cpaules routs8
sorte8 6e iTicub/e8 . Lcux
quitiennsnt boutiguc >' eta-
Isnt leur8 marckauäise8 . lkc8
acketeurg prennent par - cr
et pLr - lä äe8 ir>LrcltLncIrle8
elioüre ^, nu en ^rxenr comp-
tank , uu a creäit lur leur
banne koi. ebaaue bon m ^r-
cbanä 5s renck »ux soir - 8 ce-
lLbre8 soit pour Loberer , lort
Paur ckebiter cke8 rnrtrckLN»
äisc8 , ou pour s3irc l ' un , et
l' autre . Il cloit ännc Lvoir
nsrurellemenr en vus <! zl
venäre se8 m3rclr '3N(lise8 3U
plu8 bäut Prix juiie , ä v
äcketsr su plu8 bk8 Prix
cguirrble ceile8 gu ' ilveut
clebiter LÜleur8 Lvec tou8
le8 LVLNt?.sse3 gue la, juili-
cs . cornrnutstivs per -mst.
r̂ pres nvoir rcurpli touz ie8
<jevoir8 cl' un bon inarcbanck,
et a^ snt 5ait , et LrranAS
rou8 le8 compren bien mar-
^US8 ckaN8 se8 reLissres , ou
sur scr rab !ette8 , il a snin
cie faire trLN8porver sc8 mar-
cbancirse8 , nu 6e Ic cnnss-
er ä cie8 ^en8 ck'une ssclelite
L l 'epreuve ; et aprs8 8 etre
trsce une julle nvtion cke
taut ce cju 'il a rcou , et cle
tout cs gu ' il a ä ^penstz , il
couclre par ecrit 1e Zain,
st la pertc r̂ u ' il a pu saire,
et se met cw cbemin pour
retourner cbsv . lui , , ct pour

.ss rsnckre u sa xstüs.

i msre -mlr cle? luo ^ a , e,s ^
/org/lieri -NAeAuuuo
-rx-ere -lei/e >üotteKÜs , e <ter

e/nnno tra/por-
türe le loro niersatan ^ 's,

s r?s >??//biso 0 /dprcr
sarri , 0 /opr r̂ e ir ' /uo/s ,
0 per me ^ o rtr ^ bee/iinr ' pre»
st rkcl opru a pre ^ v
sti/rto ttnlArstr -rto , r zua-
/r 0 portano sü/le,/pu/ie , 0
stul/a testu vFrrr/orte r/i 10-
t>/7. ynelir cäe /innno pürn-
tnta LotteZa r-, rnettono irr
mostru /e to .-o mersatar ^ r' u
pist stce/te . I co »iprcrtor -r
comprano in inru purte , u
rreli ' crltra „ lerccrtar ^ ie is
rni§ liori 0 a ck̂ ucrra cou¬
rante , 0 a cretir 'to / bpra
la loro ünvkin / ecle. OArrr
l)üon mercanke na alle ste-
re / arrioste , ŝta per com-
prare , Fa per nenckere aier-
satanrste 0 per stare l una
s k' altrn coFr . Dere im-
furalmeale arere in pista
cki penckere la Fm roöa a
pre ^ o nmZ'Zivre Fiusto e «lr
comperaii 'l al pre ^^o mino-
re ezmo guells mercatan-
Fe clie vuole eFtare altrops
son gucl lucro clie la § m-
Fi ^ia cornmutakirm co,r/en-
te . interv ckebito cki urr
l>uon msrcante compito ;

cioe apenr/o SAAiastatr lulle
i / uo i conti e/attamente no-
rati nelle / ue liste ; procu¬
ra ckiFare tra/portare le stks
mercatan ^ 'e oppure cki Far-
le in con/eFna a per/one </r
conv/ciuta prvl >ita , e rlopo
avere rn iclea , ecl rn memo¬
ria tutto ^uello clm l-a / pe-
/0 , e ristcosto / cril ' e nel Fuo

liöretto il AuackaFno , 0 la
perckila cl-e l-a statto ; inckr
/e ne ritornn alla/uapakrr ' s.







Der Riese.

Man denket sich unter ci-
nemNieftn i cincnMenschcn
von ungewöhnlicher und
übermässiger Größe . Weil
nun dieses etwas außeror¬
dentliches ist , so pflegen der¬
gleichen Leute , die das or¬
dentliche große Maas der.
Menschen überschreiten , in
fremde Orte und Länder zu
reisen , und sich von neugie¬
rigen Personen 2 für Geld
sehen zu lassen . Oft ist ein
grosser Mann Z kaum im
Stande , einem Riesen , mir
in die Höhe gerektcm Arm
4 bis an das Kinn zn rei¬
chen ; oft sucht ein Riese
das Gegentheil von sich,
einen Zwergen Z auf , der
ungewöhnlich klein ist , und
daher ohne Beschwerde auf
derHand 6 eines Riesen ge¬
halten werden kann . Daß cs
dergleichen außerordentliche
grosse Menschen gegeben ha¬
be und noch gebe , ist ganz
und gar keinem Zweifel un¬
terworfen , weil inan für

'die Gewißheit dieser Sache
nicht nur bewährte histori¬
sche Zcugnlße sondern auch
eine Menge Erfahrungen
anführcn kann . Aber etwas
ganz anders ist es , wenn
man die Frage aüfwirft : ob
sich jemals ganze Geschlechter
von Riesen auf Erden be¬
funden haben , und ob es
deren noch jetzt gebe ? Weil
die Menschen einen gar zu
grossen Hang zum Ausser¬
ordentlichen haben , so sind
sie öfters verleitet worden ,
auf Kosten der Wahrheit
etwas zu behaupten , was
eine hkzige Einbildungskraft
ersonnen , und die Leicht¬
gläubigkeit anderer ssür un-
gezweifclc angenommen hat¬
te . So hat man zum Beh-
spicle die Vollkommenhei¬
ten der ersten Menschen ge¬
gen alle Glaubwürdigkeit
dergestalt vermehrt , daß
man sich nicht scheuere vor¬
zugeben , sie jenen so groß
gewesen , daß , wenn stc^auf
der Erde gestanden wären ,
ihr Kopf bis an die Ster¬
ne gereicht habe . Jeder
Vernünftige stehet sogleich,
baß diese und andere Er-

OiZLlltcM V003MU8 ko-
miuem iusolitLe immaui «-
que M2xnirum 'ui8 . Yuoll
cum rsro eveurLt , sLullo-
que t'ere lir iu -mllirum ,
LLcillit , ur eiuthemolli No¬
mine « , kum -mac mr §uitu-
lliuis a mollulo Lbeuutc « ,
urbe « er terra « vilLiir iilio
solc cLleutes suique villen-
lli copiLM Llii « tacisnt iu-
terveuieurc pecuuiL prasseu-
ee . llximiLe mä §uirulliui«
vie saepiu « kaust poreik ßi-
L»uri « m -utum brackio in
slrum lublzto arrinAere ;
IiLuä r:iro zizr « uiuum;
qui ssbi oppolitu « elk,cun-
quirit , live pumilionem,
ltsrurajulko breviori , er Kino
null » sere uc^orio mauu xi-
L̂ nti « sulieutaustum . 8ine
stubio suerunt olim , er sunt
kostieque k 0 m ine s prac-
xranste « ; ist quoll teikatum
t Loi unr «um killoririrum
monimenra kille stigniillML
rum experientir fers quo-
tillianr » ^ Iriori « sucem in-
llLxinis res eil , um quae-
llio in mcllium sucrit pro-
lskr , ureum uuquam uni-
vcrsae ßiAautium xsnresxex-
ikitclinr in terrarum orbe ,
nolkraqus lupeeünr Lerere?
Homine « quoll nimio scrun-
cur spere all cxtrsarllina-
ria , saepiu « tLskum e !k, ut
stecliuLntes nonnunqusm L
vero null lint steseustcre ,
quoll imaxiuLulli vi « 6bil >w'
xerrt , Lliique nimi « ere-
lluli PUtarant , certo veri-
tari « ta !o uiri . 8ic cxem-
pli Zratir peotoplrllnrum
virtuce « increstibile quan-
kum t'uerunr auLkrs ; quill
quoll 2ull sunt nonnulli
pro certo slliirmrrs , licet
omnem llllem excellat , sr-s
tauta suisse mx ^nitullinc,
ur in terra collacati capite
LttiASrint rilra . pro sc ve-
ro quilque villst , no ^L« kr«
esse lullaeorum et sabula«
snile «. luterer k lli'ccustom
quoll re8 elk, mentiouem sa-
oero villetur sacra scriptu-
ra Pentium xißintearum;
monsnllum vcro est , explo-
rLtore « tsr,se ^Lk ^ukiau ku-
iu8 incolit « et urve ? prse-
mellirLto coaülio uimium
2llituxissc,terrorcmque qoeu-
llcim Lsnicum eiu8molli
unucii8 inLutlriss xopulL-
rrbuL luft ; lLcileeri -tM lar-

On Appells gerni : un
komme ll'une ^rzulleur ex-
trA0rllin ?.ire , lurpren »llte,
ere« rsrs , et pre «qu ' inouie
ll'oü il rerrive qos oeux L
qui l» NÄkure L lloune une
ArLnlleur llemeluräe le met-
renv u. vovLßer ll^a« lle«
pLV« ctrLrAer« , er ne 8'^
Isistentz voir lur tour ll >»ll8
lc-8 grsnäe «villc8 , qu ' u prix
ll »rgenr . I/u komme lls
donne trills L peine peut il
stteiullre en elevrnr le br 28
jusqu 'su mentou llu êLnk.
Lour preter L rire ls Zbrnt
recksrcke l ' Lntipolle lle ir
louZu -e, er krute tLille , c 'est
irllire un nLin prrlsir , Llln
lle le mettre , er lle le bien
plrccr lur 1'L mLiu zigLnte «-
que , rsssr rokulkc pour u'en
etre pL8 surckLr ^e , nj xense
llu kkrlleLu. vrai llire,
il ^ L en ftllis , «unllque
llaä « notre liecle meine lle;
elpcLe8 lle colosts8 ll' kom-
we8 , que unur mcv sur le8
^eux l ' killoire lle IL v -, -
r-rble Jlltiquite , »ccompA-
ßnee lle norre propre expc-
rience . li-I -tis il tLullroit
pouster bien loia Ie8 pkilo-
sopkiquer recksrcke « , s 'il
eroi « quellion lle srvnir , li
lltN8 cs kLste monäc il ^ L
ftm ^i8 exill -- une ou plu-
äeur8 llLrion « lle pur « tzLitur«
er li llvu « ea »von « encore
quelque relke ou llu moinr
un eckÄNtilion ; I .e« kom¬
me « nLturellemenr port - z
AU tzrrnll , »u frLppLnk ont
fouveuk sLit banqueroute A
>Av . rite , et out quitt - le«
lli-Apperux lls cette belle , et
essentielle vertu , pour le
rLn^er lou8 les cceallLr « ll u-
ne iinmAxinAtioa ll' LutLnt
plu8 frLppLc gu ' ellc etoit
plu8 vive ; «t rrutre« «res
crellules , villonrirc « out cru
voir rou « le « cLrröbere« lle
L veritö llrn8 un kLNtömc.

O'eli: Liali prr exemple qu'
0 N 2 srit väloir k ^ psrbnli-
qucmenr le« quAlite « nsru-
relle « lle « srLgile « kumüin«
qu ' L prolluit le mnnlle na >s-
>AUt julque « iA , qu 'il / en
eu qui contre toutc vrLi-
lemblLnce out olß Lssursr in-
coutessLblement que uo«
Premier « pTreu « rouckaut
la terre lle piell « , slevoieu»
lcur tste sublime , et Lltie-
rc julqu ' Kux rltrer . l>1»i«

1!

O/uamnsi 6 i^c7nks un llk-
mo llr uua .sirL-

l^onlle zae/lr cäs üanno ^<rl-
la »ratnrn ott -mnto un«

/iur/ürutcr pon-
Avno u vickAgicrrL nei pue/x

e non / i / .nur»
s-ellere , um^ime ne//e § ra?r
cittll , cLs a rlnnsro can-
rante . l/n uonro t/i

Datura a mcr/ci peua pu»
urrivare , ür a/ ân</o r/ ür-rc-
cio al »rento üei AiZ-riit«'.
per </ .irs niatsr/a lli
/0  rl ^ ißonte prculle / ' un-
tipollo llel/a Kranlle/^ L . ^
cios r/ riano . per/stto p«r^
/o/ ?ener/o , e lmo/lrur/o / u/-
/>r/au Ar.rn muno ftu ; « pro-
varne i / meno,no inco/nallp.
k̂ i / llrono ^i/uttl ( e,/l Lo-
io//i c/i uomini un tempo,
cönie ce ne </n e/eurps / 'un¬
tren sitarm ; conre nei no-

^/ro L'eco/o ne »it-r/ono^
/üu/ursüöe r/uopo ckn</u »e
nro/to / ontrnrv con /e / i/o --
/o ^e/re rrcorc/ie , uo/en <io
pers,/e / u//u tsrrn jnö/ 'iuno
nrui sststitn a/cune 0 nro/ts
lVn r̂'oni r/i ^ /^untrV/en .'p/i -.
os/nente ^ e / e ve ne r̂tmo un-
eo ru r/ei rrnru/uA/f. 6 /i uo-
rrrrnr per/o/, 'tc> ineü 'ncrti uk
murur'î /io/o Hen / pe//o fr
/bno u//ontunuti r/ui/u ne¬
ritu , ell /iur»ro a/>/-uNt/onu-
to /e in/eAne t/i ^ue/ !u t/e-
/izio/u , e />e//u i'irtuper un-
t/u,'e t/ietro uc/ vnu viuu , s
penetrunte irnmuAina r̂one :
a/tri prü erec/u/i , e uune^-
Aiun/i cret/erono uet/ere tut-
te /e preroZutiue llei/u verr-
tu in un / untu/mu . Inrps-
riocc/ie , per esenrpr'o / e / ) o-
ti uaturu/i t/ei nu//ri prinri
pu«/ri / ono / lute co >i e/u^e-
rkte , c/,e a/euni /runno u/si-
curuto cosiuntruiente / ur r«
t/ ' o^nr crer/enr 7, e ver '/ruii-
A/iun û , c/re t/u/iu tcrru toe-
euuuno eon /u testu a/tieru
e /ub/inre stno u/ Oie/o.
eia/curro scor ^e üen cüia-
ru/nente e 'ie ^us/ ?i sbno nre-
ri ruoeonti t/i , / luöini , ov-
t>ero / o/e -/i >'eec/nure//e rinr-
buruöite . § eböene u ui/umi-
nure öerre /u fuceent/u , s'em-
öru e/ie /u / ueru Ltoria/us-
eiu men :;ione t/i §ua/c/,e /̂u-
^ione §i ^ ante/cu/u  ll ' uo-
pu perh/upere cke F/r L/p/o-
ratori lle//a lk'erra ^ronre//ll
altersro/ro r raccvnti , e /«'



zählungen der Juden derbe
Fabeln seyen . Indessen ge¬
denket doch die heilige
Schrift hie und da der Rie-
sengcschlcchter ; man muß
sich aber wohl merken , daß
die Kundschafter des Lan¬
des Kanaan .dessen Ein¬
wohner und Städte ver¬
größert und dadurch allge¬
meinen Schrecken verbreitet
haben ; und daß einige we¬
nigstens , wo nicht die mei¬
sten , in Vergleichung mit rmmsni
den Israeliten eine unge¬
wöhnliche Größe mögen ge¬
habt haben . Etwas ähn¬
liches bemerkt man in den
römifchenGeschichtschrcibern,
als welche die alten Telit-
schen gleichfalls ungewöhn¬
lich groß vorgestellet haben,
um desto mehr Bewunde¬

rung bey andern Völkern
zu erwecken , daß sie dem
allen ohngeachtet im Stande

gewesen wären , über diese
Niesenmäßige Feinde zu sie¬

gen . Seit der Entdeckung
des vierten WelttheilS hat
man die Fabel von gan¬

zen Ricsengcschiechtcrn wie¬
der aufgewärmt , und bald
La , bald dorj welche ge¬
funden haben wollen ; das
meiste Aufsehen machten in
den neuesten Zeiten die Ha-

-lagonen in der Südcrsce,
die man durchaus für lau¬
ter Riesen ausschric . Es
hat sich aber bey genauer
Untersuchung gefunden , daß
auch hier das ungewöhn¬
liche vergrößert worden scy,
und von einzelnen Menschen
kein Schluß auf ganze Völ¬
ker gemacht werden dürfe.
Man hat indessen durch die!
Erfahrung gelernct , daß
Miesen selten grosse Geistes¬
kräfte besitzen ; welches doch

häufig bey Zwergen zu ge¬
schehen pflegt : Jene wer¬
den von grossen Herren oft
zum Staate , so wie diese

zumVcrgnügcn unterhalten , j tirm »lios snimi crulr

gimur guosiism lsltim Oka- '
nsnscoz , um » lisuä omnes
bsbitL Ifrssütsrum rstione,

immsncm prseictulisse cor-

porft ltsrursm sc msgniru-
äiaem . Limils rzuiä ckspre-

benäcrc licet spuck lcripto-
re8 romsn03 , memorsnte8

6crmsnos pri1co8

fuisse sssturs , es nimirurn

1ine,ut slis8 xentcs inlloms-
norum sämirstioncm pcr-

ckucerent , guv8 nosscat bu-
iusmocki Nokes, gixsnribug

limiles , vicisse. Lx guo

ckcreLls fair ĉusrrs terrsrum

orbi8 xsr8 , lsbuisrum sr-
cbiteöli ckcnuo commenti

sunt , cksri ibi inrc8rL8 gi-

xsntium xcnrox , msxi pro-
ficiscentibu8 die illic obvi-

sr . hloviilimsc spsr/erunt
mulrum stupori8 relstio-
ne8 üe l?stsxonibu8 , mrr!

psciiico scliscenribus , no-
bilcum communicstse . Ke

snrem curstiu8 penlirsts e-
viÄum css , ick auock s cnm-
rnuni rerum ulu rbbvrrcr,
nimis esse irtbsrum , con-

scgusnrirm ^ue s psrriculs-

ri , ut lbogici »iunt , non
vslcrc sck universale . Diu-

!rurnu - no8 Porro eckocuir
!
u5u8 , xigsnres corpore gur-

ckem, leck rsro mente pol¬

iere ; ick guock multo iir sli-

rer in nsnis : Iilo8 slunt

priacipc8 prsepotentcs sck

ollcntsncksm msLnziicen-

tout ls moncke s ' sppsr ^oit
bien gue ce ne sovt oue ckes
extrsv,ßrnce8 lucksigu « ou
cke8 conte8 cke vielles rscko
teufe ». Lepencksnt s cxr-
miner dien l » clivse il ps-
roit gue les ckivine8 ccritu-
res fonr mcnrion cke guel-
cjve nstion tzlL-mte8gue ;
Msis il 5sut lsvoir que ceux
gui ont et6 cnvoiös s ls
ckecouverte cke ls terrs cke
Lbsnssn ontoutree8 1e!>cbo-
se8 , er ies onr portee8 ju ; -
gu su tupreme ckexre cke i'
b ^ perbvlc , s ckessein forme
cke iurprenckre Ieur8 comps-
triotes , ct cks lc8 fsilir ck' une
terreur psnioue . X 0U8 s
vouonL sulii cke banne roi
gue Is plu8 - psrt cke ( lbsns-
necn8 compsr §8 sux Ilrseli-
te8 , et Proportion bien xsr-
cke essscoient ceux - ci psr
l ' cmvopoin » , et Is tsille.
l '̂ ous voion8 un crsion cb 2
1e8 bissnrioßrsplie8 romsin8
gui rspporrenr cjue le8 sn-
ciens ßermsins eioicnr ckes
colosses snimes ; siin ck' en
erixer tropb - e s I' sncien-
nc lvoms . cvmme viLlorieu
5e su point cke ckonner cke8
cbsineb , er cke presenter cke8
5er8 s sutsnr cke8 xesnr8 gu'
elie svoit fpbjuxuö ck' sllc-

vololt psr -ci , psr -Is tur Iss cö-
tes äes nStions entisres cke ^ e-
snts ^ 11 n '>- s P38 wnF tsms que
nous svon » et «- rsv >8 ck' sckmirs-
tlon äsn les ruerveillsules re >3-
tlons ' qe ' on ->ous s cowwuni
ĉ uees , toucksnt iss psts ^ ons,
kLbitsns cksz cötes iLve' ss psr
ls wer pscitiqus . ssout bien
conlickre l ' on s ete intimewenc
canvsincü <̂ u ' c)n svoit brocke,
et encberi sur tont ce qui tenvir
ckumerveilleux , puilhue Is bon-
ns , er Isins lo ^ iqus ckelenck cke
tirer ck' un css psrticulier un
conlsrzuencs ASnsrsIe ; et ĉ ue

isuroit contenir plus qn ' il n ' eck
emsne cke Is I'ource ckes ckeux
propolitions svsnce ' es . blne

sntr ont I' slprit ck' sursnt oioins
6n , «t inolns ckslicst ĉ u 'ils osr
Is corps plus stencku en longu
eur , et en IsrFSur ; et qu ' su con-
crsire les nsius ont uns trempe
ck'- sprit ck' sutsnt plus ckeFSZe,
qu ' ils 5ont woins enkonces cksns
Is ivstiere . Leux ls servent s I'-

oKentstion cke ls pomps , et cke

ls mSAnillcence cke, krincer i
et ceux - ci ler ckivertilsent.

ms/t -ro con
rpe »öo/r e/pre//amente
/orprentlere i toro ' compc/-
triott/ , e riempr 'r/r'
timore pE 'co . / n^ enua-
mcnte per o/tro nos con/e/ -̂
^rcrmo c/re ?a mo^ sor
«/er t?an «7»er parrtAvNtrtr - A/i
I/ >crr/itr , const -r-r-Sk/̂ a /a pro-
porx/one , v/ncei 'ano Auestr
ne//a ^ cr/urn e ne//s Le//s
co ?np/sFione . iVe//a § to «',r
»-ece ^ia liom - na ki-o»,mmo
un Äu-AAio 0 ? ta/e Aents
// -a A/i - nt/eür H,/e/ö ?ir ^
r oua/s 6- --N0 , come nur-
rano c?o/o//i onftnati e / er »'
r-rVono ^ s lfro/er u lio-
mu v !ttvrso/u , c/ -e ^/1 A/o-
«tm « ck/ conckurre su / erri
tnntr KiAanti , Fuuuts lseckc-
/cär ar -LU / oAZs0Aato.
c/re e ^coperta /
rscn i Oe .wors ckr ruccontr,
e A/' snr-errtori ckr/o/e/wuno

^pncc/uto c/ie Arruncko ss
Lloncko , n// ' sntorno ckök

r'uconkrano , s >>e-
ckono ftr l/uck eck s,r /ck/ick/e
cost « rcktere ckr 6r '- '
Aantr . ^ on e mo/to cüe
^atno co/pfti ckr̂ /npo-
re cka//e prockrAio/e re/ .7^so-
ns , c/?e er ä- nno ckc?to cker
Pat - Aons, aLitators cke//- Kr-
ue cke/ more Kacr/lco . l Î «r
tutto />en pouckerato / iumo

apreuo conr ' snts c/ie
auer -ano rrcercato , e m<//c»
srx r r/ls , eck ftr pr -eAr' o prsn-
er'pa/rnente kutto <j,ue//o c/ie
rNAerrfce marmrA/ra ; por-
cäe /u üuvna / vAreci non
permette cka un cp/o pnrtr-
co/ure tsrarns una con/e-
puen ^rr Aeneru/e , - c/ie /a
conc/u/ione ckr un / i'//c>Ai/»i0
non po//a contenere prck cki
zue//o /̂ra u/crto cka ckue pro-
po/ ^rons premeck/e . Ouuna
/unAU / perren ^ckFamo r-sma-
/1 / rn/ormatr cäe r xrAunti
troppo mnterrck/s per - ^ e/u »r-
no /0 /pi 'r-ito meno ^ no . e
cke/icuto cki Aue/Zo u- örckno
/le/o i/ corpo ; e c/ie a//'
oppo/lo r noni/ranno/o / ps-
r-sto prü / cro/to , zuanto r/
/oro cor -pv e meno cur/co
cki makerra . ck pr-rmi / erpo-
no a//u Kompu , eck a//u ckru-
gnr/icen ^a ckes Kr-sncr'pr , eck
r / econcki per ckftertir/i.







Der Schulmanrr.

Der Mensch erhebt sich §ocirliz confuetucko ub.
vhne geselligen Umgang und cketusrir Komin, . r»ro kic
Belehrung anderer selten ^kurzir vier » »nim ?.!1» bru-

IVsse/i/e/tr - , er 2 s//-
ve/ '/re/// -.

l - komme n pour Ir socic-
t 5 s 'il n 'eii: eloiZne ckevienr

l! ?recettorSj eä
L 'uomo e/ie non »>n-e tn§».

unverrr leeren -"- " »>.»» uru - ,Lrollier er brnr »l" t "--iH ^ ^^ -O" ^ ck/l-ee/o ck-
über das vernunftlose Thier . ^ '. bumm » er^o cur» , Mr c;uo, roür Ie8 8ou'vcr»in̂ c>ui ' o^nt ' ^ ^'' ^ - " ^ co/-
Bei gesitteten Völkern hat prurmpurum obrinuerunr rn one c-rL rcALrä-! » jucke ri« e !In L- o^ orcktn/ ? «
man cs daher immer für eine cu .tmrrbuz , äs m- Icomms ^!-»/,^- r>f>i,>,> „ »- -, .- >. . ^ . p/op »./Lt - -
wichtige Angelegenheit des ?r° ft' cxe-
Sraates angesehen , für den ^ ^ ipuo !-c»ec,.- > - > >vious , qu » , cum public»Unterricht junger Weltbür - ' ^ Publio»
xe 'U durchs

db öffentlichê p,eb »nr , orn »nNo. Ick NSZO-
kunftl - v,i r»nrum er»,- , ur 1uo8 übi

gen Lebensart vorzuberciten ^ uäicrr - r v,ros , qui omni
zu machen. Die ckuckio per omncm vier

Wichtigkeit dieses Geschäftes v»c»renr : Ouorux snirrWichtigkeit dieses Geschäftes
loderte es , das sich besonde¬
re Leute demselben unterzo
gen , und mit aller Anstren
gung des Geistes widmeten
Denn das ganze Glück ei
ues Menschen , ganzer Fa¬
milien und Volker beruhet
auf der ersten Bildung der
Jugend . Man errichtete da¬
her auf Befehl und mit Ge¬
nehmigung der Regenten öf¬
fentliche Schulen , worinneN
junge Leute alles , was sie zu
gutenBürgern machen kann,
terncn sollen. Auf gleichen
Zweck arbeitet  auch der
christlicheSchulinann / .Ganz
kleine Kinder 2 lernen in of-
fcntlichenSchulen lesen,grös¬
sere z schreiben, rechnen und
andere Aufsätze machen , die
sie dem Lehrer zur Durchsicht
und Verbesserung , welche
er an einen, besonder» Tische
4  vornlmmc , überbringen.
Nichts selten fodern es die
Umstande , daß er feinen
Schülern etwas vor die Au¬
gen male ; welches an einer

_vicsmiilli
v»c»renr : <guoru8 enim HUls-
HUe eck, gut ignorer , omnsm
Kommis , guin er t'»mili »rum
^ar-m ^ ? unLver5»ru« tz- 5-ir - konnIr »u xs^ e ckelarcm oiri prim » iuvoniliz
3evLri8 iuto,m »rioQ - . Lon-
ckivLc iiinc illnr iullu er con-
leuft , , mper »nrium llciiol»e
public »e , ubi puerr erucki»n-
Lurrsbu8 omnibU8 , yuaef -r-
cere sck eorum islutem poü

comms8r »när Pol,r,c ;ue8P »r et -m/empre --- - ,-ck- to t ' eckn-
iiz onr !e - t̂oneckett - Ato, -entn . com-

o»»bl , ä»n8 leurs ^ er»t8 , onri t- L-/e , eck tt Me ^nö ckt a,r
rou .our8 e-rvch- gL , comme t̂-non regno , e fette ep ere t-
UQ voink c»p, »2l , er com ms ^oeecke form - cken/t0 ttim r ctt-
lo Pius f- rms »Ppui äe ieur ! t- ckini et-e F - tte^- n» 0 nette
Kurenx5ouveruement l ccku- j Senotepnt -Ltteä- , 0 netcotte-

?our rencker/t c^ ct at.^
tormer cker bonr ciro/enx , er t̂-racemrs ^uetto ŝiuto «tor-e tr
pour 1S8 cklkpolsr ck2N8 äe8 !/ptn § ü t tn-.tr«uzrone , e t «t>ü.
el »lie8 publicrucz . ou ä»» 8 tttu i/n tute o^ etto ri tm»
cle; ^L »ciemlss » p»wr un jo - ,̂g t̂ante rtetuecke cke/tu sente
ur äs l- urr perioune8 , er L ackatta , cnpace , e prontcr e

consircrart -l tatte te / uttc/ie
cke/ta ,-tku. Tnftrttt ct,t non
/lr cüe t-k/ettmtck ckett'uvmo.

vie gu il8 cke/olent embrak-
wr . L eli: obft-e Lcöii!ck' uiieu
LrLncke imporrracs , ^u 'i ! ex-
lLeoie cies Zbommer fairL, er
p-et8 » kscriller ron 8 lex
r,»V»ux cj« leur . /c. 0 »r -;ui
ne ksir ĉ ae le bien ebre cis l'

schwarzen Tafel 5 geschieh« .
Weil aber jungcLeute man-
chcrlciLebensarcen erwählen,
so hat man in Rücksicht auf
dieselben dieSchulen in keut-
^ouud lateinische, oder auch
in Real , und gelehrte Schu¬
len eingetheilt . Ersterc wer¬
den von allen Kindern vhne
Ausnahme besucht; dcnAdel
und Standespersonen aus¬
genommen , die entweder zu
Hause  von Privatlchrern
oder in Ritterakadcmicn ei¬
ne ihrer  Bestimmung an¬
gemessene Unterweisung ge¬
nießen . Die Kinder dxs ge-
»nelnenManncs lernen in öf-
Lentllchen Schulen das Nö-

Hv . 2O.

i säckerc eorckem. Lociem col-
tmesoe PiLsceprorrs ckrichi»-
ar cur »e> Imouuurur vero
ia sotioiix pubüciz pueri Pri¬
miz eicmearlz , »Uuiriore8
tcrrbsucki »rre ', »rirbmerice,
tbem »ribuslpue ei »bor »aäi8 ,
<̂u »e ccutur »m pr»cccproriz
experd » corriAunruria mcu-
t» p-cuiirri . ^ cciciic s»cpc,
UL uoa poiiie iui8 ckiftipuiiz
gu »eck»m iciru oeccil »ri » ob
vLuloz non ponerc , nili in
iubiickium »ckNibsrrur r»buis
ni^r» , in lu » ckcpingir iHz,
Ob ckivcrtum vero , quock le^
curur , kunr »Ii<pu»ncko pusri
v,e»e x-ou8 äesciipr »,: sunr
lckviLc in 8crm »nic »z - r 1»ri
n»z , ĉ u»8 »lic, nomine vo-
c»nr re»Ie8 er äocr »8. yu »e
sunt prioi -18 ßsneri8 , fte»
cjuenL»nrur »puer i 8 zcl

er cie rouLe 8 !e § nrtionz eit
icrncie iur t» Premiere ialii-
runon cie t» jeunelle . O'ell
ce c; ,,i L en §»Ze ieiprince ; reZ-
n»nz r eri ^sr ckexOvlicgez po-
nr 7̂ inliruire l» jeuuelle cke
rour cs <; ui eil neccllrire »u
isiuLcie l s me , er pour ^ for-
mcr <je sujet « c?.p»btez ck'
cpouser lcs verir »b!ez inte-
rcr 8 ciu 8ouvsr »r'n , er ckecon-
rribuet » i'on boaiieur , er L
i» j;lol're . (i!e lonr »ue»nr ckez
poinrz essentieib , czue ne ckoit
jäm »i8 perctre cie vu , guicoa-
<iue ie ii»rre U' crrs ä meme
äe ckooncr une eciucrrüon
p»rricu !iere . pour ce l̂ u 'ii eil
ckenccvlcz pubiirjues on ^ zp-
Prencl L l, pluzrencire jeunes-
ke Ixz premierz elemen 8 cku
obritilLniime , eL » mcsure
>?ue les ent '»a 8 »vLaeent en

unuw omarbuz iiLbiro nullo , Axe on Ie8 cxerce ck»nz i» c»l-
ck, crimme , i, ll .1c- ck»8 . no - ^ »pkie , ck»nr i ^ rirkme . i-
b,i,buz ckummocrue loco n»- :gue . er en ckiifereaL »rZu-
tiL , in en,m vel ctom , su,c imenx . czui revuz . etcrlLiouex
vei in »c»ciemnx ccjuechribuz ,!p»r le m »itzre, äoivenr s- cor-
» pr»ecepcor,bu8guibu8ä »m rix - r prr I- ärlcipie kur uns
pr,v »r,5 eruciiunrur omni - r»ble prrricuiiere . Il »rrive
buz,gu »eäe cnreorum psr - l̂ouvenl : <;ue celui - I» ne s»u-
ton »s , - r orn »rc pollunr , roir mettrc iur ler veux »
guock »mplexurr oirm i'unr cclui - ci cerLLlnr ooin'rz c»r-

^ckäiscunr ällei äia »uX"f»llr !s sccourz ci'une
cdiliiuLNLe eiemenk » pus î r»b!e noire , an ' v lez repre-
in iciroljz publicin , Quorum isnrs bien MTrauex ; m »ix en
a »vlr - rl,8 polillsc inin »nrur eZ»rck »u ckickeienr rr»in äs

ooeruum  vie gu 'LmbrLsserourörn ! l» " 00 /a an nrentor , c/,e tor
cnrilftrnoi um cjô oerbuz ; ckuiks lex ecaücrz on » iäee - j tu/r' r>are sen/t
propmLntur illr ; Porro irn - ^menL ckivikö icr ecoles eü »l- ! cke/tana/citaper / arne py ? ts

§to »/entll . ,
t«? mot/t ô k prtnetpt tiunnn
eretto ctet Oot/ê / per umma-
e/trnre tckA-tot 'entu tn tntto
§m?tto c/r̂ e necê farto ck/ts

r/e/t «tttmn, e per/o^
marvt t/er/nckchtr eapacs <tr
r'e/?t,^k cker tnte ê/ss ^
So7-ronv , e cktcoope, -u>il?«t/L
ckt tn//e/tcttck , e ^ torta . 7'uti
^t/ie ckêüono / empre ar>e?̂
ck« o^nr /^ -re/i>0 purttcotsre
ctie ^o^ ttn ,/nre tmo n̂'
n«mentt . tVet/e kennte p ?L-
^trc/ie rn/eAnano nt funcl-
nttettt t prtmt etementt ckett«
t? ottrtna catto/tcn , eckn pro -.
po , z,one et-e ê /t cre/cono tn:
et - ^enZono tn/iruttt nelt 'ar^
te ckrt-ene/crtt 'eremett ^ krtm-
metten , e eon ckr>er/! T̂emt , s
§nntt rt ^eckutt, e crtttcntt ckak
t r̂eeettore ckeemno e//ere eor-
rettt ckn̂ tt / eotart/opnr uns
km'vtn ptN-ti'cotare . ^ o^cnte
aeencke etie Lueg/t non po-
tret >t>e/ - »-e o//er»-c.' re ntt nitro
eerti puntt prt »etp- tt sen^a t'
n/llto ckt un-r t -r^o/a neea ; eüe
tt /nette t» t>t/7n notntt eät-
arnmente ; a e- ^/one cke/ts

/ato ck->er/o ebe prenckernnno
gtt/cotart tn appre//o , fon»
ckiate ck,̂t/e te et -iF- tn / ecke/-
c/ie , e tattne ckette aneora re-
att e ckotte. I «e prtme fono
/reLuentate ck./t gioptnettt ck'
oxnt eanckn;tone . tranne Luet-
tt cüe /ono u/cttl ck- -̂/-./n t .̂k-
mt^ /te, ctie/ono eckäe- tt 0 in
ea/ck propetä , o net c?ot/e^/ ckt
tVobttt ck- ÜSentort e/,e /on



thige im Christenthum , des¬
sen vollständigcrcrUntcrricht
ihnen in der Folge von den
eigenen Lehrern derRcligion
gegeben wird ; die Mutter¬
sprache , die Rechen - und
Schönschreibkunst , dasNüz-
Uchste aus der Geschichte und
Erdbeschreibung . In den
gelehrten oder lateinischen
Schulen wird ausser diesen
Dingen auch noch Unterricht
in den sogenannten tobten
And lebendigen Sprachen ge¬
geben , und ein VorschmaS
von Künsten und Wissen¬
schaften mitgcthei -lt , dessen
völligeAusbildung sich höhe¬
re Lehranstalten , als Gym¬
nasien , Akademien , und ho-
heSchulen Vorbehalten . Von
dem gelehrten ossentlichen
Unterrichte ist bisher das

guse veriwcu ' ae , Äl-ftkine-

tices c,IIiß » pkiLegue p » e-

cep » , nec non b.iliorisrum

Lc ^eograpstiae capira leitet

utililstma . kracter stas 60-

Ärrnss imbuuutur er,am in

scstoÜ8 latiui » pueri IlllAuis

et mortui8 et vivi8 , prae ^u-

stugue srtium et scientia-

rum ; ubcriorem darum ex-

plLnatioucm vinZic -LNt 6bi
Lltiors Mubarum subsellia

Q'/muasta pu» , ^ cräemire
et Llniversttates . Laruit L<Z-

stuclexus seguior instirutio-

ne 6o <sta caique publica ; eru

äitur auteni rcbuslcitu ne

cestarift in lcdoli8 pubstcis s

lsmsnäes , et latinss , älter auss
reelles , et pavantes . Lelies Is
Pont prequsntces par Iss ^eunes
§nss äs touts conäitlon , bors
ceux , qul issus ä ' un panz lllu-
ürs Pont eleves cber eux , ou
äans äes -rcaäemlss äe nobles ,

Aner äs leur Knute nalssance;
pentlmens qul pepsnt Iss äelices
äeleurs pihets polent I' ornement
äs la patrls , et proäulpant äss
sLllons ^ lorleupss au älaäeme
äs leur maltre . L ' ess äans lss

Lo ^ s ^ st" ^ q^ l^ pans ^ ptst^ ioli ^ella
pprenrrent leur eatdeê isivs , j ^ 07 Nt?//sr

Frauenzimmer ausgeschlos. praesuut
sen gewesen ; es lernet aber ^ , , > . -
dasNöthigste in den teut - ^ rimirum -u rebu8 publica
schen Schulen von eigenen bene conkitutis : ^ ublicac
Lchrmeisterinnen , nämlich
«n wohleingcrichtctcn Staa¬
ten : Denn cs ist allerdings
ein Fehler einer öffentlichen
Schule , wo Knaben und
Mädchen mit einander un¬
terwiesen werden . Die vor¬
nehmsten Eigenschaften ei¬
nes Schulmannes stndRccht-
schaffenhcit undGottcsfurcht,
Gründlichkeit in allen Wis¬
senschaften, die er lehren soll,
deutliche Lehrgabe und zärt¬
liche Liebe gegen dieJugend,
mit weisem Ernste verbun¬
den , dabei auch eine nie zu
ermüdende Geduld uud kkn-
parthcilichkcit . Seinen Ge¬
halt , der an vielen Orlen
kümmerlich zugeschnitten ist,
empfängt er entweder vom
Staate , oder von feinen
Schülern : Privatumerwei-
ftmgen ausser den öffentli-
chcnLehrstundcn werden ihm
besonders bezahlt

euim lckolse , ubi pueri . st

mul cum xuelli8 iastiruun

tor , viX L äcseÄu8 insamia

Uberari pollunt . rrrecipuac,

gua8 in prseccptore äelläe

rc8 äotes , sunt Lnimi probi-

ras , solististimL corum , guae

Llios äoccre iuberur , cox

oitio , äonum perspicuitLtir

iägus SläaÄicum , pie » 8 er

za teuerem aetLtcm , keveri

»re sspienrer temversts

prtieutia vinci oelcir , nul

lumgue partium stuclium

SalLkium , guvä multft lo

cr8 tanto mustere incliANum

est , lolvirur i ?6 nunc s ma-

Listratu , nunc r äilcipulis ;

privatae lcstolae stngulari

konorario , 6c guo ipli cum
Luäitvribu8 convcnit , cam¬

pe 2 simtur.

e k'vt'Nä'menfo ä'sftcr
lVe//e pllöö/ic ?ie Leus-

/e r Aio^rnetti impsrano r/<7a-
r lelisterr

ste/i§ione pe»§ono po/eiQ
cste/iluratr ompr^me«te

0 Tbo/a-

Fr äe/iinatr a tuie eFi-tto»
me -ke/rme 8 eno/s r/b ».'-

ciustr rmp « ?-27r ösne ia l . i
materntr , nua 5 e//a mcrn .'era
cir / cr'ir'ere , / e Ope/ 'a ^ionr
principlist tseii ' ^ lrrmTnekrca,

äont Iss matteres leur 5out äs-
veloppes enturts plus swple-
ment pur ä ' ksbllss preälcateurs
äsns äesConxrexlltians etsblles
äans ce poiirt äe vue . L êlt en-
cors änns ce meines ecnles pud-
1lc>uss ĉ us la tenäre ) eunesse te
pertettionns äans la lan §ue na¬
tionale ; qu ' on lul korme uns
delle main äans le xenre ä 'scri-
re , qu ' nn lui enIeiZne les po-
ints le plus essenti .'äs äs I' -rrltk-
ivetiipus , et äs l 'dlkoire . kour
ce qul elt äes ccoles la .tinss , c'
slt la qus lss ) sunes xens te älk-
potsnt foliäement ä bieri eitksrr-
ärs lss lsnxues vivantes , St
mortes , et ssu' on leur äcmne un
Avant Aout äes deaux arts , et
äes lclsncss . äont la sntte noti-
ori , qu ' oi » Lppslls bon xoüt ns
peut 1s communlqusr que par
äss dommss ä âne eruäitlon pro-
konäe , et conlommes , te !s qul

Aka /atina / ert ' e aneoxa pe »'
cuprte le ^ ,'r7̂ ue vst -e , e mer¬
ke , e aä rm! ei êr/i t/?r
ankicipato riel/e öe//e r
<ii quelle § cieu ^e , /u rli crtr
cvAni ^ione cue c/iiuma i-u»
vn § tt/ !o . non puo e//ere eo-
mllnt 'cnta c/re sta § o^ Aet/r rir
/ommn ernärftone e prouetti;
^uali /̂? tronanv nei <?asteL ^ »
nek/e ^ cccräemie , e nel/e l/ni-
ner/ita c^e sanno Forste , L
/cintrstnre . IVon/oc ûa/e
rlestino non Fa Fata Fn ora
accorc/ata una z-llööirca e«iu-
ca ^ione alle ^ onne , le ^ualr
per altrv in tutti iöen re^ o-
/atr '6or -erni nenZonn ellncat '' ,
ell amm «<Frate nelle § ollv/e
pll ^l>liclie <ia / >äatFre , e ria

, 0 Direttrici nelle t?a/L
e . St . ' els qtn Molars . Impercioeclie -

L . » c, , r- -M - . - r -? » -
vnlvsrlit - s . qu 'lis tont » eurlr . nette accorre/ero consu/a-
st brlUer . Is ns pals par quelle mente all - Seuvle pabbl -c/ie
r^ iit -̂1'on g refuss lusou 'sprs - I FeZllireööero <̂ eA/iFcone '̂,sstalltel ' on a rsfupsjusqu ' s pre
Pen t uns äoKe , et publique lr-ül-
tutlon au bsau lexe , qul äans

xles sk lnäruit äs tout cs qu>
lul sk Necessaire par äes mal-
tresses äanS äss ecolsr publi-
ques , ou par äes xouvernantes
äans äes ecoles prlvess . Lar il
ess vral que äans äss ecoles pub¬
lique ? oü les xar ^ ons et Iss bl¬
ies allassent pele -mele entralne-
roienc bien äcs Incouvenlens.
Les qualltes esssutielläment rs-
quipes äans un gouverneur , ou
lnltrusseur Pont la vral probite ;
uns connolssance non pupsrbci-
elle ; mais pgrpaite äe tout cs
qu 'il äout bien snpeiAiier aux au-
tres,1 talenk äe s' exprlmex clsi-
rsment ; le äon ä ' sntrer äans Iss
petits lntersts äss cntanr , et äe
äsvenir pa^ sment eniant avec
sux ; uns peverite tousours assai
ponuäs äe la äouce pruäencs , et

uns patlence invlncible . Les
ecoles ' partlculieres souissent ä'
un bonoralrs meture pur la con-

vention , et Is Lonträt qul l ' sn-

trsprsueur ä ^uxe a xropos äe
faire.

L - eFenFalrFualr 'ta olic tlene
anere un ^ '0 , e ^ r-ec - ttore

Fono una »era prol >ita ; unä!
co § ni ^ione non/uper/rciale;
ma p - r/etta «ft tutto cic>eliL
«lr»-6 ins -Znare altrur , una
äuona comunica ^ione ; il rlo>-
no <l intra -lerF nelle prociole
öa ^ attelle äei/ancillllr , e sti
rlinenire Fa ^iamente con loro

Fancrullo, ' una Fenerita Fern-
pre con -lita con rlolce pru-
rlen ^« , ecl una eoFanti//ima.
pa ^icn ^a.. 6li Fipenrft ' tenui
c/ie Fannv i'er-̂ o^ na talnolta
a nvrninarF , ^ ll Fono stati
tlal Lilâ istrato , 0 «lai lpa-
rentl rle^ lr / colari . ^ e § cuo-
le particolari / ono paZat«
^ia/la il contratto clie vieL
Fatto ^ all '^ 'o , 0 k>reLetto-
re « oi 6enitori rlell '^ llie -'o-







Die HaEuntz/
Nichts ist geschickter, die

Menschen auf dem ganzen
Erdboden mit einander tn
Verbindung ^ u setzen, als
die Handlung , die theils der
Dürftigkeit , theils dem Ui-
berflusse ihren Ursprung zu
danken hat . Weil nämlich
wenige Länder vorhanden
sind , welche mit allem ver¬
sehen wären , was sie no-
thig haben , andere hinge¬
gen einen Uibcrfluß daran
besitzen; so hat man gleich
Lei E r r icht ung gesitteter
Gesellschaften angefangen,
Maaren gegen Waaren zu
vertauschen und nachher mit
Laarcm Gelde zu bezahlen.
Diese Waaren können nun
Lebensmittel oder Bauma¬
terialien , oder Stoffe zu
Manufakturen und Fabri¬
ken , oder eigene Manufak-
rur -und Fabrikwaaren seyn.
Am gewöhnlichsten theilet
man den Handel ln den
innern und äussern. Jener
wird von den Provinzen
und Einwohnern eines
Staates unter stch getrie¬
ben ; zu dessen Behuf man
sich der Lastthiere , Wägen,
Karren und Schlitten , oder
auch der Ströme , S e en
und Kanäle bedienet : Die¬
sen hält man mit Recht ei¬
nem Staate für zuträglicher
und wichtiger , als den aus¬
wärtigen , unter welchem
man denjenigen verstehet,
der mit fremden Ländern
und Weltthcilcn getrieben
wird . Zur Förderung und
Erleichterung  dessel¬
ben brauchet man diesel¬
ben Mittel , wie zum in¬
ner »,hauptsächlich aber schiff¬
bare Ströme und Meere,
daher er auch am weitesten
getrieben werden kann . Die¬
ser auswärtige Handel ver¬
bindet den Europäer i mit
dem Asiaten r , Afrikaner z
und Amerikaner 4 , und alle
senden einander die nöthi-
aen Maaren , die man in
Koffer 5 , oder Vässer 6 oder
Ballen 7 packet , meisten-
Lheils und am wohlfeilsten
durch Schiffe 8 zu , die auf
idem Meere 9 gehen und ei-

jeden Volke die abge-
dio . 21.

Niki ! msxis krciträ iun-
xenäos iibi invicem ia terra
Komin « , guam mercrturrj,
ortum trrksnn er ab egellate
et ab abuaärutir . !?aucas
enim cum iint rexion « in»
itruÄae omuibu ; , guibu8
exeut rebus ; rliae contra il-
lis abuacieur , itatim L con-
clitrs inxerrarum vrbe (ocie-
tatibus culrioribu8 coepe-
rune ' merces cum msrcibu8
permutari » et prasseatibu8
polier uumis compararr . 8i-
ve iinc kae merccs alimentr,
live materiae , inkervi7nte8
rcrum ollicini8 , mauuum
vel ksbricarum opcra paran-
ciarum , live re8 ibiäem ela-
borrtas , par >Vn rekert . 8o !ct
rutem mercatura ciispelci in
interiorem et exteriorem ;
illa vißsv rarer iinZula8 rei-
publicae provincis8 er cive8,
»cliuvaturaue i u m e a t i 8 ,
plauitri8 , carris traki8gue,
guin er 6uvÜ8 , Iacubu8j , ca-
aalibulgue ', et maiora , guam
exterior aciterre censetur iu¬
re meritoque commoäa rei -,
publicae . klxrerae mcrcrtu-
rae nomine clrra eit , guae
cum exrerorum provincÜ8
cetcki8gue munäi partibu8
inliituirur ; gurm aä promo-
venclam et iuvanäam utun-
tur Ü8äem ac all intcrnam
melliis , inprimi8 lluvii8
navixabilibus maribusgue,
guare er kaec lanxillime pr-
tet . Lxtsroum koc , guoä
cum alÜ8 inliiruitur com¬
mercium iunZi'r iibi invicem
Lurvpae , Xiire , slssricre,
t̂ mericaegue incola8 , 6n §u-
ligus iibi tran8mirrunt ,
gu,8 äsircicranr , merce8 ri-
sci8 , cioliis ssrciaisvc inclu,
sa« ; viliisimo ici 6» prctio,
brevillimague via nrvium
ope , mari veÄarum et uui-
verii8 xeatibu8 acivekenti-
um , guibus opu8 kabent,
merce8 . Luropaeo8 multi«
abkinc seculi ; er tecum in-
viccm mercari et cum reli-
gui » terrarum orbi ; parti-
bu8 , inquc I»L8 uLVlbu8 fcrri,
(ick gnock Llieaum ab di8 ell)
iileutio prrcterire aou poi-
(umu8 . Ißitur ii gua xen8 e
commercio cum aIÜ8 inlli-
ruro accipit commockr gure-
ckam, lucrstivL auckit merca-
tura ; nociva vero , ubi iu
mercibur vel permutauckib ,
vel xecuaiL oumerrrr eom-

R.ien ne contribue ck'avsa-
dsge a l 'union , et a 1» com-
munication mutuelle cke8
domme8 guc le commerce
eaianre prr l'inckixence , et
pLri'sbonckance; Lar comme
il ell kort peu .cks pai8 gui
prockuilent cke leur fein tour
!e Necessaire , ju8gu 'au ckeli-
cicux mcme , et gue ck'autre8
con »rse8 peuvent zr supplesr
iar^smenv ; cke8!e commen-
cement ckes fociete8 ; ed cke8
compagnie8 gui ie forme-
rent boaorrblemcnt en fair
cke commerce , l 'on ke mit a
clianAer marckanckise pour
marobsackiie ju8gu 'i'-r cs gu'
on put traiiguer en rrAent
comprrnv . Il importc peu
cke savoir ll ce8 msrcdanckife8
lont cke ckroxue8, et cke« vi-
vr«8 ou cke matisre8 gui en-
trent ckan8 Ir compoiirion
cke; mixte8 ou cke8 mrreri-
rux ; gu 'on ckoit msrrrc en
ocuvre ckrn8 le8 t'rbrigue8 ou
enlln ck- 8ouvr ?ge8 r guoi l'
on r ckejr mi8 la ckerniere mr-
ia . s.e commerce ie ckivike en
interne , et externe . Lelui-
Ir eit en vigueur ckrn8 toute8
Is8 krovince8 republicaine8,
ou monsrcdiguc8 , er parmi
Ieur8 cito ^ en8 , et 8' exerce,
et se sourient prr Ie mo ^ en
cke beres cke ckrrxc , cke8 ckr-
riot8 , cke ckrrette8 , cke8 trri-
nerux , ainiigue ckc8 rivierc8,
cke8 lrc8 , es cke8 crnrux ; et
il eii incomprrrblement xlu8
rvrntr ^eux rux erst8 , jgue
celui ci c' ess 3, ckire ls com¬
merce externe gui fe 5rir r-
vec le8 nrtion8 errrnxere8 ,
et gui prr Ie8 meme8 mo ^-
en8 ci-ckessu8 rrpportez , mri8
relrri '58 , et rckpeLkif; rux
tem8 , et ru lieux 8'etencke ck'
uns mrniere eclrtrate ju8-
gu 'en ^ 6e en/ ^frigue , er en
^meriguc prr mer , prr cke8
rivicrc8 nrvigrble8 ecc. O'
ou il prroit viiiblement gue
le commerce externe unir ck'
inb-irer l 'un , et l ' rutre lie-
mikpere , ckont 1- 8 drbirrn8
(e 5ont renir reciproguement
Ie; mrrckrnckise8 ckeiiree8. so-
it en cossrc8, et en crisse8 ,
ioir en tonnerux , ou brlot8.
L'eli: ce gui 8'execute r peu
cke 5rri8 et en peu cke tem8
r. l'ricke ckc8 vrisserux mrr-
clirnck8, gui r Ir. irveur cke
bsoprunnc livreat , et four-
nissent r tourer les orrioas , i

II, Oommercis.

Aso» r- e co^L cüe Fiot 'k
to atta l'/eencksvo/e corrr/pon-
cken̂ ckck-F/r llvmrnr ^aauto rk
eommercio , nato cka/t' irrckr-

, e a -r// ' aLI>onos<rtt̂ <r.
?orc/ie ^iccome vi ,/ono po-
c/ir pae/ ? , cüe prockueano rtak
toro / eno r/ nece^/ario eck rs
ckein;lo/0 ', eck a/tre Oontr ^cke
a/t 'o/,po/io po//ono / upp/ire
iarAamente ; cka/ p»rncipia
cket/e § oc/etck , e ckecke com-
puAnie ckrcommercro/u ckat»
,nano al eamöio ckrmereatan-
^reFno a tanto cüepenne  «
tro ^ieare coi ckanaro. lVon
monta cki sapere/e ta/r mer-
catan îe/ono ckrô /ie,piperi,
0 materie clie entrano netla
compo/i îone ckeimi/i i , e cker
materiaii , cüe ckep0r//i porre
in opera »eile botte ^/ie , u
nel/e/aböriciie , 0 ^ na/mente
a /avorr a eui e/iata Aia ckatE
i'll/tima mano . / / commercio

ckipicke in interno , eck e/ier-
ao . / i prinio ^iori/ee in tntti
§ii § tati tanto re^al -öiieane
c/ie monarcici , e/ra i ioro
cittackini , eF e/ereita , e/o-

/iiene co// 'a/ato ckei/e i>e/iie
cka/ o/na , ckei carrettoni , cke
carri , cke/ie tre §Fie non meno
cüe ckei/iumi , ckei ia§ /ii , e ckei
cana/i , eck e / en â para § one
piü uti/e cke//esoncko . ^>ue/ik»
e ^uei commercio , cüe / 1 / lr
coi/ora/iieri , e cüe co//i/ie/ .̂
/i me ^ i ckim/ati cki/ opra , nnr
ackattati ai tempi , eck ai iao-
AÜi , e/i ckiiata con i/p/encko-
re / ino in >ck/ia in >il̂ rica , eck
in America per mare , e per
pia cki/ rumi napi ^aüi/i , ec.
s) a c/ö üen / r / cor ^e cüe 'k
tra ^ico interno uni/cs ame / »
ckae ii emi /̂eri , i cki cui aüi-
tanti / r por ^ ono a picencka r
prockotti üramati in ca//e , in
corüeiia,in üotti,in üari/i.
eck in üa/ie . Oio / r e/e § lli/ce
con poca / pe/a eck in poco
tempo coi me ^ o ckinapi mer-
canti/i cüe coi/apore cki üuon
vento recano a tutte ie tVa îo-
ni merci per/uppiire ai nece/ -̂
/ario ai comocko , eck ai iu//o.
iVonpo//iamo ^llk pa//are/otto
/iien ^io cüe / ono pareccü/ 8 e-
coii cüe Air Luropei neFv îa-
no / ra ioro , e cüe per «pracka-
Fnö üanno manckatoi ioro pa/^
ceiii ^ n 0 ne/i 'a/tre s'arti ckei
moncko estaticüe per un im-
pre/a eck e/ecu îone arckita,
cki cui eFe non / ono capaci.
i? r̂ ia zuai co/a/e unaiV«; io-



hendcn Maaren Zufuhren.
Merkwürdig ist es , daß teil
Jahrhunderten die Europäer
mit sich nicht nur , sondern
auch mit den drei übrigen
Welttheilen handeln und
diese lezterc beschissen ; Die¬
ses thun aber die Bewoh¬
ner der gedachten Weltthei-
le nicht . Ziehet nun einVolk
gus seinemHandel mit einem
andern Vortheile , so hat cs
einen Aktivhandel ; einen
Passivhandel aber , wofernc
«s andern im Tausche der
Maaren oder des baaren

Geldes noch zugcben muss :
Lezterer richtet bei langer
Dauer ein Volk und Land

z,u Grunde . DicHandclsleu-
-ke gemessen oft grosse Vor¬
rechte undFreiheiten, .um die
Kaufmannschaft , welche die
Seele eines Landes ist , em¬

por zu bringen 5 oder erlan¬
gen dasRecht dcsAlleinhan-
dels bald mit allen Maaren,

bald mit etlichen Gattungen
derselben . Zu dcmEnde wet¬

ten sie in gewisse Gesellschaf¬
ten zusammen, . und tragen
Verlust und Gewinst m i t
einander ; die vornehmste ist
bisher dir Ostindifchhollän-

difche gewesen . Die Hand¬
lung wird in gewissen Jah¬
ren , die der Patron bcstimt/
mit und ohne Lehrgeld erler¬
net , und die Lehrlinge muf¬
fen oft sehr viel ausstehen,
bis sie für tüchtig erkläret
werben , wichtigen Hand-
lungsgeschäfteo vorzustehen.

psrrnär8 sb rlis vincitur :

Yaoä abi nt per lonZiuz
tempori8 intsrvsllam , llcri

non potzell rlirer , guin eius-

moäi gen« et terrs äisperestz.

6saäenr ss-epe mercstvres

eximiis iaribus sc prrero-

xLtivi ; , sä xromoveväsm»

gase terrss caiasäsM . sai-

ms iure äicitar » mercstu-

kLM; llve ornsatur mono-

Polio , nunc sä aniverls

merciam Feuers , nunc sä

gascäsm ästzo. Locautpro-

peeres in locietstes gasläsm,

commväs et äetriments äik

perrieutzes pro rsts ; snts

oinaes sliss clsritlims fuit

säbac Le!Flc?. , »b luärr ori-

entsl ! cogaominsts . Llercs-

tzarsm tziroue8 sääiscantz ia-

trs tcmpas certum , ex sr-

bitrio pitzroui , gacm vo-

csut , penäens , vel -olato

äiäsLlro , vel csllsnte , mal-

tamgae sseps sutzc laäsnt s»

slFenr , gasm älFui iaäicsn-

tur raaF -näis , gare uoa

minimi iiat momenti , com-

.msrcioram xrrbidus.

le necessslke I utile , et 1s äe - '
licieux mcme . L 'ell ici gae
Nl>a8 ne lsurion8 psster iouz
ülencs ga 'il / z plallsar8 st-
ecle8 , gue Ie8Laropcsn8 krs-
kgaentzcatre eax , er gae psr
inv <-rcr out lsir äiriFsr Iear8
nsvire8 )U8gUS ÜLN8 Ie8 sa-
tre ? psrtie8 äa moaäs etoa-
n -L8ä ane msnoeavre ga 'el-
1e8 ne conaorllsav poink6'
oa il relalte gae baue nstzi-
on retzireäes svsntzsZes coall-
äcrsble8 äa commerce gä 'el-
le s lie Lvec ä satzres son ne-
Foce elt bon , et sgaiert äe 1s
reputzLkion, ' msib il ne vsat
rien , et psrä loa creäitz ll ei¬
le ell larpsile psr ä 'satrcs s-
vec gni eNe rrsllgassoitz cn
ecbsnge soit en srFsntz com-
ptsntz , et ga 'elle ^ perä plN8
ga 'elle n '^ FSFne ; saga -el cs8
il ell bamsinementz impos-
llble , ga eile ns8 'cpuise PL8
enlln â ^g.ae s ce raioertors-
lernent . î e ; blsrcl1snä8 joa-
issent ä ' cxeellcns kriv1IcZe8
sccorä 8 en vue äe ksirs lleu-
rir !e commerce gar ell coin-
ms i'sme äel?rovince8 , et äes
Viiieb rnsrLksnäe8 sax guel-
Ie8 lc8 l ' riirceg sccoräenr an
privileze excialls , ga 'on sp-
peile Monopole , tsatzot F- -
nerrl , tsntot boras s certsi-
ne8 el'pece8 äe8 msrcbv .näi
ls5 . Ue Is V!ennent ce88ocie-
tze8 msrcliLnäe8 gai prrts-
Fenv eZrlement le prollt,et
ls perts , er bar les gaelle8 1'
s jabgn ' s preleatz empörte l?.
LompSFnie Hollsuäoile äe8
Inäe8 orientzsle8 . I/sppr 'en-
tilsße äa commerce le lrit
äarsnt an certzia coar8 ä sn-
n >-e llxe sa Fr -i äa msitre,ga'
on sppellekstroa , et gai sou-
vent ell ssser: äillnterelle pa¬
ar ne polar recevoin äe re-
Lompeuse ; csr 11 lsir et voir
gas i'es xsrcon8 sppreaaent

.silläament psr äe8 raäc8 ex-
pcrisnce8 , combien ca vsat
1'sune et ce ga 'il en coate
poar etzre mr8 sa rrnA äer
Msroksnä« äiüio ^aer.

>rs tras r/e? pankrtFA'
sterwli är trgFico c/ie lia mne-.
^stato con a/trr il/uo nsFo^fa
e vuntaFA-o/o , e riputato^
ma all 'oppo/lo rlr poco
lore /c psrllc llr crcllito , e /b
e / i/psrata ^ rr/le altre con cuF
ueAv̂ ra r» Acnerr, /n
ä- naro ; poic/ie vl va pcrr/en-
clo piü iär ^uel/o FllrläaFnr x
nel zual c.7/0  e zua/i r/npo^ i-
Lrle non »ftrns/ca , e / ecc/ir
nlla ^insFno alln proprrn ro -
vlna . 6o <lono r iilSercnntr ee--
-rs/lentr accoräatr x
perc/ie il trck//ico riA0Ali r'L
gnalc e corns l ' anima äells
?rok 'incie , e rlcl/e L?itt -r mer-
ca,rtili , a cai r kd incipi äarr-
no una pT-ervAativa c/clu/i »-̂
clie clu'ama r̂ Llonopolio,
Fenerüle , ora limitnto a cer-
te sperre lli mei -catan îs.
onäe /7 viäero na/ccre le §0-
cietn /nercnntili , clie / orro
state Fn ora / upe>-ckte stalllr
OompaZnia olmrste/e a'elle/n-
äie oriental/ , ^ a / cuola str

co mmercio «lura Ai/alcüs an¬

no a öeneplacito stel nrae/lrcr^

clie c^iamastk'astrone , il §ua-

le e pesto stistnterestato , s
non vuole nlllla per cib c^L

in/eßna ; ? oic^e / a , e/cor ^ x
clie i / uoi / colari / ono co >»

stretti st' in/parare astistuL-
mente/otto pe»o/a pratics »

e zuanto vi vo^ lia per entra-
rs nella / cliiera stei ällercMftr
st istinti.
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Dis Schissöflstte.

Der wichtigste und weit-
länftigste Handel wird zur
See getrieben; Hiezu aber
ist die Schiffahrt und eine
Menge von Schiffen unent¬
behrlich. Diese Schiffe haben
unterschiedene Größe  und
werden auf manchcrleyWei-
sc erbauet; eine große An¬
zahl derselben, die blos ge¬
braucht wird , Kaufmanns-
güterzur See hin und herzu
bri gen , heißet eine Kauf-
fa-rtheyflotte. Die größten
Schiffer derselben werden,
so wie kleinerer , zuweilen
auch dergestalt ausgerüstet,
daß ste zum Kriege, sowohl
zum Angriffe als zur Ver¬
teidigung , gebraucht wer¬
ben können. Viele Schiffe
ben einer solchen Flotte die¬
nen blos dazu/ daß man zu¬
weilen größere entlastez ,
oberst einen Thcil des Schiff¬
volks^ darauf aussehe, um
da oder dort Nachrichten
clnzuzlehen, oder auch fri¬
sches Wasser und Lebensmit¬
tel etnzunehmen; manche
werden blos als Boote Zden
größern Schiffen zugegeben,
und haben eine eigene be¬
kannte Bestimmung. Die
ansehnlichen Schiffe werden
meistenteils aus Eichenholz
gebauet, und die Masten
dazu aus Tannenbäumen
gehauen. Das Schiffsbau¬
holz wird oft sehr weit her-
gchohlt; eine grosse Menge
desselben liefert alljährlich
Deutschland an die Englän¬
der und Holländer , weit
mehr aber die Nordischen
Reiche, die zum T h ei l
selbst ansehnliche Schiffahrt
treiben und eine Menge von
Kauffarcheyschtffen unterhal¬
ten. Die übrigen Stücke,
welche man auf den Schiffen
antrift, sind die Kanonen,
die man sowohl zur Vertei¬
digung imKriege oder gegen
Seeräuber, als auch zurBe-
grüssung der Sechävcn6, wo
man vorbeifährt oder ein¬
läuft , haben muss; die An¬
ker, Segcltücher, Tauen,
Teer und Pech, Pulver und
Bley . Die Equipage solcher
Schiffe bestehet aus den Ma¬
irosen und Soldaten ; jene

Av . 22.

yuock MLximi momeati
eil , iLtilssmeque pLtet com¬
mercium , MLri exercetur ;
ick sutem uc commocke iE,
nec NLviZLtioae ncc nLvium
multituäineluperleclere pol-
lumus . viverlree Lutem lun»
nLves  et mLzniruclinis et
ltruÄurLe ; ML̂ nus iÜLrum
Numerus , qua unu nili uti-
mur uck meines mercLtorum
MLri kuc illuc rrLNsportLU-
clrs, vocatur cl -tis me-rcLto-
ri?.. I'rimre ML̂ aituäinis
NLves illius , ul: er iequioris,
interclum iicconilruuntnr,
uv er vellicum quencläm
pr̂ eltrs ulum polssnt , live
quis lLciLt iu eas imperum,
live le iplas »uSLNtur. klures
quoque kuiusccmoäi clLllrs
NLves ialerviun » lolummo-
cko mrjoribus nimicv onere
exoner»näis , vci remigsbus
quibuscksm exponenäis , ius-
lis kic illic , quickẐ rLtur,
expilc ?.ri , vel cke LquL rc-
Leuri Llimentilque navibus
prolpicsre ; riiLe iunZuntur
M'/ortus , c^mbss vocLN»,
ukaique, cke quo inter omnes
conikL» , cielkinLNtur. Oon-
liruuntur Lutem nrves pri-
mu loco kabiree e quercu-
bus , MLli vero ex Lbietibus.
Oonquirunt ex äillirillrmis
fiepe locis mAterism exlbru-
enäLrum nsvium , mLznam-
que ejus copiLM luppeäitr»
quotanuis Oerm?.niL l^nglis
et kelxis , lonxe m»iorem
vero miniltrLnt re§na ack lep-
tentriones lpeÄLnriL, er iplL
rem n?.u»icLM exercentia er
iniiruÄL NLviam mercrto-
rtrum copis . istnLe Porro
cernuntur in nLvibus , lun»
rormsntL bellicL , quibuselk
opus belli tempore , et ack-
verlas pirLtrs, er ack lLlatLn-
ck«8 portus , quor prLSterve-
Kimur, vel ja quos cketeri-
mur ; rocoree , vclz , lunes,
pix , pulvis p/riur et xlobi
»nrmentLrii : ^.rmLmsnts
eiusmocki NLvium ckixeris re-
mi'Zcs cum miliribas : Ullis
urimur Lck NLves xubernLn-
ck»8,kis  Lck tueuckLS, blsves
cum vel» ventis äznt, ' por-
tuque exreckiunrur , vel fLd
mercium ksbcnt . v,l minus;
Koc ubi b» , «LrinLS »ckim-
plentur laburrL , ur et ksris
onulbLSe» re<5ko curla tuto-
que ferri polssat . Ibespubli-
cre MLrjtüQL« f»cisnt«z sä

?/r / t/rr ' o'/ /
ttsua/e.

lbc Lommerce,qui elk cke
lL cksrniere imporkLnce , et
qui L le p !u« ck'erenckue prr
mer , exercice qui ns 1e tiric
LVLnrŝ euIemenr , que P2r le
moien cke la NLvigLtion et ;>
l 'sicke cke quLntire cke vaiile-
Lux . Or Ics vaisseLUX tut
ckisserens, loit en grsackeur,
tir pLr ce qui eil cke IL co-
lkrution . I '̂on Appelle borre
mLrckLncke unc multirucke
cke vailleLUX uniquement
ckstlinsSü, trrnspnrter ^L, et
la lss marckLnckiles par mer.
VL-isseLux MLrckLncks qui cke
quelque Araackeur ou meckio-
crirc qui koient peuvent ls
conlkruire , et le conlkruilent
quelquekois tellemenr qu 'ils
peuvsnt rrrncker cke vrisse-
Lux cke guerre pour le tenir
lur la ckeienlive en cas ck'Ltta-
que . kiulieurs cke ce vrisss-
aux ML ckancks meckiocres ne
servenr qu a re^evtr ce qui
furckrrgent les plus xrancks,
et a envoier ckes rameur « a
lL ckecnuverte ou pour saire
eau , et Lpporter tour les vi-
vrcs necessLircs. lbes nsvires
cke Premier rrmx 5onr nulss
LccompLßnes cke ckalnuppes,
et ck'esquifs , ckontzl uft-rxe elt
ckLUtznr moins inconnu Lux
nLvigLteurs , qu 'il leur eli
plus utile , er plus impor-
,tL»t en wills circolkLncss.
Or les vaisseaux cke la Pre¬
miere clrsse s« conikruikenr
cke ckene , er leurs Mars cke
lapin . O'eik ckes pars les plus
sloixnb que le »ira le bcis cke
colkruAion , fnurni lar^e-
menr Luxv̂ nxlois par l '^ Ile-
MLgne; MLis lur »ou » pour
les cvuronnss cku blorck qui
onr un trcs banne marine.
Le qu 'il zr L encora cke re-
mLrqurblc lur les urvircs ce
lon »>les csnons , ckon» an r>
beloin en rems ckê uerrc , er
conrre Iss pirrtes , e» pour
lsluer les porbs quckn rsle en
prssLNt, ou ckonr on ckemLQ-
cke Untrer ; les Lncrer , les
vniles , les cables , e» les cor-
ckLges, la poix , lL pouckre,
e» les boulsrs cke canon ; ce
qu ' on Lppells Lrmemen»
coniilis ckans les rameurs,
qui guicken» , et conckurlent ;
er ckLnsl' equipLvs ckes lvl-
ckats bien Lrmes qui ckekeu-
ckenr les nLvirss . Imrsque les
vsisseLux mettent a Ir volle,
«» qu 'ils lorrsnt «tu xord ilr

j/aovvero Hr-
MLtL navale«

1/ tra^ico ckrmâ Aiore r'/n-
pvrtau â / / a ür mara , e / r
/k/oia,nettte cot „rer̂ o

, e co/i ck/'uto ckr
»ro/tr vtr/ce///. I mecke/Echa-
no ckr'l'e/r r'.i s
^ra r/ /̂petto a//a co/krn îone ,
eck a//a / orma . ckb' c/nckm-F
^/otfi7 r?reroantr/e n,ra
titck ckr navi cüe e / o/ume/ike
cke/l/nata a portare rn un.cc
pprte , c ne// c/tra /s mercc-
tarr /̂e rn mare . d va/c ^l/c
alerc-rnti/i ^ ranckr, o prccr'o-
// c/is / reno po//ouo / aöör/-
car/r ckr nrocko cü-e / ervano
coms r' öq///nrenti cka ^uerrL
per ckr/errcker/r rn c.r/o cü«
venvarw a /̂lr/rtr» /cko/tr ckl
^ae/ir r-a/ce// / rnercantr'/r p/c-
c/o/r non/ervorro / e non /e
rreevere crö , c/re carrcano,«
a rrianckare cke rematorr a// <r
/eoperta 6 provveckere aegu.»
cko/cee  tuttr r viverr rack//-
pen/Ir- r/,'. navr ckr prrmo
ran§o /bno parrrnente ac-
cornpa^ rrate cka Larc/re , e ckac
/c/i// ! , // ĉaa/e u/o e tcnt»
meno noto ar nsia/mtcu/,
^uarrto A-/r e utr/e , eck rmpo .--
ta >rte rn parecc/rr'e oeca/r'orrr.
I .s nrrvr ckr prrmo rrrrr̂ o
^cr/>/>rrcario ckr ^uer-cra , cckr
/oro a/äerr ckr abete . Da lllo-
FÜr rno/tn /ontarrrHrrrno/r ve¬
nire r /ê n/ ckr co/l rurstone
/onrrirrrvstirak/ cka//a Oernru-
nin , rn a/>öonckrrn̂a a^ /r / „»
Z/estr eck rr̂ /r O/ancke/ , „ick
prrncrpa/nrente cka co/oro c/rs
/rnnno uncr/>uona murrna c/re
/ono r Ke ckr Dnn/nnrrca , e ckr
§ve^rn.L?rö c/ie vr e ckrnot -rüsss
t pr.r /e navr/ono r cennonst,
ckr cur /nrnno ör/oAno rn tern-
po ckr Auerra , e coritro r pr-
ratr , e per / ä/utnre r portr
clre rackorro rn pr,//anckoo cko-
ve vren ckornnnckuto/ rnAre//o^
/eancore , /e ve/e , /eAomo-
»? , e /e./urte o /lrrturne , /ck
pece , /a po/vere , e /e pa//e
ckrr cannone . Oon/r/le por /'
crrrnarnento ner nrarr'nnrr cüe
Airrckano, e conckucono , e
ne//e co.'npaLnre ckr / o/ckntr
rrrrnatr c/ie or/enckono /u Na¬
ve. s)llrrnckor va/ce//r stpr'ê u-
no/e ve/e, e c/re/lr/pano ftlno
p,'u o nreno carrc/ir, eck,'n ca-
/o c/re no/ / o//ero rrö/>astan ^a
co//ocano ne/ / oncko cks//a ftr-
vorra , rr̂ rnc/ie Len carr'c/i»
po//ckno correre ckrrttr, e con
/cure ^ a. d.e potente rnarrt-
t̂rme per ckr/enckere, eck uFrcu-



werden zur Regierung , die,e
zur Vcrtheidigung dcrSchrf-
fe gebraucht. Segeln  der¬
gleichen Schiffe von einem
5)rte ab , so haben sie entwe¬
der ihre volle Ladung , oder
nicht; Im lrzternFalle wird
der Boden dieser Schiffe mit
Steinen und Sand gcfüllet,
damic sie schwer genug und
In ihrem Laufe gewiß und
gerade Achen können. See-
handelndeStaaten unterhal¬
ten zur S iche r h e i t ihrer
Handlung und Schiffahrt
Kriegsflotten , welche auS
vielen Schiffen bestehen, die
verschiedene Größe , Gestalt
und Bauart haben ; Ihr
Rang wird nach der Menge
der Kanonen bestimmt, die
sie führen ; und ist nicht aller
Orten einerley. Die ansehn¬
lichste Schiffahrt trieben seit¬
her die Engländer , so wie
sie auch die stärkste Seemacht
waren : Es wetteifern aber
Frankreich , Spanien und
Holland mit ihnen, und die
fetzigen bedenklichen Umstän¬
de scheinen mir m e r ki i chc
Veränderung in der Schif¬
fahrt und Macht der Eng¬
länder anzukündigen»

tutLnäLM chlercrtnrLmct 6L- ssont Pius ou moias cbrr
tzLz, et LU cL5 AU' i>8 ne levixrtioncm in promtu kr-

bent clrlles bellicrs , ma»no

nrvium cum mrAnituäiae,

tum llzurL et strukura sb 5e

invicem flisterentium nume-

ro constrnrer. viznitLS er-

i-umex tormcntvrum belli-

co-rum, <̂uo instru^ s-s sunt,

copir sestimatur , er^ue ip-

s» vLrii8 Ioci§ vLrir est. ^ fl-

duc l^nxli  arvizrtionem

exercebast csleberrimsm ,

^uippe mrri clucc; ; prlmsm

Vera iis prLeripere Lllsbo-

rLNt6 »Ui , Uispaor et Lel-

Frs , WANL̂uc nrviUtioni;

opumgue commutLtio , ^ure

nunc est LrlluL rerum poliri-

csrum rrtio , imminere ^ nx-

U; viärtUr,

fustent pL8 rfl̂ r:, vn en cbrr-
le fonfl fle srburre , qu'on

zpxielle lest en terme 'jfle ma¬
rine , Llln iu 'LssS2 ckargL ,
i>8 puillcnt m- rcder flroits ,
et en surere. I.c8 l?uilftnces
maritime ; Paur fle5enärc, et
sssurer leur commerce , e»la
orvigation tienneat toujo-
nrs prets plullcur ; vristeLUX
6- xuerre. ckiikereas cn xrLN-
fleur, en llxure Linllque flrnt
Ir struÄure. Vne Flotte , est
N'Lutrnt pius relpeÄrble , et
ä'un rir ckrukan» plu ; mrje-
stueux <̂ue ses vaillcaux
sank plus rmpIeMerrtfores ,
et mieux muni flc canons
Proportion garciee , et eu
egarä a la clivcrllte fle; pLi; .
bcs ^ n̂ lois fesvien» encore
nn xrrnä commerce sur mcr,
et ^ etoient rexrrcies comme
cie Oicüx rrme , prr le fort
rlu reäoutrble trillent ; mr-
r; leur; respeötrblc; rntLzo-
niste8lez k̂rrn ôix , lebLspr-
znol ; , e» lezHollLnäoi; veu-
levt l'emportcr sur les IIe8
britrnnigues , ^ui sont me-
NLcßcs fl'une etrLnxs revolu-
»ion a cvnstflerer muroment
le Meine , a guoi l'kurope L
rrsvLill!:' fle lonzuv MLi'n L
clelseia forme fl'en 5rire un
suviLL« flu flernier Lai»

rar« r? kralle0 , e ?ors
nar-iKâ rone üanno
^ro?wr moltr ps/ce//r «iaZu--
erra n«?/a ^ranr?«^̂ a
/orma , e k̂ruttura.
ta e tanto pr'a eo»/rr/erata ,
«tk üa un a/p«tto prü mc.'ê v-
/0 , Fllantko r/ttvi »»q/ce/st' / 0-
ns ampramenk«/orat », e/or-
niti tkr cannonr propor r̂onN'-
t.rmenk« «/ «eon^o Fb' u/l « k«
circo/kan̂ e tler t/rper/i pae/.
6/ ' /n /̂e/! / aeeano tuttapi -L

u» Fran co,nmerero/ll / mar«,
erk erano r/Fuar<katr, com2
Oei armat/ , x«r la / ortuna
«iel?oro minaecsr vle trr'clen-

t« , ma i loro rr/pettaörlr an-
kaFonrstrr ipran̂ e/i, xkr§pa-
Znvlr, «Flr O/antie/r xare r-o-
Zlrano r>rnc«r« r iKr/tanni ,
cü« / ono mrnaccrakk tir una
iwolu ^ on« îraort/rnarra ,
con/rilerant/o il ^istema
Luropa , »ü« sta lunFv tempA
tenta L / are ^ Zran xoh?i>->
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Die Kolonr ? . (7o/o///Ä.

Ohttgeachtct unsere Erde ! Tellurs nolira non niii
riur den kleinsten Thcil unse- ' minorem superiiciei tzlobi
rcrSrdkugcl und derenObcr - r«rr3guei prrrem conlkitu-
släche ausmacht , und von , er L millre ; millems
2000 Millionen Menschen -^0 -nurum milIibu8k2bir2t2,
bewohnet wird ; so gicbt cs ? Ee ? a 6 d u c supertunt in
Loch noch sehr viele Gegen - -nun 6r p2rtibu ; ,gu 2; novr-
Len in den bekannten Welt-

theilcn , die thcils nicht bc- . nonnungu2M 6s1kirut3c,
rvohnt und angcbcruet wer- ^̂ ^ orum cvpi3 li ibi cletur ,
Den können , therls aber blos !^orninocje vivsre vitLMnue
<)n Einwohnern 2)!angel ha - kulten L̂re pailsn <̂)uicj (juvä
ben , die stch daselbst bcguem r3tione inita sunt , gui con-
rvurden ernähren können ^ renägnr , k̂ r sp2tu ' c2pere
Ja inan will sogar durchBe - !rerr2rum orvem , lic-r komi-
rcchnungen beweisen , daß
für allcMenschcn , die jemals
«uf Erden gelebt haben und
noch jezt leben , Platz genug
vorhanden sevn würde , wenn
fre gleich mit einem male
wieder von den Tobten auf:
erstünden . Indessen find oft
<in einem Orte zu viele Ein¬
wohner , und ihre zu grosse
Vermehrung erschweret den
Unterhalt und dieNahrung;
oder es werden bisweilen die
Unterthanen von LhrenHcrr-
schäften zu hart gehalten ;
»der man bildet stch ein , an
fremden Orten stch mit den
scinigen besser als im Vater-
lande fortbringen zu können;
«der man bestraft zuweilen
einige Verbrecher und über¬
wundene Feinde damit , daß
man sie auf unbewohnten
Inseln aussezt oder in unan-
x>ebauete Lander vcrfczt und.
ihnen den nöthigcn Anfang
an Werkzeugen , Viehc und
Nahrungsmitteln giebt , und
sie sodann ihrer eigenen Em¬
sigkeit zu wciterm Fortkom¬
men überlaßt . In allen die¬
sen Fällen entstehen Koloni¬
en oder Pflanzörter und de¬
ren erste Anbaucr hcificnKo-
lonisten . Europa und Afrika
ist auf diese Weise zuerst aus
Ästen bevölkert und ange-
bauet worden . Bei den al¬
ten Geschichtschreibern findet
man häufige Beispiele von
solchen  Auswanderungen
und Anpflanzungen , und
selbst dieNamen vtclcrStäd-
Le undLänder zeugen noch in
unfern Zcitcnvon Karthagi-
ucnstschen , Griechischen und

1.55 Ls/o/z/rt. Olonic.

/l Iio/lro t7oirt/irente eFeir-
-ko lapiä Picciola Firat-
tro parti -iel Oloüo tcr/c/li -c,
/el -üerrê ra aüitato -iami »'/ro-
ni iti nomiiii lia no» v/tante

c-i a-r-

ne ; , ĉ uorouot ungULM vr-
xerunt , i .'igue rerum pr2e-
sentin vit 3 ftuuntur , sä
unum omns ; e mortui ; li-
mul revivjscAnt . Inrer - L kre-
pe plure ; in guibu ; cl2M lo¬
ci ; ü -m »ur k3bit2tore ; ,gu3M
gui , numero inclie ; 3<l2uöco,
commocie vivere jbi gus3nt;
iLepc erirm princjpe ; tvr3n-
nictem in subciitox exercent;
s3epe guogue perlurcien « tibi
Nomines , beniZniurem 3c in
P3tri 3 se cxpcrturo ; sortem
in terri ; extsri ; ; s3epe äeni-
gue , gui kcelerum se äcilirin-
xerunr vel viLki M 2nu ; ciecle-
runr , poen 3e loco tr2n ; se-
runtur in intula ; ve ! terrr;
kominumcucLnonclum cul-
tL8 , nä gur ; coleacl 38 et in-
iirumcnti ; e» pecoribu ; , 3li-
msnti ; gue primum clonrn-
tur , iutli äeincle su3 libj in-
ciulkriLLli -mcntL guLercre vi-
Kumgue par3 .ee. yuocl ubi
üt , proäcunr inäe coloni2e ;
gU 38 gui primum colunt et
NLbit3n >! , äicuntur csloni.
IIuropL er rz.ftic2 guin pri-
mos ex tVgr 3cceperil : colo
nos,llubium certe elk nul-
lum . iVntiguillimi icripro-
res lrwpiikime mentionem f2
ciunv cis Kuiu8mo6i mizr3
rionibu8 er coioniiz , mult2-
rumgne provinci 3rum ek lo-
corum nominn Noclicgue in-
nuunt , L2rrN2Ziniense86r2e-
cos et Ilom2ll08 e^llem pri-
mo8coluisse . blx guo ^ .meri-
c3suit äerc -lda, incligennrum-
gue m2ior psrz , tui pe cji>ftu !
reuciä2t2 , äs coloni8 eo mir-
tcncli ; ieäulo cozit2runtb !u-
ropsei , gui guäkciam ^ meri-
c2e t 'err »; et iakul28 oecupr-
versnt yuikque tere , 3ure-

«n » - , . ! 08 se ibi obtentueum moo-
Lflomrschcn Kolonien . reu , lomni'2b2r ; gcciäir e»-
Lem man Amerika entdeckctj proprer , ur mulra Lermsno-

2>I0 . 2 Z.

mo/tr /uo ^ /u rneoiti
c/ie inabitatr , e/e, 7̂ i lai-vra-

b ' b'urvpe ns kelant gue la
moincire äe pLrtie ; en guoi

! 5e cjivike !e globe rerrellre , et
etanr N2bitöe par bien äs;
Million ; c!' komme ; , il s ' ^
trouve neanmoins encore
plulieur8 tcrre ; en fricde , et
oueiguefoi ; k»n8 IiLbik2N8, er tors c/ie potresüero
lLnz/lrboureur ; , llont l2 !n^ mta,ncute . ^ i/ono alenur
mulriruäe pourroir vivre e/ie <sopo ar-ere öe, ! cu/co/uto
conll -immenl ! 3 l' 2rfe. 11 ^ p̂ret ^n^ono e/ie i nĉ t,o O/c-
en 3 meme , gue 3pre ; 3vom t:o terre/i/ 'e e r'u-
bien c3lcuie prerenclent guc ssto per- contenere tutti
nurre tcrrelkre globe eil 2lle 2 ^ uomrni e/r e/r/lono,6 c/?e/ona
spLtievx pour contenir rou8 prr'neipio mo »r-
lcs komme ; gui kont , et gu i no , / e .Oio rsst/rcit ^ /e.
on » jLM2i ; e>:e, li Oi - u veno-
ir 3 le ; rekusciter . v ' sillcur;
en cerkäins P3i; , il se trouve
souvcn » trop c!' K3bit3n ; po-
ur pouvoir ^ vivre commo-
llcment 3 melure gus leur
nombre ; '3ccroit cle jvur en
jour . 11 elk 3ulsi 6e ; krince;
gui en uscssttir3nniguement
3 1'ej;3rll lls lcur ; sujet ; . bln
outrc combien cl'komme ; se
äepsi ' ient ci3n ; 1' esper2nce
liLtteuse ci' svoir un meilleur
sort ckö ?. I'err3llZer gue cl2n;
le sein cts leur p2trie . Lnnn
pour punir Iss M2ls3itcur;
ou Ie8 ennemi ; V3incu ; on
le ; tr2n ; porte 620 ; 6e ; I ; le;
ou ci2n; äe ; rczion ; inculre ; ,
3 <in lle le ; cultiver : et c ' cik
clan ; cctts vue gu ' on lcur
l'ournib cle; inilrumens , ciu
detail , et cle; 3limcn ; meme
ju ; gu '3  ce gu ' il ; se puillent
msrrre cn etnt lle se procurer
cle guoi vivre , psr leur inclu-
lirie ; er c 'elk ^ loi-8 gu ' il ; 'xn-

/ ) -r/? u/t ! 0 luto in u/cllni/ ^n-
/r vi / ono kvoppi nlntnntr,
onlle pv /̂kno ^ rni-vi a^ iutu-
niente a propo ^ ions c/w i/
/oro nninero ^1 nllmenta
Aiorno r'n Aiorno . s' r / dno
unc/ie llei ^ i-incrpr e/ie tr>-rn-
n^ Ainno r loro liiiii/lti , s
Quanta ^ ente in oiti -e nüüan-
ctona il proprio pns/e coi/n
/ll/rn §n itoice c/i ti ovui -e nn-
^kor/orte pi -eFo i / orn/rie ^r
c/i zsn-illo cäe neiin toi-o
ti-in . ^ rnn/nrente per F .^ li-
ßare i ile/in -j'uenti , 0 r nrmi-
ci / utti pft ^ ioniei -i ncnZonc»
ti-a/poi -tuti in t/oie , 0 inttt-
viöni ' incolte a niotft -o nr
eoltü '2i-/e . ? er /a ouai eo/p

cii be/linmi , e lli vn -ei i in,/e ---
me liiio n knnto e/ie po /̂cn.o
ss/sei-e in i/lato cii eampare
con /a propriu inciu/lriii , e
co/i / i ^ 'orinano le Kolonie ; i
c/i cui primi nieuibii ^i c/iia-
mano coltivntori , o eolon/

forme cle; colonic ; , clont le ; ^lVon vi e lluööio , c/>e l Km-
Premier ; membre ; ; jäppel - pa , e licu  sono /̂lnte pr .-
lent cultivAteur ; , ou colon ; . i mieraniente nöitate ll colo-
1 ! eit kor ; cle cloure gue c 'eik nie ^ l/ratic/ie . / pin nnticlir
cle l ' /^iie gue I' kluropc , et äsorio ^ rn^ ^ inno/pe/so men-
IH 'rigue ont tire leur ; Pre¬
mier ; Kolonie ; , ber plu;
3ncien ; kilkoriogrLpke ; tonr
kouvcntz mention c!s ce ; sor»
tc ; cle rr3n;miAr2t! 0n; er cle;
coionies , et in ieuls et/mo-
lo^ie cle; plulicur ; enäroir;
nou ; s3it encore cnrenclre
Lujourcl 'kui gue,lc ; Premi¬
er; k3bit 2N8, et le ; Premier;
cullivrteur ; ont Lce lex Lar-
rk2kinoi ; ,IesOrcc >;,er jxz ^ o-
M3in ; . Oepui ; gue H/Vmcri-
gue 3 ete clecouverte , er gue
I3 plup3rt cle ft ; K2bit3n ; N3-
rift clu pai ; onrete mätUcr - ;
pär uns cru3uv - 3ulfi hnnteu-
sc gue bärb3re , le ; Luropeen;
gui croienr renciu m3r - ^

;rone ili talr/orte i/i Iru/ . 1-
Aruzioni , e cii eo/onie e kr
/olcr etimolc -Airi r/iparecc/ft
lllvAlii ei/anno ane/ie 0M <ti
cnpire clie i primi nLitürrti,
e eoltir -atori ne sono/lrisi r
c7irrtc!Fine/i , i 6n --ci , efl i
Kornnn' . Da elie l'^ merre«
e ^latn / eoperka , e e/ie ln
mu^Zr'or parte rleZlr aöitato -,
ri nativr/urono trucirliiti eon
una Lurbara , e vei-Ao§ tio/a
cruile/tn , x.li Luropei ilive-
nuki LiAnori cli zua/clie ? ro-
vincia , 0 ili ^uale/ie / /bla
pen/arono seriMnente a inan-
^arvi ilel/e Colonre . Da cnpi.
rii^ ia rli ai -riceliir/i / ece na/,
cere la piü «lolce / p-eran ^a <ii



vnb die Eingebornen zu vie :̂
len tausenden ermordet hat,
mußte man auf neue Bevöl¬
kerungen , besonders in de¬
nen Landern undJnscln den¬
ken , die die Europäer besezt
hatten.  Jedermann ver¬
sprach sich goldene Berge in
Amerika , und daher vcrlies-
sen viele tausend Teutsche
und andere Nationen ihr
Vaterland , fezt en  sich zu
Schiffe , und fuhren nach
Amerika , wo sie nach gesche¬
hener Landung i in öde Ge¬
genden 2 hingefühvcr wur¬
den , um sie mit Pflügen z
umzurcißen , oder das Feld
zu umgraben 4 oder durch
Ausrcütuug des Holzes 5
urbar zu machen , und sich
Wohnungen , Dörfer und
Städte nach und nach zu er¬
bauen . Im nördlichenAmc-
rika haben sich die Englischen
Kolonien wegen grosscrFrci-
heitcn , die man ihnen an¬
fänglich zugestand , sehr em¬
por geschwungen und seit
sechs Jahren grosseUnruhen
rrreget , deren Ende man
«och nicht abfehen kann-

enln ceterLrumgue xeviüum
millir , mistis locrs psrriis,
nrvlbus le committerenr,in-

gue ^ mericJiu äelsti , lLÄi»
exlccniione , Lkriperentur in
locL äcscrtL, iulli LrLtro es-
äeu» lubi êre , sgros repslii-
O»rc , iil vas äcletL8 Rgricul-
rurse sccornmoäJrc , äomi
ciliL libi conlcituere , vicv8

urbesgue excitsre . in .̂me-
ricL , gnL verxir Lä feptern-
tiione '8 , cvloniLe Lnglicrce
iMMUllirsruLr, guidu8 ini-
rio äonstLe fand, exirruLkvm
bcaeffcio msxnAM fsMLe et

opuirr consecutoe luat cele-
brirLtcm ; LÄ-äcm lex sb-
kinc Lvnis rsnrvb concitsve-

run« turvultus , nt illorurn

exirum vel veäiguS vix äi-

viusr « suäes ».

tzres fl« quslgneg tsrres ou äs
guelgue 8 I 8le8 , psnserent le-
ricalemenl ! v envoier ä -8  co-
lnnis 8. I .L cnpiäirL ä' svoir
iir nsiire Ie8 plu 8 ÜLtreules
esperLnoes ä ' ^ krouver äs
nnnnr3xnc 8 ä ' oi'. O ' cm il sr-
rivague äe 8 milliers ä ^ llc-
rnenäs , er ä 'uutre 8 AbLnäon-
nerenr !sur cksre pLtrie pour
s'eiubLrguer ;MLi8 äeb2rgue8
en ^ msrigue ils kui ent eu-
rr2in §8 ä2N8 äes äöserr 8 , eb
6 e 8 V2lie8 loliruäe 8, er korce 8
L iiller L Irr ckarns , L cultr-
ver Ie8 terre 8 , IL kvue u ls
rnrin Lbiner 1c8 pl 3lltc 8 L le¬
ur äonaer uns leconäe ss^ou,
L Kerle, ' Läelricksr 1- 8 rerree,
L äikposer , L Lä P̂terL I'äAri-
culturs le 8 Koi 8 renverls L le
KLtir äe 8 mrilons , ou L con-
tkruire cie8 Kuttel , äe 8 vills-
AL8 , et äs Ville 8. 6 'eli ääN8
l ' t^mcrigue septenkrionLle
c;ue Ie8 LoInnic 8 LNßlciile 8 le
tont renäu celebrc 8,ck s- loot
cnrick,e 8 L lL laveur äe 8 pri-
vile 8e8,eb äe 8 »VLnrsxe 8 con-
6 äeiLbIe 8 , gu 'on leur sccor-
c!» äe 8 Ic comrnencemcQt !äe
leur iuliirurion . H > L lix
»U8 que guclgus 8 un -8  äe ce 8
colc »uic8 ontLllums ls 62111-
bcLU ä'une il korrible xuerr-
ĉ u 'Oeäipe lneme acn s»uro-
i » äLviner l 'istue»

rsnuseFnrk-r montUFnS
oro . necactcte cüs

mr^h'chci ct, I 'ec/e/c/u' , eä ak-
trr aböcinäoncrrono ta lorv ? a-
tricr per mcr̂ ostc»
// flecke in ^ k/nericci/ Krona
trn/cinntr in c/e/erti , eä in

/o/itllciini , s/or ^ati cii
Fllicicrre/ 'aratro , a coitü 'Nr«
/a terra con /a ^ax>̂ a , e con
ia r-anZa , a ricahare §ii ak-
öeri , a erzn'eare , eci i/?er/>arL
i camz?i,a >̂ie^ are ai/ 'a^ rieok-
tura , e öen riäurci /e §e/pe
ta^ irate , a/aöör/ear ^ cketts
c?a/e , ack ina ?̂ ar/r cie/ie Sa¬
vanne , a eckîcare <ker'Lor §äi,
e äeiie L?itta . iVe/i' ^kmsrica
^ettentriona/e ?e t?o/onie / n-

/- / ono ress ceieLri , eF
/o ?io arriccin 'te a/i 'anra ciei
?̂rit 'i/eH , ciei comocii con/i-

cieraöi/i c^e ioro/urono ac-
-orckati nei ^ rincixio cii ioro
^n/!itll^ione . §ei anni / ono
Auaicuna ciig'lle/leL'o/onrV'ae^
cr/e una/r orriüiie ^uerrcr,?/
eui e/ito non potreööe inc/o-
!nnar!o il nreäe/lmo L <iiz>F0»







Die Versteigerung.
(Auction . )

Versteigerungen sind schon
von uralten Zeiten her ge¬
wöhnlich, und bestehen in öf¬
fentlichen Ausrüstungen und
Feilbietung gewisser Maa¬
ren und Güter , die demjeni¬
gen , der am ineisten darauf
bietet , zugeschlagen werden
sollen. Man unternimmt ste
oft aufobrigkeitlichenBefehl,
um von dem erlösten Gelde
der versteigerten Sachen die
Schulden des ehemaligen
Besttzers zu bezahlen , oder
liegende Gründe , undHaus-
gerathc der Verstorbenen
zuin Besten unmündigerer:
ben en ein Kapital zu ver¬
wandeln u. s. f. In diesem
Falle werden alle Stücke
nahmhafc gemacht und zu
gewissen Stunden desTages
vor dcrVersteigerung vorgc-
Keigt. Bei dem Striche selbst
nimmt der verpflichtete Aus-
ruffer i ein StückHausgerä-
khe 2 oderKleider z oderBü-
chcr nach dein andern , und
bietet es feil. Die versamel-
len Liebhaber , sowohl Ju¬
den 4 als Christen 5 , Vor¬
nehme 6 undGeringe 7,thun
ihr Gebot ; wer nun das
meiste bietet , dem wird es
von dem Schreiber 8 ^ ge¬
schrieben , und der Käufer
ist hiernächst schuldig , das
«rstrichene Gut mir baarem
Gelde auszulösen , oder ge¬
wärtig zu scyn. daß inan ihn
von Seiten derObrigkcit zur
Bezahlung und Abholung
desselben zwinge , oder we¬
nigstens nöthigc , allenScha-
den zu ersehen , wenn es bei
einem neuen Striche in ei¬
nem niedrigeren Preise an
-andere überlassen werden
muß . Zuweilen verkaufen
auch Privatpersonen liegen¬
de Güter , Vieh , Kleider,
Bücher und anderes Haus-
gcräthe durch eine für stch
Angestellte Auction , und
verfahren dabei nach obiger
Weise ; Solche Privacver-
steigerungen aber stehen in
Ansehung dessen , wasRech-
tens ist , jenen , die mit Be¬
willigung der Obrigkeit vor-
xenommen werden , allezeit
«ach. Viele Personen glau-
ben , stch durch den Weg des

24.

^uÄiones iamism apuä
leculum prius in ulu tüe-
runt ; 8uminr earum rcäir
eo,ur mcrce8 vel bona guae-
ciam proclamara et publice
venum expolltr plus osse-
renri aäiuäicentur . Haull ra-
ro inllituimus ca8 iubents
magillratu illa llni , ur pe-
cunia ex llivcnäiri ; Lutkionis
leAll rebu8 reäsuntc nomina
vcteris pastellori ; llcleanrur,
vel tünlli er urenklia äelün-
«llorum commutsntur forte,
commono kereclum ^ c;ui fub
turela 5unr , clocLncla , rel.
Hoc ei'Zo catü llnzula auillio-
rÜ8 capirr lÜ!8 noininibu8
ä - scripts ance cerri8 boris ob
dcnlos ponuntur , yuam sab
Kalla venianv . Ipla auäbione
coepta proclamsror sea au-
-llioartor , kuic neZorio a
mexillraru prLLfeÄuL. utenli-
le exalio,vells8 et libro8 pro-
mir .vcnumgue exponir : Ke¬
rum einace8 cumlullaei , rum
Lkrilliani , er lümmo loco
nari eL inflmae pledi8 lici-
randur illas ; plu8 ost'ercnti8
nomen a scriba notatur , aä-
cliciturgus ipii merx , at -̂ ue
rcaetur cmtzor bona licenäo
accepta reäimcre soluri8 nu-
mi8 , vel periculum eli , ne
magilkraru8 inbear «um pe-
cuniam pro illin solvcre ea-
ĉ ue arcelsserc , vel coxat sai-
rim huoäcungue lletrimen-
tum resarcire , 6 auKionc
reccn8 inllituta viliori vcn-
llanbur pretio . l̂ onnun-
gULM äivenäunü privat!
axros , pecora , velle8 , acäc8,
libro8 er ureniilia religua
rü «llione suo ipsorum nomi¬
ne inllrruta , collemgue , guu
cliximu8 , macko peoceckunr ;
kae vero auubionL8 privatac
publicw er magillraruum
aulllorirate susceprix longe
fand in5criore8 iure . 8unr,
gui eam sniino imbibcrint
opinioncm , via auKioni8
publicae bona , guae moveri
postunr , facillime et aeguis-
llmo pretio c omparari polle:
blonnunguam ick, <̂uock ack
ĉ ua8ckam urb - 8 er merce8
attiaet , vku venire larxi-
mur ; 5eä nimi8 mulrae sunt
5raucke8, guibus caßu et llu-
ckiv obnoxiae reckckumur Ku-

ll ^ a plug ck'un8ieclegu'
vnr ece en usaZe le8 enckeres,
ckont l cstentiel conlllle a zju-
Aer au plu8 ossrant cke8 mar-
ckanckrses , ou ck'rutre8 bien8
expol 'en en vente , er ckeclare
par an xranck crieur . Le n'cll
re^ulieremenr ĉ ae par orckrs
cku mazillrar ĉ ae lc tour len
enekerc8 , atin gae llarxenr,
gui en I'era lexirimemenr rc-
tire , soir emploie a a^uirer
l - 8 ckerte8 cke llancien posses-
seur,ou cku ckes« nr,vu eckan-
^er , au a lauer Ic8 mailon8
avec lenr « am - ub 'ement8,ou
a merrre en lllmpk -̂reasc iez
fonck; , er te8 Keritaxo8 a ^uoi
il sau »prepoler ckebons rure-
ars en faveur cku Pupille , ou
cku mineur . Le8 melure8 pri-
ses on fair a csrrain «8 kcu-
rc8,l 'expo6riou ckeLoute8 Ie8
piece8 venale8 bien mar ^ ue-
L8; l) e8 gas I'on commence
a les venckre a l 'cncan le cri-
cur ck'snekere8 mani ckel 'au-
torite cku maZiltrar montre
succejlivemsnr au publicro-
ur ce gui a kcrvi a ameubler
la mailon ou a ve'rir le corpr
kumain jusc -u 'ru liere8 me-
me pour en laire argenr .L 'ell
alor8 ^uc rou8 ceux aui sonr
enclin8 a aeksrer , luits , er
Lkre »icn8 , noble » , et roru-
rier8 enrrenr en marcke po¬
ur prilcr . Le ßrellier couckc
par eerit le aom cku P,U8 oi-
srant a qui I'on »juxe la mar-
ckmcküe a la ckarxe ck- la
Paier arxenr comptant ; ll
non il court rilgue cketre
Appell - en jullice pour v a-
guitter s» ckettc ou pour ren-
ckre ce gui il a rei.'u ; ou cku
moin8 pour xaranrir cke tour
le ckomwaxe , ^ui pourroit
rekulter en ca8 guc la ckose
expole cke nouveau en vente
ne fut pL8 mite a 6 kaut prix
czu'auparavanr . H arrivc lou-
vent cz!uc cke limpleb particu-
Iier8 venckent 2 I enckere , et
unigucmenr en leur nnm ckS8
ckamp8 , cku detail , cke8 ka-
birx , cks8 Iivre8 cke8 mailons
avec Ieur8 mcubls8 , et lur le
meme pieck gue le tont les
vente8 publigue8 , et mrr-
^u - e8 au coin ckel autoritö cke
i» magillrature ; mai8 celle8-
ci pour ce gui cll cke8 ckroit8,
crcke8lllrivilexe8qui leur sonr
snnexee8 l'emportenr cke be-
Lucoup sur cclle8 - la . 11 a
ckebonne8 Lev8 ^ui paroisscat

1,'IiieäNta0 5lä venöitL
pubbÜLL.

p/ll ck/ll» § Lco/o cäl- / 0-
no lntro ^ottl F/ 'rnenntr', c/ie
corr/i/iono nel rüu/unrre /e
rnereun r̂e, eck arne/r ul pi»
o/ssererrte, u//orc/ie / ono e/»
po/li poncküa puööln -u , e
t'0c//bruta ssn rnr ö-rnclllore»
1'er/oüto ^/ '/ncunticĥ lirnra

oilline llel LÄuF/strato, n/'-
cöe r/ üunurv »>errcr

r/eur'«to leFr'ttr'manrente/er-
rnra pa ^are r ckeinti cke/ cke-

/onto , 0 ckeZ/'nut/co po//l ^/o-
re , c> a , eck uppr-
Ar'onurs /e cu/e col /oro ,no-
ör/ ! , 0 a me/tere in en/itei/st
r snoi ^ oncki , terre , ^ck ere-
ckitü, e percrö bi/oZnn alu¬
ll re ckê ll ottr/nr 'lll/tori in

/ -N'Ore cke// ûpillo , 0 ^ i)io-
rs . 2 'llt/o ciö comöinnto in
ce »te ckute vre r'en^oiro e/po-

^li tntti i c -7p/ ckelle co/e ckcr
t-encke."e Lene notcrte« ll)opo
c/re co/rnneiurr/i -7»-encker n//'
inennto i/ Lnncki/ore premu-
nito ckell'untor/tck cke/ / ck-7A7-

^rrato nro/lrn cki7?nruo in /n^-
no a/ puLL/ico ti/tto cro c/re
M'en/ert 'ito n̂ llcrrn/re / u ca-
/n , tn/ti i 1 e/llll , eck 0^ 71 i
nt/re ; ô , e ^rno i / iöri pei'
trarre cki tutto ckunaro. ĵ/-
/ora tnt/e /e per/one c/ie r>o-
^/iono co/nprnre Lörei , crs-
/licrni , nobi/i p/eöei eomin-
cicrno « mettere /'occliio / d-
pra /a roö^ c/ie vvK/iorrl»
comperme , eck a / Fckre i/
pre ^ o , c/ie rw^/iunc» cknre.
Lo8critturn/e scrll 'e i/ nonre
cke/ piü oFrerite a cai piene
con/eAnnta /u ro1,a eonputic-
cki^Lor/are/üLito i/ ckennro;
a/trimente potreLLe inrrrie-
ckiatnmerrte e//ere c/iin/nuts
ittA-iu/li îa per llr/inr
äuotck 0 perre/illu/r -u cic>eLe
La rieer-ll/o , 0 u/, 71- 7/0 per
77/-?eurare cki ri/ckre i / ck-r/rr/u
iri ea/o c/ie /cr eostr e/pv/l .r cki
nucwo a/l 'llrcur/to 770,r / op/e
^enckuter per /0 //e/so r-a/ore
ckella prin/er po/tn . 8pe//o nck-
ckirllene c/re/ ernp/ici partico-
/-rri penckono ai/ '/ricunto , e
/ 0/0  er/ orv no/rie eer/rrpi, Le-
/lllrnre , erLitr, /iLri e cei/e/or-
rri/e nelln ste//ü ./o ^ i-r c/ie / r
/ernrio /e »'enckite puLLlle/ie:
nrer te7/i incerntr / ono in/erill-
er ai primi errrro/ie-o c/ie non
A-ockono r p riui/e ^ ' cke/ /ller̂ i-
/lrerto er ciö ck-Finerto . / 0 -
no ckelle per/one / empllci c/re
/orro erppieno per/uu/e c/ie
co / me^ o ckê / incern/i / po/-



öffentlichen Strichs Güter
und andere Habseligkeitcn
am wohlfeilsten anschaffen
zu können : An manchcnOr-
icn und in manchcnWaarcn
mag dieses wohl an ^ehen;
aber es sind der Betrügerei¬
en oft gar zu viele , die bei
Dergleichen Vcrsscigcrungcn
halb aus Unwissenheit , bald
mit Vorsatz ausgcübet wer¬
den , und dergleichen Güter
and Maaren können nicht
selten ganz neu und aus frei¬
er Hand um wett billigere!
rpreiß angeschaft werden,
zumahl wenn verstellte oder

^wirkliche Liebhaber hitzig
drauflvsfeilschen,oder blind-
Sings dieses und jenes Stück
Haben wollen . Der Ausrus-
fer bekommt für seineBemü-
hung eine Vergeltung , die
entweder überhaupt für die
ganze Auction , oder Tag¬
weise , oder zu festgefezten
Preisen von jedem Gulden
L. s. w. gezahlet wird . Sind'
Auktionen wichtig , so macht
man Fremden die Verzeich¬
nisse der Stücke oft durch den
Druck Lekamr-,

iusmocki iicitstiones , srepi'

u^guc bonr bsec et merces

Ld opistoit )u8 er mercLtori-

dus viliore LompLrüre nobi5

possumuspretio , prselertim

udi stmulati emtor «8 vsl re-

verL ! Lle5 immockerLtiu8 li-

centur , rat ciuockLM snimi

impetu indi ?.nt buic vel Uli

merci vsnckibili . T̂ uüionL-

rori strpenckium solvitur pro

opers , gusm Lucbioni im-

psnckit , ickgue Mocko ex uni-

verlLLnÄioos , Mocko ex stn-

Zu1i8 ckiedu8 , mvcko ex con-

»rsÄu solito sestimsrur.

IVlÄ!orr8 momeMi LUÄioni-

bus suscipienäib , cstaloxi

rerum venckeuckLrum t ^ pi8

impresti ssexe cum exterin

Komma niesü-tur.

snrtement persuLck'es , gue
psr Is moieu ckes cncberc8 1'
on jpeuv le procurer Liss-
ment , st ?.uplu8 brs prixjju-
stc tvuter lortez ckemeudlcs.
b/ous 2V0U0 N8 gue celr rrri-
v < guelguefoi3 , Lu re^Lrck cks
certLine8 Ville5 , et relLtive-
menr Lux cerrsines mrr-
cbLnckiles ; m ^ix i ! est vrasscke
ckire, gue ce8 traitez ck'LebLt
sonb sujets L dien cke fourde-
rie8 , et cks tramperie8 cnsrn-
»--S8 psr 1e bLsLrck, er meme
premeckitee8 cke lonZue MLin
L ckessein formee ; cke lorte gue
louvent il en coütcroit deru-
coup moin8 b ladoutigue ck'
un ouvricr , ou ckun konn §-
tc HmLrcbLnck; lur tour lors-
que I» MLlice cku coeurbu-
mLin vr ' astsL loia pour su-
dorner cke8 encberilleur8,gui
portent le8 ckosc8 b un prix
exorbitLN » ; ou gue ck'Avtrs8
ckevenu8 smoureux ck'uns
msrcbLnckise expokee lL ckest-
rent pLstioonement , et vsu-
Irnt I'Lvoir csute ^ui co3te.
I .e ekel ' Lrieur ck' enckcrez
est inckemnisie cxsüement cke
route8 Ir rrLVLux gu 'il L cu,
etL compter ckejour a autre;
soit esbn en vertu cku con-
trLt gu 'il L f»it . yusnck il 8'
sßit ck'unc venre constckerLdle
vü I' inventLire ou u ' en im-
prime ckcrL2tLloxue 8, <; u 'on
r soin cke comuniguer meme
LUX QLtion8 etrLN§ercL.

/ans eo/npercrre /e co/e a Zuo-
mercuto . ^ on st puö

rwFare cüe erö » o>r sceacka
Hllcr/c/w/ata ; in certe c?r' ttck,
e / opra a/eunr eapr ckr ruoir-
/r ; mn e nncorn r>ero c/re tn-
ii eonrpre va,mn / c>Mette ck
/rvL/i , e nck r'nAnnnr e n«/ ee-
eeAr c/ie nn/cono ckn/ en/o , s
pnr/mente orrlitr pre ^entivck-
mente con e/pre//o r-o/ere ;
tn/mente cüe />ene / peFn ts/r
ST-ne/i eo/tereööero aFar m«-
no nl/a Lot/e ^ a cki un arteF-
ce , o ckr un one/io rnercante ;
prrncipck/rnente at/orzuancko
/a ma/r'̂ ia </e / cuvre umarm
F'/no/tra tanto cüe armrr-a ck
/uüvrnars </er r/rrcar -akor/,
cüe a/ ^ano /e co/e ack u»
pre ^ o e/br -ör/ants ; ovvero
cüe a/trr rnnamoratr/r ckr

^ua/e ^e ea/ >o «/r roba /a vo-
K/rAno avere a Ano/unFue co-
/io . 27 üanck/tore urene rein/e-
^rckto rir Lutto , e xa ^q/o ck'
vAnr / atrca un § r'or-no per»
i a/tro,/eeoncko r/ / >at/o cüs
vrene/atto . yuancko / r trat -.
ta cki un Incanto ckr con/rcke-
ra ^'vne a nvr-ma cke/i'Inr-en-
farro / r / anno / ampare cker
c?ata7oFÜr cüe venZono / par-

/ a»cüe » ei ss'ae/ / 'ora/iier -rV







Der Schlösser , i

Der Schlösser r bedienet!
sich, wie der Grobschmid,
des Amboßes r und Ham¬
mers z , um das in der
Esse 4 erglühcte Eisen und
Stahl zu schmieden ; die
Arbeiten aber , die er mit
seinen Gesellen Z verfertiget,
fallen viel künstlicher aus,
und er giebt dem Stahl
sowohl als dem Eisen durch
Hammer , Meissel, Feilen 6
und viele andere Werkzeuge
eine künstliche Gestalt und
feines Ansehen . Hauptsäch¬
lich muß man den Schlös¬
ser haben , um ein Wohn¬
haus vollkommen zu ver¬
wahren und auszuschmücken;
und in dieser Absicht ver¬
langt man von ihm Be¬
schläge an Thüren , Fen¬
stern und Kästen : Ja ein
geschickter Schlösser ist im
Stande , alle Arbeiten der
übrigen Eisenarbeitcr nach¬
zumachen und selbst zu ver¬
fertigen . Der Stoff hiezu
ist Eilen und Stahl -; Ku¬
pfer und Messing  aber
braucht er zum Löthen , und
aus starkem Messingbleche
macht er Schilder an den
Schlössern , mit dünnerm
hingegen überziehet er zu¬
weilen eiserne Beschläge.
In seiner Werkstätte sind
etliche Schraubstöcke beve-
stigct , durch Hülse deren
er seine meisten Arbeiten
zu Stande bringt ; diese
sind theils nach teutscher,
thcils nach französtschcrMa-
nier eingerichtet und werden
Mit leichten Kosten von Ei¬
senhämmern oder Schlös¬
sern , die sich mit Heren Ver¬
fertigung allein abgebcn,
erhandelt . Die gewöhnlich¬
sten Arbeiten des Schlössers
sind Schlösser 7 , von denen
xr auch den Namen hat:
Man kennet schon die teut-
schen und französischen
Schlösser , und giebt leztern
aus verschiedenen Ursachen
den Vorzug . Einige sind
Vorlegschlösser , andere ein¬
fach schliessendc, oder dop¬
pelte , vcrdckte u. s. w. Alle
diese werden mit Schlüsseln 8
aufgeschlossen, von welchen
hie ganze Einrichtung der

Ar 5ep / e-
»-cmr'ttr.

k'absr lerariu « 2st kerra-
rii instar urlrur incuste elf
M2l!eu , all custenstum ler-
rum et cb2l ^bsm in ulkri-
»r cLnstelLÄum : <) uLe vero
cum lervi « surr traLkat ope-
ra , mriori cum cura ac arte
elLborantur , xauäetgue stex-
tsrirate , iic ornrnsti cbs !/-
bem ac kerrum malleorum,
caestrorum , limarum , ce-
tcrorumczue instrumcnro-
ruw . ope , ut osuli iplo eo-
rum Lstfpeilku palcanrur . In-
äiZemus aurem rum inpri-
mis ciaustrarii operL , cum
Lnimus nobis eil , 2sstc « ,
guss bLbiramux , rurrs prse-
stare 2rczue exornsre , crm-
^ue ob csallam iubetur mu-
nire ostis . , fcnelkrr « 2c ci-
stas : yuist , quost lerrriu«
peritu « fscili negodio uni-
verla religuorum , <̂ui fer-
rum rrritkLNL , upiiicum
operL imirLtur proprinczue
iriLris elsborLt . Lorum ms-
teria cernitur in ferro sc
ckal ^bs ; cupro auvem er
oricdslco opu 8 cst clsulirL-
rio sst fsrruminLnstum ; l,-
mlna orick »lccL esc;ue crss-
llori odckucir c L̂ultrr , fud-
riiiori vestir nonnungusm
seras ferrcr «. In lerrrii ok-
ticinL Lli<zuor rcrinsculL ,
czuorum beaelicio plurims
operr ellicit , ossenlimus;
czuse , nunc OermLnico mo¬
rs , anno Osllico prseparLt »,
tukiu « ab osticini 8 ferrrrii « ,
vel fersrii « , gui bi « ope-
ridU 8 foli « jncumbunr ,
emuarur . Lols » vero clsu-
ÜrLrius elsborLre clLultrs
keu fers « , uncke etz nowen
tr»xir ; alias ßLllicse , Llise,
^ermLnicse vocantur , illac-
ĉ uc stustum bis ^ ict c;uost
inter owne 8 constsr , psl-
msm prLeripucrunt : ^ lise
funv LppenstulLc , al,Le in-
cikrti pcssuli , sliae gemini
iLteris , »lise cc ^ pricae etc.
8 inZulLS reclustunvur cls-
vibus , a guibur univerfs
ferrrum construÄio pencker,
primuw binc elaborLnstis.
?rrecipuas clavw xLrtez
äixerig proieÄueam » csna-
licvlum er manubrium.
rXckuIrerinac clave 8 aäki-
ventur sb serrrio , sä isnu-
28 , cists 8gue , gusrum clr-
vium copiL non cst , lins
äsmno >esersnäs 8 , äemti 8-
ĉ ue leris , li itL vilum fus-

I .S Lerrurier , Li'nligue to-
U8 le » sudrr 8 ouvrierr , c>ui
rrrvaillenC en ker mer en uls-
ZSl enclume , le msrresu Pa¬
ur forZsr le 5er , er 1'rccier
cksuäs - mri 8 le 8 ouers^
(ju'il zenrreprsnä conjoinre-
menr rvec le8 gsr ^on8 sel'onr
plu 8 soigneufemenr , er svec
un telle rärell 'e , czus le fer,
ev l' acier poli 8 L i' Liste ste
marrsrux ste8 roureL8 ou rre-
pLNs , stes Iime8 , er st rurreg
ouril 8, lonr stu stsrnier stni,
ec LsncbLnter l 'oiel . Oc na-
U8 Lvon8 kur rour beloin stu
ferrurier , lor 8gue nou 8 vou-
Ion 8 merrre en turere , er or-
aer len MLilon8 oue nou 8 k »-
bicons ; c'est stLN8 cerrc vus
ĉu 'on ke5erv ste lui pour mu-
nir les porre 8, le8 feactrex ,
le8 cost'rs 8 , er les Lrmoirc 8:
au kur plus un von lerruricr
imire rilemcnr raus les su¬
rre« ouvrier «,quirrLVLiIlent
en ker, er v rner stu lien . Ou-
rre le fer , er l 'scier , le ferru-
rier stoir emplorer Ic cucvre,
er le leron pour lier enfemb-
le Ie8 Irme «, le« plstinc «, le«
plsczuc« , ek les dLnstes, yu 'il
rccouvrediea plu « rmplc-
menc czue le ferrure « ste fer.
L'eststsn«la douriciue stu ter-
rucier gue l 'on rrouvc ste«
crrmpon «ste route efpcce, ste
ckeville «»u dour st'un eliieu
pour arrcter une roue,une
corstc ccc . ; instrumens gui
frirs Lveckoin r-mtör psr le8
Lllemrnst« invcnreur « , tLN-̂
rov psr le« francoi « czui ss
pigusnr ste perfestkionnsr «'
Lcberrcnr L coup plu 8 für
cke?' ceux qui fonr stu me-
^rier. Or le ferruricr rrLVLille
Lux csstenL« , Lux verraux ,
Lux brrre « ste ier , rux ferru-
re« er^Molox/guc « au fe rru-
rier , er c;ui fe fonr rsbr ^r L
l 'LÜemLnste, ranrör plu «psr -,
friremenr L IL frsn ^oise -' lbe-i
une « fonr fuspenstue «, le « su¬
rre« «'appellenr , comms Par¬
tie « essentielle « , ou inrexrL-
>e«, lohnet « , pele « ste ferru¬
re« , verroux , bscre « gui le
mouvent Lvec roisteur au ^ui
fe poussent Lvec vicesse . Lci-
le «- ci ont fouvent force stc«
steux cor -8 , celles - la lonb
crcufec «. I .r cle Premiere
picce ste« ferrure « en fsir nsi-
rre i'istöe ste contkrustkioa 2
rou « Ic« serruriers ; l e« prr-
»iss xrmcipiclsL stc lr cle tonv
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I ? ^INAnano , coms kuttr
/ / abri astopera / 'incllstl'nc,
est rt martei/o per rr /̂urre it
ferro , et accra,'o ri/ca/stuti;
um r iar-orr c/re e//o fu cot
/üor Aar ôni / ono comprtr
con pm m-re/iria , e eon uraL-
^ior pob 'te^ <r est ri / erro , e
t'ncelll^o pll//ati/otto r mar-
tei/r , e iar'oratr cot trapana
con ie time , e con a/tri ^lra -»
menti rre/cono per/etti//lm/,
e te^Arastrr̂ rmra -̂ester/r.
öramu prrttckpatmente t>,fo-
Ano ste! c/naaci/o r'otensto rr-
man r̂e / icuri nette n<r/ire a-
t,rta*ioni , e renllerte astorne.
per ta zuat co/a/anno/r/or-
tifea , e te porte , te / nê ire,
i 'dallti , est i caFettonr . / not-
tre un tiuon ctuaptr/'o / a kmi-
tare a^epotmente tutti ^ti at-
tri/erraf , e tor-ora stet pro¬
prio . ^lstopera il c/iiaca ^o f
ottre it ^erro , e t 'acciaso it
rame , e t ottoire per te^are ,
est inca/lrare te taure , te pia-

ftre , te toppe , e te caf/etts
c/rc copre piu e/Ie/lkmente stc
auetto/accia con te toppe str
ferro . lVet/a botte ^ a stetc/ica-
r'a/o fi ritrouano steZsti llnci-
ni, e st o^ni forta , stet-
te car'iAtie, est a/trr arnefi c/re
fer »-ono a / ermare , est a / 0-

a/en/rs ev/tk. ^ err)
uientar 'vrato co » atteni ;ions
ora atta mosta lpeste/ca , est
ora atta Frair ê/e , e f com-
pra con ma §§ ior ficure ^ -̂r
sta Huet/r ctiessono stet n»estii-
ere, .e sti prima niano . Ii ma-
lpnstno tauora i ctu'al-accf , r
fatircstnsti i ctr.ar'i/iettr , ts
fpran ^be,te toppe,e te e/iia »-/,
sta cui tia pre/ 'o it nouie , est
or/r/anno atta testefca , est
ora atta fran êfe , ctie / o»o
piü t>et/e,e pill perfette a stet-
ta sti oZnllno , atellne toppe

fono fo/pefe , est attaecate , e
ste toro parti inteKratif ! ctua-
nrano i fatifcensti , te pia/tre
stetta topp , i c/iia ^i/te/ti , e te

ftang/iette , cäe ora eorrvu»
con c/tento , est ora fcocean»
con ceteritst . H-eprime/erro-
no fpefto sta stue tati . e te at-
tre fono concave . Il,a ctiiar-e
prrmo nio ^i/e stetta toppa e
tt mostetto sta fare toppe ast
0Ani c/iiar 'a/llo/o . Il-c partr
principati stetta c/uaue fcno
to / porto , it canne/to , ta fea»
natatura , est it manieo . stt
^rünatstetto e llna c/ilalle fat-
/a , c/ie astopera it c/uap <UUota



Schlösset abhängk, und wel¬
che daher auch zuerst ver¬
fertiget werden. Die Haupt¬
stücke an einem Schlüssel sind
der Bart , ( Kamm) das
Rohr und der Griff. Die
Dietriches  brauchet der
Schlösser, um verschlossene
Lhüren und Kisten, wozu
man die Schlüssel verlegt
oder verloren hat, wieder
ohne Schaden ru öfnen,
Dann die Schlosser abzu¬
nehmen, und nach Befin¬
den der Umstände wieder
neue Schlüssel zu denselben
zu machen. Er verfertiget
auch eiserne Platten io ,
Bügeleisen, n Fcnstcrgit-
kcr i2 , Riegeln , Thürklo-
pfcr , Angeln , allerhand
Beschläge und Bänder , um
damit Kofferi z und andere
Kisten zu beschlagen; vieler
andern grösserer uud klei¬
nerer Arbeiten, die zur Zier¬
de und Sicherheit vorneh¬
mer Paläste und Gärten ge¬
brauchet werden, und wo-
rinncn der Schlösser seine
größte Geschicklichkeit zeigen
kann, nicht zu gedenken. Zu
der Zunft der Schlösser hal¬
ten sich auch Windenmachcr,
Sporer, Büchsenmacherund
Großuhrmacher. Wenn ein
Lehrjung ein Lehrgeld zu er¬
legen vermag, so erlernet er
diesesHandwerk in dreiJah-
ren; fünf Jahre aber muß
er stehen, wo er unentgelt¬
lich gclchrct wird. Ein Ge-'
selle muß drei Jahre wan¬
dern, ehe er sich Hofnung
machen darf , Meister zu
werden; das Handwerk der
Schlösser ist kein geschenktes
und das Meisterstück nicht
aller Arten einerlei:Gemei¬
niglich fordert man von ei¬
nem Gesellen, der sich um
das Meisterrecht bewirbt,
die Verfertigung etlicher
Thür - und Hangschlösser.

ritz, noVas Lccommoäsnärs
clrves . Opera ssrarii elirbo-
rrntur ouogue tabulae fsr-
reae , serramenta laeviZan-
ckis vestibu8 , cancelli , gui-
bu8 muniat iencstras , pes-
luli , coraices , carcline8,
cpistatluni , et lixawilla,
guibu8 vestiat riscc>8et rnu !-
tiplici8 generi8 ciita8 ; cke
mul »i8 alii8 et mrioribu8 et

rninoribu8 serarii operibu 5 '
guae von ornant solum,
seä tuentur guogue princi-
purn ckomv8 llort 08 gue et
in '. guibu3 maxime elucet

eiu8 clexterita8 , ut nunc
nil exponanni8 , 8erariorum

coetui aäscripti guoguesunt
llelicuin kaoricatoreZ , cal-
carii , boinbaräarii , llorolo-

tzioruingue maiorum arri-

6ce8. () ui lluic opistcio
operain clant , tirone8 icj
ackärlcunt , ckiäaÄro soluro,
intra trirnniurn ; iliuck vero
ubi non kucrint solvenclo.

intra guinguepniurn . §er-
>vur ssrariuz tenerur tr -8

ante Lnno8 perexrinari ,
guarn aälpirare aZ Maxi-

ürorurn iura vostit ; opill-
cium lloc xeniis caret , et,
guas pro artis speciniise
exiguntur opera , sunt cki.
verla : yui vero rnaAistro-

rui » gremio sckckici cupiv,
servus iudetur elaborare

sliguvtz lcrr8 et penstlc? et
ianuib afipUcsüllas,

la saillie , ou Iavance le tu !-
au , la caaclure , ekle man-
clie . L.e rostrxnol a crocllctcr
Ie§serrure8 est une sauste cle,
ckontWsert le serruri r pour
ouvrir Ie8 porte8 , et le5 cok-
kre8, clor̂ t on a perclu la cle
san8 Ie8 enäominazer , et Pa¬
ur en otsr le8 lerrure8 8'il le
saut , et paar ^ ssire äe8 cl§8
neuve8 . I ê serrurier fair aus
6 le8 plaguer cie fcrster guar-
ieaux propre a unir et a po-
lir lc8 babi »8, ler treillzr , er
Ie8 xrillaxe8 ckcr senetrer , Ie8
barrer 6er porter ; les corni-
Ltier , les Zonckr, Ies eprrrrer
gui entrentärnr leb ganckr ;
ler bsncler gui iervent a lier,
et a sortiiier ler armoires , et
ler costrer cke route espece.
k̂ our pasteronr ici sour st-
lence bien ä 'autrer ouvrrxer
cku serrurier rantz en petit guc
en xranck; ouvra ^e gui non
seulemenr contriouen «a i'or-
nement rnsir au maintien , et
a la cletenle cker inaisonr , et
cker jrräinr cler krincer ; ou-
vraxsr gui kont lenrir a viel
etoune a guel point un llabi-
le serrurier peut porter la
perseüion ils lon arr . ^ ulst
est ce au ranz äer serrurierr ,
gu 'on met l e ssiscur äe pou-
lie8,ä 'äperon8cke bvmbe8,I-e8
ssbricsteurr ächorlo ^es er cke
xenclstler , et cke tour ce gu'
en ce genre est travaillZ en
xranä . Leux gu kont leur
apprenrisgße pastcnt pour
rnitirrer en troir snr suppose
gu 'ils aiend soucioie ; k non
ckoivenr avoir une msin no-
vice cke cing anr . I êr Zar^on
serrurier ckoit r ' erre sormö
clurant le courr cke troir anr,
ckanr le ; pair etrsnxerr avant
ckepouvair »spirer a tour äro-
itr attacller a la gualire cle
mairre . Oer art rnecllanigue
n'u poinx ce gu on sppclle le
tour cku baton ; ce n 'est prr
toujourr le merne cbssci'oeu-
vre gu 'on ^ exixe ; rnair gui-
congue vcut pastsr pourmai-
tre serrurier cloit au prealab-
!e prockuire cke son sonck guel-
gue csckenar, ou guelgues
lerrurcr cke Mike, et capable
cke laire llonneur , et cke ckon-
ner sorce aux porter ou elle8
seront Lppliguöer.

. , ,>e ls Porte , r
//,ckr curF eperckuta /a eä/ar -e
per /evare /a toppa o aprrr ?s
/en ^a rovmar/r ; e perpo/er-
vr ri/are novel/e eäravr . / /
c/navcstuo/o lckvorn psr/mente
/e prcr/ire ckk/erro , r/errr cka:
/arto per r'/pr'unare te cuertu-
, e , e per al>l>el/r're Flr aLrt/ §
/e ^ ratrco/e cka/ 'ne/ire , eckr
eance///,e le /errate,/e/pran¬
ge ckel/eporte , te cornicr , r
^anA/reri, /e Kancke//e, e le
/a/cie c/ie / ernorro a /̂ort/st"
care , e co/nmettere r ca//ek-
tonr , eckr Lauli cko^ -n Lene¬
re. lVor non /aremo ^ur merr-
^iorre ckimo/te a/tre opsre cke/
cü/ava/ao/o prcc/o/e ; cäe
Arancki, /e ^aa/i non/o/anren-
te / ervono a.st ornamento , e
nianteni'mento ; maa//a ckr'/e»
/a cker? a/aA) , e cke/Frarckrnr
ckerI 'rrncr'pi , e c?,e / anno
/corFere , come un ckrar-a-
'̂llv/o paö / orprenckere , eck
r'ncantare con /a per/e ^-üne
ckeli'arte / va. iVe//a c/a//e cker
c/n'ava/uo/r pr entra ^ueA/r
cäe /avora /e carruco/e , A/r
/peronr , le öomLe , e / 'Oro.
loFia '̂o c/ie / a oro/o ^ r per
a/tro , cka nruro , cka campa-
»rr/i, e cor pe/ , e cor pencko,
/r. / n tre annr ckr/ crro/a pa-
Zancko il mae/ro , / rmpara
^ota/e me/rere ; a/trrmentr
-r/o ^ na starvr cinFue annr.
/ / Kartone cke/ c/rravâ rro/o
ckeve prima anckare per / re
annr ack imparare ner pae/r
/ora/ieri avantr cki ckivenire.
capace cki potereZuckere cker
privi/eZ^ cke/ Maestro . Arrest'
arte no» /ra i / o/iti reZa/r;
non / empre / pre/enta /0
FeFo / aZZio; ma per / o/ito
c/n'un r̂/e vuo/e pastare Mae¬
stro cker>e por/are prima cker
c/u'avaccst, 0 zua/c/ie toppa cka
pokerst co/Zocare ack uns Por¬
ta , e perc/ie sterva a / ortist-
car/a , eck ornar/a.







Dev Rupfevschmib. i

DerKupferschmid i brau¬
chet in seiner Werkstatte
a „i meisten das Kupfer.
Dieses Metall wird vorher
auf Kupferhämmern ge¬
schmolzen und aus dem
Groben gearbeitet , und
von dem Kupfcrschmid in
Schalen 2 , Tafeln u. s. w.
angeschaft ; worauf er aus
demselben , alle seine Maa¬
ren verfertiget . Weil sich
das Kupfer  rothglüend
schänden laßt , so kann er
ihm nach Gefallen alleFor-
men geben : Er unterschei¬
det aber das gute Kupfer
von dem schlechten thcils
durch das Hämmern , Lheils
durch blossen Augenschein.
Auch die Äupfcrasche kann
er , wiewohl mit ziemlichem
Verlust , wieder zu brauch¬
barem Kupfer verwandeln,
wenn er die gewöhnlichen
Kunstgriffe dabei anzuwen-
den verstehet . Das Messing
brauchet der Kupfcrschmid
zur Verschönerung seiner
Arbeiten , z. B . zu Knöpfen
auf Theekannen z und der¬
gleichen schmelzet er cs mit
Zink zusammen , so erhalt
er dadurch das Schlagloch;
vom Zinn und Blei macht
er einen mannichfaltigen
Gebrauch ; Lisendrath har
er nöthig , um gewissen
Waaren und Geschirren,
die er macht , eine grössere
Haltbarkeit zu geben; Asche,
Kicnrufi , Kohlen und Ga¬
llenstein stnd gleichfalls un¬
entbehrliche Materialien des
Kupfcrschmides . Er hat eine
Esse 4 , die von bekannter
Einrichtung ist ; Ambosse Z
in grosser Anzahl und von
verschiedener Grösse ; eine
Menge von hölzernen und
eisernen Hämmern 6 , unter
denen der Poltcrhammer,
der Boden - und Seiten-
hammer die gewöhnlichsten
sind ; einen Rohrstock , Na-
gcleisen , Meissel , Durch¬
schläge , Bohrer , Feilen,
Raspeln u s. w. Durchpul¬
se dieser Werkzeuge macht er
Kessel 7 , Kannen 8 , Spül-
wannen 9 , Giesskannen io,
Seiher n , Schalen rr,
Ständer i z , Braantewettt-
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^erario in lua olkicina
iaprimi8 opu8 elt cupro,
ĉ uoä mstallorum xenus,
in ollicinis aerariw ante»
liguelaAum cd exalciatum,
iibi comparav , formam bra-
Ltcarum , paroplläum inltar,
US es tabularum refcren8 ;
inlle cnnkiciv poltllac omnia
vpera fua . Luprum cancken8
rurilo colore ĉuoä cucli vo-
rett , aerrriu8 callct omne8
ei formrrs inäuere , et äis-
cernere , guoä malae , item
<iuoä bonae nvtae llr cu-
prum , partim cuclencko ,
partim solo aäspcÄu . ^ cri;
ĉ uoc; us squamam in cu-
prum commutsre rursu»
porslt , licet iaÄura iic la-
ti8 magna fa>lta , aätubiris
scilicer , guae keic uku ve-
niune , arsibu8 . ornan-
cka opera lva utitur ori-
cllalco rersriu8 , e. g . acl
con6cicnckv8 globulo8 tbeas
cantk »ri8 imponcnäo8 etc.
Luprum ll'cjuesaÄum Lin-
coc;ue mixtum venit pecu-
liari serruminis nomine;
ltannum ac plumbum mul-
tiplicem ipii praeltav usum;
lllo ferreo opera et vast»
yuseäam Lr<!biu8 llrmiu8gue
coniungik ; cinere , »trr-
mento piLtorio , carboni-
bu8 et vitriolo albo crrere
aerariu8 aullo Mocko potsit.
blltrina , ^ua urirur , notis-
llmse eit ttruüurae ; incu-
ckum variae magnituäini8
oopir g a u ll e r , uv et
mrUcorum , guorum prae-
cipui sunt , gui iaver cu-
ckenckum lirepitum eckunt,
guigue sck poüenckr larera
suncko8hue aällibcntur ; opu8
ei c;uogue eit reti'naculo,
ferro , clavorum mollulos
exllibente , caelii 18 , coÜ8 ,
terebri '8 , Iimi8 , ralluli8 rel.
tiorum initrumentorum ope
elaborat aerariu8 abena,caa-
tkrro8 , trua8 , barpsgia , li-
vulL8,csualL , p -itcra » , cupa »,
alembica clestillatoria , ma-
>. tiilli8 coc;ucnckac tkeae icko-
nea8 , peive8 , lebever , focu-
I08 , gual » acevaria , alrena
brrxLtoriL , oliL8 , ^sbata ack
cupeckir ex sg.ccnLro , tabu-
ls8 ?euer8 in ckLico ^raptio-
rum nläm » et guae sunt re-
ligua . Luprum kumeÄum
ve > mackesaÄum quock Lcru-
ßinem iacile contradit , vaka
culiarri » , in yuilrus co<iue-

Ibe Lllauckronnier ckrn8 sa
boutic ûe a kur tout bei 'uin
cke cuivre ruparavent loncku,
ebaucb - , dzttu , et reckuiv en
forme cke feuille , ou cke iame
cke plancne cke grrnck pl ^t , ou
ck'ecueile : c 'ett für <̂ uoi il ie!
mev a Sravailler . L > tt au^
cuivre rouxe cke feu c;ue lel
cbauckronnicr fair ckonncr , et^
imprimer toute sorte8 cke!
forme8 , et ckan8 l ' LÄinn cke,
forxer , guelguetol meme a
la Premiere vue , il faitz un
jutte ckilcernement cke la ban¬
ne , ou cke la mauvaiie guali-
te cke s?, mariere , et 8'il veuv
mettre en usaxe les inltru-
men8 , er tirer pzrti cke8 ke-
cret8 cke fon art , il peut con-
verrir cke nouveau ea cuivre
Ie8 ecaiile8 ck'airain , gueic ^ue
ßrancke c; ue puisss en ctre la
perte , ĉ ui eit inevitable ,
lor8gu ' on vravaille . kour
embsllir 5e8 ouvrage8 , rel8
que sont par exemple le8 Pe¬
titen boule8 gui servcnt 'a
cnjoliver Ic8 tlleaire8 , et cke
va <e8 femblab !e8 , !e cbau-
ckronnier me » en ocuvre Ie
leron espcce cke cuivre jauste.
Le ĉ u 'nn appelle souckure c'
eit cku cuivre loncku , er en-
Srcmele cku Ainclc . L,' etain,
et le plomb sont ckun xranck
utage »u cbauckrvnnier c;ui
se sert cku 6l ck'arcdsl ou cke
fer pour joi îckre solickement
certain8 Vass8 , et gui ne
sauroit se prsser cke cenckre,
ck'encre cke la clline , cke cbar-
bon , cke vitriol blanc . La
sorge ou il prepare le8 met-
aux elt ckuus itruÄure fort
connue . Il a Huanrire ck'en-
clumc8 p1u8 ou muin8 grsn
ck- 8 , ainii que cke marteaux,
ckont Ie8 principaux sont ce
ux gui batreat Ie cuivre
avec beaucoup cke bruit , et
c>ui servenr a polir Ie8 paro-
i8 , et Ie8 fonck8 cke8 vase8 . N
a autli besoia ck- crampon;
cke fer taitt en guike cke clou8,
cke tonret8 cke couloir8 , cke
tarierc8 cke Iime8 , cke ratis-
soire8 etc . L ' eit a l 'aicke cke
ce8 initrumen8 c; ue Ie cbau-
ckronnisr fait avec soin cke8
cogvemart8 ", cke marmitc8,
cke8 cksuckron8 , cke8 escrrbot8,
cke8 valez a boire cke8 croc8
cke8 s- aux a puller ck- l 'eau,
ckc8 cuillerg a por , cke» dcu-
moirss , cke cuve8 , cke cuver-
ve ^ , ckes alembiguez , ckcr v ».

II OaläskL ^o.

7i La/ ^era/ 'o öi/o ^ no «kr
anere prima cki OZmi o/tra co-
/n neiin / ucr rums
/n/o , aöo ^ uto , Lattllto , s
rickotto in / 0A/iu O in ^ orm -r
cki/umu , cki cm-oiett -' , ci, pi-
crtto reuie , 0 cki / eockei/a ; In
,̂ iestu/oFgia comineiu u/a-
rwrurio .Ä ca/ckcr̂ 'o ckcko^rir
/orte cki/ -Zaru ui rams ^uan-
ckoe rovents , e nei kempo c/ie
io tempera a/cunu ssata un-
coru a / primo co/po ck oc-
e/iro / a cono/eere psr/etts --
mente in buona , 0 cutt/vs
î llaiitck ckei metui/o . Loi met-
ters in opers i/noi ^iromen-
ti , e r-oisncko trarre uti/itce
ckei/u / eien ^n ckei/u / au arte
puo cki öci nnono torn irs m
rume ie / ei-e^ s cki bron ^o ';
c/iscci -s/ra in peickitn e/re ck-
ve/i fürs nei iar -orario.
uckornnre i / noi iuvvri , co „ s
/nrsLLe ii mstte , s certe pni-
istte irr cimu ui rm/r cku 'Ls
per- rsncksrii piu is ^ ' iuckri,
s / opru uitri n , ns/i , SA/i <rcko-
pern i ' ottons . Ln / .r/ckutnrn
/1 /orma coi rams / irutts
ms/eoiato co/ia ^siuminn.
Lo / iagno » sck ii piomix»
ssrr ' ono moitiFimo ui cuicks-
ru '̂o , c?!S nrctts in n/ö anco-
r-a ckei/io cki / srr o per isFa-
re , s conAMANsre / 0 , tsmen-

>s certi r-uF . Lurimsnts rio«
pnö sZii / uv cki msno cki ss-
nsre , ck'inc/iio ^i , 0 cksiiu L/,i-
nu , cki curbone , s cki netrioio
Liunca . La sau/ucinu iiu una
ss^itra u//ui notu . ^ ckopera
ckn-Sr/s incuckini cki pari«
^runcke ; ; « , e moiti murts/ii:
i principu/i / ono ^ueiii ciis
nsi Lutters ii runie sanno
^run frueu /̂o , e /srpono «
spiunure i iuti , i cunti , sck r
/onck , ck- i vu/i . Oers pure up -
re ckei§ unc / cki / srro cLs / u-
no / utti , eome i cLiocki , cksr
trupuni , r/no / coiuto/o ckei
/uccL/ , e / uecL -ei/i , cksi/s
iime , cke/ie ru/isrs eec . Lon
tuii ^ irunrenti u/iu muno/aL-
Lricu eisii eon ckiiî en '̂ u , ie
eioceo/uttiere ie pento/e i
pu/noii , i Lei/iponi , ckc'Krû ,
cksiie ssee/iie cku/i'uc ^nu , ckei
rumu/uoii , ckei/e me/toie ,
ckei/s tu ^ e , cksr cutini , cksiis
tinsi/s , cksr iumLiecLi cks»'uss
cku te , cksi/e Lucinsi/e , cksr
mu/teiii - cksi/e cu/ckpe , ckŝ ii
/euickqpir ancke , cke cuns/lrr»
cke>Licc/iieri , Lo//oii , cks'pass
ckui/'iceto , cke caicksrom ps >r



blasen 14 , Theemaschincn,
Becken , Fischkesscl, Kohl-
xfannen , Salatsiebe , Brau-
xfanncn , Töpfe , Zuckerblc-
che, Platten für die Kupfer¬
stecher, u. dgl . Weil das
Kupfer  gerne , wenn es
feucht oder naß wird , Grün¬
span ansetzet , so werden
Küchengeräthe , in welchen
man Speisen kocht , oder
sonst zubcrcitet , verzinnet,
und das Verzinnen wieder¬
holt , so oft cs durch den
häufigen Gebrauch abge-
tvczet worden ist. Dieses
Handwerk ist ein geschenk¬
tes , und seine Mitglieder
Lhcilcn stch in Werkstatter-
odcr eigentliche Kupfcr-
schmide und Hammerschmi-
de. Die Lehrbursche , wenn
sie Mcisterssöhne sind, müs¬
sen drei Jahre lernen ; frem¬
de aber gegen Erlegung ei¬
nes Lehrgeldes vier Jahre:
Sind ' sie aber nicht ick
Stande , dasselbe zu bezah¬
len , so müssen sie sechs bis
sieben Jahre in der Lehre
stehen. Das Geschenke, wel¬
ches die Gesellen an frem¬
den Orten empfangen , ist
verschieden , und wird nach
dem Herkommen entweder
Klos in baarcm Gelde ,
oder in wirklichem Essen
und Trinken , und einem
Zehrpfennig gegeben . Das
Meisterstück bestehet aus ei¬
ner Ofcnblase , einer Spül-
wanne mit einem Fusse und
einem Waschkcsscl. Eine
einzige Zunft von Kupfcr-
schmiden begreift oft viele
Städte , deren. Mitglieder
sich zu gcseztcn Zeiten ver¬
sammeln und über dicAn-

gclcgenhciten ihres Gewer¬

bes rathschlagerr.

re ciiro ; ve ! prsepsrsre c>uo-

cullgueloleoms mocko,üsn-

no obckucuntur , ickgus totiez,

repetirur , guoties ulu äiu-

turno cketrits kuerint . ! m-

muaitstidu8 et xeniig doc

opiiicium xsuckct , ciu8gue

coniorrez nunc äorni spuck
sersrios , nunc in ockcinis

sersriir iiipenckis merentur.
Grones cum suerint sers-

riorum stlii , necestsrio trien-

nium sckckiscencko duic opi-

stcio imxenckuot ; gustuor
vero snno8 svluro ckicksLtio

tenentur tirocinis subire,

gui novi Iiominez norncn

üli cksnt : yuick , <;uock se-

nos vel septenosl iili rri-

bucre iubenrur ^ ubi non

suerint ckicksskro solvencko.

Yuse sersriorum lervis

ssuppcckitsnrur xenis in ter-

ris peregriniz , vsris sunt,

«t ^ ut mos scrt , rnocko nu-

mis prsslenvibus erozrntur,

Mocko cibo sc potu et vis-

tico compenssntur . kro sr-

ti8 specimine elsborstur sd

sersriis sbcnum sornicsle,

trus subicsio susteotsculo,

sdenumgue , guo linkes

excvguuatur . Icknico ssepe

sersriorum xrcmio sckscripti

sunt plures multsrum ur-

bium fsdri sersrii , gui 'vus

mos ess , ststo tempore con-

venirs sliguo , ibigue ckc

rebus suis conüftL cspers»

ses sü tbe , ck«8 bsssias , 6e8
vss - 8 s lsver Ic8 pieck« , cke8
cbsuckiere8 , cks rectisucks , ckc8
psn :er8 ; cke§odelet8 , ckcs vi-
nsixrieres cke cuves s brsster,
ckisscrenz pot8 s cuirc , cke
jsrre8 , cke gocketg , et sem-
dlrbie8 cbolc8 , ' gui servcnt
pour toure lorte cke ftisncki-
lcs , et cke ce gu 'nn sppeiie
ckestcrt ; ssjoutex - / le plsn-
cbes cke cuivre gui sont ssi-
te8 s I' ussxe cke ^ rsveurs . Lr
comme Is cuivre mouille sc
rouilic silement on s Is pre-
csnrion cke couvrir ck' etsin
route Is bstterie cke cuiline ,
cke8 gu 'un s iieu cke crsinckre
>e verck cks Zris . Oer srt me-
cksnigue s ckes immnnire8,er
jouir cke guelgue prelens , et
ceux gui sont cksns ce meli¬
er comme compsßnons Lsg'
nent Icur vie cksnz ie8 msi-
sons , ou cksns I?8 dourigue8
cke8 msitrrs edsuckronniers«
Leux gui v sont leur sp-
prentüsxe et gui sont s Ir
fois bis cku msltre ne ckoi-
vent s'sppliguer ĉ uc ckursnt
le cours cke rrois rn8 ; mris
les ^rrpon8 ckoivent inckis-
penledlcmcnt v srcriser
Düstre sns en prisnt , et lix
ou scpt rn8 meme 6 Ü8 lonr
iniolvsbles . l?our ce gui eil
cke psis etrsn ^ers les Zs^es
gu 'on ckonne sux xsr ^ond
cbsuckronniers le melurent
sur le8 ckisserens ulsges ns-
tionsux ; ici on ieur compte
cke I' srxenr ; Ir on ne Ieur
ckonne gue Is nourriture;
silleurs on Ieur ssoute !e
vistigue i gusnck ' il8 ju ^ ^ ^
s propv8 cke psrtir '. I . c cbes-
ck'ocuvre ĉ ue ckoit ssire le
^rreon clisuckronnier conss-
its en un louiNet ck' sirsin
pour slluwer le t'eu en le
soulstsnt cksns !c lournerux,
en un co ^ nemsrt compler ,
en une mrrmitte ; en un
cdsuckron r srirs Ir lelsive.

L ' eli su seul corpz cke rnetier
ckes cdruckronnier gue sou-
ven » sont joints pluiieurs
onvriers , gui en ckisserentes
villes trsvsillent en cuivre,
en sirrin , en bronre , en
leton , et hui ont sccoutu-
me ckes 'sllembler en certs-

in8 tcms , et licux pour ^
ckeliberer , et ckiscourir cks le-
ms slssües-

, - s kr'nksrf ,
c/lt-er/i e ,
-ler eatrni , c/e/lc ckcl-
le / cosle/le , eck a/trr ns/r ckL
pcrstiec/ , e cka vKnl / orte ckr
er- o Giotto , eck r' tonckini
c/ie ,/err-ono per /e / iutta.
Lavoncr pure /e tavoletke ck«
incickere . cki rame um/cko , e
LaAnuko / arr «F^inr'/ee / ckcr'k-
me»te,/noncke / r / Ä»nc> co»
/omnin cante/n

att ?'-7̂ r ckr ei/cina , mrr/i»
«re glllei/r ckvpe / cuocono le
»rirnrnckeper er'itrrre il peri-
co/o cke/ verckerrrme , c/i 'e
nene/co . ^ ue/ 'arte mecca-
niea Avcks cker prir -i/eA ) , e
r-iene ricompen/rtn 'cvn ^ua/-
cüe reZ-e/o , e co/oro eäe/a-
no / oc/ in zrre/o me/iereF
/>u/cnno i/ pan e ne//e ea/e ,
o ne//e />otte § /!e cker ea/ckera/.
/novrH ' e/ie / ono in/eme fi-
^// cke/ mae/ ?i o ckenvno rmpa-
rare pe/eor/o ck- tie anni,
ma § /i a/tri ^ar ^onr , ckepono
r/manere immanccröi/mente

a / cao/a gllrrttro anni , prr-
Aancko pero ^nn/c/ie cknnnro,e
/ei o / eite anni mr//a pa ^ an-
cko. IVeipae / / ora/reri ckan-
no/r ar ^ar^oru ckei ca/ckera/
eerti / a/ari Zr'n/n i/ co/irrms
ckrVer/o cke//a narssone. / n
zua/c/re parte er ckanno cka»
naro , in a/tra Z/i ckanno / 0-
/0 i / vitto , e n e ckone ^/i
pa^ano pure i / r-iaAAio ,
^uancko/ e ne nvA/iono an-
ckare. / / / aF§ io cüe ckene
pre/entare ii § ar^one ckei<?a/-
ckera/o eon//e in un / cAici¬
to cki öron ^o per acccnckere
ii/uoco/o/iancko nei/orne/-
/0 , in una ciocco/attiera
terminata , in un /aneZSio,
eck in una ca/cka/a cka />uca-
to . >4 //0/0 corpo ckei ea/cke-
ra/ / pe/ck / / ono con ^i'unti
ckirer/r arte/ci c/ie in narre
citta / anorano />ron ĉ>, eck
ottone e / ono / o/iti cki raFu-
nar/ in certr iempi , e /uo-
§/ >i perpariare , eck i/paccl » "
re i /oro aFari»







I

Der Ziimgiesser.

Der Zinn - ober Kan-
pengiesser i verfertiget aus
Zinn und Blei allerhand
Gefasst , die auf dem Tische,
in der Küche und zu an¬
dern Bequemlichkeiten in
der menschlichen Gesell¬
schaft gebraucht werden.
Das Zinn schmelzet er in
Schmelzkesseln und Schmelz-
Löffeln, und gießt eS größ-
tentheils in meffingenenFor-
nren . Zirkelrunde Gefässe
bekommen von ihm auf der
Drehlade 2 ein gefälliges
Ansehen ; ovale , platte und
eckigte Geschirre aber durch
das Schaben und die Polir-
stelne. DerHauptstoff zu den
ineisten Arbeiten des Zinn-
gicffers bestehet in dem Zin,
welches Metall von Natur
weich , biegsam , wenig ela¬
stisch ist und einen unmerk-
Lichen Klang hat ; durch Zu¬
satz aber kann cs Elasticität
und Klang erhalten . Es ist
das leichteste Metall und lei¬
det , wenn es rein ist , durch
Lust und Wasser wcnigVer-
änderung . Dem Englischen
Zinn hat man bisher den
Vorzug vor dcmBöhmischen
vnd Sächsischen cingeräumt,
weil es mit größerer Sorg¬
falt gereiniget ist, als leztepe
Urten : das Zinn wird vor
dem Glüen iin Feuer flüssig;
bleibt es zu lang im Feuer,
so zerfällt cs in ein Mehl,
daS man Zinnasche nennet.
Indessen wird alles Zinn nie
ganz rein , sondern immer
mit einem gewissen Zusatze
verarbeitet , und bekommt
alsdenn einen oder mehrere
Stempel , wodurch dessen
Güte zu erkennen gegeben
wird . Die übrigen Materia¬
lien des Zinngiessers stnd
Kupfer und Wißmuth,
Blei , Zink , M cßing,
Sandsteine , Gips undSal-
miak . Zu den Werkzeugen
desselben gehören der Wind¬
ofen , an dessen einer Sette
eine Bank bevestiget ist ,
neben welcher ein kupferne-
Gefäß mit Wasser stehet;
»nan nennt es das Kühlwas¬
ser , and zu demselben brau¬
chet er die Kühlquaste . Auf
gedachter Bank findet maif

dio . r/.

8 tsnnsroc e ltsaao rtque
plumbo vsris conllcir vrss,
et menise , er culinse »lüx-
que in kominum lociersre
commociirsribux infervien-
ris . I^iquefscir surem ktsn-
num in vsüx er cocblesribux
kuforiix , eüormsnx ill po-
ltes in moäulix orickslceix.
Vzss sä circuli kmilirulli-
nem elsborsrs rellllir iucua-
lls sllspetLu in Leca rornsro-
ris ; ovsrs,pl »ar er snßu-
lsrs rsllenllo er coribux per-
poliunrur . Omnium ltsn
nsrü operum primsm mrke-
rism llixerix lisnnum , quoll
metslli xenux nsrurs malle,
lluLiile er psrum elstiicum ,
vix fonum , qui percipi pof-
lir , ellib ; sllllirsmeatix Vera
quibuxllsm conciiisri ipii
poreli e» elstiicirsx , er vix
foni ellenlli : L,evilfimum
tioo mctrllum , illque pu¬
rum , iiere er squs non im-
mursrur . yuvll >ex t^nxlis
nobixcum communicsrur
tisnnum , primsx 6 bi sllkuc
viallicsvib prse Loliemico
8rxonicoqus ; neque icl 6 ne
rstzione , propreres quoll
lirnnum ^ nxlicum msiari
cum curs , sc fuprrllicbr xe-
ners , purxsri kolet . t^nve
qusm csnller lisnnum in ix-
ni liquellr ; nimix lliu vim
i ^nix expcrcum relolvirur
in cinerex . Lsrcrum uaum-
quollque lisnni xenux nuu-
qusm puritlimum . fell mix
rum lemper etkcienllixslltii-
berur operidux ; quoll llum
lltz , imprimunrur ei , um
plur » sttzills vel unum , qure
relisrum fscisab lliverksm
eiux quslirsecm sc nsrursm.
L re ltsansrii lunr Porro cu-
prum , bixmutbum , Plum¬
bum , rüncum , orictislcum,
lspillex rrensrii , x r̂pfum,
fsl t^mmonircum . Inliru-
menrorum lisnnsrii numerci
lisbetur 5ocu 8 ,sll cuiux !s-
rux slrsrum llrmstum cii
fcsmnum , iuxrs quoll lis-
berur vsx cupreum illquc
squ » , quse sb refrißersnllo
co ^nomen sorrirs eil , Ple¬
num ; sll squsm commemo-
rsrsm opux ei ell penicillo.
8csmno , quoll recenluimux,
impollrr lune vsfs cineribux
e ltsnno confeölix sllimpie-
rs ; teÄorinm , quo «ll kor-
msnllox tzrpox urikur ; quer-
asur correx er «wLill ». Hllis

llle parier ll 'ersin mer en
oeuvre l 'etxin , er le plomb
pour lsbriquer llistercnx vs-
sex qui lerxcnr sux ksblex
Lux cuixinex , er s ll'surrex
comollikex lle Is sycicre tiu-
msine . Or c'eli llanx llex vs-
Lex, ou llex cuillcrx lle son-
llrie qu 'il lllstour l'örsin , er
qu il le rcnll coulsnr pour
lui llonner ealuire la forme
qu 'il veur llsnr llex woulex
lle leroa . L.cx ouvrsx » rrs-
vrilie en ^uife lle cercle il
lex ronrne , er lex Lrronllir
psrfLiremenr juxqu ' s en-
clienrer l 'oiel . 6e qui eil
fsie en ovsle , en llxurs pls-
rs , er en enco ^nurex , il lex
polib er lex embelliv llu rs-
cloir ou lle ls picrre s kgui-
5er. l. 2. msriere qu 'il mer
priucipLlemenr en oeuvre
c'cll l 'ersin , mcrsl blrnc,
comme l'Lrxenr , rrex llexi-
blc f« rC peu elslli 'que , rcn-
llsnk a peine un son perccp-
ribls . lkllzix cerksinx in ^rclli-
enrx le renllsnr refonnsnr,
er lui llonneat un clevre ll'
elzllicir6 pi-oporrionni »u
melsage . Le mersl qui psle
rrex peu , x'il eil pur , ev mix
s l' epreuve , rienr conrre
roukex lex imprelüonx lle l'
sir , er lle l esu . I '̂errin ll'
/^n^Icrcrre lemporre ssnx
contrellir kur celui lle Lobe
ms , er lle 8sxe , er ls rsilon
en lsurs sux )reux . L 'eil
quc lex ^ nßloix qui le pi-
quentz lle rrsvailler llsnx ls
llerniere llelicrrssss le rssti-
nen » le renllenr plux net
plux pur qu 'on ne ksir Lille-
urx . lVvsnr qu 'il reluile lle
lilLnclicur , on l 'embrsse s
un llcxrö ou Lprex x'Krre
fonllu il ne coure psx rix-
que ll'edre relluir en cenllre
pLr ls rrop xrsnlle sLlivirL
llu feu . Du rekle l ctsin ne
fe mer jsmsix en oeuvre ssnx
errs mölsnge , lle quelquex
corpulculex köreroßenex , L'
ell pourquoi l'on ^ imprime
une,ou plulieurx msrquex
pour fsire foi lle ls quslire
lliverss . Ixniia c 'eli s l'usgge
lle parier ll'etsin que lonr
le cuivrre , le bixmurtie , le
plomb , le Linclc , Ic leron
le fsble , le ßrsvicr , le pls-
tre , le fei rmmonisque . Lsr-
mi lex principrux instru-
mcnx lle cer rrtiksn l'on
compro le trrrlier qui ^ l 'use

I .Ü 8tL§ klL̂c>»

/lNA,?o , e // pr'omüo p -̂ r ^ or-
mare <i,'ver/ ! vafi , c ?i<r / ervo-
no at/e kovo/e a//e eacine , e
«ri a/trr a/i ä' ocietcr . .

/0 ^ luAno r'n:
, o euecln 'u/e lla /k̂ ue-

/are , e corr io ca/ »a-
ce , ell atto a prenllere o^ nr

cot meix̂ o ll? / arme lle
ottone . I 'atti i / uor iavorr
rotonlli/ono rillottr coi ton»
no nei/a / oFA?ci, cüe
rnnamora i oceüio . 0 ?ö c/le
/ia ovaie , Platte , an-
^o/are viene lla iar abi >ei/it»
co/ta ra/iera 0 co/ta cote»
§i / erve principalmente llc
/iciArro metai/o i,illneo ', e p?-
e^ /ievoie come / ar ^ ento,pa«
co e/a/lrco , e cöe llll a mal«
Pena un/uono / enfi/ll/e.
a/eunr rn^ rellrentr /0 renllo-
no/dnoro e /r llcmno unZ 'rL---
llo llr e/ast ?'er'tll propo »^r'ona-
to ar eorpr c'/ie r/ceve . <7otn-
ie meta//o c/ie e ,??o/to /e^ e-
ro , ^ uanllo e para e/po/to
a// 'arra , s/i 'aeFlla ell ll// 'cr/t»e
r'mpre ^ ionr lle/i 'animor/erL
vr re/k/te ci msrat -/^ /ra . L.»

ll '/n ^ /n' /terra e / enr;«
llllbbro »n'^/rore llr ^ue/io llr
Loemra , e llr § q//onr 'a , e /«
ra ^ r'orre e c/irara ; ^ /' In ^ke/r
c/re üanno ri vanto llr iavo-
rrir/o eon tutta /a mciMves
lleircate ^ a , e / /re^ a /0 prr-
r/ficano , e /0 renlloao prä
be//v , e pr'll netto c/ie a/tro-
r-e. L' rima c/re rrc^us/ir ia/u«
Lranc/re ^ a io rr/eakllanoFrro
a certo Arallo , e llopo e/fer«
/^ua ^ imto non v' e perrco/s
c/ie rr'lluca in ceners sotto
in nia ^ ior ^ c>r?;a lle/ ^ aoeo.
per a/tro /0 ^kâ no non F 00-
ne mar in o/»era / en ^-r e//ere
mise/ir'ato con llrner/r corpus-
co/ietervAeriei ; per /a ^u -k'e
eo/a ricer -e lla/ / arte/ice llr-
verse marc/ie per / irre / elle
lle//n llrver/n sna sperre , k̂ r-
na/mente allopera /0 ^lnA-na-
^0 lle / rnme , lle / br'/nilltte,
lle/piornöo , lle//n ?;e/nmr 'na,
lle//Ottone lle//a arena,lle/-
/a A/ir'a/n , lle/ ^ e//o , e lle / sä-
/e anrmoniaco . / pr, 'nc?ipa/i
arne/r llr ta/e artefice sono arl
/-rner 'ere , c/re llene apere in-
llispensabr '/mente lla// ' ,rno llei
/atr un öanc/retto Lene con-
Ai'unto ean un catr 'no llr rame
pien ll'ac ^ua , c/re fi c/riama
pe / / un u/o rrn/re/cato/o ,
acco/npsF -rato lla u«a / ao-



ausserdem in besonder » Be¬
fassen Asche , die Tünche zu
den Formen,  Lohe und
Thon . Andere Werkzeuge
find die Gießlöffel von ver¬
schiedener Grösse ; ein gegos¬
sener eiserner Schmelzkessel;
eiserne und kupferne Kolben;
Raspeln und Feilen ; Meis-
sel und Zirkel ; Zangen ; der
Schraubstock ; das Dreh¬
rad z , welches die Nieder-
landischenZinngiesser links 4
die oberlandischcn aber,
rechts zu gebrauchen pflegen;
der Srock 5 , an welchem der
Zinngiesscr das zinncrncGe-
schirr , welches er abdrchcn
will , bevcstiget ; verschie¬
dene Dreheisen ; Polirstet - ,
uc ; metallene und andere
Formen 6 ; Hammer und
Schlägel ; Amboße ; Stem-
pelciscn ; Grabstichel u. s. w.
Die .bekanntesten Maaren,
die 'der Zinngicffer verferti¬
get , stnd Schüsseln 7 , Tel¬
ler , Koffee - und Theekan-
ncn 8 , Waschbecken , Gieß¬
kannen 9 , Krüge ro , Leuch¬
ter , Lampen , Flaschen,
Baumölständer n , u . s. w.
die er in seinem Laden 12
feil bietet . Alle seine Arbei¬
ten sind entweder Feunar-
Leiten , oder Drcharbeiten
vder geschabte. Sein Hand¬
werk ist ein geschenktes; cs
wird gegen ein Lehrgeld in
vier Jahren , ohne dasselbe
über in sieben bis acht Jah¬

ren erlernt . Das Meister-

ssück bestehet an den meisten
Drten in etlichen Formen,

die der Meister selbst verfer¬

tigen muß , in einigen
Schüsseln und in einer

sechseckigten Flasche.

instrumenta sunt cocblearia

futoria variae maxnituäini8;
abenum ^ terra conteÄum

ickhue tutorium ; pri 8mat 2
»rirngularia fcrrea aegue ac
cuprca cum manubriis ; ra-
ckulae 2c limae ; caestra et
circini ; korcipe8 ; retinacu-
lum ; peritrocbu8 , guo stan-
narnöelßici l2evorsum , 6er-
MLnici vero Zextrnr/um uti
consucverunt ; »runcu8 , ^uo

-rasa stannca tornrnäo expo-

lienäa continentur ; instru¬

menta borevtica varia ; co-

te8 a polieollo ita ckiÄre ;

pruplrsmsta aenea aliusgue

xeneris ; mallei ac tuäircs ;

iocuckes ; crestrr ; caela etc.

L stannarii osticina proäeua»

catini , urbe8 , eantkrri ior-

bitionibu8 e tbea et kabis

Inckicir conkelstis aätlibencki^

pelveg , gutturniL , urcei,

canckeirbra , lampacker , lsge-

nae , ampullae oleariae ; om-
ne8 bas merces venum ex-

ponit in kLbsrna. blaiverfs

ttannarii opera vel igni , vel

tornanäo , vel raclenäo abfol-

vuntur omni , <; u» ll aiunr ,

numero ; Lias opikicium,

r;uock xeaüs gauäet ac im-

mnnitatibus , ackckiscunt ti-

rones , ckickristrumubi sol-

vant , ,'ntra rzuatuorannoz;

i !Io vsrn postbabito intr»

teptem vel oLko annog . i^r-

tis specimcn plurimi8 locis

comple <stitur aliquot ex

emplaria , 2b msgistrr » initi-

ancko elaboraacks lVIarte pro-

pi io , gussäam prtinar er

I la^enLM sexaNLUtLL'cM.

cks ce § cod ŝ ckoitzavoir aecef-
seremenrun brnc bicaarra-
cke avec un vale cke cuivre
Plein ck'eau , r;ui ckoi» etre
accowvaxne ckunc brofle c;ue
i ouvrier ait a la maia . 8ur
le baue il lloib avoir cle8
vases rcmplib cke cenclret ä'
erain , un crepi servant a
saire , cke8 moule8 , ckss ca-
railtere8 ck'imprimerie , Ze
l'ecorcc cke ebene , ckel 'argil-
le . I .L8 surre8 instrument
sont le8 cuillert a tonckre,
plu8 ou moin8 ßranckc8, cke8
po »8 cke fer czui ssrvent a la
fonrs ; lle8 pri8me8 trirnxu-
laire ; a mancbc8 , tank äs 5er
quc 6e cuivre , cke8 racloir8 ,
cke8 Iimc8 , cke8 toure » , cke8
compa8 , cke8 tenailles cke8
cibeaux , cke8 pinces , ckca
crampoo8 , cke8 toupie8 , c>ue
le potier8 ckctain bel8i <;ue8
tont rourner cke la main xau-
cbe ; tancki8 gue non alle-
manll8 8'^ servent cke la clcoi-
te , cke8 bioc8 oü 5e metrent
Ie8 vsfeg ckötain,c ;ui ckoivenr
etre sair; au rour ; ckisteren8
instrumen8 a xraver ckespier-
res a cguifer gu 'on appelle
yueux ; cle8 moule8 6e cuivre
ou ck'autre maticre ; cke8 mar-
terux a broier a piler a coi-
xner a ecacker , cie8 enclu-
me8 ; cks8 burin8 ecc . I â bou-
tirjue cle parier 6 ' t̂ain nou8
sournit äe8 plat8 , cke8 baiiin8,
cke8 allictte8 , cke8 vates a rbs,
er a caste cke8 c^uieres , cke8
stacon8 cke8 burcrres , cke8
cbanckelier8 ck« lampea ä- 8
vaker a mettrs ckeI'kuile , ou
ck'auti e8 li ^ueur8,et nous ex-
poke en vente route8 ce8 tor-
tea cke!» MLrcballckise8 a ĉ uoi
l'on met la ckerniere main a
l 'aicke ckufsu , ctu tour , er cku
racloir . Oan8 ce8 corp8 cke
metier e;ui jourt cke8 certain
fruits ck'inclustrie , ^ui a cke8
Privileges » ceux gui tont ls-
ur apprenrilagc 8'il8 paiear
bi - n leur martre ckevieonent
mairres eux meme cn c;uLt.
tre ans : mais taute ck'argent
i !s ^ sacritient kept , ou Kurt
ans . Dans plustcm -8 pais le
cbe5ck'oeuvrc cke cet art con-

stste par exemple en ^trcl-
gues plrt8 , yuelques bastias,
guelc ûes ecuelle « , guelgues
vates a mettrc cku vin ou

c;uelc >u 'autre liqueur , et yui
aienr llx rnLlez.

petk» , 0 un eerre/o /r«
mano So¬

pra r/ Laneketto e/e^onrr
re cker teFami pr'önr ckreeuer«
ckr̂ a^/ro ,
ra per / crre /e / arme ^ei eu-
ratterr per /u Aampa ; cke//«
/cor ^u ck/ ^uercra , e cke//'ae-,
F?//u . 6/r a/trr ^/romentr ro-
no /e euec ^/a/e cka
ckrck/per/u Z-runckê u ; i pr,> -
mr co / niam'eo ri ckr/erro,
c^e cki rums , /e rarere , /e / /-
me , r' rr<7pam',i/ucc/i/ei/r ', ?s
/e/ke , r ee/e//r , /e mo//ette ^
/e kanu^/re , s eamponr , /e
trotto/e e^e / / s o/arr-
cke/i/anno Fr>are aon /a rna-
no / nr/ra , eck r T'ecke/c^r
/'ackoperano a//a ck/r/tta ; r
to ^ r r cki/e^no a/ie ten ^ onu
i pa/ eüe cke«-ono e^ere / a^o-
rati a / torno ; ckr> er/ arne/r
cka incickere /e coti 0 pierre
cka arrotave ; r märte// / ckcS
maernare , ckaps/are ; i ma ^-
^apicc /̂ cka öftere , e cka aar-
msceare ; /e ineuckink ; r öo-
/inr , eck a/tri / romenti cka
inei/brs . ^ a Lottes a cke//»

/a ^na/o er / omministra cke'
Zoncki cke'Lacini , cke'pratti,
cke va/ cka ck"e , ecka 6a/e , cks>
§/i Orcruo/i , cke/a/eäi , cke//«
eara/ine , cke cancke/ieri , cke/-
/e /arnpacke, cke//e ampo//e cka
a/io , e cka aeeto . LLetke / »
SksAna^o in venckita kutte/«
ckette co/e , e/-e / ono per/e-
^iynate co/i ^ 'uto cke/ / uoco
cke/ torno , e cke//a na/era.
In Fue/o eorpo cki me/iere
e^e gocke ckiFue/c/ie incerto ,
eck/>a pure ckei pinvi/eA ; tutti
eo/oro c^s / 'imparano
peg 'ano , ckrVen̂ ono Maestri
in ^uattro anni ; ma non pa >»
Aancko / ono o/iö/k/ati a / u«
ckiare / ette , 0 otto anni . I«
m o/ti /llv ^/ii/ cka per / u§§ i»
cki zuest ' aete per e/empiü
^ua/c/ie to » cks, A»a/c/ie Laci-
ne//a , zua/e ^eckcocke//a, ^uat.
c/ie Loeca/e , me^ e/ta 0 »/-
kro va/o cka/izaori ckNFy/a/»»
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DleMmörose.

Jedermann weiß , waS
Winde seycn. Man kann sie
füglich Ströme dcrLust nen¬
nen ., die allezeit gegen den
Ört fftessen, wo sie am we¬
nigsten Widerstand finden.
Unzählige Umstände giebt
es nun , die einen Wind
verursachen , oder dasGlcich-
gewicht der Luft aufhebea
können ; mithin giebt es
auch unzählige Winde , und
es laßt sich kein einziger
H)unct in dem Dunstkreise
Unserer Erde denken , ans
welchem nicht ein Wind
kommen könnte . Es ist aber
«Heils zu mühsam , theils
unmöglich , dieses zu bestim¬
men § und daher richten wir
uns gemeiniglich nach , dem
Gesichtskreise , in deffenMit-
kelpunct. wir uns befinden.
Von diesem Puncte . aus
«heilen wir den Umfang des
Kreise - in z6c>Grade oder
ZL Theile und rechnen nach
leztern eben so viel Winde.
Die vier Hauptwinde sind
Mord (N ) , Ost ( 0 ) ,
Süd (8) , und West ( NO ,
und sie werden bei Benen¬
nung der übrigen  zu
Grunde gelegt . Wir wollen
hes dem Sstwinde anfangen,
und dann die übrigen nach
der Reihe benennen .. Nach
dem Ostwmde folgetOstvier-
«el zuin Südost , Ostsüdost i,
Südostost , Südost r , dann
Südostensüd , Südsüdost z,
und Südostwind . Nun kamt
der Südwind mit Süden¬
west ; Südsüdwest 4 , Süd¬
westsüd , Südwcst Z , Ost-
westsüd , Westsüdwest 6 ,
Südwestwest . Auf diesen
kommt der Westwind , als¬
dann Westnord , Westnord¬
west 7, Nordwestwest,Nord¬
west 8,Nordwestnord,Nord¬
nordwest 9 , und Nordwest¬
wind . Endlich  folgt der
«Nordwind  und sodann
Mordviertel zum Nordost,
Mordnordost io , Nordost¬
viertel zum Nord , Nordost
Li , Nordostost , Ostnord¬
ost i 2 und Nordostnord.
Alle diese Winde werden in
dem bekannten Kompaße in

gehöriger Ordnung verzeich¬
net , und leisten sowohl den

^0 . 28 .

yuiä lint vcnti , vel Hp-
pis et ronloribus notum est.
Ilruä imwecito reris llu-
vios räpellrrs eos licet , eo
mrxims teaäentcs , uvi mi-
nimr osteaäitur rellstentir.
8unt rutem innumerre ,
hure circumstL .nt , res , gure
venrorum crullre eile , vel
reris reguilibrium rollere
Pollini ! ; räeogus et inau-
meri ärntur vcuri , nec ul-
lum in relluris nostrre rt-
mosptiLerr rnimo cnzirrre
novis Postumus punäkum,
guin oriri inäs peculisris
ventus guert . Huoä vsro
guum er nimirm opcrrm
äestäerer , er fieri plrne non
palliv,ut certo sempsräest-
nisrur , rcciäit , nr plcrum-
gue in percenscnäis veatis
korironrem , cuius in cen-
tro poliri sumus , segurmur.
8x doc punisto äispctcimus
circnli peripderirm in ; 6u
ßrräus,seu ; rprrtcs , dr-
rumgus rLtione krbitrenu-
msrrmus »oriäem vsnros.
Lrräinrles venri sunt gur-
ruor , septemrrio purr , inb-
solraus , ruster , Lepli/rus-
gue , et iis pro sunärmento
utimur in äeaomiarnäis re»
liguis . Animus aobis est rb
t^peliote oräiri , er tnm re-
liguos , suo guemgue oräinc,
clclcridere . 8uvsolrnum ex-
cipir dvpeurus , Kunc eurus
len vul 'turnus , rum meteu-
rus , porro notrpeliotes ,
äeinäe d ^popkocaix , Po¬
sten pkoenix , äsnigue me-
topkoenix . blotur keu Lu¬
ster compleLkitur mesolibo-
norum , libonorum , k/po-
libonotum , Lip8 - /V5ricum ,
mesrkricum , Lipz - lr^ pdes-
perum cum d ^ prsrico . 8e-
guuntur nunc Lepb ^ru«
ieu krvonius cum mekocoro,
cruro , k^ pocoro , coro scu
etellir , d/pocircio , circio
ev mckocircio . Olruärb 28-
men septentrio seu rprrtli-
L§ , er gui »d so penäeut
k^ prgu ' lo , rguilo keu bore-
L8 , mekrguilo , borerpclio-
res , kvpocreciss , crecirs
5eu kellelponrius et meko-
crecirs . Omaes rc stnxuli ki
venri solenr in p/xiäe nru-
ricL , cuiu8 ulus rämoäum
est vulgLtus , iusto oräine
äelcribi , MLxnogue er iis,
gui rem nLurierm exercenr,
«r dis , g.ui »empest ^rum e»

Drttr / ir/ruo co/a fisno r
(?on ra ^ rone c/uum -rr

fi po//ono rorrentr ar/a,
cke corrono prrncipcrlme its
rtove msno trvvano o/tueo - ^
i, , / ono in/inite errco»
^lan ; e , e/ie po/forro caFio-
«are i ventr ; ovvero ( ars
pervers all 'ari « i/ / uo e^l/s-
trör/o , e percr 'o r-i / ona
rttnllmeraöi/t ventr , e î il
t-lltta /a « o/kra ammär/erL
nun /̂r pnö rmmnA-nnre n/nn
punto , tioncie non po//n / or-
Aervr un vento pnrtieo/ure.
üLn^rceome /lrreööe un l>ec-
car/r il cerr -ei/o vo/ere
aiiLANrs sppllntino le
/orte oir venti , / o^/sn 'Ni»
annoverar/i Alu/in / ori ^ on-
te ciie tkrnnna in no/lrn vi-
/ka , e î il ear centro er'
/erve a tiki'ic/ei'L in circon/e-
ren; a r'n ; 6c>Ara-ik , o in
pari/ , ciie ne / anno eontnre
nltrettnntk ventr . ^ /ono
^unttro venti c-rriii'nnir ^
cioe , ^ rnmontann , tl.er>nn-
f<r . O/iro , e Ponente ; ^ue/li
er / ervono ön/e per cinre

aitri ie convenevoir ^e-
nonnnu r̂on/ . t?onn'ncrnnr»
/llör'to t/ai Il-enants e po/cia.
pnrieremo aicunr <ier
pnine/pnir . li Levants
aööraccia un §unrto <ii
6rsco ievnnte , ii 6reco
isvnnte , ri Oreco -, un ^uur»
to <ii 6rsco , ll> Lmontnn r
eil ii Oreco IVunrontuna.
L.'0/iro un nuarto cii 8ei-
rocco , io ä'eiroceo , un
^uurto <ii Levante Lcstroe-
co ; un Enurto <ii o/lro Onr-
öino , ii 6uri >ino e î ii i? ar-
i>ino Ponente . Ii Ponente
un Quarto <ii ponente Ockr-
i?ino ; u« H-uarto c/i Ponente
^lne/iro , ii Lnireccio e^ ii
ilSue/iro La I 'rnnrontnn -r,
un Quarto tii Lluestro T'ru-
montann , ii Mne/iro 7>a-
montunn un ^uurto îi 6re-

_ ^ _ co trnmontun ^ , e<i ii Ors-
äe 8. 0 , hULrr ä ' O- 8- O . ä co Lrnnrontuna . T'utti ^ue/li
0 - 8 . O . äe 8 -0 - , hULrr 6e uentitrovnno notnti e/at-
8- 0 . Lnlin le venr ciu diorä tamente nei/n 1iu//oka mok-
concienv ccux cle gurre äc to cono/ciutu pei suo uso,
di - O ; äe di - I^- O ; äe di- O in zuaie u taie eFetto / ervc
hurrr käc di . ; cle bi - O . gurre r/i nroito v-rntlkAKio n/ia
äe bl . äe bl - 0 ; äe bl - di- O . nuviFn ^ione , u cui s in ^ i -̂
ä 'O -Il . O . 'l?ous ces venrs pen/ai >i/e ; conie per §ueiii,
se trouvent msrguäs pon - c/ie rn înAnno i' or/ ^ ine <ieiie
Lkuellemenr kur IL boullole , ^ urra/c/re , cieiie / c/onute ,
äontz l 'uftZe est 5orr conau, !e «ieiie meteore . Suppinnro.
er gui pLr >L est äe lr äcrni - O -r una iunZn e/perien ; a c/ie
ersilyporrracs pour ls NLvi- ^r ^enti </i tranrontnun , e </i

Lbrcun ssit ce gne c'est
gue les venrs . O'est L juste
rirre gu 'on peur le8 sppeller
äes llux , - r äer rorrens ä 'Lir
gui se porrent sur rou » oü .ils
rrouvenr moins äe rellsten-
ce . Or il ^ L une inbnire äe
circostancer , gui peuvenr
proäuire les ventzs , ou s»ire
peräre L l 'rir ion eguilibre ;
pzr conseguenS il ^ L äes
ven »8 ssas 6n , c» ärns rours
notre ^ «mospkere I'oa ne
p -utz immsginer aucun point
ä 'ou il ne puille nLirre un
venr prrriculisr , MLis com-
me ce seroiv uns mer 3 voi-
re , gue äs vnuloir Lilißner
su juste rou8 le8 inäiviäus
äes venrs , nöus 3voo8 3c-
coürume ä ' en ftrirs ls äe-
nombremenL , suivLNV l 'ko-
riLon , gui rermiue norre
vus , er äonr lc centrc nous
ser» 3 äiviser Ir psripberie
äu cercls en zdo äszrss on
ca ; r pTrries , gui nous 5oar
compter rur3nc äe ven «8. Il
/ r gu3rrre veaL8 c»räia3ux
s3voir , celni äu blorä ; celui
äe l 'Lst ; celui äu 8uä »' celui
äe l 'Ouest . L - s gurrrrc venrs
csräiaLUX nous servcnv äe
tiLle psur äonner rux 3urces
leur äenomiarrion » Oom-
meaxonr ä 'iborä pLr le venr
ä litt er pui8 nous prrlsrons
äs raus lcs 3urres P3r oräre.
l . s venr ä 8st comprenä ce-
ux äe 8 - L , er äe bl- L . äe
gurrt bl - L , et äs gurrt ! 8 -L ;
er ä 'L .- N .-L . ä .L -8 -N . äe
8- 8 . gurrt ä 'L , äe Il - 8;
gurrt äe bl . äe bl - 8 gurrt-
ä '8 . äe bl - 8 . gurrv äs bl.
gurrt äe bl- 8 . Le v-enr äu
8uä renferme ceux äe gurrt!
äe 8- 8 . ä - 8 - 8- 8 . äe 8- 8.
gurrt äe 8 - 8 . , gurrr - ä - 8 . ,
ä - 8 - 8- 8 . er ä- 8 . gusrt 8 -8.
Le venr äe Ouest emvrrlle
ceux äs gurrt äe bl- 8 -O,»
äe guzrr äe II O ; ä O. gurrt
äe 8- 8 - 0 ; gurrt ä '- 0 -8- 0»



Seefahrern als Liebhabern
meteorologischer Beobach¬
tungen wichtige Vortheile.
Der Nord - und Nstwind
dringet Kalte , der Südwind
Wärme und der Westwind
Feuchtigkeit . Im Winter
hat man die strengste Kälte
beim Nordostwinde ; im
Sommer bringet der Nord-
rvcstwind Regen und im
Winter Schnee.  Gutes
Wetter erfolget , wenn des
Nachts Nordwind und des
Morgens Vstwind wehet;
der Südostwind verursachet
gemeiniglich Gewitter oder
führet Regen herbei , u. s. W.
Winde entstehen überhaupt
nach aufgehobenem Gleich¬
gewichte in der Atmosphäre,
insonderheit durch plözliche
Abwechselung der Wärme
und Kälte der Luft , und
durch die Dünste , die darin¬
nen aufsteigen . Einige
Winde sind ordentliche , an¬
dere veränderliche : I enc
sind theils beständige , theils
periodische. Die beständige
oder allgemeine herrschen
nur allein zwischen denWen-
dckreiftn , und man findet
deren ausser Europa in den
übrigen dreien Welttheilen.
Die periodische theilen sich
ebenfalls in zwo Arten : In
solche, die etliche Monate
des Jahres von einer Welt-
gegend her beständig wehen,
nachher eine Zeitlang still
halten , und sich endlich um-
kehren ; und in solche, die
bei der Nacht vom Meer/
gegen das Land , und beim
Tage vom Lande gegen die
See wehen , u. dgl . Nimmt
man auf die Stärke der
Winde Rücksicht, so sind
sie theils gewöhnliche , theils
Sturmwinde und Drkane.

metevrorum ratisnes scru-
trntur , sunt cmolumento:
Yuippe stiuturnus nos satis
iupergue cstocuit ulus ,tep-
temrrinnem ac subiolanum
lrixoris , rustrum caloris,
lavoniumgue pluviarum
esse au<storcs. Î rigus maxi-
mum oritur tempore bru-
mali staute boreapeliote ;
sestivo autem mesocircius
asterr xluvias , istcm esticit
nivem bruma reckeunte.
8erena tempestrs nobis as-
sul^ct , noLlu keptemtrione
et mane subsolano stanti¬
bus ; melopdoenix infamis
ett tempestatibus tonitru
xravibus , nec uon nimbis
etc. Leocratim cxoriuntur
vcnti sublaro rtmospliacrae
aeguilibrio, speciatim ve-
ro stusta subira caloris 5rixo-
risgue commutatione , s»
vaporibus in itlir nrrtis.
^lii venti certum oräincm
scrvant , alii vsrias patiuo-
tur mutationcs ; ĉuost all
illos attine, , partim conri-
nui astpellantur , partim
pcriostici. Lootiouvr non
nist steprebenstere iotrs tro-
picv8 lieer , evsgue ab Eu¬
ropa ü stiscesscris, in cctc-
ri8 tribus terrae nostrae
partibus. keriostici stispe-
lcuntur in ckuo iterum xcne-
ra : <̂ui sunt priori8 Aene-
rl8 , aliguot per mcnses
staut ab una munsti plaxa
orstine baust ivterrupto,stein
aliguamstiu^uiescunr , »an-
stem̂ ue vcrruntur ; yui
sunt posteriori«, noistu a
mari terram continentem
versus stant, intcrstiu vero
vice mutata , etc. Vento-
rum vim ubi speLkamus,
alii sticuntur commune8 ,
alii procellae vebementisti-
mre^

xation , et tz5neralm «at pour
tou8 ceux gui recbercbent
la cause stcs temperes , stes
bourasgues , stes Ouragans,
er stes meteor es . Hous sa-
vons par uue lougue experi-
ence gue les veuts stu Horst,
er ste I'Lst sonr kroists ; guc
celui stu 8ust est cbauck , et
gue celui ste I'On - st nous
amene ste la pluie ; c 'est en
tu'ver gue le vent ste biie
nous sait stentirj le kroist tc
plus rucke , et le plus pi-
guant . Le veur stu H -O:
cẑui cü pluvieux ca Dre est
ue ^eux en biver . Orstinai-
rement , ii 'krir beau guaast
la soicee uvus kait naitre un
vent ste Horst , e» gue la
marines nous en prostuir un
st'orient . Le vent stu 8 -L
eafente stes cclairs , stes ton-
ueres , stes orales , stes tcm-
pötes . ^ parier xeubralemcnt
les Vents se sorment , lors-
guc batmospbere vicut a
perstre son eguilibre ; Mais
l! nous voulons cntrer en
stetsil uous trouverons gu'
ils viennentz particulierc-
ment stu Passage c;ui se 5ait
guelgueioir suditement stu
sroist au ckaust , et recipro-
gucmenr et est exarst aux
vspeurs , gui r'^ sont accu-
mulees . Il eit stes veuts re-
guliers , ct il eu est cke variab¬
les ; pour ce gui rc^arste ce¬
ux la ou les appelle tantot
coutinus,tanl ör periostigues'
Le n 'est gu 'cntrc les tropi-
<̂ues gue rcxncnt les veuts
conrinur en ^ tie , en ^ 5ri-
^ue , et eu ^ meriyue ; Mais
non en Durope . 1.es pcrio-
sti^ues se ckiviseut en steux
especes . Leux ste la Premiere
vjennent ckun poin » carsti-
nal , et soustient sans inter-
ruption , ckurant ^uelr ûes
mois ; enlurte ils baisseut,
et reviennent enün a la
cbarxe . Leux ste la fecnncks
sont remar ^uables en ce quc,
penstant la nvit ils portent
Icurs souikie ste la mersturant
le sour . ^ bien conststcrer la
naturc , e» la korce stes vents,
c'est a don stroit gue les
Haturalistes en appcllcnt les
uns orstinaires,er communs,
et les autrer cxrraorckinaircs
et pleins st'oraxes , et stes
tcmpetes ; et la mer en surie,
er les secouics ste tcmble-
ment ste tcrre austi ruiaeu-
ses gue orribles.

/'Osiro e ca/<io , e i!
?onente / a propere . / / ven¬
to IVamonkana »e/k'/nvernc»
reca / re^<so a/pro ^ e<s
ncuto . / / ^ ebeccro ports
proF^ra s,r e/late , e nevs
nei ? inverno . Lomunemente
e öe / tempo , guancko ver/d
ta ^era seva /a Tramon¬
tana , e cäe /a mattrna / or^s
r'/ Levante . / / vento o/ !ro«
kevante arreca ^e tampr
tuonr rie' temporakr , e cke//a
Zranckrne. / venti Genera/-
mente F / ormano , guanckv
i 'ammo /̂era / ,ercie il ssuv
eFni/rLrio ; ma voienckone
s/aminare / a ea^ione piü
minutamente noi eono/cere-
mo c^e na/cono i» i/pe îs
tiai pa/saZ-gio c/ie F / a a/-
cuna / ata a ^ un tratto ickaZ

/re «icko a/ ca/ ^o , e vieencke-
vo/msnte , e r-i/petto a,
vapvri c/le / ono amma/»
/a ti ne i/a me ^e/m a.
/ono i r enti re^ o/ari , e/k r
varisör '/i , e zu </i vengono
c/iiamati ora continui^
ora perio ^ier. Fräs i sropica
reFnano r venti continui z
eio « nette o/tre parti «iei
LLoncko, tranne ? Luropa.
/ venti perioc/iei / <iivi <ko->
n» in ckue / orte , yuetti
cketta prima ckerivano ^a u»
punto earckina/s , e / yirano
interrottamente per / 0 / !>a-
^io cki gua/c ^e LLe/e ; po/cia
ca/mano , e / na/menke /
cke/ano r/i nuvvo : - uei cketta
/econ/ia / orta / ono notaöi/r
per /a zuattta «/^ / -irare in
tempo ^i notte cka/ mare ak
continente , e ^a/ continents
ai mare in tempo «ii ^ iorno.

Len con/t/erare / 'e/en â
/a natura /e proprieta , e /a

/or â ckei venti con ra^ ione
i Fi/o/o/ ! c/riamano ^ /i uni
orch'narj , e comuni , e

!a/tri / raor ^ina / , e pieni ^i
löurra/c ^e , e «ii iempe/ke»







Dev Gürtler.

Der Name dieses Hand¬
werkers kündiget sogleich
nn , womit er sich vorzüg¬
lich beschäftige. Der Gürt¬
ler l verfertiget hauptsäch¬
lich metallene Gürtel 2,
Schnallen z und andere klei¬
ne Maaren dieser Art 4:
An manchen Arten giebt
«r sich auch mit den Ar¬
beiten der Roth - und Gelb-
giesser ab , und macht nicht
nur Schnallen , Knöpfe ,
Gürtel u. s. w. sondern
auch grössere Stücke , wozu
er die Gießflaschen und
den Sand , wie die Gelb-
giesser , gebraucht . Den
Stoff zu seinen Arbeiten
nimmt der Gürtler vom
Messing , vym englischen
Metall , vom Prinz - und
Mothmctall , englischen
Dombak , Messing - und
Dombakblcch , Glockenme-
«all , englischen Zinn , Blei,
Gold , Silber , Scheide-
rvasser u. s. w. Die mei¬
sten Werkzeuge hat er mit
dem Gold - und Silberar¬
beiter gemein ; dahin ge¬
hören der Windofen , der
Schmelztiegel , die Gieß¬
zange , die Sägen , Feilen,
Schraubstock und Schraub¬
zange 5 , die Bohrer , die
Stockschccre, ' der Handpo¬
lierstahl und dergleichen.
Zum Ciselircn insonderheit
bedienet stch der Gürtler
einer zinnernen Tafel , et¬
wa einen Quadratfuß und
zween Zolle dick, worauf
er das Messingblech legt,
wenn er zu den Knopfplat-
<en runde Blechschciben mit
dem Hauer ausstcchen will.
Ferner muß er auch ver¬
schiedene Stempel , Bürsten
und Bleche haben ; das
Drehrad des Gürtlers ist
beinahe eben so wie des
Zinngiessers Drehrad ein¬
gerichtet , aber nicht so
künstlich. Alle Arbeiten des
Gürtlers nun werden ent¬
weder mit Stanzen oder
aus freier Hand getrieben:
Ersteres geschiehst bei Ver¬
fertigung der Knöpfe 6 ,
Reithacken , Mützenbleche
der Läufer , Beschläge an
Kutschen , Bleche an den
Mützen und Patrontaschen

dlo. 29.

yuibus praeiernim redus
occuparus llr die Lristfex,
vel ex cius nomine conii-
ci poe st. Llonllcit rutem
cinAulaillus cingula Metal¬
lica , lldulas cd gure kunt
religua buius Asnecis Ope¬
ra miuuta : Konnullis guo-
gue locis vacLt operidus
llatorum aeris,nsc lldulis
ranrum , ßlodulisgue er cin-
ßulis operam navst , leck
maioris guogue moMeati
operidus , in iudlldium »d-
lliditis proplasmatidus fuso-
riis eü arena , aeris ilato-
rum ad instar . ddateriem
operum somit cin ^ularius
ad orictialco , mera .lo , guod
ad ^ nZIia er ? rrncipe co-
ßnomiaatur , idem ad acre
ruto er compollto , drsAeis
orictialceis er aereis , aere
caldario , stanno iVo^lico ,
plumdo , auro , arAenko,
agua forri etc . klurima,
instrumenra communir ipii
sunt cum auriiadro er ar^cn-
tifadro ; rekeruntur kuc fo-
LN8 , vas fulorium , forceps
llando aeri apbL, ssrrae,
limae , retinaculum maiu8
er minn8 , teredrae , forfex
truaco iunLla , cwal ^ b8 ma¬
nu vraLladilis poliendisgue
operidus inserviens rel.
yuae suopte inzenio estor-
mav opera cinxularius , ela-
dnrrntur in tabula guadam
stannea , crassa pedem unum
guadratum pollicesgue di-
nos ; buic imponir draLleas
ex oriclialco conkaras , guo
riescungue viium ipll est,
all xlodulnrum Iamina8
conllciendas cacstro exscul-
pere ordicu >08 aereos . In-
dißeb guogue varii8 formis,
peÄinidus metallicis er la-
mini8 : Lingularius eodem
5ere , guo stannarius , uti-
rur perirrocbo , leck llmpli-
citlimL ratiane adoraato.
llniverla lldularii Opera
estinZuntur vel ad exempla-
ria guaedam , vcl proprio
IVlarLe: Ilsud stk in conll-
ciencii8 ordiculis , uncinu-
lis , Iamini8 , guidus cur-
lorum petasa ornrurur ,
ornamenris carpenrorum
rstedarumgue , draLleis ,
guidu8 mirrae ac r'neoae
bomdaräarire milirum con-
äecorrnrur . 6lvduli vel
iunt plsni >vel caeli « ellor-
mari , pertorari , auro ar-
tzenrovs vdckuÄi , vel ver-

»L/e / /rr/e-
tt -' üie äo//c/er er

b>e fcul nom äc cer ouvri-
er nou8 tair enrenckre -̂ uel8
tonr ke8 occuparion prioci-
pale8 . Nr 1s Leinrurier fair
ckez ceinrure8 fls mecal , cke8
doucle ; , cics aArafe8 er ck'au-
krs8 perirs8 piec «8 ou guin-
crilleric8 en ce genre . Ln
cer »rin8 - ackroir8 il 8'aZßrexe
aulll Lux ioukllcur8 cksir ou
Lux lerin8uier8 . Il rravaille
non seulement en douele8 ,
en bouton8 , et en ceinru-
re8 ; mai8 il nou8 kournit cn-
core steb ouvra §e8 plus im-
porkan8 a l aicke des proplas-
me8 instrumcns a kondre ; er
par le moien du ladlon , donr
il rire parti , en le dilpenlanr
artillemenr a l 'imirarien du
feringuier . I . e ceiarurier po-
ur les ouvrLZes se ferr d ' une
cspece de ouivre jaune , d ' un
mLr »I d ^ nxlcrerre , dans lcs
compostrion8 du guel il su¬
rre du krink , er du cuivre
rou ^e . Le ceinruricr mer
autli en oeuvrs , le romdacl<
d '^ nglcrerre , l 'airain , le
leton , le8 feuilles , ou lames
d- leton , e» de romdzclc d'
^nxlererre , le plomd , I' or,
l 'Lrßent , er l 'eau forte . Le
ceinrurirrufe a peu pres des
meme instrumens r̂ ue l ' or-
fsvre ; tels konr par exempl«
le foier , le draller , le vale a
fondre,les ciierux , Iss re-
a »ille8 , lss pinccs propres 2
agirer l' air , les kcies , les li
mes » les crampon8 , les ca-
or ^ons , le rarieres , ou vil-
drcguins , les cileaux atta-
clles an dloc , les ctievillcs
Lu dour d 'un ellieu , les in
strumens d 'acier msniadlcs.
er qui servent ; a polir les
ouvraxes , et a les emdellir.
Les ouvraxes gui so'nr pro¬
pres , er particuliers au ce-
inrurier le sonr kur une tadle
d 'etLin gui est de l ' epaisseur
d 'un pie guarrä , er de deux
pouces . L' eit für cette radle
gui se mcttenr les feuilles de
ILton tour !c fois gu -' pour
faire les lames des dourons ,
il saut se servir du touret
pour crcuser , et - elltailler
les petirs ronds , et cercles
d airaia er de cuivre . Le ce-
inturier r Lusti desoin de dif¬
ferentes formes , ou moules,
de peignes de metrl , de la-
mes des plagues , des dandcs
Le ceiururier , ainllgue >c
Potier d 'krain mer en ula ^e
ls toupie l» plus llmplc . Lt

II OintolL̂'o, 0 ^ibbl '̂o.

Dal nome ckr^llê ' arteFeL
ven/lkmo n cono/eere rn co/lr
con/istano te / ue opere . L-
Z//' / lrLLrica cmto/e ckr rne-
tcri/o , Märe , F -rncs , eck ni¬
tre mercan ?stllo/e . In n/cunl
tuoZ/u / a / ocfetck con ^uer

^cäe ckanno § ert -/Ara/i , vv ^e-
ro en § er'rmAator/ . Kon
/ 0/0 /irvora ^ ötus , öottonr,
e cintoie , ma / ommm -/ir «r
a/tre ^i cker iarorr ckr ma ^ -
Aior con/eAuen ^<7 eo/
^0 , ckr ^irumentr cku ir^lle-,
/ure,e ckeiiarena 0 /ckööro-
ne , ckr cur ^ / err -e neiicr

foo -Ara , c/ie io ä' cr-
rrn ^ atore . ^ ickô crn ri crn-
toili/ ' o ne '/uor iu.vorr urm
/pecre ckr rume ^ raiio ckuni
metuiio ckInA/iriterrn , neii -r
cur compo ^ rone entru ckes
princi ^becc/ie , e ckei rrrme
ro//o ; ackoperrr parr 'mente,
ri i-rorr -io i ' ottone ri tom-
öucco ck' InAÜriterra , ie / 0-
§srs ck' ottone , e ckr öron ^o
puro , io ^laFno ck'InAiii/ter-
ru , ri prombo , i oro , i ' ar-
^ento , e i '«c^ua / orte . Ii
crntoig/o / / err ê a un cki
presto ckesir stestr stromentr,
cki cur' F ierve i ' or e/ce . -

/ono ri/ocoiure,ii caick-rno,
ri / onckr'to/o , r ce/e/ir , ie
tunu ^ /r'e , ie moiiette ia se^ a,
iu irma ri runrpone , in / ^ or-
iu'u , ri / uccin 'o , ie ce/o '̂e coi
muruco , eck ditrr / romenti
ckr accra/o , ciie / ono attr n
nettare r iar -orr , e rrckuöbei-
ir'r/r . I iauvrr ackuttutr ai
crntoipfo / unnost / opru Urrrl
kuvoirr ckr/ uAno Zrosta un
precke ^uackruto , e ckue poi-
ircr . Lopra tnie ta ^ oia st
coiiocuno ie / oZire ckr Ot¬
tone 0Snr poitu c/ie per / ure
ie irrmrnette cker i-ottonr irr-
/sFrra ackoporare ri trupano ,
e io / caipeiio per rncur -ure,
rntagirare , e/or,nare cke prc-
c/oir cerc/u 'ettr , e tonckrnr
ckr rarne , ckr - ron ^o , e ckr
tomöncco . Ii cr'ntorrr ^o ub-
irr/oZnu pnrr 'ments cki ckr»>er/e
/orme , e ckr vnr / mockei/i ckr
pettrnr ckr metnl/o , ckr iurne,
ckr prrrstre , e ckr str/cre . Ii
nrecke/rrro , cvnre /0 /inAnrrm
nckoperrr in trottoin in pru
/ernpirce . Ii / öör -i/o irr»-orrr
tutte ie / äiu'e / oprrr r mo-
ckeiir,o ie creu ckr proprra
r'npen ^ione ; corrre per e/enr-
pio , rriiorcire iur ôru cker
tonckr'n,' cerciiret/r , Krrncettr

!jcker ciir'ockk uncinatr , ckeiie



der Soldaten U. s. W. Die

Knöpfe sind theils glatte,
rhcils getriebene , durch¬
brochene , vergoldete , ver¬
silberte ; theils auch mit
Gold gefirnißte . Mit die¬
sem Goldfirnissc thun die
Gürtler sehr geheim und
verfertigen ihn daher mci-
stcntheils selbst ; er kann
aber auch in Apotheken ge¬
kauft werden , und wird
mit besondern Vortheilcn
aufgctragcn . Beim Ciscli-
ren kann der Gürtler seine
größte Geschicklichkeit zei¬
gen ; Denn hier kann er
sich nicht mit Stanzen hel¬
fen , sondern er muß die
Stücke , die selten Vorkom¬
men , aus freier Hand ver.
fertigen . Hiebei hat er ent¬
weder eine Zeichnung auf
»cm Papir vor sich, welche
er auf der unpol  i r t c »
Seite des Blechs mit ei¬
ner stählernen Radirnadel
rntwirft und sodann weiter
ausarbeitct ; oder er durch¬
sticht mit einer Nadel die
Züge der Zeichnung auf
dem Papir , und drückt
sic auf das Blech mit
zerfressener Kreide ab . Um
Hiebei glücklich zu verfah¬
ren , muß der Gürtler eine
Fertigkeit im Zeichnen , viel

Uebcrlegung und Uebung
haben . Sein Handwerk ist

ein geschenktes und wird

gegen ein Lehrgeld in vier
Zähren , außerdem aber
kn sechftn erlernt . Die Ge¬

sellen desselben müßen vier

Jahre wandern und zum
Meisterstücke ein vollständi¬

ges Pferdegeschirr 7 von

Mrßing verfertigen « !

nie ? survm ' rskereate ve-
lilti . ^. iusmocU vernice8

t3citn lecurn circumxestgnt
psAore cinAuIarii , nec fz-
cile cum guo ^ iöm com-
munic3nt , et plerumgus
ex suig iolorum t'ormulig

prs -eicriptig pr3ep3k3nt ;
venum piolisnc nukem bu-
iugmoäi vcrnrceg in pbar-
M3copolü8 ^ pccuÜAkioue
»rts bbuliu -ü opcribug uni-
untur . Omnig ciriZuIsrn
ckexterit38 Apprrret in io !iu8

opcribug inxenio elsboran-
ckix; guipoe koc cüku ex-
cmplLriu nulliu8 luntulug,
se6 non potcii opern , raro
oovi3,ex suo ins;enio non
e>Lbo ."Ätc. t^ uock ckum bt,
vel ob ocu !o8 ponit cbLr-
t 2m cum ckelineatione ,

^gu3M in Isrere I3min3e
nnoäum l3evix3to ope Leus
cbelvbesc »äumbrrtam Le.
cui -üts cxprimit ; vel acu
trziieit ckeline3tioni8 c3pit3
prLecipuL in cbsrt3 , e»6em-
gue crete .e conrukse bene-
bcio inckit l3minze . b'Austo

omiae nt die omnl '2  pro-

ceckrnt , ckelickerLntur in cin-

xulsrio bsbitus artig äeli-

nrancki , inxcnii scumen

cxercitium ^ne creberri-

mnm . Opiircium doc

cker xcniig , ickgue Lckckilcunt,

gui ovmen illi cksre cugi-

unr pueri , pr3evio ckiclrl-

K?o , intrs gUZtuvr snno8 ;

illo vero non solutv , im-

penäuntur buic ackckilcencko

3nnl iex : Yui msgistrorum

iurn Lmbiunt , ^rrLtuor

»nteL per annog x>erexrin3-

ri , et tum pbalerLS biiu-

xum omni numcro abso¬

luter eleborsre reneotur.

taiseur cke boucisg kabrigus
roug ce8 ouvrexeg kur äes
moäelcg , ou 1e3 ssir narrre
äe l ' invLNtion cke son proore
^enie . Lninme p2r exemple
lor8 ^u ' il tiLvsüle 3ckc petitg
ronckg 2 cke« ccrceLNX , a äs;
pcrirg crocs , 2 cke8 ciou8 , 2
crociier , 2 ck§8 I-gmcü « L clrg
piLtinez, 3 ckes bünäeg . Hui
kunr 1 ornement ckcz cb -lpe-
3ux , ou ckc8 bo .nnetg cke cnu-
reurg , ou 3 ckcs niturcg äc
cd ^rs 00  cie eZrolfeg L ckeg plr-
gucz ^r cke« seuiUes cke met -ü,
^ui enjoÜvenr 1c8 bonnetg
cke8 xrenuckiers , et ckcs bam-
bnr ierg . er 13 5ou niture cke8
to !clLt8. l^er bvntong tont
plLtg , etunig , ou bien gra-
ve8 , tLilleg , perc §8 recvu-
vei -rs ckmne ieuille ck'nr ou
ä '^rAsnt , r>u ck'un vernig ckc
ssmijor ; vernis ckont leg cc-
intuinerg sonr mitlei e, et gu'
ils ieckonnent biente xarcie
cks commuliic ;uer 3 gui c;ue
co loir ; et gui üg prep3rent
L leur Auiie ; on I3 vsnc ! cbe?
leg ^ poricLi ' reg , et leg tnile-
urs ckeboucleg I' oienrn mer-
vsille . I . e eeinrurier fiiit sur
tour p3roitre kon zckreste,
lortgu il tr3V3Ülo en inven-
veur , et H 118 Lvoir bekoin cke
mocleles . lVl3ig pour ce gui
eii ckes ouvr3xe8 rLrcs,c :r ex-
trLorckin3ircg il ne /»uroit
mettre I3 mrin lr l' oeuvre,
3 moin 5 ^u 'il n 'rir cku genie;
et 3tnr 8 pour 8' 31'ckcr il L ckc-
VLNt leg ^ eux fon ckcssein
formL , et bien rr3cc sur cku
p3pier , plsce L cote ck' une
Isms non encote listcc , ou
pnr Is moieir cl'une ai^ uills (t '3-
cier 11 sxprime rlsns la <lsiniere
>̂on6u3lite cout I'oblst äe lon
invenclon ^ ou bien s I' nirle 6s
Is mems uiAuille ct' aeicr il per-
ce en outrs kous leg xioints e3^

I' on p3is bien Is ni3icrs ; li non
il laut V 53criker lix 3ns. Lenx
qui 3lpirsnt 3 la mritrits clni-

ensuits prv6uirs pour leur cbes.

Ättelc' e 3 6sux ebevLux.

/SM- , ckel/e ^ /a/lre/7s , ck- l/e
/b/ere eü - ackor/runo r caz»-

, 0 /e ber/ette cker cv>-
rrckori , cker / orn/mentr cki

e ' 7/ cn/eF , cki
»-- ntoie , e cki r-iticch cki me-
tullo , e e^e nüöel/uiro i ber-
»ettoni ckei Orsnutierr , e

, e le t .r/eüe»
cko»-e i / o/ckcrti i-̂ nno /e ec/rr-
cl,e cker/ :.-cil/ . I Kvttoni/ 0-
"o st/n ^ecicrti , li/cs , 0 rn-
c// ^ ' ^ /cfr-orati in mo ' ti//im-
Z'nife ; cioe co ^ erti , 0 intan-
bati cki m-Ai' nty , ck 0,0 0 ckr
perniee Fmi ^ /iunte u/ / oro e
Tlr/e t 'e?-niee e Zora tsnr/-
Lu eon nrhlei -o , e non
/n ckl7rLl>/>e»-o n nü/no a
lnn ^ne eosto ; /n co, »/ie ^ no
ckni ckrvA/iieri , 0 cknZ-li § pe-
^iu/i 2 in limonano cka iono
meckesimi. ck^ i-i-in '̂ 7!./ - nrw-
?.' 0 ckeiia nieckeT?/?!-?. / / cin-
tolc,/o ck.i ,̂ , oe- , ckei zu 0-
prio t -siento n?r'nc 'z>n//ne ??te ,
-zn-rrrio / en^cr nieurl.
nrockeiio ; nm truttnncko/i cki
lirnv ^i rnrr , e / ' raorckinerh ^
cöe rwn />n , inFe ^ no
n/iorn Tde/iit .i »/ ? zione
ckinan^i s § ii ücei >7 ri / uo cki-
/ -Fno con -z-ito , e i>ene cke/i-
neuto choz>ra i r̂ eurta ooiio-
cato n xnrte cki una i .,n,a
non nne/ie ii/eic ?ta , 0 coi
?»e^^o cki u, ! NA0 n ' creeicho
z>rinu ' n 7?in »xn'iF/ia /7-ttn i ' i-
cken ckei/n /na lnr -tn .- ione ,
Lt'r-- rv coi n:ez ^o cketto
SFV / o ?-cr in / e -̂llito Lutti i
puttti cn/7itnii , eck eck/en»?'n-
ii , csi' ttNEnte notnti foz-ra
in cu , Ln , in ^r/nie z,n//ntn
con crets ! a/nn/oiiitn , e rn/ '-

!/nntn /i eonaii/ ^ ne niin in-
N7N, ckone imzuime , e ckinio-

Tlnt. ni rintllru/e tk/tte /<- z,nr/i
z>rineiz7n/i ckci cki/ê ,ro . Hr
,'n!̂ n,l7re i?cne gi^ /l 'n,te i-i-
/o ^ rin Tlnckinr/n n/iickl,nnr- »tL
ein ^7/e nrrni . ^ck ar -ene tnien-

itv , e cke/lei itck , 1e xnincixni-
i mer 'te moi/n prntica . 6ocke
!in r̂reckt̂ imn cki nicuni ine - r-
ti , e per in mntrico/n / ono
nece//n »7 «zunttro nnni , z>n-
Fnncko ii nin ?ck?ro , come con-
r-iene ; nii 'cz>z>v/?o p i »-oZckio-
no / ei nn » i. <7o/ono ci ê »-0 ^
Liiono e/ere n-nt ^icointi cke-
r-onv /77i/7?n k-in^ inre z?en
zll/nttro nnni , e z-o/cia z>ne-
/entni -e zier / nZzio ckei io,o
/nz,ere , ^ l/nickrnziz-e , / eiie,
coziertine , e / orninrenti z>ee
«na Lkurro ^ n a ck«e car -s/ü.
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Der Beutler. (Sakler)

Der Beutler oder Säk : j 2onarius in opera kua
ler i verarbeitet sämifchga: conkumit alutrm ; ckirotlis-
res Leder ; der Handschuh : ^carius coria aluminara . -̂ ck
Macher aber lauter wcißga - cchirotkecacios Ocrma-
res . Die Handschuhmacher nia obvivs <; uock arcin - r,
in Teutschland sind meistens plufnui reknrmaros e Oallia
Abkömmlinge von den ver: lp^ ugos agnokcunr gcneris
trlebenen Franzosen , schnei: >/" , ^uLrorcs ^ di opcra kua
den ihre Waaren zu , und
lassen sie sodann gemeinig¬
lich von Weibspersonen zu:
fammennähen ; eben desnve:
gen sind sie aber auch nicht
zünftig . Zu dem sämifchga:
ren Leder rechnet der Säkiee
nicht nur das Hammel : und
Bocklcder , sondern auch das
Rind : und Wildleder dieser
Art . Die abgestossencn und
närbigten Hammelfclle fär:
bet er aus dem Farbhafcn 2
schwarz , roth , braun und
gelb , und jeder Meister vex:
stehet hiebei eigene Vorthci:
le , die er durch Unterricht
und Versuche erlernet hat.
Das Leder z schneidet er auf
einem Brette zu , welches
aus Lindcnholz gemacht und-
glatt  gehobelt ist 4 , und
zeichnet den Umfang dcrje:
nigen Lederarbeit , die er,
zuschneiden will , mir der
Spitze eines Stückes Horns,
oder , auf eine  m kürzcrn
Wege , mit der Scharfe des
Nagels am Daumen der
rechten Hand vor . Mit dem
Wertmesser zerschneidet er
alsdann das Leder , und be:
dienet sich , um die zuge:
schnittenen Stücke zusammen
zu nadeln , des Nahehakens,
der drcischneidigen Schnei:
dernadel oder bei starkemLe:
der der Ahlen ; mit diesen
macht er verschiedene Na:
thcn , je nachdem sie stark
oder weniger haltbar sehn
sollen : Die starken Nathen
werden mit einein besondern
Holze g e g l a t t e t ; dieses
Glätten wird auch bei inan:
chenArbciten durch dieWcn:
despindel und den Wende:
stock bewirkt . Ausserdem
sticht er die Knopflöcher und
Schnürlöcher durch besonde:
reEisen ein , die davon ihren
Namen haben ; die übrigen
Werkzeuge sind unerheblich.
Aus der Werkstätte des

Säklers empfängt man nun
^0 . ZO.

Icalpro ckikcissa es ackornata
psrmirrunc keminis plerum-
gue conlueucka : crm ipkam
vcro ab caussam nulliz coe-
tus iuribus gauckent . ^ lu-
r :e nomine cenker Tconarius
er vervecum caprorumguc
pslles , et coria oubula »c
kerarum alutacia : kcllibus
vcrvecum rasts er rugoüs
ex olla , gua pigmenra con-
rinentur , inckuir colorcm
atrum , rubrum , kukcum er
stavum . Lonarius pro ke
-zuikgue , ĉ uas u su et peri-
culis ckickicir , kuumpue ia
ulum convertit , caller srtes
tingencki corii aonnuilas.
Llotium 3 7onario aptarur
super ligao risiacco ckola-
brayue laevigaro , er operis
smbirum , cui coakueacko 5e
acciaxit , cornu puockam
cukpicksto vcl , ut laboris
compsackium kscia » , exrre-
mirate unguis la pollice
ckextrae ckeliaeat . 8 calpro
ckein ckissecar corium , coa-
kueackarumgue partium ergo
utitnr korcipe guackam , acu-
gue kirtoria aciem triplicem
prae se kereate . ut et lubu-
lis , cum körte corium lid
nimis kpissum ; stikce ekstcir
varias kuturas , prout res
ipka poltulat , nunc kortio-
res , nunc laxiores . 8 utu-
rae kpiistorcs ligno quockam
laevigaatur ; multa puoque
Opera kuko et baculo ver-
katili perpoliunkur . kstssu-
rae , guas Mocko orbiculis
exoraat , wocko bbulis , ker-
reis guibukckam . guae ao-
men incke traxerunr , rraii-
ciuatur ialtrumenkis , ncc
eit , guock ceterorum pecu-
liarem menrionem kacia-
mnz . L xoaarii okstcinava-
rii generis cbirorkecis pro-
mi novimus ; alias lzvaa-
cko purgari possunr , in aliis
ickem experiri non expeciit.
korro conkcit ironsrius ke-
moralia ; balteos , militibus
necestarios , nec aun üs , gui
amanr glsckio praccingi ; 7.0-
nas , ubi conäant numos ru-
Itiei , laaioae ? , iuclaei , plu-

I,e 0// /c/ ^
ste poc/wr r/e eair.

b,e kaikeur cic bourkcs mer
en ocuvre la baUne,peau cis-
lis , er mollc , er le gantier
ke kerr cie pcsux melses ä ' a-
!ua . plupart cke gancier
ck̂ IIemagne äekcenctcnt äc
calvinilies rekugies Usb'ran-
ce , er ne konr puc coupsr ar-
tilkemenr leurs matieres bi¬
en preparees , et ajuliees , les
ckonner cnkuire a cuuäre aux
kemmss ^ c etk pourc ;uoi üs
ne korment point ua corp c!e
merisr pr -vliegis . 8ous I-
aom cke balanes , un com-
prenck cclles cle mouton , cke
bouc , cke boeuk,ou cke bu¬
cke, ainligue celles cke bere
kauvages gue lc inegalster a
soia cke preprrer , Ues peaux
cke mouton rickses , ou rsles,
et polics en raclanr , ke ploa-
gent ckans le vale a reinckre ,
etke colorent ca noir en rou¬
ge en bi un , ou en jaune . I^e
ceinturier inltruit par l 'uka-
ge , p,r l' exercice , er par ka
propre sxpericnce , krir reia-
ckre les cuirs pu ' il veut met-
tre ca oeuvre . II crenck koa
cuir kur cku bois ckerilleul bi¬
en poli liste a la ckoloire ; pu-
is a l 'aicke ck' un corae poin-
tue , er plus fLeiiement cku
pouce , et cke koa ongle , il
trsee l- tour , er la Peripherie
cke loa ouvrage pour en biea
ckerermiaer la coupure , er le
couture : eaiuite il emploie
le rraacbet pour ckccouper,
et eacka pour recouckre , er
joiackre artilkemear enkem-
ble toutes les pieccs il ke sert
cke cileaux kail: en guilc cka
piacerres , ck'm'ßuillcs a eou-
ckre, et r trois rraactraas ; ou
ck' alenes cke corckonnier an cas
que ls cuir kur trop epaii, . Il
^ kair ckistereater eoücurcs
plus ou moiaskorvcs , kclon
l'exigcnce cke l'ouvrage ; il
ckonae le bouis aux plus koli-
ckes; il polit aulst la plut parr
cke cke kes prockusiions par le
moien cku kukeau ou ckun ba-
ron aiie ä rournsr . lbcs ken-
res , gu ' il enjolive raotor
avec cke petirs boutons , tan-

II Qva.atcho 0 lavaraters ckl

cllcincols.
/ / ckbnuoratore r/s üo »/e a ŝ-

opern tu , peile, » oi-
ie , e/o/stee , e î ri ^uantrz/o ^
/err -e «ir peii/ ' conciaks coii'
u/iume . mciMOr purks
tier Kl/crtt̂ ' r/s Lermunra <ie-
rsl 'nno tiu ecr/̂ ini/lr , ^ eupps-
ii <ii / -runeiu , e / oio tUF/iuno
urtz/reio/amettte le peiir äen
ucku/tuke per eor ^ eAnarie Pv/^
eia a eucr're aiie aonne ; per
ia ^uai eo/a noncomponAono

lu'/egr'ato . Lotro ii aome <ir
i>a ?̂ ana /r conrprt ackoro ie
peiii <ii ca/irato , cki üeeco , rir '
iwi 'e , 0 rii äu/oia , eome pa-
re l̂ ueiie r/r animair
ciie ii eoacrapeiie iia cura ste
a^Atustare . ^ llaaslo ie pe/iä
cki ea/lrato / 0ao aZrstt ^rt^ ,
to/ate , e äen im >ate e ii/ciate
/r coiiveaao neiia cai î-z/a -irr
t/Anere , e tMAono nere,
ro/se , ärune , 0 Aiai/e . / /6 n-
an <a/o , 0 ciutoia/o s/riMae»
/lrato tiai/a e/perien ^a ciei^ac»
proprio iarwro / a tr ^ aere ia
pe/ie , c/i cui/ -uoie / er ^ ire.
5ten îe e§ii ia / ua peiie / opra
un ^uöüio chi ii ^ /io üen piai-
iako , e ii/cio ; po/cia con un
corno appuntato , e piu ao-e-
r-oimente coi po/iice , e con
i'unA-iiia / eZna ii Arro , e-i ii
coirtorno -iei proprio iar -oro
per i/laöiiire appurrtmo ii ta-
^iio , e ia cucitura / » ,/, / r
ser ^e ^ ei eo/tsiio r/a eai ^oia-
jo per cki nuot ' O a/iiiar/o ; e
^sinaimenie per cueire , e con-
AillnZere insteme tutti i pezrsi
a -iopera ie ce/o '̂e, a^ iii cka cu¬
eire trr 'aNAlliari ; or-r-ero ie/i-
ue ria cai ^oiu '̂o , se ia pei/e
so//e iroppoFro ^ a . t î/a t re,
0 ^ llaiirp cuciture p/u 0 aie-
no ŝorti , secon ^o i rc/ueae i'
Opera . lk>e spiana con >u »<t
nracüinetta r/i i>o/so , ^ uauUo
sono troppo / orti , e </ure.
^i/cia tutti i/uoi iauori cvn
un/u/d 0 con uu üa/ionceiio

!/attv a ^ ui/a rii nrattereiio.
Le coslure , c/r>Aii ariorna
or con öottoncirri , or con
^röiuctte rii ^ erro/ono tra/o-
rate con certi ^lromenti c/re

tör avec guelgues boncles non s nece /̂ario -̂ ui ric/nire.
cke ker , gui en tirear leur Ôaiia 8 ottega ck« ^ uesto ar-
nom , konr traaspercees cke!ts/ce aöäiamo o^ ni / orte cki
cerrains initrumeas ckonr il ^ uanti , a/cuni atti ack e//ere
n 'eit pas Necessaire cke faire iar -ati , eck aitri no . pinai-
mention ici . La boutic ûe mente ii nreckê mo ianora i
cku ceinturier ckont nous par - cahoni , ie ciarpe , ecki pen-
lons nous kournit routes kor- e ie öancko/iere /?a
rcs ckeg^ats , ckoar les uns ke ie äor/e , ie / acc/re e ie cin-



Handschuhe ; , die die Wä¬
sche entweder vertragen kön¬
nen ovcr nicht ; Beinklei¬
der 6 ; Degengehänge 7 für
Soldaten und andere Per¬
sonen , die sich mit dieser
lästigen Zierde schmücken;
Geldkazcn für Bauern ,
Mezger , Juden und ande¬
re Personen , die viel Geld
auf Reisen bei sich führen
müssen ; Bälle von verschie¬
dener Grösse ; Tabaks - und
Geldbeutel 8; Jagdtaschen 9
n . s. w. Viele Arbeiten des
Säklcrs , die man in vori¬
gen Zeiten stark trug , sind
nun aus der Mpde gekom¬
men , manche auch , weil sie
ju kostbar waren , abgeschaft
und mit andern vertauscht
worden , z. B . die Reuter-
kollcr. Dadurch hat sich aber
auch der Verdienst desBcut-
lcrs > wie leicht zu erachten,
verschlimmert . E i n e n be¬
trächtlichen Nebenverdienst
h'at er indessen noch davon
daß er schwarze bereits He-

rezgue rlr! pereZre " ir>er fa- Nrvenr , les Lvtres ne souf-
cient - 8 ; pilL8 m - xnituäinis kre-ir pmnt l'LÄion -je leb. . netroier rvec ae 1 eLu. Lastn
ckivcrlLe ; msrtupiL , <iULe cs ceinrurier fair cleb bsut8
kerbam biicotiLQLM reci - cie ct,Lust- 8 , ck- 8 bsullrierb

necestLirsz aux soläLts , er 3
pirnr,item pecuniLM ; pe-
r»8 venatorirb ; rel » IVlultL
?:onLrii opera , uiikLtikstrnL
olim,in ciesuctuäinem bo-
clie Lbierunt ; slir nimi8 cr-
ra commutavit ssculi noliri
xenius cum LlÜ8 minu8
pretroüb ; pertinent
estvitum LmiculL e corio
bubulo cvnseÜL . lVlerceäem

viLkumgue roarrii lirc cke
csast » imminutL suisse , cor'
ck̂-rub c;uisczae perspicit ; pti-
nemßmterim j^crLtur Mo¬
cko non ovntemaencko 5emo-

rLÜL aigr » cketrirr et cblro-
rbccss ilerum lsv - ncko rin-

^enckvgue . Claris loräickr
guockn iueriar , unsm ao-

tragcne und  abgefärbte>  cksm macerLntur Lgua kri-
Betnklcider , auch andere . stn fuerint korckeb

- -- -« - « « - - >- » -

sie stark vcrschmuzt so ĉkem iLvanck! ckenuogue tin-
weicht er sie eine Nacht über ^evcki ckarur saculrax . 2o
Ln kaltes Wasser ein , ausser- ^̂ mrum opillcium xeniib

inllruÄum olk , sckckiscunt

«̂ue ick rirvncs mtra treb
vel sex Lnnob ; priu8 6e
interveniente ckickLÄro; po

licriur , lroc nun soluto.

Vsrium quickem est , quoä

Lb boc opilice exiZitur , Lr-

dem aber können sie sogleich
Ln die Wäsche und Ausfär¬
bung genommen werden.
Das Handwerk der Beutler
Lst ein geschenktes, und wird
gegen ein Lehrgeld in drei
Jahren , ohne dasselbe aber
in vier bis sechs Jahren er¬
lernet . Ohnerachtct das
Meisterstück , welches von ei¬
nem angehenden Meister ge¬
fordert wird , in verschiede¬
nen Ländern und Städten
verschieden ist , so müssen
doch gemeiniglich zu demsel¬
ben eine bestimmte Anzahl
Handschuhe , an manchen
Orten auch überdicses ein
Paar Bocklederne Beinklei¬
der und cinPaarStulphand-
schuhe für Officiers vonRch-
ledcr verfertigt werden,

taub ceux qui psrtent l'öpös.
6 'est ce qu 'on LppellevLN-
cknuliere ou Porte epei . ' II
fabrique ckebbourle8, '.cke8 po-
cbe8 cke cuir ckes ceintureb a
V mettre , et L ^ porter cke
l'or , et ckel arAent , et qui
sont ck'un ^ranä ulaxe Lux
pLisanb , Lux boucbers , Lux
I r̂ii's er « ux vo ^sgeurb . Il
trav -iille a cke8 paumeb L ckc8
peloreb , L cleb brllonb plub ou
moinb ^ros -- L ckez biiHc8 , 3
äe8 bourisb L metrre äu ta-
bLc , ou -je I'Lr̂ ent ; L cke8
ßibcciercs ecc . klulleurb ru-
tre8 -je ies ouvrLxeb iaäis L
Is mocle , ne sont plu ; ck'usL-
ge Äusomä 'bui : lc tzcnie äe
untre 8iecle en L remplrce
guelgucr un8 , gui Lroient
trop cbcrz PLr -Hurrez mo
1N8 precieux ; tclb sont pLr
excmplc , leb LLparo^oab fr-
its äe cuir äe boeul, - er voüa
L coap sur la veritLblc cruss

oui Lp^LÛ î ce « ouvrier ,

les § ue (tr «; äs I» mems couls-
ur ; insisrl fsut bien Iss repe-
tLsssr supsrLvLiit ou enkuite.
yiis ü ces kortes äs vLtett,ens
vcnoient conerrctsr trop äs
ersils , on Iss fait trsmper äanr
äe I ' esu frsicks . äursnt rout !e
cours ä ' uns nuit ; issis il la
kouillure n ' sü psr exorbitsnts
on peut Iss iLver , «t Iss retein-

N8 specimca in V3rÜ8 ur - ' etrsnnes soui^ äs preisns
bibus ac terrib ; plerumgue
tamea boc titulo coabcerc

teaetur certum ckirotbecL-

rum numcrum , LÜcubi L(j-

ckuat semorsiiarn pLr unum

e corio capriao elaborLto.

rum , nec non unum par

cbirotbecLrum MLrxine lr-

tiori e pelle crpreoli mili-

rum preefeöUz ässtinLtr-
rum . ,

äcs cts pssu äe ckevrsuil , et äe-
iilnes Lux xrrnäs cspitLines
LluKsvs^ äolpke en portoit qui
!sl venolsntsssciu'Lux eouäer.

kure (kcr orv , a »'-.
Kento c/ie /̂ono ackô erats
ckcrrcontanck/nr ckcrröecco '̂ , «
chr̂ /i eörer e ckai uru^ r'ator/;

/7» re ie r' Fomr'toir
r pcr//o,rr, e ^ai/oncr'nr , ke
ör/acce , e ta/c/is ckat ta-
öacco , e cka.ckanaro , e cosi /s
ecrrnie ê . Ildo/te / ue 0-
pere un tem/,o ai/cr „ ock-r ,
non costumano /nu ar Ai-
orni noste/ , / i ^ usio no»
st>0 §eco/o - n posto in iono
illv ^o n/cnne nitcc cose ci >s
no »r / ono F, care ; c / ono
per e/enipro /e Z'üaickrappe
^atte cki cnoso cki i>o, -e , cd
scco certamente /a nera ca-
Zione cöe /?a re/o m?/erai >iiL
^uesto artc ^ ce , ri Fua/e anen-
cko appena cka cam ^ are puö
non pe t̂anto öu/car/r ii pan«
onestamente a ri/erac ^nare , e
rit/Anere i Luanti neri , i ca/-
^onie ie no/e 0 Fina/etti ckei-
/0 ^ie/so co/ore ; nia Kifo^itS
c^e prima / ,'eno />e ^e raccon-
ciati . L'/ie / e ta/i rc-öe ckine-
ni/fero troppo / ercic F / an¬
no ammoi/arc Lene ne/iac-
^ua / re/ca pei cor/o cki nna
notte » ma ^nancko ii / ucki-
cillme non e troppo Kran«iL
po/ ôn iar-ar/r , c ritin § er/
immeckiatamente ; / e per ai-
tro non ni / a perieo/o cki
xuastar/e ns/ia mecke/m .r ac-
-ua . yne/o me/iere La cke-
§ii incerti , e ckei reFaii cLe
//anno a nicencka ^ /i arte-
sici in certi tempi cke/inati.
I 6ar ^oni po/ono ckinenire
maestri in tre anni , / e pa-
Fano Lene , eck in / ei ^en ^L
pa^ are . 2i / a§§ io per/etto
cLe / ric/necke naria Fiasta r
ckinerst cost mri , eck u/ ckeiie
ckisterenti cittck , e pae/ . Liü
/onentemente g-ne Far ^on»
cLe a^ oAnano cki ckipentare
maestr / ckenono iai orare un
cketerminato nnmero cki

anti . ckn zua/cLe illvFv ni aF-
Ziun ^vno an pa/o cki ca/ ^oni
cki peiie cki ca/ro »e , con u>»
pa '̂o cki xnanti § a//o »ati /ar.»
Aamente ckipei/e cki caprio/o,
e cke/inati ai Fran capitani.
6n/ano ĵcko/o ne portan -r
un p/o ci>L F/i arr/aaan»
/00  a/ie Fomita,







Der Aemrsreöev.

Diejenigen Handwerker,
welche Thierhäute bearbei¬
ten , vorzüglich der Roth -
oder Loh - und Weißgcr-
der , sammlcn die Leder-
abgänge , aus welchen inan
den bekannten Leim siedet.
Manche Gerber aber möge»
mit dem Lcimsicdcn nichts
zu thun haben , weil sie
entweder keinen bequemen
Platz dazu in ihren Woh¬
nungen finden , oder diese
etwas  schmutzige Arbeit
gerne andern überlassen.
Das Leimleder wird  in
Wasser gewaschen , und in
eine Kusse oder Faß r ,
das mit Kalkwasser ange-
füllet ist , geworfen . Je
länger das Leimleder da¬
rinnen lieget , desto bester
ist es , sollte es auch ein
halbes Jahr dauern ; die
wenigsten Leimsieder sind
aber im Stande , so lan¬
ge damit z u z u s e h e n.
Kommt das Leimleder aus
dem Kalkwasser , so wird
es nach Möglichkeit rein
gewaschen , nachher in ei¬
nen grossen Korb gewor¬
fen , mit Steinen beschwert
und das Wasser herausge-
preßt . Nach dem Auspres¬
sen wirft  inan cs auf
Hürden oder einen Boden
s , um cs in freier Luft
rroknen zu lassen. Darauf
wirft der Leimsieder auf
Hcn Boden eines grossen
ein gemauert en Kessels von
Kupfer z etwas Stroh , da¬
mit die Lederabgängc nicht
anbrcnncn : Uiber diesem
Stroh füllet er die Kessel
mit Leimleder an , und
gießet Wasser darauf , wo¬
mit der Kessel bis an den
Rand angefüllec wird . Das
Feuer 4 unter dein Äeßcl
wird anfänglich stark ge¬
macht , nachher aber ge¬
mindert , um das Andren-
ucn des Leimleders zu ver¬
hüten . Sollte nach der Be¬
merkung d e s Leimsieders
der Leim nicht stark genug
werden , so thut er noch
etwas Leimleder in den
Kessel. Nach einem drei -
his vierstündigen Kochen
gießt der Leimsieder etwas

Z k.

yui deftiarum coria lub-
lAUnr opi6cs8 , ex iisäem-
que ccrclones , rcliquia8,
unäe xluten oorillimum
coquirur , collißunr . L>Iu-
re « autem ceräone8 navsre
operam glurini excoquen-
äo nolunr , vel äelliduri
aeäium fparioiarum com-
moäirate , vel permirren-
re8 fponLs 0PU8 .koc f»r
loräiäum slii8 . kubulorum
coriorum reiiquiae , aqua
lorae , cnpas äoliovs im-
mirrunrur , qnac plena funk
aquac calee äilurae : La8
ibi fervrri äiuritlime , 6
vel per femeltre rempnri8
fpatium 6a « , mulrum proä-
elk ; ftä paucilsimi kaue,
qui fluten coquunt , »an-
rum rempvri8 rribuere wuic
nexorio psstunr . lloum co-
ria äiü 'eSa ex aqua , calce
äilura , äepromra iümma
cura eluuntur ; quo faÄo
in corbern conieLtr tan »i8-
per fsxi8 onerrntur , äum
aqua fuerir expreila . De
incie craribu8 jniiciunrur
vel rabularo , ubi libero
crelo liccanrur « I' oüca §lu-
tim ' 8 coLkor funäum akeni
cuprci muro 6rma »i , ne
coriorum reiiquiae combu-
rankur , iiramine conregir;
super boc compler abenum
corio bubulo äilleÄo , iuf-
fufaque aqua esiicirur , ut
arl marArnem ufqus aäim-
plearur abenurn . Vetismen-
rior primo fubäirur abeno
ixrÜ8 , paullarim minuen-
äu8 , u « coriorum reliqui-
r8 ne comburar . Yui glu-
»en coquir , inrelleöko , iä
non fari8 este renrx , aääir
corrorum reliquii8 abeno
inclulw , quanrum opu8 el¬
fe iuäicar . De Alutine tre8
quatuorve Kora8 cosko ali-
quiä iafunäir ovi retkae,
iäque ieponir in loco quo-
äam fubfri ^ iäv ; quoä ubi
fpisilwum crulkrm contra-
nid , lureumque prae fe
5e>r cnlorem , Aluten omni
numero absolurum creüi-
»ur . bulcum xluten ranti
nnn aelkirnarur , quanti lu-
reum ; funr vero , qui arti-
bv8 quibusäam inäucere
colorem lv^ cuü ^ callern»
Alutiai . Yluibu8 . peraLrix
glutin8 conseÄor ülcum
imponit lsbro , illiusquc

7?/ar/erw.
6 'eK 6ez tanneur8 , ĉ ue le

coräonnier8 , ou plurot lc;
sLverrer8 recueillent Ie8 me-
prjsable8 reite « pour en faire
äe la cvlle . Or pluüeur « cor-
cionnier « er savarier ^ meme.
ne lauroienr ße reloucirc a
faire cie la colle ; foir a cause
sse Ieur8 Kumble8 ou rrop c-
troite « maifon « ; foir prrce-
que il reAarüen » conune be-
aucoup au - äestou8 cl'eux un
medier aulli crasieux que ce-
lui la , qu ' il « laistenr vown-
tier « a ä 'aurre «. On lavs g 'a-
borä les petit8 rnorceaux , er
le8 rvAnure8 äu cuir <ls doe-
uf ; e» x>ui8 on le jette äan«
une cuve ou 6aN8 un ton-
neau rempli ^ 'eau , et entre-
mele cls ckaux . ? lu8 on le8

laisis trcmper ; fut - cc me¬
ine äuraur 6x moi8 , el' au-
tant mci ' Ieure üeviend la
colle , ciont Ie8 faifeurs n 'ont
p»8 aller : cle patience , pour
arrenäre 6 lonA -tem «. Decu-
ir cle bocuf , coupe prr pie-
cc8 , et ainü »rempe äa « 8 l c-
au cntremele cls cbaux le
lave , et fe nettoic avec Arancl
foin ; ape8 quoi on le met
clan8 un panier ci'osser , er on
le ckarAe »aar foir pcu cie pi-
crre « , ju8qu 'a ce que l 'eau
en foid exprimee ; enfuite on
le jette kur un »iliu ü 'nlicr
ou kur un plancker pour le

' Irisier bien feclier en Plein
air . L elt alors que le collc-
ur fair ulrAe cl un cbauäron
äe cuivre muni cie bon paro-
i« ; er akin que lc8 roANure«
äe cuir ne le brulend poind ,
il en couvrc le konä äe pa-
ille für la quelle immeäiate-
ment il inet le cuir coupT
par piece8 er v verfe äe l 'eau
junqu 'rux borä8 äu cbau-
äron rempli . On commen-
ce ä ' rborä a ecliauster le
ckauäron par un xranä feu,
qui äoit toujourn aller en
äiminuant peu a peu , a6n
que lc « morceaux äe cuir ne
ie brulenr poinr . Do « que
Ic colleur 8'apper ^oir que
la colle n 'clt pa « alle/ : fer¬
me , il ^ sjoute surant äe
mrricre tromOgene , qu ' il Ic
juAe a propo « , et riant fair
bouillir le rour encore än-
rant rroi8 ou quattre beu-
re8 , il en tire une pcrite
qurnrirb pour en faiw I'c-
preuve ärn « une coque ä'
ovuf , qu il expose a la t'rai-
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I cssaüutt/nr mec -c>i§ o .«ro r
riMF// , e ctai
co »c/atori ssi pe/te per / brs
tu co/ta . i,necte/ !mt Ota-
üutttni no »r / bFttono / -wtu ,
a cuFrone / orse c/c nun avere
comorto net/a toroOg/s trop¬
po piccrotn ovvero , parc/ie
/c/e^ nano un Meters cüe per
e//er / ussicio a toro avvi/ 'o,
e fporco /0  tu/etnno attrur.
L .,uan/i r/n/nantinente r rr-

cti pc/te ctr man ^o , L
po/ 'era Aettan/r in unn tino ^-

, 0 in llnn botts pienn
ae ^unssiemperntti con cutcr-
na . Huonto Piü vi F t -r/cr«
ammat/are / o//e nncora pen
sei me/i tunto »niZtiore cti-
venta tu co/ta ; cüe psr attro
i cottirj non tianno pu ^ien ^ r
^ tun ^ a ctr a/pettare.
pet/e ^ i Love tu^ tiatu in pe ^.
^i , rn/ette , ess amnwtta-
ts , comc aüöiamo ^ etto nett'
ucqlla ^ternperutu con cutcina
/i tavn , e/ pur ^ ll conA -ruurl'
atten ^ione -,po/ciaF co/toca
in un cune/tro ssi vinco , e
eur/cu at ^uunto äi ^ no
u tcrnto , ctie t 'ac ^uu
e/pref/a ; in ^ i viene me//u
/opra un canniccio , 0 sopr«
un tavvtnto per fnrtu ben
/eccare at/ 'arin npertu . ^ tt-
torn it cottufo a ^ opera una
catttufa tii ru/ns ben/orte , s
peretie Fti avan7,aticcf non
r 'urro/iisl -ckno cuopre it/on-
^0  cti po ^ tiu / opra cui pons
tanto/io rt cuvjö nmnrinutu-
to , e vi votu -tett ae ^ua/no
cbe tu catssufa sia cubnu . Oo-
»nincin subito a scatssure ta
cot ^u/n con Zran/uoco , c/,L
cteve atteA §erire -r poco u
poco , a/inc/ie i rimusuKh ssr
cuofo non brucr 'no . ^ uun ^o
it cotta/o ^' ucco -Ae cbe t«
/un cottu no ?r e ubb -7/kun^n
con/i/iente vi SFZiuFne tuntn
muterin omo ^enea , ^ uankn
§iussic <7 a propo/rto , essuven-
cto tutto / attc , bottire tllttu-
viu tre , 0 ^uuttro ore , » e
preneie una por ^ioncet/u per
provurta in u » Ku/cio cti uo-
uo , e ta niette nt/re/co.
^uinssi tu cottu /1 eoä ^ utn , e
prensse un cotore ^ isst/o , e
cbinro conre it ^qFeruno , ri¬
efte certumente sta mrsrtiore
specie cti cottu cbe superc rii
tunAa mono t uttrn cbe ' e
nericcia . t î sono oftunr cbe
tianno it / ê reto c/i cbne <>t-
ta cokta cotute cotore ^ üit-



Leim in eine Eierschale,
und sczt es an einen küh¬
len Ort : G e r innc  t der
Leim , sezct er eine Haut,
und bat eine gelbe Farbe ,
so hat er genug gekocht.
Der braune Leim ist nicht
so beliebt wie der gelbe;
cs verstehen aber einige
Leimsieder die Kunst , ihn
schön gelb zu färben . Hier¬
auf sezt der Lcimstedcr ei¬
nen Korb Z auf ein Ge¬
fäß 7 , bedekt den Boden
des Korbes mit Stroh und
schüttet bas Leimleder mit
seiner Brühe in den Korb ,
daß diese in das Gefäß
durchflicsse. Wenn sich nun
das Lcimwasser gesezt hat,
so öfner der Leimsieder das
Hähnlcin 7 des Fasses , und
zapfet das klare Leimwasser
in ein Schaff 8 ; wornach er
es in eigene hölzerne For¬
men 9 gießt , in welchen es
eine Nacht hindurch stehen
bleibt und gerinnet . Aus
denselben sticht er es Stück¬
weise aus , legt jedes Stück
«ruf ein Brett , zerschneidet
es mit einem Messingdrat
Ln ablgnge Scheiben , legt
sie auf Rahmen io , zwi¬
schen welchen dicker Bindfa¬
den ausgefpannt ist , und
Hänget sie in einem lufti¬
gen Boden  auf ; wobei
aber besondere Vortheile in
acht genommen scnn wollen.
Das ^ausgekochte Leimleder
wird nochmals mit Wasser
gekocht , und die dadurch
erhaltene Brühe statt des
Wassers beim nächsten
Lcimkochcn auf das Leim¬
leder aufgegossen oder als
Nachlcim gebraucht . Der
holländische und kölnische
Leim hat bisher feiner Gü¬
te wegen vor allen andern
den Vorzug behauptet und
wird von vielen Künstlern
und Handwerkern gebraucht.
Die Leimsieder machen nir-

kunäum stramme contsxit, ! cdeur . 8i le irai ; pris vienr
cailler i» colle , et a lui

gcnds eine eigene Zunft aus.

st cvriorum xeliguias , guac

in glvten abierunt , una

cum ipiarum iure inäir

stsco , ut in labrum iuppo-

sstum tran8wirtatzur . (- lu¬

ten lubiiäen8 iäguc clarurn,

laxato ladri epistowio , in

cupam äemittitur ; inäe

tẑ rpis guibrwäLM ligneis

inäitum servatur unam

per nsücm , spistescitc ;uc.

lllx dis frustatim cximitur;

stogula vcro 5rvst » äistccat

glutinis confeÄor vor Kli

oricdalccl in orbes oblon-

gos , eagus cratibus , rcti-

culLtis kuniculo , impossta

susxenäit in contabulstio-

ne , ubi cvmmeare aer li-

bere possir ; leck et diesmal

viEboria curam . Lorrorum

hubulorum rclrguisc , co-

«stioaem iamiam prss3e,äc-

nuo sgua excoguuntur ,

et , guoä inäe constcirur

iutculum ^ lustunäitur par-
ticulis coriorum äisteüis

proximeriue rn glutcn com-
mutanäis , 5eu glutini » 5e-
cunäarii vice sungitur . 8el-
gicum 3c dlolonienle glu.
ren aäduc prima ? ssbi vin-
äicavit ob cximiam boni-

tzatcm , estgue rmgnus eins
ulus in pluriuni opistcum
osticinis . Yui glutinis co-

!guenär artcm callent , nu-
'̂ spiam ulli opistcum coetui
j funr aäscriptr.

äonncr uns couleur jaune,
et claire comme le last 'ran,
c ĉst fans contreäit >3 meil-
lure elpccc äe colle ^ui I'
cmportb äe beaucoup kur
celle gui est brune , et gui
tire kur le noir . Or il n ' est
gui ont le fecret äe äonner
3 la colle cetrc couleur jau-
ne , et claire , äont nous ve-
non8 cle parier , loutes les
precautions priles les colle-
ur remet äsns la cuve soa
panier , äont le fonä cst re-
csuvert äe paille , et zi vcrle
route ls colle claire gui s ' est
äeja formee ; Livlique toute
52 sauste ; a kait Passer le tout
äan8 une cuveile prcpar - e,
ckont te robinet lackä fair

/0  cümro , «ir cur aöoüsm»

fatto menrrone . Dopo takr

/accencke , e prepara ^ioni

costafo r/'pone ne//a trno ^-
i / / uv canestro ne / / ottcko

coperto e »-r ^er-
ls kukta /a co//a , / -rtka,
come pure /u Lrocka , e
tutto sn uns trne/-

/a prept ?rata , est apertsne
/a c/n'ai -L fü co/nre rn u»
maFe//c > ttttta /a co//a cür'-r»

rL cüe e -rnckntn a / / oncko;
e cüe con/err -a per una not-
te ne//e ^ brme /̂i /e^ no ,
stvr-e ^ con ^ en/le , e eappr«
K/:a , e st' onste /a trae ta.couler ck»ns une cuvette . .

toure la colle clsire , oui !^ ,.
est al !L au ssmä , et pur ? est ' «ron 7-/0  st ' accnr-
astaissee , er gue I'on can - /0  5 » / Fui -cr öir/unZ -a ova/e
iervc , clurant une nuit ckan8 g str tonsto , e ssr metts

8'? p27Lke ^ !' on °l3Zr - i- -' certi LEecf - Lktr a
par cke8 trLncdc5 gne le col - § ur/lr str rete e / 'attacca s?
leur , a I'aiäe ü ûn 6l ckar - i^ /^ x, .' ^ck̂ ineüe / ' a r̂'a »/r

6ctte7t ^ uil " m7t7u ^ Ze8 !? ^ /iöerMnente.
cl 3ie 8 53ite8en8ui5e cre rers , 5 er nu/brre u, , a/e me-
et qu ' ll 5ulpenck au plan-
cder , cle 5ort gue l 'air pu-
isse vpLsser , et repLsser li-
brement -.M3i8 xour ^7 reu5-
6r parkaitinnenr , il saut I
Lpportcr millc autres atten-
tions . be8 rest - 8 cku cuir cke
boeusguon vient cke bouil-
lir , on le stär cncoieunc so-
is cuir ckans 1 eau 5mai 8 par-
iairement , e« a gros bouil-
lons , )U8au ' a «re gu 'il s' en
sorme une sausse gu ' on rc-
pLnä sur la matiers , qui est
sur Is Point cke 5s metswor-
pdoser en colle ; et cette
sauste tientz 1e leconck rang
apres !r colle Portes a son
stegre cke perkeLIion . bs col¬
le la plu8 eüimcc a cause äs
la donne guslite . a ete ju8-
gu 'a prekenv celle äe Hollan-
cie et äe (7ologns ; et elle est
sort en ulage ckans les bouti-
gues äe plusteurs ouvrier5.
I >c8 colleur8 ne sont imma-
tricule8 äaos aucuo corxs äe
metier.

stiers u pei/e ^ione / a st' uo-
po mo/te n/tre §tten»
^io^r. ck rrma/ugi/ str pe//e
sti m-rn ^o Ko//itr / stnno/i str
nuot 'O cnocere ne// ' ,

ma A-rg/iarstamente a Fra ;?
^cst/orr ' /ino a tnnko cüe ne

unu ürosta cüe

§e , e verstr / oprn /a mate-
^ eüe e prost/inm n tra/m » --
tarst in co//a , e AllestnÜT-o^
stn /,a >'/ feeonsto /llOAO sto-
po /a ce//a portake n/
Arasto str per/erp 'one . cok-
/a pist pregstata e Fue//n st»
Ossmsta , e str (?o/onia/ncn-
Aicne ste// vttim -r / ua
/itst ; e mo/to ll/t r̂ta ne//s
üotteA/ie str ' ar / arke/cr . 1/
co//t -f non/ono matrico/ntr
in niun corpo str arti»

i >

-k«
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Die Reisenden.

Die tägliche Erfahrung
bestattiget es zur Genüge,
daß Menschen , die immer
«m einem Orte sich aufhal-
ren , selten so brauchbarzu
ben mancherlei Geschäften
dieses Lebens sind, als dieje¬
nigen , welche fremde Orte
besucht, und mitAuslandern
persönliche Bekanntschaft ge¬
macht haben . So gar gan¬
ze Völker behalten etwas
Einförmiges und Steifes in
ihrer Denkungs >-undLebcns-
art bei , die zwar mit an¬
dern Völkern Verkehr , aber
zu viel Eigensinn haben , als
daß sie glauben könnten , von
Fremden irgend etwas ler¬
nen zu können ; oder denen
es durch ausdrükliche Gesetze
verboten ist , auswärtige
Länder zu besuchen. Man
weiß aus der allgemeinen
Weltgeschichte , baß ehedem
die Acgoptier von den Grie¬
chen , und diese nachher von
den Römern fleißig besucht
worden sind , uin von ihnen
-Gelehrsamkeit , Künste und
feinere Lebensart zu lernen.
HeutigesTags hacvornehm-
Uch Italien und Frankreich
das Glück , fast von allen
übrigen Nationen Luropens
besucht zu werden , ohnge-
achtet man eben nicht sagen
kann , daß Italiener und
Franzosen in Wissenschaften
den Vorzug vor den übrigen
Völkern der Erde hätten:
In den Werken der Kunst
und in ferner Lebensart
macht ihnen indessen Nie¬
mand den Preiß streitig.
ManchcMenschen reisen aus
eigenem Antriebe ; andere
aus einem gewisscnZwangc,
den ihnen bald die Landcs-

esetze, bald die gewählte
ebensart und andere Um¬

stände auflegen . So reisen
z. B . Herrschaften zu ihrem
Vergnügen so wohl als zum
Nutzen ihrer Unterthanen.
Grosse Fürsten , denen das
Wohl ihrerLänder am Her¬
zen liegt , besuchen vor dem
Antritte ihrer Regierung
und auch nach demselben oft
auswärtige Reiche , um daS
Vorzügliche derselben ken¬
nen zu lernen , und davon
zum Besten ihrer Völker ei-

kiO . Z2.

yuotiäianus ulus no » ,
plub ĉ usm vcllemub , «cko-
cuit , kumincb uno kewper
loco clegenteb vix rrmto cum
kruÄu VLrlL , gu 'L virL bu-
MLna ckeiicicrar, nexoria obi-
rc , hu ^nro folenr , ^ui rer-
rr8 slio lole cslenrez invi-
kerunt cumgue ipi -s cxrerib
confueruciinsm bsbueruntz.
Huick , ^uoä univerlLe Gen¬
tes kervLntz ümplicitzLrem
gurncir -m in co ^itanäi Le-
ĉ ue ac vivenäi rsrionc,
gurc , commercio quickem
cum äliib populis inssiru-
ro , iulto perriaaeioreb sunt,
aucim uc exrerorum con-
foreio ecloceri uliovc moclo
mibe -cere le pvssecreä ^nr;
vel yuit )U8 keverae le ^eb in-
tzeräixerunt säeunckib ex
terorum retri --, ^ ck
priob olim Orrecv8 , 2cl bo8
posscL K.0MLNO8 faepillime
prokcdrob ea esse mente , ur
inäe St äotbrisL L Lrribu8
moribubgue li-uäntzillimib
clitzLrenkur, tzellLtum fr-civ
kilkoria cLtbolicL » bloikrL
zetzstze Irsliire inprimib Lc
Lallise conrißir t'rs^uentL-
ri ab omnibub 5ere Luro-
pae xenribub , urutiräKrmL-
re pro certo non Lulis , Its-
Io8 »c 6Lllos prseripsre prl-
mrm reliyui8 xenribub in
ckoilkrinL; cetzerum ciitliren-
äum non eil , äidks8 nsrioneb
luperLrecerte univertob »er-
rarum orbis populos rrtibus
poliriorj ^ue vivenäi gene-
re . /l.lii luL ipvnte per ßrc
^beunt ; rlii co ^untur ex-
currere urAentzibub nunc pr-
triac lexibub , nunc Lliin ,
guse circumilänr , rcbub.
8ic e . xr . principc8 sni-
mi cruss » örlLlurib cr^o lub-
äitzorum irineri lels / »nt.
krincipes pr« potentzcs Lnre
sLcpe, guam sä imperiixu-
bernLcul » zcceäunr , nec rr-
ro , iulcepro iam imperio
externe visuntz gentzes, ut,
r̂ ure 6at corum prsecipua
bonr , cotznoscanr , i'Lpien-
tergue erckem in kuorum
sudckitorum ukum et emo
lumcnrum convertLnt .bioa-
nunc ûsm ku38 iplorum rcr-
rL8 pcrsArLncko vituar , lum-
mo in ick tkuckio inrenti,
uv ubigue Ivcorum , ^ULe
»ck sslutem publicam ne-
cess «ri ^ vickemtur , ipii sckor-
nent fscienck». ck>oÄi,m «r-

Xov8 ne 5avon8 c;ue trop
par l' experiencc journslierc
gus ceux gui n' ont jamLi8
voi 'äßs , ne sovtz pL8a jbeau-
coup prc8 Lutli propre8 »u
Lssaisc8 , er L remplir Ie8
fonöliong cssenriellemenrar-
rrekse8 it la 8ociere bumri-
ne que le fonr ck'»utzre8 , gui
ontz vu cku P»i8 , ctz gui ont
lie rmirie ?0U8 UN cicl er-
tzrLnxer. lur plv8 il rexne
une certrine timpIicitz >.-ckLN8
>L frxon cke penser ck' sZir,
et cke vivre cker; rourer leb
natzions , gui ckäns le com¬
merce <̂u' elle8 onr Lvec ck'
Lurre8 peupies sontz trop en-
rickeeb cke Ieur8 Lncicnneb
rrrckitzionb pstzeraelieb , pour
5e l îsscr inssruire xar uns
8ocic »o etrsnAeri :. De ce
cai-LÄerc sontz für toub cez
nLtzion8 , c;ue l» feverire cke
Qoix retiLntz ck»n8 le fein
ck- leur pLUie , lanb , jam -tib
oler fe ckLpaiker ni contzrLdker
Lucune sllirncc ÄÜIeur8.
1̂ 'Uiiloire c t̂zboli^ue nou8
Lppienck que le8 Lncie8 ßrccb
Llloientz lnuvent en Dg ^pte,
et gue le § Ii.omLin8 venoientz
pareillemenr cbe 2 >c8 6rec8
ä ^ rbenc8,L iin cke 8 ^ cul-
river l 'efprit , et cke l enri-
cbir cku precicux trekor ckcb
fciencc8 , cke8 bcLux ort8 , er
cke8 bonne8 moeurb » De nos
jourb l 'ItLlie kur routz , er
lL sscrnce onr le le bonkeur
ck'Ltrs frcguenr êb p5e !ĉ uc
prr tzoureb le8 blr>rion8 cke
l Lurope , guoi ^ue l 'on oke
PL8 Eurer , comme un fair
incontelkLble , ĉ ue leb ItL-
lien8 , et l - 8 p' rrn ^oib , I'
empörten « kur rou8 Ie8 au-
kre8 en lcience , er en ecu-
ckition . l) u rclre il t'sur L-
vouer ^0 ^ 0 ^^ 2002 , ör en
Irrlie le8 Lrtzb, Ir Poli-
ress- IleurissenL berucoup
plu8 Hue prr rour rilieurb.
I-S8 UN8 voisgenr cke leur
propre mouvement , er prr-
ce ^ue rel clk leur Von plri-
iir I. e8 rutres lonr kor-
ces loir prr 1- 8 I. oix cke leur
prrrie ; loit psr le gsnrecke
vie <̂u 'i>8 ontz - mbrrss - ,ou
prr le ; circolkrnce ; ou >l fe
trouvenr : L ' eli: Lintl gus
l- 8 l?rince8 prr exempls voi-
rZentz en pr,8 etrsn ^cr , et
pour leur plrilir , - r pour
le bien ckeIeur8 fujetb , 8ou-
vent leb plus xrrncks krin-

I VraAAiatori.

L ' ei -kr'mo/keL
eii/ammentL cüe coioro c/ie
non /innno mar pra^Aint»
non / ono cori r/e/krr e cn-
pncr ne/ maneM 'o ckeg/i n/-
/ari , eck a pre//nre § /, o^ i-
ch l'nckmî rür/r cka//a Loer'etck,
oucinto /o / ono § /r a/trr c/ie
nunno r-eckuto ckei pae/ , a
c/ie /innno nperto corr/pon-
cken̂ e con ckr̂er/2 ?/n îonl,
/Von ünnno n/tro »'antn^Aio
^ner cäe non tn'a§§ inno / uo-
rl ckr ^ne//o ck/ una eert«
inAenllitck, e semp/ieltck ne/
mocko ck- pen/äre ck'opernre,
e ck/ rapere ; e ne/ commer-
c/o c/ie cker'vno /ntrapren-
ck- re eon ß// / ran-er/ / on»
troppo Kucr/ir, e tra/portate
cka//e /0,0  ant/c/re track/̂ /o-
nr eck e ck-I -er/e e/ie / /a/c/-
no / //am/nare , e r/ckurre cka
una §oc/eta / ora/l/era . Dr
ta/carattere / ono ma/rmn^
mente certe/Va /̂onr , a cnr
non e perme/o cka//a / ene-
r/ta cke//a De ^Ar ck' n/e/r <;

/uori ck/ patr/a , ne ck- / n-
traprenckere n/eun eommer-
c/o con a/trr />opo// . § -> »
mo r/ru/t / cka//a § tor/a cat-
to/rea ebe / 6 ree / artt/c/r/
n/aFZ/ar-ano / pe/o rn L^/t»
to , e c/ >e i / ioman / ancka-
r̂ ano par/mente in 6rec/a,
ma/me ack^ tene , Lmpor/a
ck/ä'c/en ê : amot/no ck/co/-
t/naro / an/mo , v ck- arrie-
e r̂r/e cke/ pre ^/o/o ?'e/ors
ck/ Dottrirre , ck/ üe//e ^lrt / ,
eck/ üuon / co/llm/ . ^ ng-
/r - temp / /' Ita//a pr/ncr-
pa/mente e /a Iraners /-an¬
no /a/orte ckre/ere / re^ en-
t.-ke cka - aa/ tntte /e /Va-
-;/on / cke// Duropa , H-l/antr-n»
^ue non po/a / -̂ ermars
eüe § /' ckta/ron- , eck- Dran¬
ge/ / uperino tutt / F/r a/trr
rn / e/en ^a eck /n eruck/̂ /o-
ns . p»er a/tro Lr/o^na con-

/e/are c/ie /n Drane/a , eck
-n / ta//a /e ^ckrtr, e /a eo/-
tura / ono -n/ore p-ü e/ie
rn o ^n/a/tra parte . ^ /eunr
o-a^ß/ano ck- propr/o Aen/o;
a/trr / ono --- eo/ire -r- o per
/e ck.e '̂8^ /oro / 'atr/a,
o per / o / ato eüe /-anno
abiracc/ato , ouera per /e
c/reo/an ; e . -n cu / / ono.
( >u-nck/ - Dr/ne/pr per e/em-
p̂/o o-a^A-ano -n /De/ / o-
ra//er / per /oro p/aeere , s

! pe / bene cke / oro / uckck.t/.
^§pe/o - p/u ^ rckn / 'r/nc/pr



nen weifenGebrauch zu ma¬
chen. Oft durchreisen sie ih¬
re eigenen Staaten , um
aller Orten die nöt'higcn
Anstalten zu deren Glück zu
treffen . Der Gelehrte r,
dcrKaufmann , der Künstler,
der Handwerksbursch 2, u.
s. w. besuchen fremde Städ¬
te z und Länder , damit
jeder in seinem Fache und
in scincrLebcnsart geschickter
rind geschmeidiger werde.
Ein Reisender zu Fuß 4,
der einen gesprächigen Ge¬
fährten 5 hat , wandelt eben
fo gemächlich, als der Vor¬
nehme 6 , der sich seines ei¬
genen oder eines gcmtethe-
ren Fuhrwerkes bedienet,

zumahl wenn er auf der
Strasse einen Boten 7 fin¬

det , der die Ab -undScheid-

»rege kennet , und ihn zu-
rcchte weiset. Kein Volk

liegt so sehr an der Sucht

zu reisen krank, als Teut-
sche und Engländer f und
Heide haben seither wenig

wahreVortheile davon auf-

weisen können. Leute, die
ihresBcrufcs wegen fremde
Länder besuchen , und sich

dadurch vollkommener ma¬

chen , nähren sich nachher

auch gemeiniglich gemächli¬
cher , oder geniesten wenig¬

stens ein glücklichersLeben
durch das Andenken ihres

-Aufenthaltes in derFremde.

catores , rrtikices , opist-

cum lervi Ac . aäeuut ex-

tsrorum urbes ac sterra8,

nk pro le quiiyue oiim cko-

Aior , nexvnis sptior , mo-

ribu8c;uc xomrior reckire ack

patriv8 5oco8 pollir. kcäiri

facunckus come8 in via pro

vebiculo eli , cackem̂ue,

HU» xriocipe8 , kuo vel com-

mockato Lsseckoutentes, com-

mvckirate lruirur , praefer-

rim cum a rwncÜ8 , avia

et bivia probe teneütibu8,

in reAam viam ckeäncua-

tur. dkulla xeas , praeter

Lermsaos er ^ ng'v8 , pru-

ritu xercgre xrollcisceucki

axitarur ; urra^ue vero uul-

la ackbuc incke lucrara eli

commocka. y ui exteros vi"

tae ratioai8 er Zo fre^uen-

»an» j et incke xer5eAiore8

fcke reäckun» , poliea com-

moäo plerum^ue utuntur

vitae xenere , vel beatiorcs

sunt memoria »Ai spuck ex-

teros temxorir »c vitae.

c«8 avant yue cka monter stur,
!e8 Irone , er etant au ri-
mon cke8 assaire8 ck'un vaitc
empire vont voir Ie8 pai8
erranxers . alln cke8 y for¬
met une jutte ick>-'c cke rnu;
ce qu'il ^ a cke bvn , et cke
mieux pöur en tirer lar^e-
ment parri en faveur ckelcuri»
sujer̂ . Î cs grsnck8 8elZneur8
paccourrenv ĉuel^ue foi8
irurs propreg 5rar8 avec uns
arrentinn extreme , er uni-
^uemcnt en vue cke faire
psr tont Ic8 arrangemen8
necessr,ire8 au bien public,
er cke tiavsillcr folickemenr
au bvnbcur cke 1eur8 pcu-
ple8. lbes 8avso8 , !e mar-
cbanck8, Ic8 arr>fan8 , les
ouvriers ainii, vue Ieur8 âr-
^on8 roulent , et viennent
acc;uerir cke nouvelle8 con-
nvissances cbc2 l'erranL- r,
allnHue ckevcnu plu8 babi-
le8 cksn8 lcur8 metier , et
mieux mviAens8 il8 puif-
sevr fe rctiier avec svants-
^e ck»N8 le kein cke leur pa-
rrie. Leux yui vonr a pie
n' onr bekoin ckans leur vois-
Ae<;ue ck'un compaxnon amu-
ssnr pour jouir , proporti-
on ßLrcks cke8 msmes comwo-
ckire8, ĉue 1e8 prince8 , ĉui
prenncnt la polte ou ^ui ont
leur propre cyuipsge , kur
rout il ce8 bo«8 piäronb ren-
contrent beureulement cke8
mellsxer8 , Hui faven» les
cbcmin8 cketourn-8 en ckeux
î u 'on sppelle fourebuz . Il
n'clt poinr ckc nativn hui
ait une li xrancke ckeman-
Zeaifon cke voisger que le«
llllemenckb, et Ic8 ^ nxloi8
pur jus'qu ici n'̂ i ont p»8
Zszns inkinimenr. Leux qui
vonr cbex Ie8 entranger8
pour ke mouler lur lui en
ce qui il a cke bon ck»n8 la
fâ on cke penker ckc parier,
et ck'axir ckan8l'»ir , et ckan8
la mine , et qu ' s' ^ perfc-
cHonnenk, lont a l'orckinai-
rc plu8 ckeAourcki8, etz plu8

^polib, et en vivent ccmmo-
ckement; ou cku moin8 ilx ke
rerricent avec un kenlible
plailir le tem8 qu' il8 ^ onv
pass ;cc <̂u'Ii8^ onr vu'faire,
et ce hu' il8 onr oui ckire.

pr,' ,nsk ck- sti/irs ,/!// 7 , 0ttS»
eck" ar-en /̂o r,r mano /e reckr-
nr ckeA/l astari un »-sst»
/mpero r-unno a meckere r
puest / orust/err per /ormar-
/1 Utta rckea ili tutto
er'c> cüe vr e rli öuono , e
»neK/ro per trur/re nti/it -l ^
pro cke propr / 7^r-
/, Fran §/AN0rr a
a/cunu st-itu ner propr / L'ra-
tr co»r r'rrstnr'ta ukten^r'one,
e / 0/0 a^encko rrr m/rck ckr
/ckre per tutto / lu^ '/r'mentr
nece//ckr/ crl l-e» puL/ck/ev,
e cki ftit/care »tr/mente per
/a / elicr tck ckei F
Ootkr , i llLereantr A/,' -ckr-

, l- opelur , coms
pure r loro ^ ur^oni
uno per aezttistare no ^et/e
c0Fm-/orrr pre//o r / oru/ke-
i-k, e po/c/a ckü-eulltr pr'u
c.crpacr, e p/ü cke/lrr ner Zo¬
ra / kuckr' , e Zai orr ,>r poFck-
no attenckere cvn »la^Z-or
pro/tto , s cki'venlltr' pure
pin eostumuti rrtorn/no a//s
putria per recar/e ckel »'arr-

I peckvnr narr aL-
ör/oAna«o net Zora r-roZ'Aro
e/ie ckr un compu^ no p/ace-
poZe per Fockere propor ^ro-
natemepte Zs / ?e/le eomockZ-
ta sZie r' preneipr , r zuaZr
piAZZano Za po/la 0 eZiS Ziarr-
«o Za Zora propr/a corro ^ er
con capaZZ/e prrnerpaZments
sie taZZ peckoni rnconkrano/s-
Zi'cemente ^uaZcZie procaccZo
cZie/appia Ze/ kracke, e ^ueZ-
Zec^e / ormano crneraeZ/ , .L
Zur-/ . lVon r-r e na^'oae cüs
aZ>d/a tanto r'Z .soZZet/eo eck
1Z rZecZiro ckr vraFArare ^ ua/r-
ko Za lpecke/ea, e Zckrr^Ze/s,
e / irr ora non ne Zia tr atto
A,an pro/tto . (>aeZZr cZis
r-annu ner pas/i / ora/Zrerk-
per / ormar/i a Zoro / vA-
Al'a rr/pelto aZ 5en pen-
/are , parZare eck operars ,
e neZ proceckers e con-
te§no , s cZier-r / r per/e îo-
nano / ono per / oZZto pr'ä
/er'oZtr' , piu r/kruitr, e prü
FentiZr, nn-ono curi piu pra-
cer-vZmente; 0 aZmeno/i so v-
nenZono con rnten/a § io/s
ckeZ tempo cZie ni ân con/u-
mato , e ckr crö cZ>s Zianna
r-eckuto/ are , eck a/coZtato»







Der Wagner . ( Stell-
' Macher. )

Der Wagner r führet in
Tcutschland an verschiede¬
nen Orten verschiedene Na¬
men ; in den meisten macht
er Räder 2 und Gestelle zu
allerhand Arten von Wa¬
gen . Er gehöret zu denen
Handwerkern , die das
Holz verarbeiten ; haupt¬
sächlich brauchet er in sei¬
ner Wcrkstätte Ulmen ,
Eichen , Birken , Buchen,
Fichten , Erlen . Diese Hotz-
artcn erkaufet er gröstcnrhcils
schon aus dein Groben
gehauen , und bearbeitet sie
nach Befinden der Umstän¬
de , wenn sie genugsam
ausgetrocknet sind : Feuch¬
tes Holz aber , läßet er noch
eine Acltlang in Scheunen
nnd auf Böden liegen oder
stehen , bis cs zum Gebrau¬
che tauglich wird . Der
Wagner hat viele Werk¬
zeuge mit dein Zimmer¬
mann und Tischler gemein;
zur Erleuchterung seiner
Arbeiten aber muß er noch
eine gute Anzahl besonde¬
rer Instrumente haben :
Dahin gehören dreierlei
Arten von Sägen , die ih¬
re eigene Benennungen be¬
kommen ; das Drehrad,
auf welchem der Wagner
Vie Naben der Wagenrä¬
der blvs abdrehet , und
welches bei aller seiner ein¬
fachen Einrichtung dennoch
stark und groß scyn muß.
So oft cs gebraucht wird,
beschäftigt cs drei Personen
und der Wagner muß jede
Nabe mit drei Eisen ab-
drehcn . Andere Werkzeu¬
ge sind, .der Zirkel , das
Schneidmefier z welches man
das unentbehrlichste Werk¬
zeug des Wagners nennen
kann , die Schncidebank,
die Hobelbank , das Win-
kelmaaß , der Hobel , das
Hand - und Langbeil 4 ,
Bohrer Z , Hammer 6 ,
Mcisscl , Winden u. s. W.
Durch Hülfe dieser Werk¬
zeuge verfertiget der Wag¬
ner für Land - und Fuhr¬
leute Acker' - und Lastwagen,
Landkutschen , Postwagen,
Karren ; inglcichen Kinder-
tvägelcin , Schiebkarren,

dlv. ZZ.

Diversa in 6iverli86erma-
ni « locis , lortitU8 carpen-
tariu8 oomiva ; plurimiz
vero occupatu8 est cvnstci-
entlis rvris compagibusque
varii Zeneri8 curruum Ha¬
betur eorum opistcum uu-
mero , gni tractare lixnalo-
leNt , fuague in vsticina
opu8 6bi eile crcclit ulmig,
guercubus , betuüa , f?.Zi8,
pini8 , aln >8 DxalciaramL-
ximaw partem 6bi compa-
rat bacc liZnorum gene-
ra , eaoue , ut vil 'um ip6
luerir , expolit , 6mul
atgue exn ^cata sunt fati ?.
Humicka liZna allervat ali-
gULwcliu in liorreiz conta-
bularivnibuscjue ulgue clum
exipstu8 re fuerir , illaexpo-
liri . Dommunia sunt car-
pentario cum f»bro liZnario
St 1'cciniLi -io instrumenta
plurima ; carere autem non
potcst magno peculiarium
intkrumenrorum numero ,

iuvancla opcra lsta . ste-
keruntur buc rria lerrarum
gonera , llnxula , ibus nomi-
nlbus inlißnirr , rotr verka-
tiÜ8 , in gua tornarc car-
pentariu8 iolet 6nZulo8 ro-
rarum mocliolo8 , guaegue Le
6mplex collstructione , er
robusta maiori8gue forma
6t oportet . Lius ufu8 guo-
tiescunguc clcüäeratur , ne¬
gotium facellit t,ibu8 do-
minibu8,nec potsst carpcn-
tariu8 stnZulos moclinlo8
non cketvrnare terni8 cseli8.
/Vlia instrumenta funt circi-
nus ; euitcr putatoriu8 , guv
instrumento carere nulln
pzsto porest carpentariu8 ;
eguulsus incilorius , menka
cleäolanäir allcrillu8 apta,
LmulÜ8 , clolabra , fccurw
manuali ; öt /onZior , Lcrc-
brae , mallci , caestra , be-
lice8 , rel . instrumcnrorum
korum ope cla ^ orantur a
caipentario in axricolarum
iumentariorumgne ukum
plaustra , rbeclse publiere vc-
reäaria ? , vcb .icula mcritoria
publlca , carri , ploste ' Ia,
pabonc8 , trak '-e at <; ue aratra
etc . 6arpcntariu8 öt in bi5-
ce operibu8 ecjsrc arti8 clex-
tcritatisguc spccimina potest,
er ackiuvare bominc8 rc
iuments ; cernitur autem
maxime in conkciencki;
carpcnris . küenruw ckixe-
ri « currum xsnnicm St

»'o».
De cliarpentier lelon 1c8

cklstcrenz cnckrvit8 cke
lematzne s ^ ^ 008  nom8.
De cstrrron trrvaille prin»
cipalcment aux rone8 , et
a la liaiion cie cleveriez par^
ties cke8 cbariot ; . D ' un met
au ranx ües cb ^rpenticr8,
röu8 ceux , gui travaülent
en boi8 , öe gui felon I'ex-
i^ence cis leur metier font
bonnc proviston ck'ormerux,
cie cb §ne8 , ge boulcaux,
cke Ketrc8 ckc pin8 , ck' aunen;
arbre8 gur ne I'acbetent or-
ckinairement , gu 'ax>re8 a-
voir ete ebauckc8 , et rr-
bopc8 ; astn gue I' ouvricr
n 'aib gue a Ie8 polir a ka
Anis - , et a mettre ia cker-
niere main , cie8 que le boi8
est aller ; sec . Lar 8' il csten-
core llumicke ; il cloir etre
xaräe ckan8 ctes maxaLinb
gucigue 6018 memc lur le
plrnctier ; julque a ce quc
le cllarpentier jvAe a prn-
PU8 cks le poiir , et cle I'a-
ckever conkormement au
bur gu 'il sc propolc . De
cbarpcnticr se ser » a peu
grkr cke8 meme ^ inktrumen8
gue le cbarron , et le me-
nuiller , öt il ne lauroit ke
paster 6 ' un granä nombrc
chinstrumen ; pardiculier8 ,
gu 'ii met en oeuvre ponr
perseüionncr se8 ouvra 5c8.
I-e8 instrumcnb sont troi8
sortes cke scie8 , gui ont
ciracune leur nom propre;
une roue gui est sisee a
rourner pour faire au tour,
et par rrronckir parfaitement
tou8 1e8 moieux cke8 rnuez,
on entre le bout cke l ' ctlie-
u : cctte roue gni tourne
tacilewent ckojt erre llmplc
cksn8 8a construüion , et a-
voir xranckc force , et par
conscguent etre ck une for¬
me cke8 plu8erenckuer : tou-
te8 Icz foib gu 'il eit gue-
stion cke mettre cetre roue
en uiaxe il laut l 'alliitence
cke trvi8 bomme8 , et le
cbarpenkier aallolument be
soin cke trois burin8 pour
faire au tour cbague mni-
eu ckc roue ou entre le but
cke I 'ellicu . Der autr - 8 in-
strumcn8 font le comps8,
la 5erpc ou le coutcau , gui
fert a .ewoncker , et ckonr le
cbarpenrier ne fauroir fc
pafiec -, !e cbcvalet anx in-
cifion8 u a etrbli L ckoler,

II Oakpentiers o^Lle--
^llÄML.

Il / ale § name varra nome
a/nr/ura cke//a ckmer/ita cker
paest in (Zermama . 1/ ear-
penkiere lavora ^ e^ro/men-
te /e ruote , eck r pr/nerpa-
/r pe ^ r ckr nn cocc/iro e cke
cnrrr - contuno / rn r

/a/eAnann tutti eo/oro c/re
la ^orano in le^ no , e clie

^eeoncko ric/nLcke il ioro
nie/irere §ono l>en p-ror 'ecknti
ck o/mi , cki zuerce , cki i>etn-
is , cki / UM , cki pini , cki
ontnni ; a/i >eri conrperatr
Ara uLbor ;zati , pc re/ie l arti-
^ice non ac>l>in ckn/are a/tro
cüe ripu/ir/i n//a / an / oZKi-
a , e a cknr/i l 'u/tima nrn-
no , e/sencko il leZnv nl,l>a5-

^t ^ ionato ; percioccljL
/e / o//e ancvru umicko cker-e
e//ere con/ervats in niagn ^-
;eni , e Hnnlcke volta anc/ie
/opra i tu, -olnti Fno a tan - ,
to clie il/nle ^ name Aruckie«
n propo/ito cki per/ezionar-
lo , come meA/io n lui pin-
ee . 8i /̂err -e e^ /i ckeZ/i ^
/i ^ lronrenti n un cki pre//o
come il carpentiere , e non
potrel >l>e / lrre / e»r^a cki un
^rnn numero cki ^ iiomenti
pnrtico/ari clie nckopera pen
conckurre a l-uon ^ir/e le / ne
opere . L / ono tre / orte cki
/e ^ lie vAnunck col / uo no-
me ; unn ruotn cl,e si g -r»
caAcr -olmente per torrnre,
e per tonckare per/ettamen-
te rl mo ^ v , ckore entre ln
cima ckeil' u//e . Dettn rots
clie Zirn avevolnrenr ckcne
e//ere / emplice nelln / un
rtrutturn , eck nrere § ran
^or ^a ; L oon ^eguente men¬
te Zocker« llnn/arme moltc»
este/ck. O^ ni vv/tn c/ie ckee
uckopermF tnlr 'vita vi nl>l>i-
/o ^ nano tre uomini eck il
carpantiere lm l?i/oZno rncki
inckirpen/äbilmente cki tre
rcarpelli per torn/re osni
mo ^ o cki ruote . Di nltri
^stromenti / ono il compct//o
il pennnto , il coltel/accio,
clie / err -e n nettere , eck e/-
/enrinli//imo , il ca «/nlletto
per incickere , la panca cka
pia/lare , e cka / e^ ^ re tutti,
i l-ernoceoli nel/e tar -ole p
la reKvla , ln corckella , la
mist/r n , ln r/^ n l'astcr> e
ln pinl/a , l 'aceetta mnnun^
le , e molto lnn ^ a , il .stncliio
il trapnno , il trme/lu , ck
martelli , eck il tornio cka
/car'are. (?ol mê zo cki tali



Schlitten un- Pflüge ; Er
kann zwar auch hicrinncn
seine Geschicklichkeitzeigen,
und dadurch Menschen und
Thierc manche Erleuchte-
rung verschaffen; hauptsäch¬
lich aber muß er seine Kunst
in Verfertigung der Kut¬
schen 7 sehen lassen. Eine
Kutsche ist eigentlich ein
Hangender Wagen , und
sowohl von verschiedener
Größe als Figur ; stc be¬
kommt daher auch mancher¬
lei Benennungen . Es giebt
einsitzige,zweisitzigeund vier-
sitzigc Kutschen , die thcils
auf französische, theils auf
englische Manier gearbeitet
sind. Bey jeder Kutsche
tragen die Naher den Ka-
sien 8 , der in Schwankric-
incn hängt ; den Kasten
-ecket der Himmel 9 , der
auf den Tragstangen ruhet;
unter ihm sind die Sitze,
die Schläge und Fenster-
angebracht . Vorne ist der
Kutfchcrssttz und hinten die
Brücke für Bedienten oder
das Gepäcks , und auf bei¬
den Seiten zum Ein - und
Aussteigen ein Tritt ange¬
bracht . Die Verzierungen
von Holz an der Kutsche
arbeitet entweder der Wag-
ricr selbst aus , oder er über-
Lässt diese Arbeit dem Bild¬
hauer . Dieses Handwerk
ist kein geschenktes , und
rvird -gegen ein Lehrgeld
in drei , ohne dasselbe aber
in vier Jahren erlernt :
Zum Meisterstücke wird den
jungen Meistern an sehr
vielen Orten die Verferti¬
gung einer Postkutschen auf-
getragen ; an andern aber
blos die Verfertigung eini¬
ger Wagen - oder Kano-
uenradcr -. ^

msZNltzuüillis er ssAUire ckl-

verlL , uncke ckiverla guogue

ipli Lttribuuntur cognomi-

nz . Dantur pilentL uniu8

/eckilis , binarum seckium ,

gusruorgue , nunc ^ aglico,

nunc (»Lllicomore clLdora-

ts . In stnguli8 c3rpenti8 5u-

stinetur compago ligucs ro-

ris , compLgo vero coutegi-

»ur curv3turL supernL , virgis

serrci ; sustuirs ; subkunt stuic

sccies , VLi vse ^c senclirsc . / c

pLrte snteriori osienckere

liccr keo'ile rsteckärii , L xo-

licriori ponriculum , peckil-

leIuo ; kustinentem , vcl,

st sti ckekuerint , impcckimcn-

tL rccipientcar ; utringue

vero scanckulam rlreckariam

gua ackruri csccnckimuj p/

lentum ckescenckiinusgue.

YuLc pilentum exigit orns-

menta ligneä elaborLt car-

pentLrius nunc M3nn suL,

nunc trLckit sculprori seul-

penck». XenÜ8 caret boc opi-

6cium,ickgue Lckckikcunt tiro-

ncsintrLrrez guacuorve sa-

nos , rrtione nimirum babitr

äickactri vel ioluti ve ! cestsn-

trs . ludeotur pluirdu ; in

locis pro srti8 specimine,

elsdorsre cLrpsntLrii rstc-

ckam pudlicam vereckariam;

südi vero sliguot tantum

lotgz vel tormentorum luZ-

8estidu8 , rel plsustris sck-
didenck?; .

et pout btsr ce qrsjl )r 2 6e
raboteux ck«n8 Ic8 plgncste8;
la regle , le corckeau , leme-
kure , l» ligne cke cstarpen-
tier ; >3 backe . IL cknloire;
>3 ccngnee irisnuells , et
fort louguc ; la tariere , le
vilbreguin , le marreaux
et lS8 touret 8. (l'elr 3 l aicke
cke es8 inlirumenn , gue le
cbarpenrier tadrigue Ie8
cdariot8 russigue8 , Ie8 tom-
bcreaux ; Ic8 cbaise8 cke po»
ste , Ie8 cnlecke8 ; Ic8 voi-
»u re8 cle rennte , et L lou-
3ge ; Ie8 L3rriole8 , Ie8 trai-
neaux , lez c3roilc8 , et Ic8
cbarue8 . L 'ell: en guoi le
ckarpentier cbsrrvn pcut
cionner ckc8 MLrques non e-
guivogne8 cle son Lckresse,
et cle lon inckustrie a Licker
Ie8 stomme8 , Is8 LUtres 3-
nimLUX ; « Mai « kur tour
10r8c;u il r>3V3i !!e 2 cke8 ck>3-
riot 8 dr 3n !zci8 , L ckes
cLlecirs 8. II g unc espe-
ce ckc obarior dranlLnt , et
suspencku , comme le kont Ie8
earosscs , 83  ckiverke granckcur,
et 53 stgure ckisterrente lui
ckonnenr ckisteren? nvrrw.
11 v 3 cke ce8 voiture8 3, u-
ne beule poi-stinne , il ^ en
3 ckeux , 3 rroi8 3 guar-
rre ; er ellc .8 ionr f3ite8,
tLNtor 3 l 'Lnglnisc , et rsn-
»or L Ir frLscoise . O3N8 c- L-
c>ue voirurc lez roue8 8ou-
rienneut le brancart , gui
stl cou '. e r̂ en lisut 6'une cour-
burs etnntzonee par lies verZss

8ur Is clevsnt so trouvs Is
plncs clu coclier , et en srrlerro
cslls äs« laquals Lu clefnur cles
quels eile fsrt sulll 3 porter Is
bngsg«, Vs I'une, et Ns I'sutre
Lote üe Iz la voiture il ^ 3
des greesux pour soutenir le
piss cle tjuicoiipue rnontesn

ron , yni la rewec quslc>uefo -
18 sntre Ie3 w3in8 ckuLcnlpts-
ur , 3kn <;n'slls 5oit clu clernies

Fsrä 3 I 3 reconnoilToncee qu'
on 3 taits an mnitre. Ln plii-
lisnrs enclroitb lesjeunes cl>3r-
pentierr tont renn 3 säurni 'r
ponr leur cke'f ä' oevure un
coclis cle polte ; 31'Ileurs on
ts contsnte cle leur part cle
iqnslqu « rone8 cl'Llfüt cle clin-
rivt , cle cltsrette, <le towdcresnx-

F , omsutt // eoss-
tru/ce r ecrrrr cke'contcrckmr
/e ecrrrette , r' c?cn-r^ttour , r
ca/e ^7 ckcrposti7, ?e ccrr-ro ^ s
ckcr rrmeFcr e c/ie
cicnrno cr nv/o , /e ectrrso/e,
/e t-reFAs tc? ecirro^ e , e
A/s crrutrr. ruttr
/cl»'0 ) i puo eA/r e/,/arcr,i!t>n-
te clcrno/rarL /cr / ucr
rcr // / uo ta/snto eck a/n'/rtck
per Arovcrrs c?A/r nomrnr ,
eck c/A/s cr/trr cknru?a/i - ,«cr
pr/nclpa/mt -nte , §uancko /cr.>
^orcr r coee ^ 0 r ccr»
/t̂ i. I 's / ono ck̂ // «>ecrrro -̂
^ c- motte , e/o ^ e/e cks cks-
vsr/a Atcmckê ĉ?, e ckr vcr-
rro 'Wme . / o«o cker eoe-
c^' a r/»a per/ona , cr ck«/e,
a tre , a ^uatro , / atti 0 -
ra crtta / rc!» ĉ-/c ? ora att '/n-
F/e/e . ckn vAnr cocc/iro / s
ruote / o/?e«Avno /s ŝtcrn-
g/ie , e/ce /mnuo uncr rncl/t'-
vcrturcr / ottto / g/er'atcr
ckr /ck/kre ckr̂ erro ; po/c/a
ra/ ono cke//e rette cy'
/uos er// !ctttt , e cort/nette.
Xettu pcrrte ck/ncin̂ r »-i e
?a ea/settcr p^/ eoecäc 'e?e , s
ckr ck/etro tt/uoAo per ttM,

F/err , vr-verro p ^ portare
/Lulltt . Oatt 'uno - e ckctt/' cr/-

tro / ato cke/ eocc ^io ps / 0-
no cklle Fa^ e permontare e
/eenckere ckctt meckeFmo. / /
/eAuame cka ornar-e r cos
c/,r e /ar-orato per / ottto
cka/ carpent/ere , c/,e ^ua/-
c/ -c vo/ta /0  cka a//o / cu/-
tore ; perc/ie / a me§ tto ttr^
r'orato . arte meccan/^
ca rion cka sncertr s« rttun

tempo . / Aar^oa / ^eNAvno
a / ormar/ ra tre 0 Fuattro
annr , g-uancko perö / a r/»
cono/cinto , e reAa/ato //
mae/ro . / n mo/ti /avA/ck s
Aiortt ?/ carpeat/err / ouo ob-
öttAat / ckr ckare per prov«
ckr" /oro / lipere ua cocc ^i'o?
in Aiia/c/re parte / ono con-
tentr ckr^ua/c/ie ruota per
/ 'appoAAio cke/ canonne , ck^
carro , ckr carretta , o. ckr ca»
rettone.
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Dsr Siebmacher.

Wenige HausöalMttgLn
können ' die des
Sttbnrachsr 's entbehken ;
gleichwohl il) dieses Hand-
tserk so beschaffen, daß ei»
einziger Meister einen gro¬
ßen Strich Landes mit "den
Arbeiten seiner Hände ver¬
sehen kann . Der Siebma¬
cher r . hat eine Art Weber¬
stühle , r . auf welchen er die
Sicbböden , ste mögen min
von Drat oder Schienen ge¬
macht werden , zwischen ei¬
nein doppelten hölzernen
Rande aufspannt . Die vor¬
nehmsten Arten der Siebe
sind .entweder von Drat,
oder von Holz , oder von
Haaren . Den Boden des
Dratsiebes macht der Sieb-
wacher gemeiniglich von Ei-
sendrar ; vorzüglicher aber ist

k -mcis rlcet Katz rss prk-
vtersr , HvLe cr drLt'li operr-
bns asrere polsinL , rrrsMrn
Imins opistcii narurr ita
eit LOMpzestL, UL unu ; cri-
droruw rextor prospicere
rMplisiimo terrae rrrctui
pcwi r cls m»nuum fuarum
opciibus . Vritur Lutorr.iuxo
r̂ uostaw »exrorio , cuius
ope cribrorum funstos , stvc
E Klo ferreo conkeisntur,
stve ex Lssulisüc-xibjlrbus,
stisienstit inrn stuplex iugr-
mentu nr ligncum . l?raeci-
puz cribrorum xenera te-
xuntur vci e kio terreo , vel
liLnorumassulis , vel e pilis.
Oribri e Klo ferceo trxti
imuw elaborarur irraximam
Partei» e ferro stuAili , iw-
priwis autew ex oriekLlceo
Klo , propterca guvst rrrro
asruginem contrakit , guo

I.s üie (7?/ä/er. il! Sriveüaio, ela §tac-
c !a) o.

iVôr pr e cn/u c/rc norr
a/'bru ckr br̂/bFno ckr va^ /r'o,

der MessingdM , weil er ? !°rumqne labm-Lnr-- ^ . cribrorum rma e 6Io lerreo
tcxra . ? ikores in ccrnensta
tritico cribris e stlo orickal-
cso confecriz uri sw.Lnt.
Lribra e Klo fcrren eisdv-
rata eaqus rarr texerefole»
cribrarius s 6!o tenuisiiwo;
stenf» s contrario parankur
e crrrliori : lila klorum i'sr°
reorum textor in peculisres
orstines, guibus fuum , nunc
csrius , nunc vilius prstmm
llatuirur ; stcicribuntur su-
tem in classcs pro mo . e sc
inikiSutis terrae , gurm c, i-
brarii Habitant. SelrZit cri-
brarius ßeners c üli förrei
spilsiore ist , cui superssruit
cribri f'uustum , marxini in-
clusum , ac inste parat cri-
bra , uvis Pestis , fpicis,

in der Nasse dem Rosten
Nicht unterworfen ist : Die¬
sen Fehler aber haben aste
Sicbböden von Eisendrat.
Die Becker bedienen sich
zur Wasche des Waizens
am liebsten der Siebe von
Mcsslagdrat . Feine oder
kleinlöcherichce Dratstebe
werden von einem feinen
Drate gewirkt ; grobe hin¬
gegen von gröbcrn Drate.
Diesen DM haben die
Sicbmacher in besondere
Numern cinaccheiler , die
'nach ihrer Gute und Fein¬
heit ihren eigenen grössere,
oder kleinern Werth haben,
und von den Siebmachcrn
nach dem Herkommen und
der Gewohnheit des Landes,
wo ste wollen , klassificirt
werden . Aus den/gröbern
Sorten wählet der Sieb-
wacher den Unterdrat , auf
welchen der Sicbböden z
ruhet , wenn er in die Rän¬
der eingesetzet ist; tngleichen
verfertiget er daraus Ro-
slnenstebc , Achrensiebe und
Kornfegen 4. Die fcinern
Sorten brauchet er zu sol¬
chen Sieben , wodurch kleine
Getraidcarten gesichtet wer¬
den . Eisendrat wird von
dem Sicbmacher zum nöthi-
acn Gebrauche durch das
Uusglücn geschmeidig ge¬
wacht ; im Wasser aber darf
er ihn nicht abkühlcn , weiltMserUwiL

Mo . Z4.

tzvorguc r! zr »ir per, äs
rnenLAe? oü t on purst - je
prster cks cribles , es äs LL-
mrs , teile est Qcsomoin«
>3 c;n2iire stominrntc st- ce
metirr gu 'uu beul ouvricr
e« ce genre peut pourvoir
IrrLemenk ste st'ouvra ^e ste
s-LMsins uue vaste sLcnstüe
sts p3rs. Or cet ouvrisra
uns epecs st'errsouble ou ste
rouetz sts tzrstcrLii oü l'eL?.im
se roule , ct on ce» ouvri-
er entre un stouble sccnu-
plewcnL ste bo .' 8 elargir , öe
ekcnst ste Laus co »§8 le» 5om
sts stes criblcs so,k î ue ce8
konst8 se frstentz sts stl st'sr-
ckLl , ou ste petits mvtce - A«o / oril/// -«,«, 0 con e,-ine.

ckr^luccr'o ; pu»-e
/i/ere e §r cbe
ce puo provvec/ere eat/u-
vcuo ckr/ ue »rani uriu /un-
^-r e/1enr;ione cki pcre/e
boncka«temente . /ia utr

, uu /̂i/utcho / op ĉr
eu , cot me ; zo ckr un « ckop-
pia ai/nutaru cki tc^no ^lerr-
cke OAnr /ato r'/onckr cke, cr-s»
r-ettitanto/atti ckr//o cki/er-
^0, Quants ckr a/sice/ts p/e-1,-r
Parte stMr , S

lntreecrano con//o cki/er-
»0 . 0 corr ck/ /e-

aux ste boi » stexiblc . 1.3
plupsrd ste cribles s'ourstjs-
len» , e» s'clltrelsceob ste 61
st'arclra! , ou ste coperux
sts bois ou ste cria . I.e8
sonst« stes cridler tisius str
61 st Lrcdal , se san » orsti-
nkirementz ste 5er baren,
mris für toud ste 6! ste Is-
ton gui eir preferable ; psr-
cegue ne coorraLbs pas aus-
sti Lisemen» la rouille gue
Io 6l ste fer espole 3 l'irn-
wistire . Le8 bou !3nxer8 Pa¬
ur sLilsr leur fromsnk , ai-

/ / onoi stei i'uZ/ / te//utr cot
/ito str/srro / ormanaipe «'
orstinario str / erro batkuto
ma sspeM/mente str / to stc
ottone , c/ie e i / mrFt ' ore
percbe non rr'ceve / r aFe ^o/-
mente/n M -̂ s»e , ^uanto rk
/e »ro , a/tore/te e e/po/ !o a//'
llnrr'strtck. / /or »ĉ per rsiac-
cmre vaFtnrre , est aöLurat
tckre r'/ § ra,ro e tn / arina/i-
rerr -ono str cra -e/tr , s str ^k-rc-
c/ str / t/o str ottone . Lr
/accss str / /0 str / erro c/re
non/drro,/p -/r , nrcr rastr L

I ês ramis sts Kl sts fer qui
ne sonL Pas epris , M3r8
cl3ir8 et 3 petirs tvuz sont
tissus ste kl le plu8 mince,
etz plus Kn; ceux sn con-
traire gui son» plus epxiz
et plU8 loursts exi ^enr stu
kl st'Lrcli'äi plus grolsser.
Oes sortes sts KI se stivissnr

. . en xlasses particulicres st'an
irumeneigus specjebus cer- ! il r >cnt ieur Prix , trvtoL
nenstis istonea , yuac ts - ' plus b3S3proporrian ste Ie-
nuioris coniirucrionis sunt ur ^ualire . e» selon I'uiL-
613 inetZllica astbibsntur ^ ^ik - rcns O'Lss stu
eiusmvsti cribris , czure in /;i st'srcdal ls plus epais.
cribranstis fiumenti minuri A5 plus ßrollicr <̂uc sc

men » L Ke servir ste crid - con precio/r pertu ^ , , ^ono
Ics kaits ste kl ste leron . seFutr corr//o -'/ p 'U /ottr

xencribus stckstcranrur . p' i
iuin , guv cribrarius opus
kabev , fcrrcum 3n »e ißni
subißitur , guam malleo
LlLctari manu ^ue potsit;
istcm vsro refrixerare Lĉua
non licet , guost inste rcst-
sterctur frsgile sturumgue.
LxeLnstskacir klum orickal-
ceurn non kne mazna 3rre
super carbonibus ; in i^ni
enim lucisto facile ist ligus-
kr ac comburitur . Lribrn-
rurn , czuorum ima e klis'

compowuntvr,

fair cs gue soutienr le sonst
stu crible bien börste ; et
c'ess lur le rnew.e pie guc
5e sabri^ucnt les cribles
propres 3 sasser >es raikns
leckes au soleil . epies
ste ble etc . I.es 6>s ste rne-
tal qui iont st'ua "-conjlruLli-
on plus rnince öt plus ste-
licate f'emplnient Lux crib¬
les par ou I'on passe rou-
tes les especss st- ble we¬
nn . ^ vgnt gue st- metre
en ouevre !c kl st'arckal.
on le f»i» PLlsser par ie seu

/e , eckr/ pur / ne. ()ue//,'u//'
oppo/ko cbe/ono pur /pe/
e p,'ü §ro/i ckorrnmckauo cke/
//0 ckr serra prü .»otoucko.
§r ckn'rckorio ta/r//r rrr c/aA
prirtr'co/rrrr , ckoucke / ouo
prez^atr , ora a caro , eck
orrr a mr'uore mercato , a
m//ura cke//a /oro zurr/rrck,
ecku teuore cke/t u/ , a^r cke
ckr'lrer/i pae/i , orio cke/
soncko cke/ r-aZ/io si /lr ckr/?-
/0 cki/ erro pru §ro//c>c pur
Aranito ; ne//a / e//a /0 -̂-
Zr'u / / riörrearro; vc7A//ck-r
crr'r e//ore / upa /ecca , e /e
/p/F/ie cke//e ir rcke. I / // ckr
,neta//o c/ie / orro ckr urrrr
/rrrtttra pr'ü / ottr/e . e p/u
/ue /er»ouv per i crr'pe Vr
c/ie si ackoperauo a i-aA/rare
/e ör'acke rrunu e. ? rrmrr ckr
/er »-ir/r cke/ / / ckr/ erro /r
co//ocrr ne//roco per ren-
cker/o pr'ü mau^er-o/e ; ma-
/u/o^ rra ben vf/erpars ckr rrn-
/re/car/o , e ckr ternperrir/a
ne// ac -̂rrrr , a cn̂ rone cbe
str> errebbs / rrr̂ -r/e , e trop¬
po ckuro. ür rr/ca/ckrr/ oprrr
1/ ca/ckano con nro/ta cke/e-



er sonst ' hark ' und spröde
würde : .Den Mcssmgdral
läßt er blos auf Kohlen
mit besondcrn Vorthcilcn
ausglüen ; in der Hellen
Klamme würde er leicht
schmelzen und verbrennen.
Die Böden der Dratftebe
werden theils gewirkt , theils
gcstrikt : der Augenschein
zeiget am besten den Unter¬
schied dieser gedoppelten
Arbeit des Siebmachcrs.
Was die Holzsrebe 5 befrist,
so wirket er deren Böden
auS hölzernen Schienen 6
und benennet sie, wie die
Dratsiebe , ohngeachtet die¬
se vor jenen einen merkli¬
chen Vorzug bei allen Ar¬
beiten behaupten . Zu den
Schienen der Holzstebe!
kann er zwar Buchen und^
Salweiden gebrauchen ; a !--!
lein das Holz von Hasel-
fiauden ist besser dazu und!
dauerhafter . Alle Arten i
Holzes , die er verarbeitet,!
werden von ihm in gehöriger!

.Dicke gekauft und noch grün ^
in Schienen verwandelt ; n êl- !
chcs theilS durch Schnitzer'
oder Messern , theils auch
mit den Zähnen des Mun¬
des gcschichct : die feinere
Bearbeitung erfolget sodann
durch den Hvbcl . Die
Haarsiebe werden selten

ganz von unfern Siebma¬
chern verfertiget ; sic kau¬
fen meistcnthcils die Haar-
Loden , welche man am häu¬
figsten in der Türkei macht,
von Kauflcutcn , und richten
sic sodann zu Sieben ein;
diese sind entweder einfache
oder gedoppelte und werden
von Pcrükcninachcrn , Zu-
ckcrbeckcrnu. s. W. stärk ge¬
sucht. Für die vornehmsten
Siebe halt man die Puder-
siebe; bannfolgen dic Glöt-
tcsicbe ; Gewürz - und Pfcf-
fcrsicbc , Küchensiebc, Wan¬
nen , Fenflcrgitter ; und ver¬
schiedene Mchlsicbc . Dieses
Handwerk ist ein geschenk¬
tes und bleibt meistens nur
bei einer Familie ».

es cst rsrio partim pour le renckre' plus mslle-
rex -mrur , psrti ^ manu re- adle , ür plus msnisble ; ms-
ticulsrim trsilciinrur : lVls- is il tsur bien se gsrckcr cke
ximum c!k oculorum in le rrfrsicstir cksns I esu ;
sestumsncka ckaplici boc cri - psrcegue il en ' ckevienckroit
brsrri apere luckicium . Ori-
brs lignes guack arriuer , eo-
rum t'unckas cribrsrius texir
ex sssulis stexibilibus : iil-
ckemgue bsec , sc illa , no-
minibu -̂ rustgnit ; ills vero
multo msioris kemper gusm
stsec sunt fsciencks. Lribrs-
rius rexenäis cribris ligneis
sckstibere gussckem potest ss-
kulss klexidiles ssginss sc
islignss , colurnss vero et
sptjares lunr >̂i ckiutiuz
ckursturse . t̂ usevis ligno-
rum , guse operibus can-
sumir , xeners compsrsnrur

L cribrsrio cum kst spists,
tum stumicks , ca sscilius

cnnvertere ut ifts postit in
sstulss , stvs stoc stst kcsl-

prorum , stve ckeatium Mi¬
nisterin ; cxpoliuntur ckein-

ck- ckolsbrs. Lribrs e pilis
texts »b intexro rsrv con-
stciuntur a cribrsriis nostrs-

tibus ; guippc ni il^orum

kunckis, spuck lurcss pluri-
mum elsborstis , r mercs-

tzoribulgue compsrsris nu-
mis prsekentibus , inckuunt
crihrorum formss ; es sunt et

stmplicisöc äuplicst », cspil-
Ismentorum concinnstori-

bus sc ckulcisriis pistoribus
msximencctsssris krimas in

cribris tencnt , guibuscer-

nitur pulvis cvmskorius,
tum , guibus inckigewus in

cribrsnckis licbsrg^ rio , s-
romsribus , piperc ; item in
culinis ; porro vrnni , clstkri

ckenrguepollinsris .Opikcium
hoc xeniis gsucket, nec nili lsscreilljs . les bluresux au rs-

inis. lle nietier jault cke pr«-
sb iikckem5ere ssmiliis 5em - sen; . qu'ü» s sccoutume>r!c

isire en certsiustems , et pslle
per exercstur . orcklnslreweuk ckspsres en klls

fragile , er trop ckur , er
ahn gu ' il luir ämne Hanne
rrempe on l ' ecbsuke kur le
orslier svec hesucoup ck'
sckrelle ; car 6 on l 'cxpoio-
it au leu clair , et trop vi¬
olent l ' nu couroir risgue
cke le druler voici commcnt
il kaut s prenckre su rs-
garck ckes cribles tikus cke stl
ck'srckal ; il s 'sgir cke les
surckir , et en meme tems
cke le trsverser cke la msio,
et cke les rrsnpercer en xu-
ike cke rets ; mais il fsut ^
svoir le coup ckviel pour
^ rculiir ru pert 'äit . I^our
ce gui est cke cribles cke bo
is , icurs fancks s entrels-
cent ck' eclsts cke Hais extre-
memsns stexibles gui por-
rent le meme generrgue
nom gue ie 61 cksrestsl,
guoi <jue ceux - ci l 'empor-
rcnt besucoup kur ceux - lä.
L.c fsistur cke cribles gui rrs-
vLille en bois peut cmplo-
i - r cke copesux cke berre,
üc cke faule , Mais les ec
lsts flexibles cke cornouil-
Ic vslcnt beaucoup mieux,
et font cke plus longue cku
ree ; routes ccs iortes cke
vois , on ke les procure en
gros , er encore dumickes,
iibn cke pouvoir les tailler
plus Likewent foit 0 1 sicke
c! un rrsacket , ou cke la
lcie ; et pour le polir en
enkuite avec la ckoloire
bes cribles ä. crin ne le
font guere rotalement par
aas ouvriers , gui en mu-
nistent les tormes ck'un tissu
cke crin schere cke msr-
cksncks c;ui commerccnt s-
vec les turcs . Les msnic-
res cke Lriblcs font stmples,
ou ckoubles , öe astoluwenr
neccstsires sux lrileurs su
psrruguicrs sux boulrn-
gers . et 5ur taut sux pstllH-
ers s-es cribles le plus eiliwes

I' srgent , le polvrs , et tautes
l'artes ck'eplcsriss «t ci'berbes
siomstr ^uss pulverile «r , et c>u>

rftcr, s impsrvioc-
e/,L r-enenr/a e/posto a / / uo-
co troppo / orte r nfto po-

, 0 örucr-
urst. Leca cams ck'uopo
u^op r̂are r/rpetto ar / an-
r/t rii cr?r-e//o teFutr eoi/i
r/r / erro Kr/agnu orri/r/ ?' ,
e nei/o / esss tenipo pa//ur-
/r can/c ? m^rro, a trr//orarst'
u soFA/a rete . Ma / a
^llvpo äa ^arci per/ar-
10 a per/e îone . Ki§petto ur

/e§ no r / orc> / onr/r
^ ürtreccr'MM cst ' nFi'ceste
^o,n „nrmsnte / attrfts äan-
no un nome ^sner/co , ca»
nie ft ^fto r/i/erro . Keäöen ?,
gue/o nnA/m mo/to p 1ft
cüe /e s/tre . I ô >§tacc/a ^o
a crr vei/a/ 'o c^e /c'l'v ra c an
ksAno ackoper î pe ^ î
Zva , e rst / n/ce ; ma /e/rr/-
c/e pft ^/ier-o 'i rft corniolo
sono m?A//orr e rinrnno pift
n 7"uttr gue/r /eFnr
cercano n arvr / ^uanr/o / 0«
na ancorn ft / u/io
öero , ancora nerrft psr
potsftr tn^k/are pift/acftmeu-
te e / pnurure 0 ccft 'g/cra , 0
cs/ka / eure 0 ,
e per pr'cft/ar/r por a / na tem-
po . I -i / aecs ftr crrne narr
st/anno ftiter ^msnte -tu no-
strr nrte/cr <?äe / orni/conS
1' me -ie/ftmi con un /avoro
esinperato a caro pre ^ o
riu cert / mercsntr c/re r//anno
venire rii lf'urcäin . 7 'a/i/ac-
ĉ ' / ono tiopp '̂ , e / empiier
enece/ari inr/i/pen/uüftmen-
te ai perrucci -ieri a i / ornu '̂s
e / pecio/mente ai p ^ ieeieri.
Li / laeci i pift nccrer/itati
/ono Luei/i c/,e ^ervviro a
pg/are ia poi »>ere «in cnpei-
11 i i / itar ^ irio i ! pepe , eft
o^ni / orta «ii / pe îeria , e «kr
eröc aromntic/ie po/veri ;̂ a-
t« ciie/ervono n/ni//inro rre?̂
is / -e îerie , e ne ??e cucine.
po/o, --/ axZillAnere r
atti a crir-eftnre i Fran ? , i«
impannate sti crine ; i Lrr-
ratti 0 / «ccss sta / or str
/arinu . Ln/e me/iere Fast«
st'incerti , e sti stoni cüe/o-
Lkion/ / rre in stati tempi,
e pn/st per / o/ito sta pastrL
r> / § iio.







Der Falke.

Der Falke gehört zu dem
G -schlechie Raubvögel und
in die erste Ordnung der¬
selben. Sein Hals ist kurz,
wie auch der Schnabel , und
feine vornehmsten Arcenstnd
der edle Falk l : Man rich¬
tet diesen durch Kunst ab,
nicht nur auf andere Vögel
von der Höhe herab zu sto¬
ßen , sondern auch vierfüssi-
ge Thiere , als Hasen ,
Rehe , Schweine , Wölfe
u . s. w. zu jagen - und ih¬
nen die Augen ' auszuhackcn,
damit sie von dein Jager
hierauf ohne Gefahr erleget
werden können. Ausserdem
ist auch der Gyrfalk und
Sakerfalk zu merken , wel¬
che beide zur Kranich - und
Reigerbeiz gebraucht wer¬
den . Der Lerchenfalk und
Schmierlein werden zum
Lerchenfang abgerichtek. Der
Taubenfalk läßt sich zur Fa¬
sanen - und Rcbhüneriagd
gebrauchen ; aber der Mäu-
fefalk , Schwalben - und
Finkenfalk gehen für sich
auf den Raub aus , und
können zur Jagd nicht «b-
gcrichtet werden . Die Hei-
math der besten Falken sind
die Nordländer , besonders
Island ; wiedenn den Is¬
ländern jeder weiße Falke
vom Könige in Dänemark
mit 15 Reichsthalern ein
halbweißer mit io ; ein grau¬
er mit 7 vergütet wird . Den
vornehmsten Gebrauch von
den Falken macht inan bei der
Rcigerbeize , wozu ŝie aber
besonders abgerichtet werden
mäßen . Zum Sitzen wird
der Falke gewöhnt , wenn
man ihn auf einen Kloz
oder eine Stange bindet,
und ihm dabei die Fesseln
nebst den Schellen anlegt.
Man füttert ihn hierauf oft
und wenig mit zartenFleisch,
und läßt ihn brav hungern,
damit er sich die Haube
aufsehen , -und gewöhnen las¬
se. Wenigstens muß ^ er
mehrere Tage und Nachte
hindurch schlaflos zubringen,
dainit er seines natürlichen
Zustandes gänzlich vergesse,
und sich de>̂ Willen des
Falkoniers unterwerfe . Hie¬
bei bedckt man ihm die

Nro . ZZ

IH/cs . I I -e kattco » .

^ .ccipitrum loco krbetur Le sirncon le ränge su
Lrico , primogne rvium or - nombre äcs eperviers , et
äine . Lik ipsi collum bre- ärcns Ir Premier - claste äes
viu8 uw er 'rolkrum : prics- oileanx . Ds5rnse >n noble ctk
cipUL8 eins Zeneris speoics une ä - premi - r- cip - L- äe
äixcris nodilcm , gnem vo - c- xenre . On l 'inlkrnir lo-
cLNv LLlsonem . dlL^QL i ^neuiemenr L fonärc iur Iss
curL eäocetur , - r LNL8 Lves , Lurres oil - Lux , er msm - sur
äckuper percrc , 2c inguL - llesqULärupcä - srelzgneierli-
ärnpeäes involsre , viäs !ic - r ĉvrss , les lonps,l - s cdev-
in leporcs , c-lprers , apros , j res , 1c« sanest - rr , er L leur
lupnz erc . oc 'nlosqne illirj Lrrrcderles ^ cnx , LU mn>
estväere ; gno srxro cirrs , en äe qnoi lc ^ , dLstenrs pen-
virrc äilcrimen incersici venr les tuer »ilömenr , ^
venLtoribus poildnr . ^.bdacler srns ärnxcr . ^ prescelni
nbi äisosäiinnz , msmorLrn >lL I- sLere , - r le kLncon p- -
cii^ni ?vnr kslso vulcurinns ! lerin tonr äixnes äe rcm »r-
LcDccr , conisgnenä !; Zrw- Ill 'uc . On les »cconrnme '-c
ibns sräcisgue Lciluestcien
äi . l8iln » tLlcoc n̂e selLlo
cLptLnäis Lädibcnrnr sl,n-
äis ; pLlnmororius prLsitLt
in 'renLnäis pdLsiLniz psr-
äicrbusone nlum - Lreßinm;
bnreo vcro , pernviLnus 2c
srinxillariu ? sibi soll c;uLe-

l» ckssse äe « ^rnes , rr «in
dcrsn . Lonr prenäre les 2-
loncres on se serL äe l'cme-
rillon , et äel 'cpLrvier nom-
ms biilus . D 'rurour - st cx-
cellevL ponr Ir cbrsse äsir-
itrns . et äes perärcLNX.Ds bu-
sc . - r !c s .̂ucon än Lernu , con-

runr rlimencr , vcnLrioni - l rcns äe cdcccker lcnr norritn
^ ^ -.,4<r ' ? U /1 ,1^ ^ re ne le lL ^ssenr oLS äceiler potjue »älucsicri kanägna ^ nsm
poissnnr . OprimL - norre sLl-
cones nrscnntnr in rcrrrs rä
seprcmrriones lgeckLnribus,
er er dis inprimis in Izl ^n-
äir ; siguiäcon conriLk , Dr-
nirc Le ^cm Islrnäis com-
pcnsLrs singnlos kLlcon- 8
crnäiä «« gninäeai « nnmis
imperirlibus ; semicrnäiäos
äcnis , cinerea « lepreni ; .
d' rlconibn « cumprimi « nti-
mnr in nräerrum rncupio;
linxulrri rutem stuäio ei-
äem Lstnesiuns . k'aleo rlli-
xrrns «runco vcl perticre
Lätuesir s- äcnä » , conivcäi-
buz prs - scetim et rintinr-
bulis constrictn ; . j Dum
IiLec: xestr 5unr , rlitur itc-
rrro , seä n- rso cibo , crr-
ne pntr denellr , rcriorigue
Dme es Läixirur , nt tiexre
kruä ferrt , crput tcxi ca-
pirio , segne äomrri . ? Ll-
co plures nvicte ; rtgue äies
«xere inlomnes iubetur , nr
er immemor 6rr conäiri-
onis 2 üLturL ärrLe , er sl-
solo LcsipirrLrio penäesk.
yuoäubi sie 1 obvelLristbl-
co oculis dominum con-
sortio , gnLMvis iä turbis
druä cLrcre , Liln - sir: 8eä

re ne 5- Ir.issent ps ; ärcsser po-
nr I2 cd3llc . Des meilleur;
i'rucvns nons vjenncnr äu
bioxä , er 5ur tour äs I'Is-
iLnäc . On ssir c;ne Ic kloi
äe Drnemrrclc pris «;ninrs
ecu § pour cd^riue blrnc,
äix ponr Iss xri ; , - r s- pr
pour cenx gni sonr cenärez.
De lrucon Herr sur eonr L
la cdrsss än dsron . On I'
)c äresse Lvec un iom eonr
prrricnlier en I'rrrLcdrnL 2
nn oorcrn , on L nae per-
cke xLraie äe ckrines , er äe
sanncrres : enrrercms ponr
l e äompeer I2 Dim , 2c
Ic prepsrer b rexevoir le
ckaperon ; on le prive me-
me än sommcil penäror pln-
kenrs jonrs pour cdLnxer
son narnrel , er le reicäre
äocile b I- voix rtu t'Luconier.
8 'ii est nn fois cd ^perron-
n - il 5e krie L I» comp ^z-
nie äe I'domms , er mcmc
rn rumnltc . ? onr cer cf-
sct il elk Kon äe l'^ssurer
p»r c;n - l«;n - s crjoleries , et
äe Ini btcr I2 tenration äcs'
kvsäcr . Oomme >c jeunec-
Icve cik äocile , er ĉ n il e
conre volonriers lL vnix äe
son ivLirre . il scra Lise äe

anovis moäo verwnicesenr/ce conrrLinäre pLr Ir rim
vporrer leni popismats , oe ^a s- j- recr bar nn corps
vmaia eutL rimeLt er rure - mort , on iur nn oilrLuvc-
avolLiiäi cnpiäirzre inäucL - ! vLvr . Dnrsgne le tanconnier
rnr . Domaoäus sslco cum xsnr ponsier le krncon ; n
mvllis »nricnlae instsr PL- I sie munir ä 'na ep »r.

.II ? a1cone

<7o//oca/r 1t / sksone ne?l-r
e/a//c / par -neri , e nes->
i-i prr 'mu uece/lk . / t
/ri/sone nc>t>r'/e/o , ma /« p>rr-

/ 'pe ^re ^ tat Fenere.
ene crmmae/iroto son
chF-tticr eurcr 2 / caF/l 'arss
,opr -n u/trr ncee/tr , e
parr 'meute / opr « r ^ uaäru-
per/r , com e / ar ^ >̂ber0 ,' s/s-
prs , r tupr , ke cupre , r
e/nF/uatr , eä 2 S2v2re toro'
ô/r ossü/ ; 2/frns/ss a/tor -r
ri cascratore po/str

/scr '/nwnke , e
perrcolo . In / eAurto s äc-
Ario nt ô err -a ^ orie st/asro ^
eä/utsoue pel/s § l-/?ro . s' en - '
§o <:o ünr - ttllle
asta sasci '-r <ke/te e </e-

airoui . Do / mr .-tAsto e
abile 2 prenäerr /e to <ko/« ,
e parrmenteto chpart 'rer- c/„-
^maro I8isns . Do/pa ^ re, --
s brut 'k/)rmo per - l« cüssr '«
^cr ^ liAtUNt , e rielc per-
nici . D ciltro c/iiumato üu-
str , ei il/akeo .te äst Dern
pUZ/a äiptv ^ttscrer/l lker-/-
-̂ere , nc>/r F dtssr'a .'io 221-

mae/ir ^ re per ta s .iseta.
Lratno äal / etteutrione s
mr̂ /iori/ulconr , - prmei-
ps/rnsnte cüe senZono
la/i ' If/Mrsitr . Sspprami - süe
// Le är Danr 'mursa
sllrn -kici / cuär oZm fa/sone
Ls^nco , ' - ätesr s ^ rixj , e
fette r senerfccj . -8- 2riope-
ra / pe ^r'a/mente ri feisorre
a//a eckeein äel/ 'utrone.
/ono rn/iruitr con uno ^iusiio
eä atten ^ione psrtrco/are,
ctppk'eunäoil a un pa/o , 0
2 llna colonna äi le ^ no/e-
§ati con catenelle , e con

^bnsx -// ai/ 'intorno . Drattsn-
to per sr/äome/ltsure r/ ^lr/-
sone /? / 2 äiF -unare ^ua ?-
eüe poco e lt äsi 2 msn-
^rare äe/fu surne tenern,
m2 foSriamente per ssr 'e^ -
^2r/o 2 rrset 'ere rl snppus-
c/o , ei 2ncoru si prir -2 «ie
/onno per ^ ll^/süe ^ iorno
per s2NA/ccre rt fuo N2tllr2-
/e , e per reräer/o locr/e
21/2 r-oce stet / e/coniere.
Yu2 »äo - r,n/,2cuscst0
p, 'e^ />2 2/?2 S0NIP2ANI2 rie-
x/i uomink . e sorl re ^Lte 2!
/r2ca/c >. Par ottener me§ fio
cr'ö e santa ^ /ofo Ir a-

r2rfens con iel/e care ^ f per
rmpelrre s/ie b n2fc2 1/o-?2
2i//o Ir / capp2r/e »e. Lü-o-
s/ie e ancor Atopmttto cüe



Augen und gewöhnt ihn an ^kienrcm stocrrinLe ss com - ,
-en Umgang der Menschen, '-master , voccm ^ue »ccigi-
wcnn er auch lärmend seyn rrani tLcilc Lusculrcr , con-
fcllte ; aber man muss ihm stocestr , tLwe rolerrra ,
auf alle Art schmeicheln, !morlncrnLz percre rvemve
damit er nicht scheu und im Veurro, - fLlcvnius

heran se voisnt Ltteint

psr soa cnnemi , ssns mo / -

en ch- chLgger , se tourae le

freien Felde verleitet werde,1 PU " irur cbstork -.- L fpiiuo-
davon zu fliegen. Laßt sich " , vbi Lmmus rgst clk ,
-er Falke beim Abrichten
im Reife 3 gut an , und
merket auf des Falkoniers
Stimme , so gewöhnet man
ihn nach erlittenem Hunger
zum Fliegen nach dein Aas
oder einem lebendigen Vo¬
gel. Der Falkonicr 4 ver¬
siebet sich allezeit mit einem
starken Handschuh, - so oft er¬
den Falken steigen lassen
will : Merket der Rciger Z ,
-aß der Falke 6 mit dem
Fliegen über ihn gekomcn
ist und ihm nicht mehr aus-
weichen könne , so kehret er
in der Luft den Bauch in
die Höhe , und seinen spi-
zigen Schnabel , unter den
Flügeln verborgen , Über¬
sicht Der Raubgierige Fal¬
ke stößt in vollem Grimm
auf ihn , und wird des
Rcigers zwar mächtig , aber
such durch desselben Schna¬
bel so vcrlezt , daß beide
todt auf der Erde liegen
bleiben . Ost wird der Fab
kc auf der Beize untreu;
daher muß ein Falkonier
mit einem guten Pferde?
versehen senn , um ihn im
Nothfalle cinholen oder auf¬
suchen zu können. Die
Kicigcrbeiz , welche nur ge¬
gen den Herbst vorgenvm-
men werden kann , ist eine
fürstliche Belustigung ; aber
sie fordert auch grosse Kosten
und ist oft mit grossen Ge¬
fahren verknüpft.

<? riociie , n/co ?ta vo/en-
tieri le rwcs riet mae/iro,
sarn Ereile sti / or ^ar/o con
ln/ame «lr' / cn^tiar/i 0/0-

uns carovna morta . ,

vcnrre en brut , e» sie sou - ^ §ir cmAet/r
(>unnno u / niconiers nuvte

fslconem emittere : Erster,

inkellecto , luperstLM se s
sstcanr volstu , stbigueelL-

bensti rimLm non stLii , ven-

rre in sublime verso , ro-

liro ^ ue Lcmo lud rlis occul-
tL»o sr cselum versus sti-

rccto , per riercm serrur.

bLlco prrestLe inbians sum¬

ma erm peritz impetu pa-

riturgue LrstcL ; buiur vero

rostro it » trLnsverberLtvr,

ut urergue cxLnimLtur in

rerram äclsostur . ^kccistir

nonnungULM , ut sstco cve-

lo libcra fruitur rvslLosto

fsturem ouaerrr ; binc ve-

NLtvr iHconius plcrnmgue

celeriinststcr , ur lruius ope,

k res goscae , car5u veloci

illum eonse ^ uLtur vel xcr-

vettiA »re possir . ^ .rsterrum

Lucupium , restermri xu-

^umno solemne , Anrissi-

mumgue principibus , ncc

sumtibus cLrer , ncc xeri-

culis

tienv ainst stLNS I' Lir , 1c

bec cictre sous sss rstes,A

stiri ^s vcrs le Lisi . ^ .lors le

sgucan , xuinsts plus brut,

sonst sur sa prvie eul 'empi-

errs . Msis il s' an serre r «I-

lemeutz stLns le bec stu be-

ron , gu 'st tvmdc presguc

srns vie Lvec son ennemi

vrincu . Il rrrive guclgue

fais gue l « sLucon en vlein

sir grostts stes » liberte pour

8'evsstex , er c ' cst: xour celr

gue !c fituconnier » cou-

rum !: ste monier L clievsl

vice pvur LtteiQiZre Ie 5u-

. ^ Lrst , er le reclrmer . lÜL

clisste stu beron 5c ssitz ru

ommenccmenr stel 'Luronne

rvec bcLucoup ä ' - ppsreil.

L ' ess l - glsistr äes princcs:

msis gui n -est gas lsns pc-

t/srs ri »-0/0 sl / akcone /ur
un Kllanko 5en / orte in ma-
no . L 'airone vensten «so/r ns-
/n/iko rink ^ rozirso nrmicv
/en ^a p-ia <kr / uMr/ene , r-
voitn i/ vsnkre rn n/to , e s!
/rörn corr rn nrra cvi k>ecco

n as co/io / btto /e a/i , e str-

retko ver/o il (?r'eio . ^ //oi a

si / aicone eievato xrü / a-

Lh'me , / caAhn / o^ rc in ^ re-

, e / e,ia ^>renrie . Lin

investe kn/mente »e/ öecco

acuta stcii 'arrone > ciie cn -ie

gllnsi e/nnrwe coi chüo nrmr-

co runto . § uccerie nieunn ^ -

nt « , ciie il / aicone ne/i 'arra

iiöern n^ z)rosittn r/e//a ssi-ertn

str scn^ ar/ene , e ^ercr'ö r'i

/n/coniere monta a crmaiio

to/ia xer gru § nere ri / uZAr-

t » o , e rrc ^ iamu >/o . I -n cnc-

crn rieii airone ^r/n n/ ^ lincr-

^ro stet airtunno con Zransts
u « rii/etto ^er

I^ rncr'^ r : ma e molto ^ ir¬

rst , er gui stemcnste beru - l xenrirora , e non / en ^a x>e-

eoux äe stepense . ricoft»
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Der Pfrasner . ( Grers-
ler . )

Der Pfragncr macht die
lezte Klasse der Krämer aus,
und handelt blos mit al¬
lerhand Kleinigkeiten , die
man fast in jeder Haus¬
haltung haben muß . Uibcr
denUrsprung dieses Namens
sind die Gelehrten -nicht ei¬
nig ; der berühmte Hopo-
tvitsch leitet ihn von fra-
nge her . Weil diese Krä-
'ner , sagt er , so vielerlei
Sachen feil haben , so fra¬
gen die Leute , ob sie auch
Dieses oder jenes feil haben ?
Witzig genug ! die Sprach-
gclehrtcn mögen die Rich¬
tigkeit dieser Wortforschung
untersuchen . Irrig aber ist
es , wenn eben dieser Ge¬
lehrte vorgiebt , als ob
spsragner in Franken Mchl-
bcrgenennet würden : denn
beide haben keine Gemein-
fchafc mit einander , und
Icztere müssen entweder die
Becker - oder Müllerprofts-
sion erlernet haben , ehe sie
ihren kleinen Kram anfan¬
gen können. Hiezu entschlics-
fcn sie sich aus Noth , weil
sie entweder keine Mühle,
oder kein Backhaus bekom¬
men können. In grossen
Städten machen die Mehl-
bcr eine eigene Zunft aus;
in kleinen aber selten , son¬
dern sie bekommen die Er-
laubniß von der Obrigkeit,
mit Mehl und allen Getrai-
dearten , mir Schwesclfaden,
Käse , Butter , Branntewein,
getrocknetem Obste , Besen
u . s. w. zu handeln . Der
spfragner hingegen treibt
Handel mit Seife und
Lichtern , die er oft selbst
verfertigt , oft von andern
erkauft ; mit Gewürz , Käse,
Butter , Sauerkraut ,
Kicnspänen , Schwefel , so¬
wohl ganzem , als in Fa¬
den , Heringen , Stockfischen,
Oel , Besen , Zinnkraut ,
Vögelfutter , Hülsenfrüch-
tcn , Mehl , Sämereien,
Leim , Branntewein u. der¬
gleichen. Es lassen sich
überhaupt nicht alle Stücke
einzeln bestimmen , die der
rpfragner oder die Pfrag-
nerin r in dem Laden 2
feil bietet , und entweder
nach den, Gesichte oder

äxiartor iastmum trberNL-
rioruu , iocuw . occupLNZ
venckir soiuwunocko re8 mi-
uvriz pretii , 40  omuibuz
kere rebu ; ckomcfiiciz neces-
>2ri»8. LertLnr Lckkuc cko-
cri cke buiuz uomiuis ori ^i-
neLI.  popowirirt , ick cke-
ckuccrc LlIäborLr L ^uaeren-
cko^ nimirum ickiowLte gcr-
mrnico . Huiukmocki ialti-
Lorcz . inguir , guock »LM
VLriLZ mrrce 8 veuckunL , ab
ii 8 aU 3err>>k siü , urrum er
1,oc vei iüuck exponaur ve-
num ? 8rr scure guickem
seck enez gr'LMwiLricoz efto,
litem cke iruin 8 vociz erv-
moIo ^lL movrm ckirimerc.
llri -sc Luc- m Vîr c;uonck»m
ckoctistimuz , csnrenckeuz ,
Lgiurrni -em . in, PrrnconiL
ckici Llio nomine Llic »ri-
um ; urric ûe cnrnr- null -. eil
virrc ßcnciir communic , ,
llozgue vei pistorum , vei
niolirorum opibcio snrc ini-
ti -toz esse oporrer , <;usm
protruckeie pollinr mercez
>a?.s guLlekcunguc vcnLie 8 :
ick ubi s-lciunr , non pos-
sunk non Lperire trbcrnsm,
occrlione ckelliruri , molLM
vei ostlcinim pillorirm fibi
cnmpLrLllcki. OLuckenv Lli-
c.Liii in m ^iorum xentium
urbibuz peculisri xremio;
ick ^uock rrro 6 « in oppi-
ck,8. Ilic , Lutem c »su cou-
ccckir ipfiz vcniLM mggi-
ll ?sru 8 venckcnck 'i karin'-m,
ccrcrAgue ftumentorum xe-
nei-L , stium sulpkurrrum,
cLieum , bur ^ rum , vinum
subiimLtum , pomL pLsss,
lcopL 8 er gu « sunr duiuz
furkuriz piorx . Vcnckir c
contr - rin sxi'nLtnr kLponem
cLnckelLzquc er sb sc i'Lbri-
02 »L8 , St LÜH , NNNNNNgULM
compLrrtL 8 , LromLtL , 02-
seuin , bur ^ rurn , olvsoon-
ckirum , tLeck28, sulpkur er
inrexrum , Ar lliis inckuctum,
l,L>ccc 8 , Lieilo 8 Liesrcro 8 ,
oi um , soopr 8 , ec ;uiierum,
Lvium xrLnr , iexnminr,
fsriuLM , seminL , fluten,
vinum subÜMLruw , er vcl
sexccntr LÜL. prucis ur ms
cxpeckiLM , pro oerto ckcßniri
asguir , ^uock Lß̂ urtor vei
e,U 8 uxar venum crponir
in rLbernL , cupick>8quc vca-
ckit vei ex »rbirria , vei c
libi-re tLrirmc , kiebi , cum
priaris bominibu 8 non bea-

I .'

O'^ xiaateur ou mercier
occupe !e ckeraier rsnx prr-
mi icr wrrcksnck8 , er ne
vcnck guc ckez ckoles ckc peu
ckimportLnoc , MLl8 necck-
l2ii-e8 ckLN8 !s cketLi! cku pe-
rir menLge . Le8 sLvrn8 ckik-
purenr encore kur iorixine
ckc ce mor . kckonlleur ^ 0-
poxvirlci , vouckroi » !e sLi're
venir cku wor Lilemrnck gui
ÜAnikic ckcrcdcr , ckemLnfier.
Le mercier , ckir ii , vea-
cksnt cke mercllrnckiscs ckr
rsnr ckc korrcs , oa 8 inior-
mc cke lui 8'ii ne venck pr8
ceci ou ceir . ^ i» bon-
beure ; m 2l8 iLissan8 i» cke-
cl/ion cke ce proc68 Lux ^rrm-
MLlrieaZ . l̂ u relle dckr:
l'opowlrscl, , gnoirjuc eres
kLvrnr se rromge suremenr,
Ior8qu 'il Lsturc gue I'LßinL-
keur en s- rLaconie se nom-
mc riicLi'rc. Le8 ckeux es-
pecc ; ck- mcrcicr n'onr riea
cke commun . Le8 ckernierz
ckoivenr - tre incorpors8 cksnr
IL ciaste ckc doulLnzerz ou ck-
meunicr8 Lvrat ckc pouvoir
veuckre ^noigncce koir. Ler-
re incolporrrion ssite 8'il8
ne pcuvenr se grocurer ni
moulin , ai doulsnßcric,
11 srur bien yue pour vi-
vrc i >8 ouvrent une bouri-
guc . VLN8 Icü xi-anckc5 Vil-
Ic8 Ü8 ioüistenr cke celtLing
priviiexe8 cznon Icr Lccor-
cke rrremenr ck2N8 1 - 8 peri-
tze8. OLN8 ce c28 1e ikckr̂i
lirrt leur rcorcke ckrcür cke
venckre cke iLssrine , ckivcr-
sc5 sorrc ; cke bie8 , ckexLiiu-
Mcrre8 , cku dcurre , cku l'ro-
M2^e , ckc i 'eru ckevie , ckc8'
fruir8 sec8 , ck- 8 b»iL,'8 , er
surre8 bL^Lreies scmblLbIe8.
Allaiz i 'sxinLkeur ou mcrcicr
venck cku iLvon , er cke8ci,sn-
ckelies , soit «;n 'il ies krbbri-
ĉ ue iui meme , ou «zu'il 5e
les procurc ck'Liileurs . II
vcnck aulU cke8 Lromsrc ; ,
cku beurrc , cku srvmaxc,
ckez icAUmez , cop.ßrz , cker
torcbez cku loustre , er en
LilumekteZ , cke8 i,Lr2nx 8 ,
er cke >2 meriucbe sccbe,
ckc I kuile , cke bLiLi; >, ckez
pr-ile , ck- 8 xrsinz pour icz
oiseLux , cke lexumez , ckc
12 ftrinc , cke lemenc - z ' , . cku
xlu , cke l 'eru cke vie , et
cent ^utre ; srriciez . Paur
ckbreger onne peuv ckeßair
>u juste ce ; ue I- mercigr

1/

in u/timo luo ^ o/r <r
i mereanti s vencke/o/unren-
te ÜL̂ ecole , m-r nece/sar/e
alla x>iccioia eeonomiu cki u-
nu cs/a , T'utta ^ra i s )c>tti
contra/lano / ozira i 'ori ^tne
cki ta/e x-aro/a . 1/
s 'ozrol'icce norreööe ckeri-
var/a ^ a//a ^ aro/a tecie/ea
c/ie cercare , c/i,e-
ckere. / t ??!srcanttt ^^o , ei
cki'ce , l'encke/r.cko tanra »-ari-
etci cki roöa l/ene -»werrvAs.
tv / e vencka / 'una , 0 / ai-
tra merce . L/iece/ie ne / ia
rööanckoniamo gae/ia /ite ai
6 ra,nniatici -, zier a/tro ck- t-
to Autors , ilenc/ie mo/to
ckotto 8' riAanna csrta/nenre
aFermancko , c/,e / 'a^ inators
in branconia /? cüia/ni mer-
cante cki / arina . cku-
e mereantn ^ i / unvck - ne ./r.
6 ii ll/tinli aevono entiare
ne/ia conizla ^ ln'a ckei/ ornai,
e ckei mllAna '̂ z7,i,na /ii -rö¬
tere nen/iene ^naiunFue - o/a.
yuancko ,/i / ono a/i . -ul - , /e
non / ono in i/ ?ato -ii ziro-
caceiar ^ ne an farno , ne
un moiino , «ienono ben /ree
camziare a ^ riie nna botte-
Fueeia . iVe/ie ma ^ ziori Lit¬
ta Ao -iono a/ciln - "̂ -1- -/. ^
ebe ottenZono «ii/stciinrente
ne/ie piceioie . In tai ea/o
ii I^ aAi/ir -rto ior con-
ce -ie/acoita -ii ven -iere ia-
rina , vrrie / orte -ii bia -ie,
-ie/o//aneiii , butirro , / 01-
ma^ ^ io,ae ^uavite , -ie/iMti
/eeciii - ^ ra -rate , eck a/ire st-
nri/i co/ere/ie . licka i '-lAin -r-
tore 0 mercantu ^ o vencke
stâ one , canckeie 0 strbi iea-
te cka per ste, 0 eomperate -.
aronrati ; bntirro , / arniaF.
xio , ieZunri con/ett > toreie
/b/stano in ba/ioni , stoifa-
nelii , arinAbe , bacca/are,
o/io , / eope , spa -i^ ie , ckei
^rani per A'/i uecei/i , ieAU-
mi starina , / enri vie ^/iio , ac-
-̂llar -ite . eck a/tre -nerei . Pen

accorriare non st pnö ap-
pilnt/no ckerternn 'nare tntto
ciö cbe ii niercantn ^ o , e
/ 'ua ino § /ie venckono neiia io-
ro botte ^ a 0 a /ibre , 0 a oe-
ebio . 7 ai Lvtteg/ie stono
mo/to vanra ."§ io/e , e co,no-
cke per la p )e/e , cbe non
/>a mocki stnstieienti , come
pe 'contackini , e per tuttaia
^ente cöe sterve . Oi/atti co-
toro cü « non üanno / en-prs



Gewicht z den Liehabern
verkauft : die Pfragnerei
gereichet, dem gemeinen
Manne , besonders den Ge¬
ringen im Volke , den Tag¬
löhnern und Bauersleuten 4
zur Bequemlichkeit . Denn
sw , die sich nicht alles ,
was das Hauswesen von
Lebensmitteln und andern
Rothwendigkeiten fodert,
inr Vorrathc anschaffen kön¬
nen , haben in dergleichen
Kramläden Gelegenheit ,
im Falle der Noch , es so¬
gleich anzuschaffcn , und ih¬
ren Bedürfnissen dadurch
abzuhelfen . So unbedeu¬
tend nun die Krämcrei dcs
ipfragners bei dem ersten
Anblicke scheinet , und so
wenig man dabei auf Ge ->
winn und Bereicherung
rechnen sollte ; so weiß man
doch , daß dergleichen Leure
sich ganz wohl dabei befin¬
den , und , ohne grosse Sum¬
men zu wagen , dennoch oft
großes Vermögen erwerben.
Die Pfragnerei wird nicht
besonders erlernt ; sondern
diejenigen Personen männli - ,
chen und weiblichen Ge¬
schlechts , welche diese Klein¬
krämerei treiben wollen ,
wissen gemeiniglich nicht ,
was für einen Beruf sie
ergretffen sollen. Sie er¬
kaufen sich die Freiheit zur
Pfragnerei , und kauffrn sich
sodann bei der Kramerinung

rin , deren unterste Klasse

sie ausmachen.

tilümi ; , s . g. ruris colonis
L merccuLrii « cowmoäis-
ssm'äe sunt sgiuLtorum ts-
bcrNLe: Ili cnim, quibus
Lä rnLnum non Dröper slk »
qüo6 rss noweiricL 26 su-
iicnrxnclrM reque 2c vrnLa-
62m vitLM 6elräerLt:;6iLulLc
kuiusmväi rrdernLz »cieullt,
krbcnr , unäe , 6 qu2 6omi
re opus elt , conquir2nr,
llbiquc consuiLnr . ^ gill2-
roruin mercarurr ücetnul¬

lius sei c viäestur, 'mvmeoti

eile , neque inlervirs sugcu-

cire rei fsmilisri ; Lttsmen

non ckesunt , sorckiäo kocvi-

trc xencre qui mrgnss lsepe

oxes collegcrior , ucc sLÄiis

MLgois impenlls , nec 6i"

scriwioe ouruorvw sccextv.

l-soa ckstur illsw assäisceacki

s,cuItLr ; qui certa vitre ge-

aeri non vrcso » , ft-ersnt
5e comwocke iocke cum su¬

is pLnem lucrrturos . Re-

ckirnune lidi r msgillratu A.

xiurwrur » iur » , locumque
in t3berarriorum coetu , L

pro sortis oecelliruäine xi-

vunt cum reliquir , Quo¬

rum inkw ! cenlcntur,mer-

cstoribus.

ou s» 5-w » e expotc en
vente ärns sicur doutiques
pour ercc ciebite ou L ls
livrs , vu Ru xrc äe Hcbe-
leur . Les doutiques sollt
ri-^s corumolles xour lepc-
tir peupls qui ll ' eli poinr
L son Lil'e , 02c exewple
pour le PsisRu , et lc wcr-
ccn - irs . ILv cllet les per-
lonnes qui N oal P28 rou-
jours L ls rrrsill tout cs
qui ckemsnäe Icur Petit wc-
U2ZS , trouvenr Lutü rät
clLns ces boutiques tous
les articlcs qui Icur sollt
ncccssLires . tzuoiquc ls rncr-
ccrie ou la conchtion 62-
ginsteur pLrvisse peu 6e
obose , et pcu propre L s 'eo-
ricbir , cepeuckLNt vn ca L
vu plullcurs , qui PLr le
moicn 6e ce vil uactier ürns
sLire 6c xrLnckes ckepen-
ses srns courir 6cS risqucs,
00t LlULsse beLucvup 6e ri-
cltelles . I .» mercerie n 'r

pL8 6e msitrisc . tlleux qui
ne sollt poiat rttLcbes L
uv certsia xrars 6c vie se
llrttcnt -lc pouroir ßLZllcr
Lilsement psr ce rrroieu trat
lcur sublilirllce , que celle
äeleur sLlliille. Ils »cbe-
rent 6u ^ -^illrLt »vcc le
Privilegs 6 'sgillLteurs , ce-
wi ä 'ellre sxgreLe " " corxs
;c msrcbLllcks , 6vot il sollt
rcputEs Ics ckerniers, et ti-
ennellt pLrmi eux le rang
,que lc solv leur » ckettine.

pe-rEo tutto er - , ciie ös/o-

A»a in « na ca/ä non aZrstck,

tvopano i » lln mo >uellto rrek-

/e meiie/mL tukte /e

e inercr c^e örsmano , § eö-

Lene rt i,rsrca »tu ^ o co// « o

meiere non ch'mo/krr <ii

xotere / ar ? rtansro , c ^ua/-
c?>L cosir non-

ch'msno r-e ne / ono/atr ^ L-

rsccür von in-

, r / en ^a / are Fran
a non correre nrun

rrscüro , / ono ckipenuti r ?c-

c^r. ^ uc/ ' arte non üa ma-

tr/co/a . yue/tt cüe non/vn

oLö/iFatr act aftrr a/ari /

/ll/ »Fckno itr ^ otere / acft-

menta cam/iara con tat me ; .

;o , a mantenere /a toro

/amiFiia » c 'omperano etai

LraFi/rato rn/remc cot prr-

r>r'/eFi'o clr öottSFa '̂ o i 'aftro

ck'e/cre aFFreFStr a / corpo

i/er mercantr , ita cur / o»o

/imatr Fs/nFmr e co »/ernano

1/ ranFv ior conch '; ione

rrc/u «ite , eci aerorcka.
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Die ZechtschuLe.

Da der Mensch nicht Klos
eine vernünftige Seele , son¬
dern auch einen künstlich ge¬
bauten Leib hat ; so ist er
schuldig , für die Verbesse¬
rung beider Theilc Sorge zu
tragen . Unter den Uibun-
aen nun , wodurch man den - ^
Körper vollkommener zu -.ua - -euer rrmoram ula « , non
chen sucht , verdienet das «ms moäo , s-ck

^ stadem guoguc Promo

L-

Da nadurs aianb ckouc
l'bommc cl'un amc raisona-

Homo gurren et animo
ratmnc pleno praeckidus llt,
et corpore magna arte paxa-
ro , utrumguc emcnckare re-
netur . Hxcrcitiorum vcro ,
Quorum bencllcio pcrkecti-
us rcäckere allabnramus cor - exercices gui perscilkionneat
pv8 , primum fers locum Ic corps i 'clcrime rieotun

Lclierms . -

-ksten^o l uomo stotako str
anima rnAione ^ole , s cii

Fechten eine vorzügliche
Stelle ; denn es macht ihn
sowohl gelenker , als gesun¬
der . Es wird aber diese
Kunst auf der Fcchtschule i
Von eigenen Meistern er¬
lernt , und die Hauptsache
derselben gehet dahin , daß
man sich des Degens oder
SchwcrdtcS nach der Kunst
mit Vorthcil bedienen lerne,
um entweder seinen! Gegner
einen Streich bcizubringen,
oder sich gegen denselben bei
seinen Anfallen geschickt zu
vertheidigcn . Der Fechtmei¬
ster 2 muß daher seinen
Scholaren , sie sepen bür¬
gerlichen oder adclichcn
Standes , vor allen Dingen
eine gute Stellung ange¬
wöhnen , che sie sich entwe¬
der auf den Sroß z oder
Hieb 4 einlasscn. Bei die¬
sen Uibrigen bedienet inan
sich der Rappirez ; wird
aber ernst daraus , so wäh¬
let inan bei den Zwei¬
kämpfen , die leider ! hie
rind da noch M Vcrhönung
der besten Gesetze vorfallen,
bald den Naufdegen , ( der
Schläger ) oder das breite
Gewehr ( den Hieber ) oder
den kurzen Degen . Das
wichtigste ist , sich in eine sol¬
che Stellung zu setzen, die
den Gegner hindere , uns
auf den ' Leib zu) kommen,
man muß aber dabei die
Finten von den rechten
Streichen und Stössen un-

vcns . ^ cicliscimus artem
baue in palaellra L cligiacli
anlli mrgitkro , iummaguc
eins kuc reclit , ue all artig
praelcripta pruckenter ura-
mur enkc vcl glackio , acl
ictum aciverssrii , inkercn-
clum,vei ac! ku . nckum nos , sr
re rckiutos , ab coruncism im-
petu . iV.rmorum tractan-
ciorum artilex ergo tironeg
glackiatorios acksuciaciat an¬
te omnia clecoro corporis
lkatui , antr guam ccrtamcn.
guvck vei puncrim , vel
caellm 6r , jneant . b/rimur
in boc - xcrcitiorum gcne-
re glaciio pracpilato ; in re
seria autem , cum ccrtamcn
llngulare suscipirur , guoä
prob äolorl in iuäibrium
acguillimarum lcgum lleri
viäemus , glackius ackbi'be-
tur praelongus , vel enlls
latus , vel llca . luvabid
corpug ita compnn - re , ut
ackvsrlarium , <; uo minus
nos aggrcäiatur , impsclia-
mus ; opus autem elt , ut
probe cliltinguamus kalsos
icbus ac pcrculsionesrvcris,
eosguc acl unum omnes
caute cleclinatos avertamus,
t̂ uidus peractis summa
gua llsri pnretk , celerirate
petcnclus ell acjvcrsarius,
vel perculsione , cogueacii-
genclus , ut manus victus
clet . ^ cciclit bauck raro ,ut
ciepugnantes llnt ciispsrcs ,
oertamengue parvo liv suo-

ble , et sorms vr -̂s artilie - corpo / ormuto co .-- / ommL
ment Ion corps , l'une , öe a/nen ^ue
I'autre ciemanclcnt c^a!e- mo/t, ) /imL  curs.
ment le8 loinn . l 'rrmi lc8 e/erc/H c/!c> crmlono

pal il corpo la / c/rer-
rna äa 1/ prim v lll0K0, perc/iä

eie Premiers ran ^z , p^rce- ^ro»-a in/ieme a//n
guc eile eonrribue rau » / a/uts . L//a L/m-
la ioi 'i cd a sonsnjlix ^ ^ Adpcr -r c/al. mae/lro ar
a kr sanrs . Let ^rt gu on . ^ ^on/i/ie ä Le»
rrpprenck ciu maitre ck'armes , ^ a ctar
coniilie a bien mrnier » e- ^o/pi «/t ar-er/ärio , e a/cLi-
pee L porterscs coups a. lon,  aiioperantio ' eut.
aelverlaire , cd L cvirer lcscro  r/wtro alle re^ olc
llcns , ev rou » cela conto » ^ mae/rro <ii
mcmend rux regles . 7 ^ i/lrui/ic ko/io i//ur>
maitrc <! arm - accoutume po/rtura ,
ä'aborä ton cleve 3 prcnäre ^ pg/c/a u tr'rare 0 <irpll »-
unc belle polidion , cr pu - o cli taz;lio . 7» tal/cuvis
' ^ ^ ' ' F cniopcra // / ior . tto, - ,„L

zuantio / r tratti /ir co/ä / c-
18 a nrcr ; ce gui sc fair
ck- la pointe ou cku tran-
cbant . b>LN8 ces cxcrcice
on tc serr dn lleuret , Mais
s'il 2 ciu s-ricux , l! c'eli
un clucl , cnmwe il n 'rrri
ve belL8 -' gue trop souvcn»
L la lioarc eler loix les plus
sage«; Llors on prenck un
longue epse , un labre,
un poixnsrck. lb>a Pöll»
tion äu corp8 ckoid ctre
teile gu 'clle ne prLre pa8
2u corps cle'aäversLire . Il saut
surtoud bien clillinßuer les 5c-
iates , cd Ics coups ckroits
parcs rvsc »ärcste Ics uns,
-d Ics »utres , et cnsuite

ria,
c

eunäum cum magno;
guoü ubi 6d , ruLror trsc-
tanäorum armorum äocear

tcrschciden und jene so gut , l eirones cnmpcnsare virium
wie diesê abzuwcnden vcr- j magnituckinisve ckefcctum jmeme 5orcc.
stehen : Sobald nun dieses >sgilirate , nt ne pars inllr-
geschchen ist , muß ,nan mit j ma notctur inkamir , vel
aller möglichen Behendigkeit - r- , -̂,77
seinen Stoß oder Hieb auf
den Gegner hurtig anbrin¬
gen , und dadurch ihn nörhi-
gen , uns gewonnen zu ge¬
ben . Gar oft trägt es 'sich
zu , daß die Partheien ein¬
ander ungleich sind , und ein

Nl' 0 . Z 7

in pra- scatillimum vitae
ckitcrimen ckevocerur . ^.r-
morum tractrnäorum arti-
sex non raxad solum per-
culliones ac ictvs iniulios ,
illegi 'rimos ac clilliciles , seci
ckeclinad ctiam illos , cle-

»utres

avec aurand clc celeritß gu'

il elk polsiblc , adragucr I'en

nsmi le pouller , cd le for-
ccr a renclrc les armes . Il

Li-rive souvent gue les »ck-
verkaircs ne sont ni cke la

mcme granäeur , ni cke la
Dans cc cas

uns mairrc stelcrime ckoi't

inllruirc son elcve a com'

penler ce ckesauk psr l ' ĝi-

lits ckes mouvemens , alln

äs soustrairc ainll la pardi

teiwrnto , ^uoäeungus con- la plus soible , on a l inka-

0 / g/se u» t/ud/o ,

ome accaLle «L pm -tropp»

^ / p-Fo aLl onka

piü / ag§e / ül/ora / prcu-
«ie lltta/patkupropor ^mnata

0 una / ciaL/a 0 uno

I .a po/ ^ ionL cvrpo

sFere ta/c cLe non Fa

ni co/pi -Lei » imico,

t/uopo principn/mente ai-

-ii »§ llere ie / inte c/ni coipi

r-etti riparar -e con t/estre-; â

KÜ nni , e ZVi a/tri , e po/-

cia con tatta /a pre/l - ^ n
po^ iLiie attaocare il nimics

costrin ^erlo , c rissnrlo «

rent/ere / 'arme . §pc/lo cc-
cnrle cäe i comLcttenti » on

/o »o ne clella ) ?e /̂ä Arancle -̂

a » e Lanna la mecke) ?ML

/or â. In tal casö il Mae¬

stro ster'6  renstere aLile il

stuo / colare a / upplire a zns-

sto mancanza con l 'n§ilit «r

clei mor'imenti per liLerar^

la parte pin steLo/e 0 stsl



kleiner Mann mit einem gros¬
sen zu fechten Hac ; In die¬
sem Falle muss der Fecht¬
meister den Abgang der
Grösse oder Starke durch
Geschwindigkeit ersetzen leh¬
ren , um den schwächten
Thcil nicht sogleich zu
Schanden werden zu lassen,
oder ihn augenscheinlicher
Gefahr auszusctzen . Fal¬
sche , unregelmässige oder-
bedenkliche Streiche und
Stösse tadelt der Fechtmei¬
ster nicht nur , sondern er
parirct sie auch aus , um
allen Nachrheil , der daraus
entspringen könnte , zu ver¬
hüten ; cs mag nun im
Scherz und zur dlossen Ui-
bung , oder im Ernst und
in der Absicht , einander
auf das Leder zu bohren,
gelochten werden . Die
Fechtkunst leistet ihren Vor¬
theil , wenn man irgend
unversehens angegriffen
wird , dass man sich geschickt
gegen seinen Feind verthci-
vige ; sie stärket die Ge¬
sundheit, - und ist dem Adel
unentbehrlich , weil er gröss-
tentheils Kriegsdienste neh¬
men muss . Er hat aber
auch ausserdem oft traurige
Veranlassungen genug , von
der Fcchlkunst einen ernst¬
lichen Gebrauch zu machen.
Diese Kunst ist sehr alt und
bei den Griechen , so wie
bei den Römern , jederzeit
in grossen Ehren gehalten
worden : Damals hatte man
viele Arten von Fechtern,
die ihre Geschicklichkeit bei
Nationalspielen , bei grossen
Gastereien , bei öffentlichen
freudigen und traurigen Fei¬
erlichkeiten zeigten . Man
hält die Franzosen heutiges

ftgui incke xoterat » mecki"

caturu 8 , live per iocum

loliufgus exercirii csusss,

live ftrio eogue , ut sliu 8

slium sxzreckistur , suimo

ckcpuxnetur . Olsckiatoris

Lk§ , b guem ex impro -rilo

impetum parimur , urili 8

eil ; Iruiu 8 enim ope ckeftn-

ckimu 8 Qv 8 csute ab ackver-

ftrio , 6 rmamu 8gue lauits-

tem nvürsm ; Iilobilc 8 vi -ro,

guippe msximsrn pritem

ftguuturi caftrs , csrereil-

la bsuck possuot ; ftepiu 8

guogue en sckckucuntur , ur

velinr nolint , esm ftrio in

uiu 8 ssuo 8 convertsnt . Ori

xine 8 buib 8 Lrti 8 repetenäae

sunt sb rnri ^uitlimi 8 ftcu-

1i 8 , eaque M 3§ni sein per ba-

bita eli spuck slowano 8 :

Oabsntur tum plurs xlacki

storum zeners , iussorum ,

lackft ssuae xenti 8 svilemni

c>ridu 8 , ce>nvivii 8 lautiori-

bus xublicisgus Iseriori 5

Legue sc trillioris srxumcn
ri follemnitstibug inssiruti 8

ckcre ckexter ' rsti 8 suL ipe

mie , au LN äsaxer cke la , «Zi/onore , a ckaZZamorke . In
morr . Osn 3 toure stkague 8

cimins . 6 s !li bockie inlix-

loit ftriculs fair cke pure
exercfte , le mairre ck'arme 8
conckamne , et corriZe Ie8

cvup 8 Karckis , ou gui ft

portcnt contre le 8 reglea,

slln ck' en prevenir l§8 suite 8

sscbeuft 8. ft ' art cke l 'eftri-

me est util ckana un cs 8

imprevu ck'attsgue et pcut
nou 8 tirer sckroitement cke8

ssssut 8 ck 'ua ennemi . lbs

noblesse lur touv ckclline'c

le plus iouvenr au merier

cke la xnerre steut , 8'en

pssser . Louvent eile eli

reckuite boa Lkb malere s

en faire un uftxc ftricux.

ft 'orizinc cke l ' eftrime re-

montesu xlu 83 ncien teM 8,

öt cet art tuy toujour 8 en

eltime parmi le 8 lll .omain 8

On vo ^ oid cbeL eux plu-

sseurs lorteg cke tzlLckisteui-8

gui ckan8 1e8 seux , et le 8

^essin 8 pubiic 8 , ckan8 ls 8 kc-

re 8,et ceremonie 8 folennel-

1e 8 , lvit cke ckeuil , svitcksl.

lexresse , eroicat obbliz -ie

cke ckonner cke8 preuve 8 cke

Icur sckreste . Oelont sujour-

>ckbui le 3 5rsnoi 8 <;ui excel-

TageS für die besten Fech - a ; simorum tractanckorum maniement cke
tcr lsucke llorent. Lrnae 8 blrncdes.

nZni aFbökoo cka vero ackn
öur/a il mae/ro correFFL
e conchrnna/e öokke ^ saccra --

ks v cüe stono/uori ckelft re-

Ao/c per prenenire un e/itu

/une/ko . lt. ' arke ssel/ck/c/wr-

mu e uankNLZiosa in un ca/o

rmproi >ni/o cki un aktacco o

crmento , e cr puv ft'öerare

ck' un nIn/ko ck'un nrmfto.

pai -trco/arnienke /n noöi/tä

cke/linuka Lene / pe//o a/?a

Auerrn non puä/nrne ckrme-

no . Aoe'enke e oöüirAaka a

ale in corpo cki / nrns

u/o / erio . I . oriZine ckei/u

/c/iermn ripete ckai kem-

pi i piü ankiciii , e/str / u

/empre in Ar«n r/pukn r̂'one

preFo i fkomani . ^ 'ernno

/ra Zora narre / pe îe ckr

ckiatori , i g-uaki nerOrveär

e Lane/rekki puööiici , e nei-

le / o/ennikn , v </r Framn

ZZia, o ^ra eii al/e ^re^ a

ckanano pruane Ze piu ^ru-

r/eii ckr Zora «Ze/lerika.

kempi no/ir » i î ran^ê / 0-

no ecceZenti in gunZ/r noZZin

e/erci îo «Zi arm » öiancZre

<ii / c/ierma.
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Der Wasserfall.

Man weiß , daß die Flüsse
und Ströme nie einen gera¬
den Lauf haben , sondern
dabei verschiedene Krümun-
gen machen ; ja manche ha¬
ben ein so unsicheres Berte,
daß sie ganz und gar nicht
bcschiffc werden können . Un¬
ter die vornehmsten Hinder¬
nisse der Schiffbarkeit einiger
Ströme darf inan mit al¬
lem Rechte die Wasserfalle
zählen ; sie sind nichts an¬
ders , als jähe Herabstür-
zungen der Flüsse oder Strö¬
me über Berge und Felsen.
Gegenüberstehendes Kupfer
liefert eine getreue Zeich
nung nach der Natur von
dein berühmten Rheinfall
bei Schaffhausen in der
Schweiz , wo alle Schiffe,
die auf dem Rheine kom¬
men , ausgeladcn . , und die
darauf befindlichen Waaren
auf der Äxt weiter gelie¬
fert werden müssen ; denn
eine halbe Stunde von ge¬
dachter Stadt ohnwcit Lauf-
fen im Kanton Zurüch stür¬
zet sich der Rheinsrron r zwi¬
schen fürchterlichen Felsen
jählings bei fünf und sie-
benzig Fuß herab , und 'zwar
mir solcher Heftigkeit , daß
das Wasser des StroinS
einem Schaume z gleich fle¬
het . Auf beiden " Ufern 4.
des Rheins sind einige
Wohnungen für Schifflcute
angelegt , die im Nothfalle
den Rheinfahrern zu Hülfe
kommen müssen. Die Schif¬
fahrt wird nun dadurch
zwar unterbrochen ; aber
doch nicht ganz vereitelt:
denn unrerhalb der Stadt
Laerffen befrachtet man die
Schiffe von neuen: , und se¬
tzet alsdann die Fahrt auf
diesem Strome ungehindert
weiter fort . Es würde viel
gewagt und am Ende doch
vergeblich seyn , wenn man
hier die Natur in ihrer
Anlage verändern und durch
Sprengen dep Felsen ein
gleicheres Bette des Rhein¬
stroms bewürben wollte . Es
ist aber nicht der Rhein al¬
lein wegen seines Falles be¬
rühmt , sondern auch die
Rhone , welche glcichfals in
der Schweiz entspringt ,

Omnes amnes lluvlosgue
raro aeguum tervars cur-
lum , lest llnuansts le üuere
laepiu8 , compertum kabe-
MU8 ; guiä , guocl pluribu8
est alveu8 kauclguaguam tu

lllil:
all v , ^
uavigatlo

mjlrtur in
non polsiv.

On said guc le cours st- 8
6euvc8 , er ste riviere8 est le
plus souventz torducux,ra-
rement stroib , er guc cl'a
iUcurs le liv en elk orcii-
nairemenr 6 peu sur gu on
ne peur ^ etabiir clc navi-
xarion . Le czui l'imtcrompt

l? uae Maxime impecliunt ou ce qui le ronä impra-
gnoranci ^m lluminuin navi - t̂icable stsns certains 6euve8
Lsbilitatem Latairbact .« in
caulla lunr ; oüenstimus
Lurem cas , stbi amnes
»c lluvii praccipiti stescen-
su clrlabunrur ge montibus
so p- tri8 . aVenca , qusm ex
oppofico ccrnis , fi^ora ex-
Inoer ficirm all vivum ste-
lineationem catrracr « in
ülieno 6umine apucl Helvc-
civ8 gstSoapbuliam obviaslon
gegue celeberrim3e : lbi loco-
rum finxuiae navcs , Kkeno
achvecta ? , exollei3ntnr mer-
eezgge stein pjaustrorum
minillcrio Porro cievebun-
tur . Haust procul Laafi » ,
s. Kb -ni cLtarscta , gui>
luous eü in psgo 'Luricenfi,
st- Iabitcir lummo impetir
llkenus mcstias intcr rupes ,
korrorem spccratoribus in-
cutientes , pracccpsgue rui»
circiter pestcs sepruazintL
guingue , asteo , ur kluminis
agur kaust 6r abfimilis spu
m -e . ^.st utramgus Kkeni
ripam constita vistere llcer
aliguot nautarum stomicilia,
guorum eti luccurrere Lke-
no llumine nsvixantibus.
K.ebn8 6c le kabentibus in-
rerrapra quiciem NLvixLtio
non peniru8 kamen iirirs
reääirnr ; guip ^c inl >s nr-
bem Laulkam nave8 llenno
onerrntnr cursn8c ue in llu-
mine xommsmoüaro citr»
ullum lliscrimen conrinu»
kur. ^ rciua kane re8 eaclem-
gue ierirs , ranciem 5orek,
nakurae conclikionem 6
gv !8 6ic immukare , rupi-
bu8gue vs enpri8 aeguiorcm
ühsno curftim concüare
Lucierct . I^benu ; anreiri
kisuci kolu8 carserbLLtae kure
inkamia l -worar , l'- ci Idko-

ce lone lc8 catLraÄes , c'
elt a clire fies enäroik8 , ou
1- 8 eanx rombenk aeco p ê-
cipirarion ciu tumr lies mvn-
k3xn- 8 , ce <je8 rocder8.
plancste ci - joinks re ^re-
sente an nLturel la celebie
errai -LÄe <lu ltbin pre8 clc
Lc-ÜLssonsc en Luillc . L'clk
pie8 cle cerre Villc gu vn
stecdLrcde l - 8 bLkkeanx pour
en transportcr les rnLrciiLn-
cliic8 plu8 loin . nnc che-
mi lienc plu8 bA8 au VillZve
cle luriclc , se rrouvc l-
i- LNÜL oci eLtLraiftc , la le
lkbin rombe rLpigemvat clc
Plu8 cle clouLe koisex cle Kaub
L travers cle8 rocder8.
brnir cle8 esnx gui se pre-
Lipitc en llor ecnmeux,
jette l 'cjiouvLnre clans Ha¬
rne cle8 lpcök3tcnr8 . - Lurles
crenx rives clu llenve on L
construiv äe maisnns ponr
un certain nombre cle ba-
telier8 , clont hollice cst cle
porter clu lecours L ceux
gui äescenclcnt 1s lkliin.
-^vec cct arran ^emenr on
reckarxe äe,nouveLu les bLt-
teLux au üellous äs I. Lvs-
ftc, et la Navigation , gui
Lvoit ete interrowpuc , rx-
prenci ton Premier courz
s»n8 clanxer . Le teroit unc
entreprilc e^Llement vaine,
et ciifiicil - 3e vouloir ici
corriger la natur - , et bri-
5er les mrstes äe8 rocbers
pour Lpplanir IL courscllu
übi 'n . ^.u reste ce n eü
PL8 seulcmenr ce lleuve gui
L cles catarattes >e kkbone
pur L eZalement ; sa sourcc
clisa les suillcs , et gui a-
pres LVoir Lrrnft ufie Partie

seäe la brance se jetre cianr
clanus guogue äi'stsmaru 8 eü, ' la bs - cliterranee le kbone ,
pari moäo in Helvctiis ori - ! llis » je , a Ie 8 llennes aulst:
ens , puanclam OaUici reßnij L guclques lieves cle 6 e-
partem ri82N8 , poirremo - nev - on voir ce 6 euve se
gue mari mecliterraneo inku - precipiter cie la cime cl'un
sus . t^liguotz milliariL ubi
äisccllu8 fit a 6eneva , llc-
labitur fiuvius supra com-
Msmoratus a s»xo alrillimo,

rocbers sous la sorms cl'un
epais brouillarcl . Le O anp-
b- meme et piu6eu,8 ll - u.
ves äu Korst oak » ulst

Lome e noto r? cor/o <ier
/rumi , e cles Sorrents öen«
>pe//o e tortuo/o , ell a/ftis
cft rcrsto retto , e -i il scttc»
tunto poco / reuro cäe non
pll0r -t's/s rntrocillcre ftr ncms-
^uz/one . Ois o/lacoft ctes/cr
nieüe/ima in aicam / mmc / o-
rio le eutnrcrtte , c/o e as-
cuns sno^/ic c/0t'e se crê rre
eccciono co/c Fran preespizco
classe nette ckei morrti , e c/e/-
/e raps. La / ?sßura

c/spcnFe a/ natarass
sa / amostr ca/catcr lles Ke¬
nn neFsr vicino a.
8cftaFll/a . IVon poeo son-
tano c/a ^i/esta Litta / !'ari-
cano i snstiimenti /7er por-
s^re cos carrs se mercan«
«sie prü a s>a//ü una mrFsso
nes k'sss.iF° io c/s Enrico ,
c/or>e e sa c/etta cataratta:
cäe sis cärama Lau/fa , e
c/o ne ss Keno stro/cia raps-
c/amente c/ass a//te ^̂ a </s p/st
c/s c/oc/scs pertsc/ie/ramme ^ o
-t//e ropcie . Lö si/rosc/o

crĉ ue c/ie cac/ono L
precsps ŝo in o,?.se sipnmo/e
atter,s/ceF/ssipettatori . So¬
pra amenc/ue /e rft-e ste
nme r-s ./ono c/es/e ca/icpo/e
per riconerare nn certonn-
niero c/s s>atte//rer / cs,e at-
ten ^ono / v/o acs crsiatare
^lles cäe narnFano ss sieno.
-/n ta/e Fll//a ricer/cano c/s
s>es nuovo se äarc/ce ,/öpra
LaaFÄ , e co/i sa naviFa î-
one snterrotka r/prenc/re is
/uo cor/o/en â ri/esi,'o . Sa
res-äe nana , e c/,V/?esse s,n-
presa s/nv/ere in ta/e . /uo-
§o correFFere sa natura ,
e rompere s ma//i c/er ,//-
rllps per s/psanaae ss cor/o
c/e/ Keno . per a/tro nvn
so/amente ,s Keno s,a c/el/e
cataratte ; ma ss Ko,/ano
c/ie rrpete pure sa / na
/orFente ness'K/ »-e; ia , e c/ie
sna^ia , e s>aF,ra una por-
zione ste/sa Kran^sa , e po-
/cia Locca nes sl4ec/iterra,ieo.
Koc/ie m/F/ra c/ft/ante c/,r
6/ne »>ra nec/e/i tase / /ume
precipitarsi stäs F/vFo c/s n-
na rnpe / otto /a ÜFUra cls
una c/en/a nuno/a . / / Oa-
nuä/o parimente , ec/ a/trs
//um , ae / siettentr/one /ian-
no c/e/se ca >aratte ; ma se
p/n/amv/e pre/so Fs/ ant/cä/e
/ono / eu â c/uSä/o ^ue//e
c/e/ sV//o , neisio /e coste c/e/-
/a K'aüra. per cvnc/ttüer



durch einen T heil des Kö¬
nigreichs Frankreich strömt,
und sich endlich in das Mit¬
telländische Meer ergießt.
Etliche Meilen unter Genf
stürzet sich dieser Strom von
einem hohen Felsen, und
man siehct als dann im
Falle selbst weiter nichts als
einen dicken Nebel. Der
Donau und manchen Strö¬
men in den Nordischen Rei¬
chen fehlet cs auch nicht an
Wasserfallen; und der Nil¬
strom in Aegvptcn ist von
jeher seiner Wasserfalle we¬
gen verschrieen gewesen: der
größte ist an den Grenzen
Nubiens. Uiberhaupt kann
der Nil seiner häufigen
Falle halber zur grossen
Schiffahrt nicht gebraucht
werden-, er ersehet aber die¬
sen Verlust reichlich durch
sein jährliches Austrctten,
welches zu gewissen Zeiten
erfolgt, und von den häufi¬
gen Regen in Abessinien
«nb Nubien größtentheils
hcrrühret. Den größten
Wasserfall hat man seither
in Nordamerika, und zwar
in Neufrankreich am Flusse
Niagara gefunden. Das
Wasser stürzet sich hundert
und fünfzig Fuß hoch her¬
ab , und begreift 400 Schrit¬
te im Umfang. Das gc-
räusche davon gleicht einem
entfernten Donner ; falsch
aber ist es , wenn man ehe¬
dem vorgegeben hat , daß
die Katadupen, welche an
diesem Fluße wohnen, kein
Gehör haben sollten. Was¬
serfällegehören überhaupt zu
den erhabenen und furcht¬
barschönen Gegenständen der
Natur.

oec mH ncbulr guaeäsm
spistior tum conipicitur.

äeiunt vanubio plu-
ribungue spsÄ3n '. ibu8 26
septentrioncs r-Anis cawra-
sl 'ae , pcilimecpic auäiit incke
ab 3ntiguilsim !8 rsmporibu8
ab c2t3i'sKL8 b,ilu8 , auL-
rum maximam v6en6imu8
in bkubin llni'bv8. ?Luci;
u » mulra compleÄrmar ,
biilr >8 ab aimis8 cara6upa8
imxaticnä est nsvigationis
cum N3vibu8 primre ms ^-
niru6ini8 instituenckZe; inte¬
rim guickguiä cketrimenti in-
äe accipirur , conpeniatur,
larxillime inunäationibuz an
nvi8 er ststo tempore consc-
guentibus , et ortum 6u-
vcntibu8 patillimum Lmul-
tL in / . belstnia Nubiague
pluvia . blaxima sckbuccL-
taraÜL ckeprelienia fair in
Lmericafeptentrionali caguo
Vrancia novaack llumenl ^ is.
xsr» ckiäkum. velabirur i-
biagua pccieg 150 , 3mbitu
gue fun compleillitur pallub
400. lVIurmur ejus ack llmili-
tuckincm tonirru remotioris
accecki» , guse vero vulßsta
olim fuit kama sonitu illi-
u8 esseLkum esse , ur crta-
6upi , Kamen boc accolea-
te8 au6ien6i senlu careant,
vcritatis funckamcnro ckesti-
tuitnr . ^ rrarasbss xenera,
tim accenlcL8 objcillibus
naturre fublimioribu8 , ter-
roremgue nun minu8 , guam
awcenitatem prse ie seren-
tibus.

Ierrr8 cawraües uwis Is8
plv8 rnciennement famcu-
lez sank srn8 cuntreckir cel-
!c8 cku bistcclles gui se
,-encontrcor sur la srontic-
re 6c la bSubic. ? our 6ire
cn pcu 6e mots , toutes
ces essro^ ables cata6upe8
cmpeclient Ie8 Zros barre-
rux ckc naviger sur !e I>il,
M3i8 le ckomLZc ^ u'il en
revievt au commerce , cst
abon6 ?.mment campend P-»r
ie8 inonästions re^'oeslcke
cc llcuve , gue le8 L^ nöes
pluie8 6e l' ^ bistinie , et ckc
la l^ubie 5an6 äeborcker tous
!eir 3N8. bl3l8 l» plus ek-
fraz'anre cataraLke 6e later-
re est cells 6u ileuve 8.
Laurent äans la novveUe
Trance ou c3N3ck2. ( lette
cbute 6'eau , gu 'on apxellc
le saut äe bliaxrL Lisa pie8
6c bauteur perpenckiculairc
et 400. 6 etenckue. lbe brv-
it 6e certe oLtarailke resscm
bl» Lu bruit eloixnc 6u ton-
nerre . lVlLi8 ee guc l an 3
rLconte LNtrekois 6es caw.
ckupes gui bLbitcnr celle-
uve et cke leur surckitccsu-
söe par le bruit 6e8 Kots,
cell : uoe fable gui ne me-
rite aucvne croiancc . Ln
general il kaut placer Ie8
cataraAe8 au nombre8 äeg
tai»8 6e la oature Ie8 plus
publimed,xarcegu 'il8 repen-
6ent taut ->. la kois ckan8
'ame le sentiment cku pl»i.
ür , et celvl cke lL terreur.

s» pocks paro/e tEs Aussts
/parenta/e cacknte non per-
mettono at/e Lärche Arun-
ckr ll,' ncit'iAnre / ui lVrlo ;
/Fn il llonno c/ie ne rice-
-̂e ii commercio e iarAU-
mente ,-icompenstrto ckcri cki-
iur-s , eck aczue^ oni <iei/c?

, e llell' ^ LLî nia ,
cüe OANi anno io / anno re»
^oiarmente / ormonture Air
arZini , ellinnockure ie crrnr«
pUAne. La piu spar'ente-
»-sie cn/caka steiia terra e
zueiia ckei Liume ckiS. Lo-
ren^o neiia nuvr'a I r̂ancia,
0 k?anacka. ^ ue/Ia ea/cata
ciie cin'aniano ii / aito lli
b.b'aAra , ira cenko cin^uanta
pielli cki aite ^ a perpencki-
coiare , e Quattrocento lli
iarAiie^ a. Lo stro/cio cki
guesta cataratta astomiA-
iia aiio / coxpio con/u/o -
iontano stei suono.
^ueilo ciie / a cketto un
tempo . lleZii aöitatori r'i-
crni a taie ca/cata ciie non
ar-eFero uriito a caArone
ciei Arancke/ repito , e ana
mera / äpoia . Irr Zeneraie
ckevott/r coiiocare ie carta»

ratte nei numero llei xor-

tenti piu eccei/ riei/a natu»
ra ; imperciocciie inAer,/-
cono ari un tratto neii 'ani-

mo i'eccitamento rie/ piacere,

c ckeiiv^pck»-e»to insteme»
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^eltenhüuev - (rt 'avet/p t/e/ ! -'IliLi1 c>ke6e !IeI ^lme.

Das Handwerk des Fcileu-
hauers ist eines der nützlich¬
sten , weil von seinen Arbei¬
ten wieder viele andere Ar¬
beiten anderer Handwerker
und Künstler abhangen : Es
ist indessen in Deutschland
nicht gar zu häufig , und die
Nahrlostgkeit der Feilenhaucr
in kleinenStadten wirv haupt¬
sächlich der Gewohnheit zuge-
schriebcn, stch englische Feilen
bringen zu lassen. Diese ha¬
ben bisher auch ben Vorzug
vor asten andern in Europa
verfertigten Feilen erhalten
und behauptet ; ihre vortrcf-
liche Güte ist zwar sattsam
bekannt , aber ihre Zuberei¬
tung noch -zur Zeit ein Ge¬
heimnis . Aste Feilen , welche
man vom Feilenhauer r . er¬
kauft , lassen stch in sechs Sor¬
ten thcilcn , nämlich in runde,
halbrunde , flache, dreyeckigte,
viereckigtc, und Messer - oder
Schneidefcilcfl . Der

seine Arbeiten macht, ist Ei¬
sen und Stahl , und es ver-,
stehet stch von selbst , daß ste
gut oder schlecht ausfasten,
je nachdem er guten oder
schlechten Zeug dazu wählet.
Viele Werkzeuge hat der Fei-
lenhaucr mit andern Eisen-
arbeitcrn gemein ; man rech¬
net dahiw die Feueresse 2. ,
welche eben- nicht gar groß
seyu darf ; den Schmicdeam-
boß z. , der die gewöhnliche
Einrichtung eines kleinen Am¬
bosses der Grobschmiedc hat,
überdas aber noch mit etli¬
chen Werkzeugen , die seine
Arbeit erleichtern , versehen
Ist ; Raspeln , Meisseln , Hau¬
ambosse, Haueisen , Hammer,
Zangen , einen hölzernen Mör¬
ser zur Zerstossung des Gla¬
ses und gebrannten Horns,
eine Härttonne 4 . zuin Lö¬

schen der gehärteten Feilen
und dergleichen. Der Hieb,
den der Feilenhauer seinen
Feilen giebt , bestehet in den
Einschnitten , die er dem Stahl
mit dem Meisscl giebt , und
daraus entstehet der Unter¬
schied der groben und feinen
Hiebe . Er kann den Feilen
5. alle Gestalten geben , und
sie wiegen von einem Lothe

Inmarii opikcium Zi-
xerw uriliilimum ; grup¬
pe ad cjux ôperibux ibul-
ta all » opitrcum opera
peaZent grtrkcumgue In¬
terim kauZ nimix kre-
gucns icl eli per Ocrma-
uiam , proprerea guoä 11-
Miirii in oppiciiz viram
fulientare vix possunt ,
plurimigue artiücex limas
c Zrirannia pctere folent.
LjuxmoZi lim ?e aZkuc
Poli fs relinguunt elado-
ri-tax in Oermania limax
multix pa ^ fanxisopri-
max e »x eile novimux pur¬
stem , 3t conliruÄionem
earum arcauolum peplo
involutam esse conliLt.
Yuncungue L limario re-
Zimuntur lim -e , cüspesci
commoZ, - possunt in / ex
oräiuex , in rorunZax pu-
ra, femirotunZax , planu-
lLX, trianxulax , guaZran-

- - oder ^ ^ ? rex. yuam
Scnff umLiiux estieienciix ope-

' .-- raus d-r F -ilmh ° u-r .M
ckal ^de , incellixitgue pro
ie guixgue , vel von«
vei mLl -L not « esse, cum
materiL fuerit exguikrior
pejorve . ' Lommunia sunt
limario inilrumenta plu-
rima cum aliix vpilrcidux,
röm fcrrariam exereenti-
bux ; pertinent kuc ultri-
NL KauZ nimix maxna;
iocux aZ instar incu, -- m,
gu -e kunt e re ladroxum
ierrariorum eladoratie , st
guiduxäLM prantcrea in-
llrumentix , opera ip/iux
iudlex 'antidux , iniiruLire;
raZuls? , c -estra , incuclex
manu frcile trL^ anZa; ;
casttra pari moZo rraLtun-
Za, mallei , iorcipex , mor-
tarium li ^neunn , runsten-

ld'srt Ze /Lire lex limex
eli Z'une xinnäe utilitö,
puixgue lex ouvrierx em-
ploient la lime Zanx Zjf.
t'srenrcx /orrex Z' ouvra
ßex . bleanmninx on x'^
»ppllnue peu en ^ Ilema-
Ane, parccgue Ir plupsrt
ctex ouvrierx rirent leurx

w irrte st/ / stLLr/care /e
// -ne e mo/to vanta ^ /o-
/a , po/eLe § // artete/
astoperano /e mest?/im«
in stmer/e / orte st/ / nvo -. ^
r/ . /Von st/meno non / 0-
§//017/1 7no/t//st ?no / are in
Oernrania /e / /nie a ca-
Z/one eüe ^nast o§ nr ar-

limex ci^ NAleterre ; lex I tc/ ?ee/e / a venire «lUn-
faikeurx clex limex peu - ! F/st/terr .i,e cox - ne/v///n ^-
vent a peine gaxuer leur >F- u m r̂/a pena poFono
vie clanr lex vourrLäex . s » x/i  uoni/n / con ta/e
11 - 1» _ .. . ,1 - . _ —ll eli vrai gue cex limex
etrsngcrcx / onr bcaucoup
kuperieures Lux notrex.
dloux en convcnon » ;
msix Ie kecret Ze lex kLir-
noux en est Ldlolumen«
cacste . On clivise toutex
lex limex , czûon rckete en
lix clsssex , jgui sont lex
ronclcx , lex stcmi - roncicx,
lex platex , lex triLnßulai-
rex, lex gULZranAulLirex,
6c lex /ecantex . I ĉx limex
c lonr Ze ter , öc d'aeier,

6c par con/eguent kont
Konnex ou MLuvsilex L
rsilon clex «zULlitßx cle ce
metal . I .e /aiscur clex li-
mcx 5e scrt Ze plulieurx
instrumenx gui lui lonr
communcx avec Z'Lutrex
ouvrierx ca 5er. Il lui
iLU» Z'LborZ une petite
korxe , une cnclume tra-
VLilfte , cowme cslle Zex
/crrurierx , öc jointe a
guelguex autrex inltcu-
menx , gui bonr proprex -,
Zex racloirx , Ze ci/esux,
öc une enclumettc porta¬
tive , Zex marteaux , Zex
pincettex , un mortier Ze
boix pour piler Ie vcrre,
6c la corne brulLe . II lui
f»ut encorc un ru ^e pour
tremper , öc rel'roiZir lex
limex . b. ex incistonx tsn-
ror plux , rsntör moinx

^Irv. Z9.

Zo vitro Lc cornu exutto !sugxjlcz , gui lc tont Zsn8
accommoZarum ; Zol/um >1'zLi'er, lonr I ouvrarc Ze
clurrnclix limcx iixcjue re- Ẑiss r̂entex e/pccex Ze ci-
stln ^uenctix istoneum , rel 'lesux . O sborZ I vuvrier
Inci/urse , guibux slado - Zvnne L cex limex nuelle
rsntur lim » , nrrn sunt nist storme il veut , öc. le psins
leötionex , c -eliri ope cks - ĉ u 'il juße a propox . Zepuix
I^ bi illLtce , sc orirur in - une once jukgu a vin ^t
ZdincisucLrum cr- Hiorum guattre iivrcx . Lnsuite il
/ubtilrorum ^u Ziscrimen . >lex polir , öc puix il leur
biovit Ijmix î urxvix kor- Zonne lex covps Z'ebau-
MLL iaZucere , kabeutguc cke en frappant an fau-
kae ponZur unci -e uniux t̂oir / - Ion lex rexlex Ze
aZ lidrsx usĉ ue viginti st'art . kvur xraver ler/i-
guatuor ; primo aZ unam !mex on l 'elpofe kur upe

,ne/l/ere a//a -nano . L
psrö vero cüe /e //m^
/oro,st/ere / ono nn^l/orr
i/e//e nu/ire . /Von v' ^
sta/>/>/o , ma / / / ecreto Z/
eo/iru/r/e a noi e nstlitto
n-r/eo/ ?y. On iston̂ r tutte
/e //nie c/ie comperuno
rn̂ / ei c/a//i , e / ono ro-
tonr/e , ie »re^ e ton -/e,
/e / c/iit-ccinte , ie trinn-
Fo/crr/ , /e ^uai/ran § o/nr/
e ie 0 oln / e^crr«-.
c?on / erro / / annö ie / /. -
/»e, e</ aneorn ^i aec/a/o . '
e rie/eono Z/ Luona , 0 ,
Z/ enttrva glua/rtä / econ -^
</o /n ^uaiitst Zei nreto/io.
^ 'artistce -/e//e / inie nr/o»
pern Z/»-t>rst / lronienti
niiir a Jurist sti ,no/t / n/-
tr / opsrn / sti / «-rro.
st uopo prüniernmente st'n-
«a piecio/a / nc/nn , e st un'
rnellstine, eonre ^«e/ .i st?/
ciiint -rsso, unitn con
e/ie nitro nrne/e , e/ie /e
e proprio ; inst/ sti raFe - ,
re, sti / enipei/i st'u» ' in-
eustinettn portntiie , sti
marteiü , sti tann ^/.? , e
nioi/s , st' un mortn/o st/
ieZno per p /̂inre i/ r>. M
tro , est ii corno /»rueinto.
>r/>ö//oAnu pure sti una:
conca per stsre in tenr-
pera niie /i,»e e per rn-
/ireststnris . Oon vnr//cn/-
pei/i ?F/i / u /e stn-c-r/e
rnei/ ?oni or p/u /nr^/ie or
pin / ottr/i ne// ' neei » io.
.stst un trutto / nrte/Hs
-/n n//e / i/e / /nie ^ue// >r

/, ^ urn c/,e e' L-nmn , e
cori // pe/ö c/ie creste Le¬
ne stu un onc/u / ino a
vent/ ^unttro / iLLre. Insti
/e pu/i/ce , e po / /e Lutte
n co/pi sti riLn/ ô /eeon-
sto /e re^ o/e ste//' nrte.
/'er / ncistere /e //„?? ,,?n-
^ono e/po/ ?e / oprn un.i
p/n/irn sti mn per

omncx la -viLLntur , prin - 'pUgue Z'ßtLjn : maix pour . /are /e prä sine , ^-ie»L



ciper stein rccipiunt i ^ us
Zecusssrimgue feriuntur
scj Lrris normrm : lub-

»rrvailler ler plu » sine « on
le ssrt st'une plAgue stc
plomb . hlris c'elt sur tour

lternitvr incistenstis limis ^ 2ns l» trcmpe ste limes,
« stes rrcloirs gu on 2st-

his auf 24 Pfund . Sie wer¬
den insgesamntt zuerst glatt
hcarbcitet , und erhalten so¬
dann die Grundhiebe und
Areuzhicbe nach besondern
Eorcheilen . Zur Unterlage
der Feilen bei ihrem Aus-
Hauen brauchet er ein Glück'
Zinn 6. , und bei den fein¬
sten Feilen ein Stück Vlcy.
Um die Feilen und Raspeln 7-
iu Härten , als worinnen dir
größte Geschicklichkeit des Fei-
lcnhauers besteht, bereitet er
nach eigenen Vorschriften er¬
liche Pulver zu , die er für
wichtige Geheimnisse ausgicbt.
^ )as Hauptsächliche dabei aber
kömmt hierauf an : Er laßt
Öchsenklauen in einem Back¬
ofen braun brennen , und zer¬
stößt sie sydann zu Pulver;
unter zwcy Theile desselben
,fischet er einen Thcil des ge¬
wöhnlichen Küchensalzes, und
nach Gutdünken etwas zer¬
flossenes Glas . Dieses Pul¬
ver streuet er auf die heisse
Feile , bis es durch dieselbe
nicht mehr angezündet wird ;
Hierauf fährt er mit der Spi¬
tze der Feile ^ zuerst in kaltes
Wasser , taucht sie allmahl,g
ein, und läßt sie endlich ganz
ins Wasser fallen . Nach ei¬
nigen Augenblicken nimmt er
sic' heraus , und beuriheilec
nach dem Augenscheine , ob
sie genugsam gehärtet sey;
wo nicht ', so muß er die vo¬
rige Art zu Härten wieder
brauchen , bis er endlich sei¬
nen Zweck erreicht. Nach ge¬
nügsamer Härtung bestreicht
er 'sie mit Baumöl , und ver¬
hütet dadurch das Rosten.
Wirb eine Feile oder Raspel
Surch den Gebrauch zu sehr
abgenützt , so hauet sie der
Feilenhauer wieder auf ; von
welcher Gattung Arbeiten er
überhaupt di« meiste Nah¬
rung hat.

mgreria stannes , plumbeA
vorn , mbi cxguistristimL
elsborLnäL stnr limw . ^ ck
insturrnciLS Irmas rastu»
l-L8gue , ubi inprimis li-
mrr -orum stexreriricem
sperre licet , urunrur
pulvcribus guibuscksm äst
sormulas guasstrm ct 2bo-
i-rwis srcanorumgue loco
lrabitis , Darum aurcm
summa buc restir ; bubu-
lL8 rin8 ^ >̂ in pistoris
i'urno excoLlas sulcogue
colore obclu6taS , ast pul-
verem comminuir lima-
rius ; bims iilius parri-
bus immisccr vnrm salrs,
prrkemgue , gu « ab ejus
arbirrio penstet,vrtri com-
minuri . kulvsre knc con-
spc ^ ie limsrn unstigue
caiMcka ^ am , istguersori-
sper continutrrur , stum
stLMMaM NON LMpliuS
concipiat ; guo strüo ii-
mre apicsm primum a-
gvL frixistw instirsm sen-
lim . immerßi « , stelaoigvc
erm t ^nckem patirur 2ck
ckolii funäum . Inrsrjc-
<sti; aliguot momentis
esm exemlam sab oculo-
7um exameu vocar , u-
trum sat str inäurata ;
iecu8 6 res se kabuerir,
rantilper repctensta eit
p .-ior limarum iusturra-
äarum rsrio , cium ex
voro eastem tluxerir . Ist-
M 2L sat incku >L»2S vli '/L-
rum oleo illinir , 6c hac

re , guo minus rubi ^i-
nein coorrabant , impe-
ckit. Dim » vel rsstula ußu
nimin cketirra incistitur
stcnuo s limLrio , istgue
ojerum xcnus maxime
streit: ei Llrnäv.

?our cer esse» il crnplo ^ e
une sorte cke pouckre gu ' il
s tu ! meme rr2vziNß »vec
irr , ö: gui p . ste pour nn
ieerer -. Voici ü gnoi 5e rc-
ckuistnrsesopeiirions
pr ) s 2voir enckuit ck' uve
coulcnr noir ^ ckes onxles
cle boenk 6c les 2Voir f2it
cnirc ck2NS le iour ä 'un
boulsngcr , U les r - ckuir - n
pouäre . Laiuite lur ckeux
pziries il ^ cn mele uns
äe lel , 6t une porriun teile
gu 'il juge L propos cke
verrc bril -'. De ce melrn-

ge il siupouclre I» iime
roure roaxe , är rexete
1 operLtion julgu ' 2 ce gue
la lime ne ckonnc plus cke
llLwme . L'els s2it , il en
met ä 'aborck 12 pointe äans
l' eAN troicke , I ensonce peu

2 peu , 6c t2 Iriste enka
romber »u tonck ckel'ruxe.
,>vres guelgues minutes,
U IL rerire , öc en ex2wi-
ne >2 rempre , 8'il ne lr
rrouve x>28 /oKssntc , il
revet « la preeeckenrr ope-
r2»ion , jusgac s cc ga 'clle
'reustise. I .es limes »iant
roure leur tremxe il ler
oinr rl' kuile pour les xre-
server cke l2. rouille » I ê
f2ileur äes limes incile
cks nouve 2U les limes ou
r2cln!rs , gue l üsrße n
emoustes , öt ce «rLVLÜ

>conrribu - beLvcoup 2 1»
jsubliltsnce.

assoperata una xrastra ck-'
fiiomöo . 6 / ammira / .r

, - /a Lrar -ura
ckel/' arte/we net ckneel-r
tem ^ era a//e time , eck s/ie
rasiere , t 'er otfenere crö
ackopera una / pe ^ie cki
/,0/r 'ere , comz,o/ka cka sie
mecke/m 0 con urtrsi/cro ,
e e- e cvrre cvme u » ar-
cu »io . Lcco te ckr tar
/uccencke . / ) opo ar>ere
ckato un co,'ore nero ulte
unFÜre ck, öoue , eck aderte
/utte cuoeere r» un/orno
/e z>c>/ueri ^ u. In sieFutto
siozira ckue />art » ckr zrot-
vere f>one una ^>onzsone
cki / a/s , eck urra por ^ 'on«
0 / ^o « lültri 'o ckr netro
xe/o , <7on ta/e me/co-
/an ^a / r/sFAia /a Zima ro-
»>ente , e contrnua a/ar/o
/ « 0 a tauka cüe /a / l'mL
non § etta xrü / am'/ie.
?o/c/a xons /a xunta
cke//a / rma ne// ' oe ^ua-

/reckcka, / 'immerFe un xo-
c/ilNo a//a uo/ta , e /a /a-

sicr'a/ ?ra/me » te rackere »re/-
?a conea . k'aFati a/cunr
mrnutr /a r/xrencks xer
esiam/arne ?a temxera.
non /a / or ^ e ben temxe-
rata « xete / ' oxera ^ 'one
/ue a c- e non / 0 / a.
Ken temxerate /e /-me /
unFvno con o//o ckr o/ina
xer con/er >̂ar/e cka//a ruLs»
Fr'ne . T. ' arte/r 'ce cke/le / r-
me /e rncicke ckr />e/ nuo-

»-0 , come xur « / e rasiei ^ ,

Huancko / eno rr'ntu ^ ate,
e eon/umate cka//' u/ > , s
ta/e ' /a »-or 0 Fr 'oi -a a/a r

a / / «0 mantenimento.
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Das MLrthshauö . r.
(.Der Gasthof .)

Es trägt sich in der Welt
gar oft zu, daß man aus man¬
cherlei Veranlassungen an
fremde Orte reisen muß, ohne
sogleich in einem Tage hin
und her zu kommen . Weil
man nun in der Fremde ger¬
ne auch seine Bequemlichkeit
haben will , und die nötblge
Nahrung und Nuhe für den
ermüdeten Leib sucht; so hat
man in Europa fast durchgän¬
gig in grossen und kleinen
Städten nicht nur , sondern
auch auf dem platten Lande
Wirthshäuser angelegt , um
Reisende , sic mögen nun Fuß¬
gänger 2, scyn, oder reiten z.
oder fahren 4. , aufzunehmen,
und ihr Gepäcke oder sonstiges
Reiscgeräthe bis zu ihrer Ab¬
reise zu verwahren . Jeder
Gasthof zeichnet sich von an¬
dern Häusern durch ein aus-
gehängtes Zeichen 5. auS, und
ist mit vielen grösser» un - klei¬
nen Zimmern , und den nötbi-
gen Stallungen versehen ;
Beide stehen allen , die Ein-
kcbr daselbst nehmen , auf
Verlangen zu Diensten . Vor¬
nehme Herrschaften , die an ei¬
nen Gasthof ungefähren kom¬
men , werden von dein Wirthc
oder Kellner höflich empfan¬
gen, und in geräumige Zim¬
mer cingcwicsen, wo sie allen
nöthigen Hausrath , Tisch und
Bette vorräthig finden , auch
nach Befehl mit Speisen und
Getränken aufs reichlichste ver¬
sehen werden . Geringere Gä¬
ste bekommen gewöhnlicher
Weise weder ein eigenes Zim¬
mer , noch Betten , es sen denn,
daß sie solches ausdrücklich be¬
gehren und bezahlen ; sonst
müssen sie sich gefallen lassen,
bei Fuhrleuten , deren Karren
6 . unter freiem Himmel des
Nachts auf der Gasse stehen
bleiben , und andern geringen
Personen in der ordentlichen
Wirthsstube zu übernachten,
und auf clner Streu zu schla¬
fen . Bon diesen nun muß je¬
der Wirth ein Verzeichnis
täglich an die Obrigkeit licc
fern . Es dienen aber auch die
Gasthöfe in vielen Städten zu
Vcrsammlungsörtern angese¬
hener Personen , die sich auf
etliche Stunden daselbst durch

Nro . 40 . -

^cricki» srepiur in re-
bus kumtmis , ud perexre
»beunckum llr uodir va-
riis cke csustis , HU»mvi 8
uniu 8 ckiei interv,llo »b-
soivi buju 8mocki irer non
potstr . cum in exte-
ri8 Huoque locis . com-
mockitLtcm Huibque spe-
üet , soIIicitu 8Hue llt cke
viÄu necestiirin, otioquc
corpori ckrncko, prllimin
üuropL conliitutL sunt
cleverlorirt cum in urdi-
bu8, rum in appicki8 L-
Ai'isqus , u » pere^rinLN-
rc8, live link peckit» , live
equite 8 , live curru Lck-
veclbi, bospitio excipiLN-
rur , eorumque supellex
itincrariL tanrisper , cium
pcrcxre rurlur LbcanL,
rcsservetur. Yuockvi8 ckc-
versorium cgmsr » pluri-
Vu8 rum Lmpliorivu 8 ,
rum LrAiorilzu 8 , stLbu-
Ü8que , quivu 8 opU 8 eit,
inltruLkum contrLckillin-
ßuirur L retiqui 8 privr-
corum Eckivu8 inlikni su¬
spenso ; e»que PLrLtL
sunt impcrio omnium
iöi ckeverrentiuw . 8um-
morum virorum personL8
ckeveriorio Lckmot28 veki-
culi ope excipir bospeg
vc> cellrriuz bumLnilst-
me , ckeckuü:L8aue in cu-
biculLsprriollarL inlkruir
supelleLtili necessLrir ;
Huick, quock mensrrum le-
LtorumHue usu ip 1>8 sup-
peckitLto, rckkerunrur quo-
que , cum jullcrint , ci-
Vu8 Lc xotu 8 I2rgilstmu8.
Vilroris conckirioni« pe-
recrinLlltivu 8 non solenr
rslrernsrii conccckerc cu-
biculum privLtum 1e>
ckumve , nill ick petsat
solvLNtvc ; LliL8 enim
non pofl'unt cum velli-
culr>rii 8 , quorum cskri
noÄu sab ckio per pls-
rsL8 ckispollri sunr , Llii8-
Hue cum bospitibus in-
seriori 8 sortunL non per-
noÄLre in bypocruiko,
quock tLbernsriu ? blivi-
trt , somnumgue crpere
super ikrLmcnti'8 pLtLti 8.
Harum inckicem bolpeL
pro se quirquc exbiberc
msxillrLtui Huorickie te-
nerur . In civitLtibu 8
kLuck P2uci8 conveniunt
summa loco nLli in ckc-

VIlk'erent8 motif8 obli-
xenr souvenb l'llomme s.
voisxer ssn8 pouvoir L-
ckever son voisAe en un
seul jaur , St comme cka-
cun sime L se procurcr
s» commockirö , ir subkl-
lience , son repon . cber
I'cnltrLnxer meme , on 2
ersbli ckjvcrse8 KÜLeNer'ez
en Lurops , loi » ck3n8 les
villc8 , L: 1e8 bourx »cke8,
soit n !r crmprxnc , L Kn
c>ue le8 voisxeur8 tLnd b
pi§ c;u L ckevLl ou en
voiture pullest 8 .5 reri-
rer Lvec Icur bsgrtze , öt
continuer enluite leur
route , ^ ure korellerie
ckoir contenir ckivei8 2P-
pzrtemcn8 plu8 ou mnin8
grsncks su cboix cke voia-
^eur8 , öe ckc8 ecurie8pour
Ie8 besoin8 . I7n cnseixne
sui 'penckue ckillingue ce8
msison8cke ccller ck- 8 prr-
riculier8 . I >orsq »e cke8
personn - 8cke renp »rrivent
en voirure L I'körellcrie,
1'böte ou le cellier les re-
^oit »vcc poltreste , le8
coackuir ckrn8 le plu8 zrLnck
2ppLrrcmen8 , öc lrurkour-
nir 1e8 meuble8 veeeilLi-
re§i rinli que cke8 t3ble8,
A cke8 Iit8 ; öe enlln i ! Ic8
tr îre splcnckickemenr, öe 2
Icur volonte , yuanr sux
voiaxeurn cku comun ie8
ruberxilkes n'onr p»8 cou-
tume cke leur »ccorcker ni
cdrmbrc parriculiere , ni
lir , 6 ce n 'est Hu'i >8 ns le
ckemLnckenr, A ne ps ^ enr
n Proportion . L »r ckc8
gen8 cke cerre conckition
pcuvent psster Irr nuit
ckLnr le poels cke l Luvcr-
tziltc, ör ckormir kur
pLillLsss, avec Ic8 vaitu-
rier8 , ckont Ie8 cb2riot8
Lrr»nx68 ckan8 Ie8 vucx , re-
lkent l» nuit en Plein Lin
b,'Luberxilic elk oblixe cke
ckonner ckLHue jour su
^iLZilli 'Lt l» norc ck- 8 e
trsntzer « Hui srrivent cbe ?.
lui . s) än8 piulicur8 ville8
Ik8 pe,soNNe8 lc8 plU8 HU2-
lillLs 8 Lllemblcnt cketem8,
en rew8 ä l' börelleiic ,
soit pour 8')' ssire tiLirer.
soit pour ^ ckonner ua V2I
penckent Hue.lque8 lteurc8,
öt cels L conckition que
cliscun pL^ ers son bcot.
ynLntLUX culrr -t5, c'cst

^ono r motil -i
eüe oää/r'̂ ano ^ <//0 i 'uo-
,no a , e non
puä / enipce terminare ik
/uo »-lcrxAio in un § ior >r»
/0/0 eome o -̂nun»
t?erca cli proecrcci .rr/i il
proprio co/nocko , il
temme/ito , eck il ripo/»
crnelie »ei luoF î lontunr
sono cklute co/irutte cki-
»er/e osterie in Larop -r
0 nel/e cittck , 0 nei pil-
l ŜFi , 0 -̂lla canpaFnn ,
per ricenere i »r'a^tziato-
ri ck' 0F»i / ps îe con e
loro , e poi con-
tinuino il loro eamrno.
OKni o/leri .k ckeve a»ere
»>ar̂ Lppart .imenti Piü , 0
meno ^rancki a / eelta ckei
^ora/lieri , e ckelle Stalle
pel l>i/oFNv cke' cavalli,
k/na / ra/ca , 0 iu/eA »«
appiccata sopra la port«
principa/e cki/iinFue ^ue-

^ia ca/a cka quelle cke'
particolari . yuancko per-
/onc cki yualita ^iun ^o »-,
in cals/se - all ' o/leria l o-
sie , e rl cantiniere le ri-
ceve con l-uona Krarxia,
le ro,rckace ne/ nii'xliore
piano , e loro cka li ar-
ne/l neceFar ^ , tavole,
letki eccetera , / inalmente
le tratta / p/enckickaniente.
e come ckestckerano/ ĉki
k'/aKArptorr por orckinar/
i locanckieri , 0 o/ti non
/vA/iono ckare ne caniera
particolare » ne letto , / 'e
non ckonianckano crö e noll
pa^ano al pre^ v ckci/ii-
nato ; poic/ie tal ^'orta
ckr Aente pno anclie ckor-
»irre nella camera ckel'a
/lata cke/l' oste / opra la
Paella . 0 /opra il / acco-
ne con i carrettieri , i cui
carrettoni rinian ^ ono 0
stulla pla ^ a, 0 nella con-
tracka all aria aperta . Il
locanckiere e oböli ^ato cki
pvrtare o^ni ^iorno al
llla ^istrato la nota cke'
/orastieri clie arrü -ano
a/la ./ua locancka. / n
nio/te citta le per/one l-
pist ckistinte / 1 ra^nnano
cki ^uancko i» </uancko all*
ostcria tanto per l>anc/rct-
tarvi , c/ie per / a,ci ^ual-
elie ^ /la cki öal/o ; »M
pa^ancko cia/puno lo /cot-
lo . ^ e osterie,/ono l>ene
spesto il ritrovv ckêli



eine Gastercy ober Ball cm
gemeinschaftliches Vergnügen
machen wollen ; und noch"öf¬
ters sind sie gewöhniichc Her¬
bergen , wornach reifende
Handwerksbursche 7, schon un¬
ter dem Thore fragen : sie ge¬
hen darauf zu, und lassen eS
ihrer Zunft zu wissen chun,
daß sie gerwe Arbeit oder we¬
nigstens ihr Geschenke haben
wollen . Jeder Wirth Hac das
Recht ausser der Kost .seinen
Gasten auch alle Arten von
Getränken zu geben . Auf
Sem platten Lande und in
kleinen Dörfern muß für die
Schcnkgerechtigkeil jährlich et¬
was bestimmtes bezahlt oder
ein Pacht entrichtet werden ;
rn't haftet auf einem einzigen
Hause das Recht zu wirth-
schaften gegen gewisse Lasten,
die es wieder abnchmen muß ;
oft sind auch die Postmei¬
ster in kleinen Städten zu¬
gleich Wirthe , und verschaf¬
fen dadurch Reisenden dop¬
pelte Bequemlichkeit Jeder
Gast muß vor seiner Abreise
aus dem Wirthshause sich
feine Rechnung machen kaffen
und chezahlen, auch nach Be¬
schaffenheit der Umstände die
ringeführten Trankgeldcr für
die Personen , deren Bedie¬
nung er genossen hat , ent¬
richten . Die Gastgeber lernen
zemeknigltch bei andern ihres
Gewerbes unter festgesetzten
Jahren und Lehrgeld , und
haben mit den Handelsleuten
»inrrlel - Rauh,

verlor !,8 , v/ :l epulrtzuri,
vel salratinne iolemniori
per aliquot korr8 ibi
kruiruri , er quillcm lege,
ui: qoisqus ller s^ mbv-
lsm -- § :cpia8 rutem lls
v er io r ir Lstimrnllr sank
opikcum baspirir com-
munir , quorum servi
vix porto8 urbium in-
xreist erllem exquiruor;
quo nuncia rcccpro rll-
eune illr llxniiicrntque,
cui rllscripti sunt ccerui,
se npu8 trÄu ,08  not xeair
sxspeLIrkuroz . Luivis tn-
bernrrio licet bospitex
cjbo öe omni8 xeneriz po-
tureiiccre ; in rxris cru-
ponse exercenlls : zu « quor-
rnni8 conllucitur irrto
prerio ; nvnnunqurmillem
conjunAum est cum uni«
selliboz , quse rlir quwllrm
suscipere ill fe jubenrur
oncrr ; brüll rrro cursus
publici mrgistri in oppi-
llir trbernrrirm exercent,
irer iscicnrivus lluplici
Mollo inservienre8 . ll"e-
nentur rnre rbitum bs-
fpites omne « rcceptr rr-
tione sol vcrc , bominibus-
que , qmorum operr ust
sunt in llcveriorio , solito
more suppcllitrre corvl-
lrrium . Lrbernrri ! ple-
rumque buic virw sseneri
sllsuestun » rpall rliob ko-
spitL8 inrervcniente quo-
llrm llillr Îro , perque rn-
noz tot , quor cxixi » rlio-
rum rrbitrium ; trbcrnr-
ru prre ? mercrtoribuz
cenkenrur.

ionveot le renllelr - vous
lle « ouvriers , lle leur8
xsrcon «- peine ceux - ci
o nt il « mi « le pic llrn«
uns ville , qustl8 8'infor-
ment lls lliilerente8 tr-
vernc8 , öe ^ vont lleclr-
rer !eue prokcilioa , leur
emploi , ^5 le srlrire qu 'ils
en lloiv nr retirer . Il eil
pcrmi « a cbrqus crbrrc-
tier lle llonner a. mrnxer
2 i 'e8 bote8 ö <. lle Isar four-
nir toute « sortc8 lle boik-
lon . ^ I , crmprxae le
llroit lle renir suberxe 8'r-
ckcre rnnuellemenk pour
certrine komme,St ce llroit
ell qucIouetoi8 rstciilre L
une keuie mrikon , mo ^ en
nrnt quelquc rutre8 obli-
xstion «, llont eile sc cbrr-
xe . bouvent llrn8 Ie8 vil-
>S8 Ics mritre8 lle potie
riennent ruberxe , öc ser-
vcnr rinii lloublemen » lc8
roiiZeue8 . I ê8 prllc ^er;
svsat leur lleprit lloivent
osier ie8 llepence8 qu 'il8
«nt fLites , A5 stiirs Ir ban¬
ne mrin ?.ux gen « qui Ie8
ont ssrvi '8. Leux qui se
llestinent r tenir ruber-
xe se formen » r ce mctier

cbe 2 quelque8 ruberxiske,
en lui prirnd cerrsine
psaston snnuelle rntsn»

lls »-M8 qu'il le juxe r
propo «. Du reste ls cou-
llition ll 'ruberxiste est cen-
le exrle r celle ll -5  mrr-
cb»all8.

, e ste' koro
L §ur/ii a maiu

pea -r / on Aiautr ne//a e/t-
ta ^'in/or .-aano r/ooe/reao
/e t 'LN'erne , e r-r pa/eststt0
/ .t / oro xro/bFrone , rm-
p/c § o , ell il / o/arro c,̂ 6
ae rttra ^AUtto. ta-
r-erng/o ll-i / i'öeruawüt «.' ssä

a ' / aor o/pikr,
ell vAn/ / orta llr öenam/a.
§r compra a//a ccnnzTU-
FN .7 r'/ prrm/eFr'o llr / ars
o/ler/a eo » rzk-or/are eer-
ta/omma , ell u/cana/r 'a-
ta e coaFrrmto ork una
cg/a non ^llnkckis ultra
ol>- /,Au^?one c/,s kia rn
/e . H -eFo ne//s c/tt ^ ,r
maestrr ob posta tenAono
locunt/a , e co ^i / eri.-ono
lloppr'umente r i'/a ^ iuto-
rr. ŝr'.rnt / </? purtr're <te-

l'ono puAure il conto llel/e
/pe/e / utte , e <iare la
mancra ul/a Fente cüe § //
^anno ^ermtr . t?oloro cl/e
»'vAl/ono apr/re locunrla,
0 taverna r'mparuno >kl«
guulcliL locanlllere , 0 ta-
uernu/o tlanlloFll nn tanto
l 'unno ^rno cäe crellono

a pro/,ostto . La pro/e/-
stone «k oste , e lli locun-
tlr'ere e Flulllcata eAUule
a Duells stel mercarrte.
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tzerrschtrft und Gesinde.

ES ist bekannt , baß die so¬
genannten Glücksgüter in der
Welt ungleich verthcilct sind,
und die göttliche Vorsehung
diesen Weg gewählct hat , die
Menschen unrer einander ge-
naücr zu verbinden : Diesem
Unterschiede nun bat man
hauptsächlich den Stand der
Herrschaft und des Gesindes
zuzuschreiben. Zwischen bei¬
den findet eine Art des Ver¬
trages Statt , vermöge dessen
die Herrschaft , es scy nun ein
Hausvater i . oder eine Haus¬
mutter 2. , dem Gesinde für
alle Arbeiten , die sie ihm auf
gewisse Zeit auflegen wird ,
Kost und Lohn verspricht;
das Gesinde hingegen , wel¬
ches btos von den Befehlen
seiner Herrschaft abhangt ,
macht sich anheischig , alle
Handarbeiten , die ihm be¬
sohlen werden mögen , zu ü-
Lernehmen . So erwartet der
Knecht z.' Befehle vom Herrn
zu den mancherlei Verrich¬
tungen seines Berufs , cs sey
auf 'dem Felde oder zu Hause;
zu gleichem Endzwecke unter¬
wirft sich die Magd 4. allen
Vorschriften ihrer F̂rau , um
sich den geringen Arbeiten des
Hauswesens , wozu sie Geschick
hat , zu unterziehen . . Man
muß sich aber den grossen Un¬
terschied wohl merken, der von
je her zwischen Knechten und
Mägden gewesen ist ; Bei
ben meisten ältesten Völkern
waren sic leibeigen , und ihre
Herrschaften übten über die¬
selben das unbeschränkte Recht
des Lebens und Todes aus:
Heutiges Tages giebt es auch
noch hie und da Länder , in
n» lchen eine gelinde Leibei¬
genschaft eingeführet ist , die
das Leben des Gesindes nicht
nur sichert, sondern auch sei¬
nen Zustand , der ohnehin im¬
mer mit vielen Beschwerlich¬
keiten verknüpfet ist , erträg¬
lich macht. Bei uns empfängt
das Gesinde einen bestimm¬
ten Lohn , der sich nach dem
Herkommen und Wohlgefal¬
len der Herrschaft richtet,
und die nöthige Kost, wofür
es verspricht, mit seiner Hän¬
de Arbeit unS Erleichterung
und Bequemlichkeit zu vcr-

Kro . 41.

Inder vmne 8 conlftti ,
kortunse bona , qu2e vo-
cantur , inLequillirer in
rebus Uumrnft ciissriburs,
iäque proviäo OLl no¬
mine ft <llm an esse, ur 3»
<ss:iu 8 ftcum invicem con-
jungercnrur bomin :8 : or-
tum inäs clnxir cumpri-
mi 8 sncict 38 tierilib . Otri
qus inrcrceäunr p3clbr
guasäim ftcum , guorum
r3tions babirr keri , live
link p3terftmi !ft 8 live m.L-
trrftmiliLr , ftmilfte pro
ftciunäi ; sä cerrum tem-
PU8 operibu 8 vitbum
sponä nt merceäemque;
ftmuüvium e contrario,
tvtum penäe«r8 Lb kero-
rum nutu , pollicctur M3-
nuumoper 3, quzecunque
subire jussum suerit , ft
suscepturum . lgitur ftr-
vu 8 julft tieri cxspeclcrt,
36 obeun 63  vit -e lu .e ge-
neri8 negotiL , live ilft
rviS 6.cnr , ssve äomi;
e3näem in linem ftrva
ingeniom luum sccom
moäLr ssaguli'8 Ker3e prse-
ftripti8 , ut 6e5ung3tur,
quivu8 p3r css , rci 60-
melticLe lLbsribu8 . Vl3xi-
mum vero lwic obftrv ^n-
6urü venit , quoä cluäum
inder ftrvo8 ftrv 38que ob-
riauid , äiftrimen ; »nri-
quilssmre genr - 8 in ii >o8,
M3ncipiorum loco ti3br-
M8, cx -rcuerunt jus vit3e
neci8ĉ ue : di ec koäie , uoi
vigSLr ftrvitur tolerkdi
lior ĉ uLeärm , äcsnnrrer-
rre -, er vero it3 eli com-
prr 3t 3, ut non coniufttur
virrrc ftmilirrc solum , ftä
eju8 conäitio quoque ce-
teroguin miftr » muIt/8-
gue moleliii ; obnoxir,
mutstur in melius . bilo-
tirft moribu8 merceäcm
rccipit ftmilift certLM 3li
Keri8 <?c conftretuckine öe
3rbitr3tu bernrum ckeiini-
t3M , Llimentique ; Vi-
cissim vero sn^rum ft m»-
nuum oper 3 no8 jntur ^m
nc lublev 3tu, 3M poüicc-
tur . De VLriix, quivu8
V3c3t soli8, operibu8 l'or-
rirur ftmilia nnminL v-l-
ria ; v . c. Lneillr , pue-
rorum custo8 , ftmul ^ sä
culinsm , 26 pccurie? -,
ftrvu8 rrri' enli8 , rbeä ?.-
riur , perliste quur , cubi-

0 elk pour resserrer 1c8
licn8 äs l» focicre civstle
gos IL provilencs s cli-
ttribue incg ?.iemcnl : rou8
ce qu 'on LppeUs parmi
>e8 bommc8 lc8 bicn>
g - kortune . e 'ess en par-
riculier l' origine cle l»
socicre cku m ^idre , Le clu
ftrviceur . Il L cntre
eux un coneiLdb recipro
yne en vertu ckn quel
le mgirre . loi^ pere ou
mere äe ftmille 8'engLge
pour ce >t3in tem8 a gon-
ner >2 subsslirnce , St
p ier le ftlrirc a son
ftrviteur . Dr oelui - oi
6e lon cüte s ' cngAge 2
obeir en rou8 ü son
mLirre . St a. cxecuter
perloneilemend fts or-
äre8 . ?rinss I- ftrvireur
Lttenck Is volonte cke loa
murre pour ftire 1e8 ftr-
vicc8 qni isont cke Ion
ressort , ftir L >3 c3Mp »-
gne ou L ft mLiftn , ät
>2 ftrvanre cis son obre
ft conl 'orme »ux orckrc8
cle ft mmrresse ck3N8 Ie8
occup3tion8 clu m §nsxs.
On rcmLroue unc tre8
grrncle clisscrcnce cnkrc
>ez ckomeliique8 ckc l' rn-
riguire , 1- 8 nütre8
fte 8 Lnciens en ftilvien»

,äe 8 eftlLves , S: exercoienr
sur eux ckroit 6 c vic , ör
6 s mort . Lcrre ftrvltu-
c!s ft retrouve cnoore Lu-
jourck 'bui 6208  quclqu -8
PL'1'8 -, M2I8 eile eit plu8
tolcrrbie . lilon ftulem nr
on cprrgne ic8 jour8 6c
ce M3itieursux ; mri8 lnu-
vend meme on ren6 leur
conclirion meilieure . l r̂r
mi nou8 ies ftrvircnr8 re-
foivenr outre >2 iudli-
stcnce un ftlLlre 6xe P3r
Ir coütums ou 2 >3 vo¬
lonte 6u msitre . Oe I- ur
cote il8 8' engLgenl ! 3 nou8
rliilier , öc 3. n « u8 soulL-
gcr prr Ir trLVLli 6e Ieur8
mrin8 . Oe8 6omessigue8
prennenb 6isscrcn8 nom8
ftlon Ieur8 6isserenrc8
lonsbions . ^ inii prrmi
1- 8 ftrvrnte8 il zr lr gsr-
6e cnftn8 , lr cuilrniere ,
Ir bergcre ; Iftrmi 1c8
vrlett , le portier , le eo-
cber , le Irguri ' 8, le vrled
6e cbrmbre . Le fut lonx-
rom8 lr coatume äe fti-

0l 'lc/en2;a üa cir-
^!rlbll/to con / orte
^-uclft tlltto csö , eüe nor
cl/lraniüntto öcnr .sor-
tllna per ft ^ -irs plü / or-
temente / a / oe/etcr cft 'ift.
Lst ecco eome üa co,nft-
c/ato /2 /oc/et .i 6ome/ii-
ca . l^ormn ^ue/ka tra r't
pnckrone , eck rt / crr >o un -r
eonl 'cn ^rone / cam/xer -o/e
rn sorza cke/ft rk
primo Fa p .rckre 0 s 2
mackre ckr / emrgfta , sr

per certo ck>7ts
tempo 2 ckere Z/i a//men-
ti , eck 2 pciZere r't / 2/2-
ris ckt / eri -rtore , e
ckok ssäo /2to i ' impe ^ n«
cki obbeckire lntrere ^ienre
2 / / uo pnckrone , e 22 ' e/e-
auire evk? plliltll 2/ct2 r ckr
/us comnnckl . ^2  oncke
/ / serv/tore n/petta
orckr'ni cke/ / uo pcrckraxe
per co ûpire /e oecup .!-
^loni , e/ie ./ono ckr / u2
rn/pe ^iotte , tanto cr//2
eumpUA'na , c/ie in - 2/ 2 ,
e /2 /er »>2 par/mcnte / r
uckattn 2 / com 2nckr cke//«
peckrona ner ,/er »-/Â cko-
me/irer . k"/ e u »2  S 'rnn
ck/Ferep7,2 / ru i / eruitorr
cke§ // 2ttt/c/n ', eck/ no/irr.
( >ue//r ne / ormnunno cke-
A/i / e/irut 'i , eck 2 l-en 2no ,
eck e/e -/llil -ann sopru / oru
/ / ckir/t/o ck/ ukt2 , e ckr
morte . T'u/e ft/i/np/ru
e/r/le tuttm -icr / n ^u.:/c/ie
purte ; nur e//u e p ü nn'- .
te . /Von / 0/0  / 0 ^0 / 2/-
vuno /2  nit 2 , <N 2 öene
/pe//o 2 ncora renckv /10
nl/ft/vre /0 ,/kato cki tu/s
rtt/e/i > r'. l̂ rä no / / / r >,-r
/innno o/tre / 2 /n»ento u»
str/nr/o / lci/nVito 2 -/ 2r/ >i-
tr/o , e seeoncko / u/o cke/
packrotte , K ^ ' ,'tto ss vö-
/>//A2N0 ack a/s/terci , a
so/Zenarcr eo ! /anoro cke/-
/e / oro man / pi^ ' iano ck,'-
l-er/r nonn 2 nri/ura cke//e
l-arre oecupa ^ions . (>u/a-
cki / ra /e serc -e nr e /2
custocki'trree cker jininö/ni,
/2  cue/ttrera , e /2  pa/lo-
rei/a . /^ra i / er »/ , 1/
port/na '̂ o , / / cocc/nere , /0
/lagere , eck / / eamer/ere.
Ourö /unAv tenipo i 'u/c»
ck» sare cominc/are , e s-
n,' re in certi tempi / // 'er-
niFio cke/ ckoaie/! ic/ , e ck/
l/nr/tarrre /2  ckurat « in / e<



schaffen. Manches Gesinde
bekömmt von den. mancherlei
Geschäften , die ihm ohliegcn,
und denen es allein vorsic¬
hen muß , verschiedene Na¬
men ; z. E . die Hausmagd 5,
die Kindsmagd , die Äüchcn-
magd , die Viehmagd 6 , der
Hausknecht 7 , der Kutscher ,
der Bediente , der Kammer¬
diener u. s. w. Gemeiniglich
find gewisse Termine cinge-
führt , zu welchem man Ge¬
sinde annchmen und abschaf-
fen kann, ' und sie gehen von
Halden Jahren zu halben
Jahren ; wiewohl es auch
hierinncn heißt : Ländlich,
sittlich ! Unter der Zeit kann
das Gesinde auch ausser Dienst
kommen , sobald es nämlich
sich wider seine Herrschaft
gröblich vergehet , untreu oder
«llzunachlässig im Dienste
wird , oder auch eine Gele¬
genheit zu einer bleibenden
Versorgung und^ Anrichtung
einer eigenen Haushaltung
bekömmt : Im letzten Falle
muß das Gesinde vorher sei¬
ne Herrschaft um deren Ein¬
willigung und Entlassung bc-
grüsscn. So wie nun Herr¬
schaften besondere Pflichten
gegen ihr Gesinde haben,
insonderheit seinen verdienten
Lohn nicht vorenthalten dür¬
fen ; so ist auch das Gesinde
im Gegentheile der Herrschaft
zum Gehorsame und allen
treuen . Diensten verbunden ,
«uch die Besserung und Auf¬
sicht über das Gesinde ein
wichtiger Gegenstand der Po-
ijki.

cnlariur . Oie ; quiäam
stiuturno nlu stcllxnati
funk , huibu8 kamulirium
sukpicetur provinciam,
stimittarurgue » öc termi-
nanrur intra kemelkre
fpatium ; non tarnen cst
insicianstum , »ritum il-
lust proverbiom r il kue-
ri8 lbomac , ptowano vi-
viro mors ; st kucri8 aii-
bi , viviro stont ibi , cbm-
moste buc astplicari pok-
fe . r̂ nte praeltiruram
stiem ^uogue licet sti-
mictcrs kamiliam , timu-
latque promitli8 baust
üetcrit , vei in bero8
xraviu8 guist pcccavcrit,
vel abi'eÄa stste ncAlcäbo-
ĉ ue otsicio exerit , vel
occrlioncm naÄa kuerit,
kua8 stbi babensti re8 ,
propriac ûe se cura ruen-
str : t̂ uost ouum str, re-
nctur kamilia ab b - ri8

Peters vcniain , stimisiio
nemc ;ue. Ixitur czucm-
rstmostum bcri peculiari-
bus cr^a kamiliam ast-
siri <fti sunt ostrciir , ncc
laborum mercestem ste

»inere posiunt ; üc öc
kamblitium parcre beri8
eorumrsue commosti8 6-
stelirer inkcrvire nccesie

bade ». llinc politire in.
primib elb , curam kervo-
rnm kervarum ^ue agere,
ac eoru » stem morc8 , h>uo-
cun ^ue stori xaÄo polli 't,'
emrnäare.

re corpinencer , öc stnir a
certrin8 jour8 le kcrvice
ste8 valctb , ö : st' - n iixer
la sturee a 6x moi8.
lVkai8 on peut bien ap-
pligucr ici le proverbe
vul ^aire . 8i vou8 ete8
a lkome , viver L la ro-
maine ; > öc 6 vous ete8
ailleur8 vivex comme on
vi » la . On peut conAc-
stier le8 stomesticiues avaar
>e terms stxs , lor8 <su 'Ü8
fe truuvent coupable8
st' insistelite ou ste c;uel-
qus kaute canllsterable;
Ior8s;u ' il8 ne ricnnent p28
Icur8 prc >meils8 ou nc-
ßligcnt leur stcvoir -, lor8-
ĉ u 'enkin il8 trouventz I'o«-
caston ste 8'errblir eux
mbme8 , öc ke soutenir
par leur propre instultrie.
Oan8 ce stsrni 'cr c»8 il«
stoivent stcmanster leur
cnnßb a leur8 maitrc8.
b' inglcment comme les
maitre8 kont astreint8 a
certainz stevoirs enver8

leur8 stomclti <suc8 , Sr ne^
peuvent retcnir leur ks-
laire ; Lcux - ci ste meine
kont obligeg st' obsi ' r a
Ieur8 mairre8 , öe ste 1- 8
kervir aveo ststelitö . II
eii: stonc stu stevoir ste la

Police ste preystre koin
ste8 valers , öc steg ksrvan-
te8 , Sc st'emplozssr tou8
le8 moienr polsibles pour
restreller leur constuite.

me/i . puo//l zur Le¬
ne ap ^ beare i/
pro »'eröro : § e f̂ei rx
Ko/na r'ft 'i a//a romana,

e / e altrore , sccomostatr
a//a / vMa str tat pae/e,
?o//onF r' Zerrst //cen ^ 'are
m-anti rl tempo

zuansto / ono / coperti eol-
pel ôft st'rn/esteltst , 0 str
a/cuna st' rm-

portan ^ r ; allorc/ie non
manten ^ ono la loro pro-
nreFa 0 tra/curano rk
proprio stöbere , e ^uan-
sto / na/mente lianno oc-
ca/ione sti^ ^laöiiir/r sta
per e col rne^ o stel¬
le loro instu/kria.
^ue/lo u/tinio ea/o ste-
r-ono cü/estere la licen-

al pastrone , e come
r pastronr /0 » «, leZati a
certr stor-eri per/o r loro
/er »>i , e non po//ono ste-
/raustarßlr il / alario ; r
/err -i / ono e§ ual,ne » te oL-
Lli^ stti sti oLLestire il pa¬
strone e str / err -irlo co»
Fstelta . / l Luon § or -«rno
stun ^ue ster-e rvAliare,/s-
pra i / erpitori e le ^ er-
r-e , est impie ^ are trrttr r
me ^^r per eorre ^ ere r lo¬
ro costiumr.







Der Buchla- en.

So lange noch alles , was
inenschliche Künste und Wis¬
senschaften betrist, geschriebens
werden mußte, war eine allge¬
meine Verbreitung derselben
unmöglich , oder doch sehr
schwer; Denn bei aller Mühe
und Kosten, die man anwen-
Dete, Bücher abschreiben zu
lassen, konnten doch nur. we¬
nige Menschen stch dieselbe an-
schaffen. Man muß cs daher
für eine besondere Wohlthat
Gottes anschen, daß die Buch¬
druckerkunst im fünfzehnten

"Jahrhunderte erfunden wor¬
den ist. Ein Gelehrter würde
in seinen Kenntnissen weit zu¬
rück- bleiben, seine Wissbe¬
gierde auch gar schlecht befrie¬
diget werden können, wenn er
olles für stch selbst erfinden
wollte : Zum geschwinder»
Fortgang in jeder Art von
Wissenschaften dienen die ge¬
druckten Bücher , welche im
Buchladcn feil geboten wer¬
den. Der Buchhändler 2, ge¬
hört zu der Klaffe der Kauf¬
leute ; denn er treibet mit den
Büchern, die er entweder selbst
verlegt, und thcils in eignen,
theils in fremden Druckercncn
drucken laßt, oder von andern
erstehet,Handlung. Man kann
leicht denken, daß die Zahl der
Bücher beinahe schon ins Un¬
endliche gewachsen ist; und stc
wird noch immer vermehret
werden, weil der menschliche
Verstand in feinen Einstchten
immer weiter fortschreitet,
und theils neue Erfindungen
macht, theils auch das Ent¬
deckte gemeinnütziger verarbei¬
tet. Um nun auch hier gute
Ordnung zu halten, tragt der
Buchhändler selbst oder seine
Bedienten die wichtigstenWer-
ke in allen Wissenschaften in
ein Verzeichnißz. ein, um auf
Befragen sogleich Bescheid ge¬
ben zu können. Die mei¬
sten Bücher findet man im
Buchladcn ungebunden, und
diese werden in Ballen 4. an
auswärtige Orte versendet.
Für Deutschland find die wich¬
tigsten Buchhandlcrmessen
Leipzig und Frankfurt am
Mann , wo die ansehnlichsten
Buchhändler zusammen kom-

tzULMciiu, guickguiclar
te« iiberLles Le iittcrLs
Lttineb , exLrsncium /cri¬

men, und entweder Waqrer^
Aro. 42.

jptione erst , sterinonpo.
tpiv , ut illZe L<i vuines
p- rvulßrrentur ; luit icj
isns res ciisticilliml ne^o-
eii : Non obstLnribus e-
nim , gui clelcribenciis
bris impenciebLnkur , lum-
tibus curs , psucis re-
vcr -e illorum compgrLn-
ciorum copia fair . 8ecu-
lo ciecimo guinro inven-
tLm eile Lrtem l ^ poxr -̂
pbicgm , msrito in scce-
pris serimus 8upremo
Numini . Docstorum co-
^nitionem mLncam suru-
raai , cüsceuciigus illorum
eupiciieLtem fsrisri liLucj-
gULguLM pofie , sci LrL-
neLrum inlisr cum Ve¬
line ex suo cerebrUulo
clerivure , oulli plrne ciu-
bitLMus . Litior certe
proxrestus nubis ciLtur in
puovis scienriLrum xe-
ncre , »cijuris Übrorum
imprestorum in biblio-
poliogue veaum prcistan-
rium copig . LibliupolL
censetur mercrtorum xe-
nere zc oräine ; vencii»
enim libros vel fuis
fumribus evulZstos , vel
Lliuncie compLrLtos , cos-
gue nunc suis r^ pis,
nunc rlienis imprestos.
OijuciicLtu fscile eit , li-
brorum numcrum ÄU-
Lbum ,3m prnpe esse in
immcnsum , inciiesgue cv-
rum copiLm crcsccre , in-
telleistu bumrno guoti-
ckic coZni' tionis suLe stm-
briss ciiltenclente , novL
guseciLm invcnienre , in-
vcars item Lci commu-
nem usum m -izis cont'e-
rents . 8srv 3ncii orciinis
crzo bibliopolL vel lus
mrnu , väl frmuli opera
mrximi momcnti in
omni lirterrrum gcnere
norrr in cstLlngo , ut ex
eo Lck guLeltionem forte
llc illi ; morsm respun-
ckcre guest . iVl-ijor libro-
rum pLrs nonckum cum-
prÄ » ust'enciirur in oiticinL
librLris , illiguc molibus
msjoribus comprekrnii
»rrnsmittuntur rä exre-
ros . klei lidrsriae nuncli-
nss sollcmniores celcdrrnr
I .igiiL brsncofurtumgue

länckis gus les odjetz
cie lr lirtersture ne be
cunstxnoien » ^ue cirns ckes
msnuscrirs , il für tres
ciisticile cl'en crcnckre Iz
connoilffäuce . Lxr MLl-
ßre les frzjx , les ioins
eiu'ex,'8oir l ' Lcc;uilirion
ä 'une copie , comdien peu
cke pcrsonnes pouvoicnr
fe Iz procurer ? L,'inven-
tion äs In, r^ pozrilpkie
frire LU yuinriems iiecle
est ua dieniLir cie IL pro-
viciencs. ^smsis iss ick-
vans n ' Luroienk pu ni
psrfe >lbionner leurs con-
noistznccs , ni contenrer
leurs ckenr ckLpprencire st
semblrblss L cics Leriznees,
il n'LVoient en ct' Lurres
lources gue leurs peri-
tcs cervelles - Nlzis , vcc
le secours cie I'imprime-
ric , öc äe l» lidrLi'rie
Nt' us MLrctions L xi-Lnäs
PLS cisns le cliemin cies
sciences . I .e libi'Li'rs eil
mis Lu rsnz cie mLr-
chLnäs , puisgue il venä
les livres ou cju' il 3
publies lui memc , A 3
f-8  ftsis , ou gu 'il s'ell
Procures cl'une Lutrc im-
primerre . Lomme l'cfprit
dumLin s'erenci cie plus
en plus »ous les ,'ours,
üe gu 'il ne celfe ciunven-
ter , ou cie fzirc fervir
les inventions Lux ulL-
8-8 äs IL vie , il eil Lise
cie juger gue le nombre
cles livres cioir erre »u-
jourä 'liui presque im-
mcnle , A xrolstr encore
äs jour en jour . ^ inst
pour mettre l 'orclre clLns
lä buurigue , Is librsire!
ou prr lui meme , ou pLr
ses L-ns , fsir un cstLlo-
xue cie tour ce qu 'il pol-
secie cie plus rcmccr̂ uL-
blc en rour xenre cie lir-
terLkure, nstn cie pvuvoir
reponckre L rout ce ^u on
lui ciemLnäe. II rienr la
plus psrt cies 5es livres
en toiblc ; c?e les eavoie
en MLlH L ses eorrcspon-
ckLns. I^es plus celevres
toires pour l» librsirc Ll-
lemLNcie, sontz celles cie
lUplilc , öc cie ViLncfnrt
sur le lVlLin» b.es plcs
^roz librsirez s'^ renfienk
cie route park, soie pour
troiuer leurs livres , ioir

1̂ 3 sjottSAL aci I,l-
brâ o.
/acscr ck' llvp»

avers rn i/er/ttcr tute te
Materie c/ie r/^uarci'ano
/e / eiende , s /e arte era
ben ckrArcr/e cks comnns-
ear/e a mo/ti . / mper-

^cioce/ie eo/imccko, e ^pe/u,
je ckĉrco/tä ack ar-ere una
/b/a eopra erarro ben po-
ebe te per/u «e ebe po-

l teano proeaecinr/eta . L'
rnven^ione cke/« / ianipa ,
ebe / u tro ^ata a/ / eeoto
ckeermo Iuürto vera¬
mente nn ckono cke//af>rl)-
v/cken̂a. .Von avrebbero
,ncn' po/nto r ckotti ne
per/e ^io.-rare / /" /oro / a-
pere , ne a ,̂ >̂a^are te to-
ro brame ckrmp>erare , / e
/rmi/r ni r -i^nate/Zi non
ave/sero avuto nitri mez; r
e/,e // /uro eer, -e//o . / Äa
eo// ' a/uto cke//a /̂iampa
e cke//' are<- //brer/a nor
eamin/nmo a Fran p-!//!
ne/ /enr/ero cke//e/ e/en^ . E/ / bbr .//o en/ra net ran-
F0 cke/ mereant/ , po/eb»
venu'e r //br/ , 0 cbe ba
pnpb/icato a / lce / pe/e,
0 ebe / / e proeaec/ato
-/a nn a/tra / lumper/a.
L / rceome /0 / p/r/to </e/t'
llvmo /c ck//atn nraFF/or - :
mente ckr mnno fn mano,
e non ce//a ck/nventare,
0 cii / irre serv/re ie rn-
ven /̂oni nF// uff cke//a r>/-
ta , e / ac//e all aeeor - ,
Fer/i c/ie // numero cke/
//brr ckeue e//rre cir no/irs
Fr'orn / ^na/i rn/ii-'/to , eck
accre/cere n/tre/i cki Fi'or-
no in Fiorno . I ^concke

/,bra/o per porre cke/t'
orckine ne//a /na botte ^n

' 0 a /lro rrFuarcko, 0 cke
/nur Far^oni / a r,n ca-
tq/vFo ck/ tntto e/o , ebe
ba ck/ p/n r//e,>ante /n
0F»/ / orte ck/ /ctteratnra
per potere ' renckerae con>
to s e/n ee ne fa r/eer-
ea. L̂on/erva /a maFF,or
P̂arte cke' / uo/ //br/ / -/0/-
t/ : e // mancka /« ba//e
a/ / uo/ eorr//ponckent/.
ck.e p/n / amo/e P/ere per
/ //br/ / ono znet/a ck-
In/ca , e aue// .? ck/ / i'rnn-
co/orte al IlLeno. / p/ä
r/ee/n //bra/ v/ coneor-
rono ck'vFn/ /ato 0 per
/are baratt / cke/oro //br/
ovvero per venckerea ckn-
naro contante zu«// / cbe

,1V



gegen Maaren verstechen oder
eigene Veriagsartikcl für baa-
res Geld sich bezahlen lassen.
Sie thun hierinnen der Ge¬
lehrsamkeit grossen VAchub ,
und ihr mühsames Gcm )asc
wird daher unter dem Bilde
des Merkurs 5. und der Mi¬
nerva 6. vorgcstellt . Die Ge¬
lehrten selbst haben oft vielen
Unterhalt von den Buchhänd¬
lern , als welche ihnen für ihre
gelehrte Arbeiten eine billige
Eciohnung zukommcn lassen:
Sie gewinnen aber auch nicht
scltcisvon dem Verlage eines
einzigen Werkes viel . Sic
verschaffen nicht blos einhei¬
mische Werke , sondern auch
nach Verlangen fremde um
billige Preise . Der guten Ord¬
nung und anderer Ursachen
wegen lassen sich die Buch:
Händler von ihrer Ortsobrig-
kcit privilcgircn , um bei ihren
Verlagsartikcln , so wie bei
ihrer ganzen Handlung desto
mehr gesichert zu seyn.
wohleingerichteren Staaten
muss jeder Buchhändler alle
Bücher , die er verlegen oder
verkaufen will , der Censur un¬
terwerfen , und aufihren Aus¬
spruch kömmt es sodann an,
vb ein Werk gedruckt und ver¬
kauft werden darf oder nicht.
Ter größte Nachtheil erwächst
den Buchhändlern von den ge
winnsüchtigen Nachdruckern,
die heutiges Tages ihr gewis¬
senloses Gewerbe öffentlich
treiben.

rä Naeaum in Kermanis;
huc conssuunt bibliopo-
lae majorum gentium , ur
pL,rim libros libris pcr-
murenr , parrim guock tuis
sumribus impresserunk , l
pListL xecunia veacksnt L- ,
liig . Zuvanr Hac re guam i
Maxime univerkam erucki-
rioncm , eamgue ob cauk-
sam ckiibcillimum , cui o>
peram navsnt , commer¬
cium ckeiignarur lVlcrcurir
pallackis ^ uc s^ mbolo . Uo-
Lbi ipll , accepro pro con
fcripris exarrnckisve ope-
ribus konorrrio excepn
nos contemnencko , Maxi¬
me nonnunguam alunrur
L bibliopulis ; »r üc lü
saepe cke unico , guem e-
ckunr,libro lucranrur com-
mnckr plura . ^ eĉ uo pre-
lio nobiscum communr-
caiir Le nollrarium opera
öc cxrerorum , ll guis eo-
rvm copiam ckeiickeret
Muln8 cke caullis , iecuri
raris inprimis Zrarir bi-
bliopolae muniuntsema-
ßillraruumprivileLÜs , ne
guickckeLrimenri capiat eo-
ium osircina. In rcbus PU
blicis bene cnnliirutis re-
oerur ĉ uivis kibliopolaiin
^ulos libros vel imprimen-
ckos, vel comparrtos , cen-
sorum juckicio lubjiccre,
eorumgus ex seutentia
tum pencket facultas im-
primcncki libri venckencki-
gue vel minus . Infeititli-
mi iis sunt pseuckobiblio-
polac , gui libros alibi ecki
ros rcperunr , nee ullare-
lixione tatli , nee clam am-
plius , keck palam furtivam
exercenrcs mercaruram !i-

lbrarism.

pour troguer leurs livres,
1» ir pour venckre arxenr
contLnt ceux gu ' ils onc
imprimös Ä leur frais.
Le commerce eit tres
LVLnrsLeux pour les Ici

! ences ; Mais en meme
i rems tres penible . Il eit

represeorö par cette rai¬
son sous lcs emblemes

>cke Mercure , öc cke Lliner-
ve . kour avoir ckes ouvra - >
xes a imprimer les librai - ^
res acberenr les manu-
scrits , St 5on» guelque
fois une penllon alimen-
raire aux saVLnrs aureurz,
gui leur en lournillenr.
8ouvent il arrivc ĉ u un
-leul livre enrickit Ion
eckilcur . b,es libraires nous
comuni ^ uenil a iulie Prix
non seulemcnt les ouvra-
^es cku pais , mais ü on le
loubaire eeux meine ckes
aureurs crranxcrs . Vour
sllurer le ckebir cke leurs
marckanckiles , ör pour
ck'autres raikons , lel mar-
cbancks - libraires vbrien-
nent cku magittrar ckes Pri¬
vileges , gui les mcrrent a
l' sbri cke rou » prcjuckice.
Daus eou » gouvernement
bien regle cbague libraire
eil oblige cke soumertre a
la cenlurc les livres gu îl
s' ell procures , uu gu ' il
veut imprimer ; ör sans la
permiision cke censeurs il
n« pcut ni les mettre au
jours , ni les ckebiter . I . es
imprimeurs gui cuntre-
font les eckitions ckeja kai-
res , K gui bans Icrupulc

iclebitenr ouverrcment leur
furiive marchanckile , ceux
la ckis- je , 5o -.r uu granck
rur » au commerce cke la
libraire.

/ono /lampatr cks /oro
mecke/im'. 2 â/e cvmmer-
cro e molto pr-o^ cuo a/te
^cien ê .' ma netto ^le//o
tempo motko tnäorto/o.
ipt-r ta guate co/tr vten«
pre/entato / btto ßti em-
ütemr ckr Iltlercuno , e ar
IlÄrnerna, I ttüra / ^ om-
prano <tette opere mano«

,/critte per pokerte / iam-
pare , e zuatc/ie votta
mantenZono a toro / pe/e
xtr / crrttnrr cäe ce te/om-
mtnr/lrano . ^lccacke üene
/pe/, 'o cäe un / btö !it>r0
arrtc/it/ce t ellttorc . Ik
tit-rajo / uvt ckare a pre ^-
^0  orie/lo non / oto ts
opere cket pae/e , ma üra-
mancko te zuette ancora
/ora/ttere . per a/sicurare
to / paccr 'o ckr toro mer-
catan ^re , e per attre ra»

Ai'onr r' t/üraj ottenAvrio
ckat ma ^ istrato atcuni prr-
nr/eA c/,e Zti ponZono irr
/atno cta o^ nr ckanno,
o^nt öen rê otato ^o^er»
»0  tuttr r tröra//ono ot>-

r>tr§ atl ckt/ottomettere at-
ta cenjnra r tiüri / ora-
/lierr , ctie nuote / lampa-
re , e / en ^a täte reznr ^ to
non puö ne nenckert, , nc
/are / lampare nutta.
/lampatorr eäe contra-
/nnno te ell -XiLN- Lin
te , e ctie / en ^a / crupoto
/pnccrono apertamente t .a
toro u/urpata mercatan-
^ra / anno un gran
»is att ' arte t-braria»
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p.h

Dev Lebzeltnev.
( pfefferküchler .)

Der Lebküchner, oder, wie
«ran andern Orten heißt, der
Lebzcltner, Pfeffcrküchler, ver¬
stehet die Kunst, aus Mehl,
Sirup und Honig den allge¬
mein bekannten und beliebten
Pfefferkuchen zu backen. Um
ste recht schmackhaft zu machen,
menget er auch Gewürze un-̂
ter den Teig der Pfefferkuchen,
sie mögen nun aus Roggen-
oder Weizenmehl gebacken
werden. Den Sirup sowohl
nls den Honig siedet der Leb-
zeltneri . in einem Kessel2. ,

'der gemeiniglich eingemaucrt,
und von Kupfer, oft auch mit
Handhaben versehen ist, um
tn den Ofen eingesetzt und aus-
gehoben werden zu können.
Das Feuer, welches er hiebei
unterfchüret, ist anfänglich
schwach, und wird allmählig
verstärkt; denn sonst würde
der Hönig und Sirup gar
leicht überlaufen. Währendem
Kochen schäumet er mit einem
blechernen Löffel, der einen
langen Stiel hat, die Unrei¬
nigkeiten ab, welche in einem
Schauine aufbrausen. Der
Honig und Sirup muß nun so
lange kochen, bis er zähe oder
so verdicket wird, daß man
ihn mit einem Löffel ziehen
kann. Hierauf läßt ihn der
Pfeffcrküchler in einen Back¬
trog fließen, und ein wenig
abkuhlcn, ehe er das Mehl
hinzuthut; dieses ist thcils
Roggen- theils Weizenmehl,
und wird vor dein Gebrauche
auf das sorgfältigste gesiebt,
und von allen Unreinigkeiten
gesäubert. Dann rühret er
das Mehl mit einem hölzer¬
nen Rührscheid in den Sirup
oder Honig ein, und knetet
den Teig init den Händen
stctssig durch, sticht ihn stück-
weift heraus, und läßt ihn et¬
liche Tage auf einem Tische
liegen. Sobald er ihn zu Ku¬
chen verarbeiten will , bricht
er ihn, und mengt, wo cs
seyn soll, sogleich das Gewür¬
ze darunter; alsdenn rollet er
jedes Stück mit der Hand auf
seinem Werktischez., zerschnei¬
det cs wieder mit einem Messer
nach dein Augenmasse, und
dehnet es durch das Nollholz
nach Gefallen aus , um ihm

Oulciarius Pistor s. II-
bariu8 , nrm L doc no¬
mine aäpellrtur yuibu8-
äam locst , co^uLnäorum
e karina, llrupo so melle
panum äulciariorum A
vulxo notillimvrum Sein
cieliciis babitorum artem
CLllet. Isto8 ud lapiäilli-
mos reäärt, mallae, unäe
conllcit plscenrL8 melli-
tL8, immilcet aromata
puacäam , live illae pin¬
buntur c llIiZini8, stve e
tritici polline . ^ ällrupum
ös mel ^uoäattineb , äul-
ciariu8 illa äecoguit in
alieno ĉuoäam cupreo,
cjvocl muro cinÄum ple-
eum^ue est , stä s2epiu8
ciuogue maaubriadum, ut
commoäe instri kurno
pEv , eximigue incie.
^ucmkac occallonc kui-no
lubllir izncm , primo äebi-
lr'8 est, at llenllm vire8 ac-
gviriv appollti8 lixniz;
non enim aäkjbita bac
cautione t'acile ekssunäere-
dur mel llrupu8gue . Inter
coĉuenäum äelpumat äul-
ciariu8 , ĉuae arl kpumac
instrr cllcrvcscunb, ftoräez
ope cocblearis e laminr
con5e<sti manubriogue lon-
tziori inst, uisti. blecellario
autem melac strupnr tan-
risper coĉ uitur , cium ita
conäensttur , nt cocbleari
aäliaereat , bu/u8gue ope
ckuci ĉ uert . l) ulciariu8
äeinäe illnm äerivat in
mailbraw, öc ante ft ixelleri
patitur , guam ftrinam ei
aääav ; ea c karre partim,
partim e tritico parat»
summa cum äilchentia an¬
te ulum cernitur , purxr-
turgue ab loräibu8 cun-
<fti8. I 'um sparba lixnca
interit ssrinam in llrupum
vel mel , subiAitĉne mal
kam manuum ministciio
seclnlo ac ftustatim eam
äilleökam cximit ; c;uo ka-
-sto bacc aliquot per cjie8
in msnka ĉuaä.:m jacer.
klacentarum sormam in-
äucere illi ^uamprimum
capid, comminnit eam,
liatimc;ne , cum OPU8 vi-
äerur,aromata isti commi-
stet llnxula porro srulks
convolviv in menst , nbi
opn8 kacerecouluevir , ma¬
nu kua, itcrvmgue , guan-
tum oculib conjeöiars li-

Oa nomme patistier ce-
lui gui avec äe la strine,
clu lirop, öt äu miel stit
ces mallc-pain; «I connu,
öt st ckelieicux. kour len,-
äonner ce xont exgui8 , i!
^ mele ccrraine8 sromate; .
s) uanr au strop,äe au miel,
il l e stit cuire ou äan8 un
vast ckairain encbasse claas
le mur , ou pluz stu-
vent eneore ckans une
calleiole emancbec qui se
place au stu, St 8'en reti-
rc a '̂sc aistnce . I) an8 eck¬
te Operation ie parilkier
ckebutc par un Petit teu
quil nourrit instnstble-
ment ; stn8 eetts precau-
tion il vcrrait dicntüt
purtir L stn miel , ^ so^
strop.̂ l?enäant la euiston
il a ioin ck'ecumer le vast
avec une xrancke cuillei - cje
ter blanc. Lette cuiston
ckoit erre continuee >U8-
gu a ce c;uc I- miel , Ix
strop sc^uierassenr<je con-
stlkance pour 8'attacllcr ä
la cuiller , öt stier. >X!or8
le patistier le fait couler
clan8 la Iiucbc-, A le stille
reftoiclir avant c! ^ meier¬
st strine , pui cloid etre
bien preparee, moirie fto-
men», öc bien purZee cle
tonte orciuie. Lnkuite pre-
nant une clpstule 6e best
le patistier mele la strine
avec le strop, Petrik exa-
istement la malle avec Ic8
Mainz, la romp par mor-
ccaux , öo la met kur une
kable, ou eile relke guel-
guc8 i'our8. yuanä il veue
t'ormer ke8 malle- pain8, il
romp clcrecbef la pake, v
mele clc8 aromar-8 8'il le
trouve bon ; roule enkui-
te äs la Main ebaczue mor-
ccau kur st kable äe tra-
vail , öc ccla autant czu'il
le juxe a propoz ; apre
c;uoi Ie8 a^rne äeconpes
par portion8 , il appstnit
ccl>cs-ci ä volonte par le
mo^en äu cz'Iinäre, astn
äe äonner a stz malle-
pain8 l'epailleur qui leur
convienv . I?our cmpeeber
qus la pake ne 8 arcacbea
la tablc il en pouäre I'uue,
üc l'autre, tout en travail-

H OoftsoktirlaZo, e
istaKiLciers.

e/n'ama/r con/artsng/s,
e pa/i/ccstre Allez/r
con / arina / erroppo , e
/nest/cu mu , s
cstm/rei/e c/ie ssono ri No¬
te^ Istr ckar/oro nn / ir-
pore llestzro/o cr / i »u-.r-
costno aromati , e-t
al/cru / i c/namano a»c/-e
co,ssortrnk. ckl,nest, e io
/e/roppo st / b enoesr, ? in
un cn/c/urvne ittc.r/lruto
nri rnurc , e nne/ie
m uns pa,st/st c/-e .st po-
ne al /lloco , e ŝt ienu
con / uer'st'tu. cki constor-
tinuso in tust urssvne co -
minest con/uoco ckebast,
cüe / omentu bei be/io;
poicbs ,/bn â tust cauke-
st »'sstrebbe 0 §ii riboc-
cure, e 'i nrest, e io / ci-
roppo rn nn attinio.
st5entre ssb ne st övr-
turu nu / cstunnrlsto i/
nu/d con ' nn romû'noio
n'i iuttu. stenvno conti'-
naure cr cnocere îno ebs
neuuists»o tust -stnsttu,
unlle po/stkno nttaccurst
ni rnn!.<ssllo/o , e costrc
ient-kmente. t̂i/o .-u st'
con/oi tinn̂ o st' »'erst ne'-
st ,nullin, e ii st/cst: ra/-

/rcllllurs prstnu lli nn-st-
costrr'i / ,?/ urinu, st ^uu-
ie llene e//ere bene nre-
purntu, rnetcî iore, e nra-
tll / llrrnu orllinurstr, nnr
/luccintu . po/ciu pienllen-
llo nna spnto/u ll- st^no
me/cost tutto in/stnie, cll
stnpu/ia st ,/iustu con st
nia'ni, inlli ne / u boeconi
cbe pone / vpru nnu tü¬
rmst per astuni ^iorni.
(̂ uunllo ei r-nost / lue st
sire cstmbe/st / pe^ -i lli
bei nnor-o in pu/st , / e
crelle bene ru pone lle-
§ii aronruti; e poi rm/-
tost con st nruno o ûri
per;̂ o / opru io /piunu- »
to/o , tunto tenrpo, <̂uan-
to ' crelle nece/strio , e
^ninlli nnenllonc sttst nn-
cbc pin piccioie partr
/pinnu <,lle/le u /bo piu-
cere coi nruttcre/io per
llare n/st sue / ocaccctst
mû iore llensitll. lln/u-
rinu con ,/iorc /0 /pst-
nnto/o , percbe in pu/st

lant äe llncfsrine . Ilnlln non '̂appicbi u nst/no
il imprime kez llgurc8!/ lrnnrcnto. i îiiu/nrcntt' /a
comme äe cvntume , avec ûncoru lle/st / î nre /op»u
äe8 moäelc8 äe boir, äont ' st p>7/ia , « cai ba lluro



die erforderliche Di -ke zu g«r
ben. Um das Ankleben zu
verhüten, wird nicht nur un¬
ter den Teig , sondern auch
auf den Werktisch Mehl ge-
sireuct, und der Teig zuletzt
gemeiniglich in hölzerne Aor¬
ten 4. , deren er viele im
Vorrath har, eingedrückt. Die¬
se Formen sind von unterschie¬
dener Grösse und Gestalt, je
nachdem die Kuchen gebacken
werden sollen , und eigene
Formschncider arbeiten fie alle
vertieft aus ; mancher Psrl-
ferküchlcr macht sich auch solche
Formen selbst, wenn er Zeit
und Geschicklichkeit dazu hat.
Die ausgewürkren Pfefferku¬
chen schiebet er auf untergeleg¬
tem Papier in den Backofen 5,
und trocknet einige Arten der¬
selben bei dieser Oftnhihe auf
einem Gestelle von Brettern 6.
Zu den Pfefferkuchenbildern 7,
nimt er den schlechtesten Teig,
dem er aber noch einiges An¬
sehen durch das Erbsenmehl
»u geben weiß. Die Lebzelten
der schlechtesten Art werden
auch aus dem Bildtcige geba¬
cken, und nachher, so wie die
bessern Sorten, zu Dutzenden
jn besondere Packcte8, von
Papier gewickelt, zur Besu-
chung auswärtiger Markte in
Kisten9.» gethan, und den
Leckermäulern feil geboten.
Der Pfeffcrküchler bäcket auch
aus dem MehlweißenTeige
mancherlei Maaren , Pfef¬
fernüsse, und dergleichen, und
gicbt ihnen durch Zusatz der
Gewürze einen angenehmen
Geschmack. Die berühmte¬
ste» Pfefferkuchen werden in
Nürnberg, Bremen und Tho¬
ren gemacht, und sind theils
weiß, rheils braun»

cer, cultra ckisteÄL explL- i
nrr , prour vilum elt ipii,
cz/linckri oper » , ur , guL
opus ess, spiUirsrslN illis
conciliet . Lr vcro ne Lck
liLersscLnt menisc , öcM»s-
sz, öc mens», udi opus 6k,
f^rinL conlperßitur , po-
ltremogue , ur lolec , MLUL
tzcpis lixueis , guos mulros
ich promru kabe », impri-
inirur . Oitkerunr inrer le
tri t ^ pi cum ML̂ nikuckine,
rum bgur », pro plscenra-
rum . guLS pinbere jubetur
ckulcisrius , meüilLrum rL-
rionc ; formLS ilkLselLbo-
rs« sclieMLüum scalpüor
LckunLmvmnes cciacLVL8.
blon ckesnnil-curem , gui
tibi rpü exsculpLnr esus-
mocki mockulos, ckulcisrii,
ubi vickclicer öc Lrtcw
lirnc cLllenr , öc orium
ipÜ8 suppedir . klLccnkLe
mcllitLe esegue subLÄre
cliLrtL subckiri inxeruntur
in surnum L ckulcirrio;
gusecksm vcro iilrrum spe-
cics super pturei8 äispoli-
ras psnckunrur ack Nunc
surni Lclkum ; Llire , 6xu-
rrs gULsckrm prac se bereu¬
tes , conkciunrur e mrssL
vilistimr , ar pilsrum bs
rinr guockLmwocko ornLtL >'
IniimLe bo/ris panes mcl-
litos psrat ckulciLrius c
mrrssa suxrLckiökL, cosgue,
u» öc plLceatss metiori8
conckirionis , per äo lecräLS
iLlciculis ebLr»»ccis invo-
lutos ciltisguc conckiros ,
rransferL Lck exrcrorum
nunckinss venum expo-
nenckos ckelicLtuIis. kinle-
rc guogue solet e masta
puiinris larinse merces
vsri' i ßeneris , pslkillos pi-
perLtos . rel . , inckucens il¬
lis saporem - ^rrtilsimum
aromLrum ope . lbsurilli-
MLlil/L mcllitL coastciun-
rur a blcwimbci-xenlidNs,
kremenlibus pnorunienb-
Nusgue , cLackick» pLrtim,
prrrim busc».

il r une gurnrite L lr
MLin. Les mockel-8 ckiste-
rent 'cke forme , öc cke xrLN-
ckeur pour pouvoir s 'Lcco-
mocler Lux ckikferens xours
cke8 LMLteurr . lautes se8
5orme8 sont concaves , öc
äe la mrin cku sculpteur.
Il n' elk pL8 rare cepen-
ckLN» cke voir le pLtnstier
!ui memc Ic8 tr ^vsiiler,
6 le rem8, öc I'Lckrclle ne
lui mrnguenr x»8.
mLsts- pLi'n8 prepare8 , il
Ie§ met! au four le8 uns
Lrrrngez für ckes feuilles
cke pLpier , te8 LUtres kur
ckes LLklerres. Il en fsir
Lulli ci'une mutiere plus
commune , ckonr lss uns
sonr ornss cke ckiverßes st-
Aures, öc Ics aurres con-
sperstes cke fs.ri«e äc pvis.
Pous ces mssse - psins
rsar ceux cke la Premiere
gue cke la äerniere concki-
rion , le pLtillrer les en-
veloppe cke psxier , les
rrrrNge ckrns ckes cListes,
öc les transporte sux
soires errsnxeres pour
erre venckus LUX pLrti-
srcns äe cerres perities cks-
licLtestes. ^ vec l, steur
cke t -trine il ksir Lusti
äisterentes perites mar-
clrLnckiscs, »ellas gue äes
pLlbilles , LU guelles le
poivre , Sc les sromLtes
ckonnenr un xout! »rer
pigusnt . I .es mcilleurs
MLÜe-psins 5e fonr ü biu-
remberx , L kreme ^c a,
Ikorn ; on zt en »rouve
cke blLncs , ckLukre ck'une
couleur obscure.

Arck /a /ua / orma , co»
mockel/r ckr c/ie üa
prontr . Tlr/r mockek/in.a»
r/ano ne//a pec
»ckattar/r al ckmer/i Fll/ks
ckei §ono / ab-
brrcatk cka/to / cu/tore , e
tattr concar -r. ( tua/oüe
r-olka perö , zaancko s/ps-
^krccrere /ia tempo /r /a»
pora cka per / e. yuan --
cko /ia term inato r'/ corr»
/ortrna/o r / i/oi cv/r/or-
tr,»' /i /nette r» / orno «k»
Lun, / opra / oZ/i ck/ ear-
ta , eck a/tri / opna a/fice/--
^e. IVe a/kre/r ckr ma-
terr'a pick nota ; akcu/rr

/ >e§/atr con / -Aurrne , eck
aitrr a/pe, ^ ckr / arrna ck»

cecr, lk'utta Fue/ka roüa
Fv/o/a niene meFa in ear-

toen ' , / rtuata i» ca/sette,
s manckata a//e Triers per
ve/rckers ai Fkiotti ckr tak

Fenere ckr cke/icatê e.
(?on / iore cki/ ari/ra /nr-o-

ra parimenta ckir>er/e pro
cio/e /nercan ^iuoie e / ono

ie pn/i ^ /r'e , eck r eon/or-
tini , a eui ii pepe , e kr

»romatr recano nn Fu/a
a/ai / orte. / mî /iorr
con/orkrar / / anno a TVo-
rr' /nLerZa, a Lrema , e a
I 'orne . I 'e ne / ono ckr

Liancä/ , eck a/trr ckr ca-

i/ore o/curo.
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Die platte Himelskuyel.
a) Nördliche Hälfte.
Der gestirnte Himmel hat

schon in den allerältestcn Zei¬
ten die Aufmerksamkeit der
Menschen gereizt und begie¬
rig gemacht / ihn genauer ken¬
nen zu lernen . Diese Kennt-
niß aber mußte immer sehr
verworren und ungewiß blei¬
ben , wofern nicht ein Mittel
erfunden ward , das unzähli¬
ge Heer der Sterne gleich¬
sam in gewisse Klassen zu brin¬
gen , und auf solche Weise
ihren Standort zu bestimmen.
Man hat zu diesem Ende die
bekannten Sternbilder erfun¬
den , welche eigentlich Figuren
sind , die durch die Lage meh¬
rerer Fixsterne neben einan¬
der voraestcllct werden kön¬
nen , und ihre Benennungen
theils von merkwürdigenThic-
ren , theils auch von berühm¬
ten Leuten des Alterthums
erhalten haben . Die einzeln
Sterne , welche ein Sternbild
ausmachcn , bezeichnen dre
Sternsehcr mit den Bucyssa-
ben des griechischen Alpha¬
bets , seitdem der gelehrte
Astronom Beier hierinnen den
Anfang gemacht , und bei der
gelehrten Welt Beifall ge¬
funden hat : Einige darunter
haben ihre besondern Namen,
als : das Auge des Stiers,
die Hyadetz auf der Stirne,
und die Plejades oder das
Siebengestirn auf dem Halse
des Stiers r. , Castor und
«Pollux in den Köpfen der
Zwillinge r . ; die Krippe im
Kreb ? , das Löwenherz im
Löwen z . , das Scorpionherz,
der Hundsstern , der Polar¬
stern , als der äußerste im
Schwänze deS kleinen Bä¬
ren u. s. w . Alle Sternbil¬
der nun theilct man in den
Lhlerkreis , und rechnet zu
diesem alle Sternbilder , wor-
tnnen die Sonne und Pla¬
neten allein gesehen . ^werden
können .; ferner die nördlichen
und südlichen Sternbilder:
Jene stehen über dem Thier-
kreise gegen Norden , und
diese unter demselben gegen
Süden . Vorlängst zahlte man
48 Sternbilder , nämlich die
bekannten r - im Thierkreise,
»r nördliche und 15 südliche:

Nro . 44 «

cos/e/ ?e.
z ) Lemr/pZurerium boreaZe

Inäs ab LNtiguillimi«
temporibu8 ssellatum coe-
lum oculo8 dominum St
mentsm in ie converrir,
ejusgpe penitius cogno-
fceoäi ^cupiäitatem ilÜ8
inikillavit . lllieri autem
nun puderst , guin coniu-
sz sc incerta esset ku )U8-
moäi csgnirio , meäium
nill inveniretur , cuiu«
ope ikellarum exercitu«
numerari nesciu « in gua «-
äam gu -rii classe « äefcri-
beretur , earunäemgus 6-
tus inter le äeiinirctur.
(/ui vulgo null >unt alie-
rifmi . inäe nriginem trr-
xcrc ; ev8 äixeris kigurrb
gua8äam , guarum imagi-
nem e iitu , gui pluribu«
ltelli « iixi8 proprio « stk,
snimo cvncipere licet,
<̂ua8gue cum s beiiÜ8 rne-
morsru är'gniorrbu8 , tum
rb dominidu « snriguilu-
morum tsmporum cele-
derrimi « cognominata«
novimu8 . 8ingulae lkel-
lae , alicriimum conlki-
tuente8 , notantur ab assro-
nomi « literi « alpk -ibeti
graeci , ex gun viäelicer
Llarillimu « li ieru8 Kuno,
yuem omn «8 fers äoÄi
seguuntur , morem intro-
äuxit : </uaeäam ex illi«
peculiaridu « inÜLuiuntur
nominidu « , e . g . pslili-
cium , d ^ aäes in tauri
fronte , 'Ze pleiaäe « in eju8-
ciem collu occurrente « ;
Latkor St koilux in utra-
gus gemiaorum oapite;
p s lepsin cancro ; regu-
lu8s . cor lconi « ; antares;
lii'iu « ; ikella polar >8, ei(-
rrema in cauäa urlae mi-
aori « ; Stc . ^ ä unum u-
mneg alkerifmi solent äi-
tiingui in ^ oäiacum , cui
guorguor solo « folcm S:
planeta « conspicuo8 reä-
äunt , aiterismi annume
raarur ; tum in sltsru
mos dorsale « St aulkrale « :
Priors « suprr ILoäiaLum
collocavi vergunt sä sep-
temtrione «, st posteriore^
iakrs illum pollri merr-
äism versa «. Uuäum »u-
merarunt aikronom ! atie-
rismo « guaäragiota oLko;
äuoäecim nimirum in ^ o-
Lirco obvio « ; gninäeciM
aä meriäiem , viginti u-

a)

Vc8 1» plu8 bsute snti-
guirs Is8 siire « vor srri-
re le « rcg 2rci8 , äe l ' cLprit
cie8 dämme «. 8t leur ont
inlpirö le äciir ä ' snsvoir
connoisssace plu8 pLrfsi»
ts . disi « leur « nutions
L cet cgsrll cievoient ne-
cesssirement örre rem-
plie 6 - contulloo , 8: cl' in-
certiruäe suigu 's ce gu ' il«
eussent rr »uvs le moien
cle äiltribuer en certsine«
clssse » I'innombrrble ar¬
mes «icn cieux , öe cie 6-
xer entre elles la iitua-
tion cle leur « 6isserente8
Partie «. Leit la loriki-
nc c! 8 coalkellationt guc
nous connoisson «. Lellc8-
ci font cle 6g » r - 8 qrfon
fs reprefente clsn « le ciel
cj'^pre « la dtustion gu ' un
certain nomdre cl ctoile«
6xe « ont entre eile « : on
L äonne 2 cc « bgures le«
nom « cke quslgue « sni-
mrux memoradle «, ou le«
nom « cle guelc ^us « d - ro«
cle l ' anriguits . edsque
eroile gui concourr a für-
mer uns contkeilation , fe
trouve MLrguee cdcx le«
^ltronome « par uns let¬
tre äs I ' Llpbabs » 6rec.
Lette mctdoäe aäopt :e psr
prcsgue rou « ls « favan«
etk äe l' iavention äu ce-
lcdre ka )rer . ? ,rm ! l - 8
eroile « gui forment le«
conlkellstiun « , il )r en , a
gui ont äe8 nom « pmricu^
licr « ; par ex . polilicium,
ou ^ Iäeb »r 2N, gui forme
l 'oiel äu ss'^nreau ; le«
d^ aäc « gui sont kur le
iront , öe le « plevaäe « 5ur
Ic cou äu meine l'2ureau;
Lstior , St Pollux ; 2 ia
rete äe ŝumeaux ; l ' etadle
ärn ; le crncer , ll.- gu >u«
äan8 le coeur än Lion;
Kurare « gui eli le coeur
äu fcorpion ; 8'ir û « äan«
le cdien , I' eroile
pol ' ire , gui fair I' exrre-
mire äc la gu uc äe la
petite ou fe . 'tonte « le«
conlleU -tion8 s- partagen»
en troi « classe « ; lavoir
celle « äu Loäiaque ver«
le septentrion ; Sr enbn
Ic« coaltellarioa8 sullra-
le8 , gui fonr au äessou«
äu roäiapue ver8 le m !-
äi . Oepuir lon ^ - rem8

Ij plrmiZferio Oelette.
L) Î 'LmiLkero boreule.

S/no nsi P ' ü ant/eär
tempi i piatteti . e te Stei/e
so»o specuiatr
uoniöri e /oro iiuuno rn-
^errto ta c» couo-
/e ^e/s in mr^ /iore / o --,»a.

/e coFu/ziom toro,/o-
».eano e^ ere neceFarür-
mente rieo/mö cii con/ii-
stone , e ^ snceete ^ a /ino
^ tanto c/ie no »r uve/Zexo
trovuto r är llrvr-
äere in u/enne cstsA a
est-reiti innumerai -rir är
/leite , e -t- / inLi/ ' re />a

/a po/ -zio,ie ttette io-
ro ä -verse partr , e ^ue-

/in s r' ori ^ iue äette co-
/iettcir îottl a uoi note.
.?ouo te me .ie/iuie certe

ct>e er eoppre/en-
t/aiio net cie/o , Frustlr /-r
po/r ^ one c/ie aicune / tette
/tte con/eeEo / >a ioro.
L/ieto ttato a oue/ie/-
^ure k/ nome m n/cuni
äni/na/k coir/illercibr/r , c»
<ii aiclltti eror ttett anti-
c/,it r̂ . 0 ^ ni / ie/,a c/,c
eontriLuisee a / ornlare
uua eo/kettazions ^ trovck
tt/seZ-nata äaF/ / ^ / ^ ono-
mr con una Zettern ue/>
nk/libeto grsco . L'aZe ttie-
tötto allottnto tt,i Zmi/>
tntti i ciottr e / tato rn-
uentato tta / ceZeLre
sero . illrs Ze îeZ/e otte
/ormano Ze eo/leZZlr̂ ioni
ue ne / ono ciie Z-auno cZer
noini part/eoZari , come
per e/empio prZiZieium 0
^Zä - Larnn e?-e forma Zoc-
c/no äeZ T'or-o;
eZ,e / ono sopra Za / route,
e Ze pZefatti sopra -ZcoZZ»
ttsZ meäe/imu Ẑoro . Ca¬
sare , e pottace neZZa te-
/ia ttei L me/Zi. Za Freppi«
neZ cancro , KeAvZo »et
cuore tteZ Zeone ; ^ ntare§
c/ie e iZ cuore äeZZo/cor-
pione ; § irZo ueZ eane
ma^ e ' ore , Za / ZeZZa po/a-
re , cZie/ orma Ze/lremita
äeZZa cotta tttZZ' or/a mi-
uore . ^ uste Ze eo/ieZZa.
^iour fi c/ii ittoao iu tre
ejaFi -, cioe ^ue/Ze cZeẐ o-
äiaco , ttove no , vecZiamo
scintiZZare >Z § » Ze , ett r
Vianet - ; Ze coste/Za ^ oar
-oreaZi , e/,e souo aZ ttr
sopra lleZ ^ ocZZaco »-er/o
1'Z / ettentrone e / nat.
mente Ze co/ieZZazioni au.



Diese aber sind in den nach- !aumgueaäseptemtrionsm
folgenden Zeiten Hauptfach- ^
lich vermehret worden,-- , - . .., und
die Anzahl aller Sternbilder
belauft sich itzt auf hundert
rmd fünf . Weil der Thicr-
krcis schon besonders in die¬
sem Werke abgchandclt ist;
so bleiben wir" itzt nur bei
den nördlichen und südlichen
Sternbildern stehen , um die
vorzüglichsten derselben nach
ihren Namen kennen zu ler¬
nen . Unter den nördlichen
verdienet den ersten Platz der
grosse Bär 4 . oder grosse Wa¬
gen , in dessen Schwänze oder
Deichsel ein kleiner Stern,
der kleine Fuhrmann , zu
merken ist ; der kleine Bär 5,
in dessen Schwänze der Po¬
larstern vorkömmt ; der Dra¬
che, der Ccpheus , die Cassio-
pca , die Andromeda 6, derj
Perseus mit dem Medusen -1
Haupte , der Pegasus , das
kleine Pferd , der nördliche
Triangel , der Fuhrmann 7,
darinnen der größte Stern
die Ziege heisset; die Haare
der Berenice , der Bootes 8,
dessen größter Stern Arcturus
gencnnct wird ; die nördliche
Krone , der Schlangenmann,
die Schlange , der Herkules 9,
der Adler , der Antinous ,
der Pfeil , die Leier , der

fpröiantes : darum vera
numcras lublegueadiibus
feculft cumprimis eii »6-
»uöius , dLbenturgue do¬
cke -ülerisan centum yuin-
huc . 2 o6ftca jZm in ape¬
re doc pertraListo , occu-
psbimur nunc aiierismis
borealibus Lulirzlibusgue,
prsecipuus eorum ex no-
minidus inclicaruri . Lri-
mas tenct inter bareLlcs
urft msjor ft currus , ja
cujus caucir ft temane
meretur minar czuaeäLm
ttellL , Llcor vacata , cam-
memorari ; urft minar,

pvftri in caucjs in-
üznis ; Oraco , Lcpkcus,
LaniapeL , ^ncftomecl-e ,
^erftus cum Kle6ufte cL-
pire , Le ^akus , eguul ^us,
trian ^ ulum dorsale , su-
riZa cum capellz , com 2

!es Lstronomes en ant
campte gurcisnte duit,
claure clrns leLaäisgue;
vinZt 6c une s u biorct , 6c
cjuin ^e »u mich . dl 2is cirns
les üecles suivrns an en s
beaucoup ruxmcnte le
nombrc , 6c I 'an en cam¬
pte aujourcldui jus ^ u ' L
cent öccinc ; . Lame an L
cftjre rrrir - 62 ns cet ou-
v , axe ce gui l exsräe le Lo-
cliaguc nous sllans nous
accuper 6 es coniiellgtians
dorealcs , 6c aullrrlcs en
clebßn -tnt les principaies
psr lsurs » ams . ftz plus
rcmrr ^ ULble cle kaures les
canilellsrionr bareLles , eii
>3 Le3ncle nurkc , vuIZftrc-
meut 6 >tc le cdzrior . 8 ur
I3 k^ueuc 6e 6 'aurlc au ie
timan 6 u cd ^riot il ^ 2

Fra/r c/re / onn a? ssi/okks
r/ei/o ^le//a r-er/d ft nrê -
^0 Fror,m . Hla ner/eco - .
/r / eFuentr »e e ^?ato ac-
cre/cruto ft nurnero , - / e
„e nonernno a/ pre/ente
/ „ 0 a cento crn^ue. Lft-
conre ê / /ata Fra trattata
rn z-rrest' opera katto crö
cüe r-rFaarssa ft ^ oftftreo
par/erenro afteFo riefte
costefta r̂onr Loreuft , eck
cru/ftaft noftnr/o ft pftn.
crpaft cor Zora nvnrr. L»
prü r-rFnarfterm/e rft tr/tft
ie coste/ft ^ronr Loreaft , e
l or/a rrrcr̂Frore ftetta r-cft-
Frrr-rnenft ft car-ro . /Ve/ft
cofta r/eft' orssa 0 r̂a ft
trrrrorre fte/ carro r>'e llrra
prccro/a / lefta cüra,n «tL
^ck/cor, eüerrrerrta ftr e//e-
re o/ ^ r-r-ata . ^/or/a rrrr-

Lereni ' cez , Laakes cum ^ e cliliingus
^räiura ; corans boreielis,
seroenr, >-,' ,ir ^ i 'lueuc . ftes LUtres canliel-
-erpellt3uu8,1erp - ll8 , Her - Orions bareAles sank

une perite eroile nammbe ^rrore corro/ee ftafta
Llcor , 901 meiite cj'erre !>ftfta po/are ede ftrrrssce
MLrqüec. ft , peritc ourft ^ a / aa eofta. L / aftr-

pzr I'etaile
tcrminc ft

le
oulss , Lguils , Antinous , ^ ) r2^ on , Lepd . e , L3lsso-
^Litta , lvrs , eyenus cum - ^ ^ rom - äs,
tri ?2 - , - !vec ft töte 6 - klecluis , Pe¬
tri ^ ii - lftrum mira -m - '^ se. I- perit cdeval , I-
uum , 6c clelpdinus . ftliang 'e baresl , le cocder
Yuas r«censu 5mus

Schwan mit seinen dreyWun
dersterne und der Delphin.
Alle diese Sternbilder beziehen
sich auf gelvisse erdichtete und
wahre Begebenheiten des fa¬
belhaften Zeitalters der alten
Welt , und sind von den Dich¬
tern mit vielem Witze aufgc-
ftutzt worden Wer Lust hat,
sich mir diesen Erfindungen der
Einbildungskraft bekannt zu
machen, darf nur den Hygi¬
nus , oder den Natalis Co

slie - les cdevreLux , ft cde-
rismos , clerivantur ^ j '̂ ^ urc cle ll- renicc , >e 6au-' " ri >-mrur 2 re - -vrer avec 6 ,rurus , l^ cou-
vus guibusäsm xcliis 6c/uone dor -2ls, le ftrpen-
vsris 6c liäiis , rcpetcncüs ^ serpent , Illcrcule.
e ftbulasss fteuli prioris " Z-
iemporibus , ucc ssnc in
Lsni' i acumine 6c poeti-
vs licentir exarnrtis.
Luicuugue volups visum
luerit , immorari invcu-

cde ft 1),re , le c/Aac Lvec
ses tra,s cd ^n^ eunt 6c
ftoat,6c Ic Dauphin . 1 'au-
tes cos canllcllatinns ant
tirc lsurs nams 6e certains
evsnsmcns , v ĝjs au ftux
<le la läbuleuft Antiguits '

ris d ilös 2d im 2Lin .r-. 6 i gus lesl ' vere.rm ZiN2̂ 6r g :- uj- ^ o6e
mentis dumLnae virture , 6 'uns ftoan inxsnieuft.
36 est blzFinum , confu - c;ui aimenr e.cs 6-

, Inrve ISLtnIem Lamircm ^ inv - nrians

N s , oocr .tgenv e-n anderes ^ sl auusscungue M )wda - lvsnr cansulter I-IVLI » ,
älteres und neueres Lehrbuch loßfte campcn 6 ium vcl le Lamre , ou un
der heidnischen Fabellehre olim , vel do 6i» in vul - stuelconcjue 6e

!xll- -L, »m.

co^ ftfta ^r'orrr Loreaft / orro
rl Or -aFv , c?e/eo , (?a/ -io-
psa , ^ rrftrorrrefta, / 'er/so,
eorr ft te/ft 6r .
ftsFa/o ft Oanaftuccro , ft
trrarr ^ o/o övreaft,
F-r con / saprettr , /a cüro-
rrrcr rlr Leren/ce , ft är/c>/-
co con ^ r-tu »-o , ft cor o,m
öoreaft , ft ^ erperrtar -ro,
,/ ^ srperrf ^ , Lr -cvft, . / ' 4̂-
</urft , ^ ntrnoo , ft kftrs-
tra,  ft Lfta,  ft <7,Frro
con tr-c r'n / rorrft,
êft ,/ ftei/r,ro . llk'utte
c/ue/. c co/lel/ .rrponr üanrra
tr-atto r'/ / oro norrrs fta
certr ar'r'enrmerrtr cüc r
k'oetr ürrrrrio rrftorrrato
trattr , 0 ssa/ft 6torra , 0
ftafta kftr -oft , e po/cft
arkatfttr 6ar merie/rmr a/ft
/or -o / oxxft . Lo/oro c/rs
/! ftftettano ssr cota/r / ft-
;ronr , er/ rnnen ^roni fte/ft

rrrerrte » mrrnrr po/sona /eF-
Fers -/Fr' rro , lVata/e Lanka,
0 Fllrr/unzue Lonrpenr/r'o c/i
ÄSfto/oxr'a antrca , 0 ms»
c/erna,
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Die Platte Himelskutzel.
6) südliche Halste.

Die vornehmsten südlichen
Sternbilder sind der Orion r.
mit drcy grossen Sternen , die
<n dem Gürtel in gerader Li¬
nie stehen , und der Jakobs¬
stab heissen ; der Walisisch 2 ,
in dessen Halse ein Wunder¬
stern ist , den man alle cilf
Monate auf eine Zeitlang se¬
hen kann ; der Fluß Erida-
nus z. ; der Hase ; der kleine
Hund ; der grosse Hund 4.
mit dem größten Fixsterne,
Sinus genannt ; der Becher;
der Rabe ; der Centaur Z. ;
der Wolf ; der Altar ; der
südliche Fisch, in dessen Mund
der größte Stern Fomahant
heißt ; das Schiff Jasons 6. ;
die südliche Krone ; der Phö¬
nix 7. ; der Kranich ; der In¬
dianer 8. ; der Pfau ; die in¬
dianische Biene ; der südliche
Triangel ; die Fliege ; der
Chamcleon ; der fliegende
Fisch ; die amerikanische Gans;
die Wasscrschlange 9, u. s. w.
Weil uns der sichtbare Him¬
mel wie eine ausgehölte Kugel
erscheinet , von deren einer
Hälfte wir uns in dem Mit¬
telpunkte zu befinden scheinen;
so kann inan sich am leichtesten
eine Kenntnis des gestirnten
Himmels verschaffen , und
nicht nur Sternbilder , sondern
auch einzelne Sterne in den¬
selben kennen lernen , wenn
man sich einige der merkwür¬
digsten und bekanntesten , die
fast jeder Landmann zu nen¬
nen weiß, zeigen läßt , z. B.
den grossen Baren , den Ja¬
kobsstab , die Gluckhenne, oder
das Siebengestirn u. s. w. Die
Lbrigen lassen sich hierauf mit
leichter Mühe auf den Him¬
melskarten oder auf einer
Himmclskugel aufsuchen und
merken. Unter jenen sind die
Beierschen und Doppclmaicr-
schcn die berühmtesten ; wer
aber diese erfunden habe , das
laßt sich nicht mit Gewißheit
bestimmen , weil einige Ge¬
lehrte den Nuhm der ' Erfin¬
dung schon den Griechen zu-
eignen . Wenn man auch die¬
ses dahin gcstellct seyn läßt,
so muß man doch den Deut¬
schen die Ehre lassen, baß sie
auch in diesen Wissenschaften

Nro . 45 -

coe/e/?e.
d) llllemi/püaerium au/jr-s/s.

D prsecipuis sfierisaus
Lustralibüg funk Orion
cum stellarum majorum
triga , confpicuarum in
bälreo linea reÄa ; cetu8,
stella mirsdüi , unlleru8
menkidu8 Lliquamlliu con-
spicua , in collo clzru8;
stumen Lrillanus ; lepu8;
cani8 minor , majorque
cum 8irio , stell » 6x2 ma-
xim3 ; crater ; corvuü;
cent2uru8 ; Iupu 8 ; Ära;
s>ilci 8 2ulti 2li 8 , Maxime
in cuju 8 ore stell » vo-
catur b' omalrsn !: , ^ rgo
N2vi8 ; coron » »ull :r2li8;
pkocnix ; gru 8 ; Inclu 8 ;
pavo ; spi 8 Inllic » ; tri-
Lnxulum »ustrale ; mu-
kca ; Ollamaeleon .; pilci 8
vol »tiIi 8 ; loucan ; Ir/-
llra ; rcl . Ooelum 2pp2-
ren 8 cum nodi 8 villeLtur
stmile esse spllaerae cxca-
vatae , cuju 8 in k - mi-
spkaerü cenrro constituti
esse cenkemur ; nullo . kö¬
re negorio comx »rradimu 8
nodi 8 sscllsri coelicoxni-
tionem , »sterilmorum i-
tem , nec non stnxularum
lcellarum , monstrarix qui-
duzllam vulgo noristimi8,
memorrtu llignilstmstquc,
qurrum nvtiti » vel 2gri-
cOl»8 imduro8 eickemu8 ;
e. Z. »llegari possunt ur-
s» Major , Orion , plcia-
lle8 , re >. llVll caerer 28
quoll attinet , tacillime
- »rum illea animo im-
primieur pcrlustrLti8M2p-
pi8 coelestibu8 vel glodo
quollam , cocli viLitsttu-
clinc8 stellarumque in eo
sttum exllidente . Olarilli-
M2S sunt MapPLe , qus8
6eieru8 Doppelmaieru8-
que summa cur » exara-
rrr8 in luccm pudlicam
eäickerunt ; primo8 vcro
iliarum inventorc8 atque
auistore8 citare Iraull li¬
cet , nec pro certo allllr-
mare , proprerem quoll non
llelunr llo <sti , invcnt28 il-
>28 esse jam 2 Or 2eci 8
contenllen »e8. la mellio
licet ill vel mrximc re-
linquatur , e» t 2men Iau8
OerM3ni8 propria est
concellenlla , quoll öc in
lri8ce kcientÜ8 progressu8
kccerint maximopcre lau-
llamws . Ultras eÜLMLa-

I -e ce/e/?e.

Latre les coastelIarioN8
qui 5s bont le plu8 rs-
mrrquer 2U milli llu 2o-
llisque on voit ll 'Ldorll
Orion 2vec >iroi8
llez croile8 qui t'ormenr
une lizne llroite <ur fon
däullrier . I .L LLlrine le
f2it remLrquer t 2nr psr
l' ecl »tz lle son col , que
prr uns eroile cb2NAe3n-
te , qui ,̂2roitz penllLNt
on 2e moiz sou8 llivcrfe8
xrrnlleurü , L pui8 llisps-
roit . Vienncnt enfuite
l ' l- rill2N , ls iievre , le pe¬
rlt clrien , le xr3nll clrien
2 vec 8 ^ riu8 , qui eil une
etoilclls la Premiers Arrm-
lleur ; la coupe le cor-
t->e2U , le cent2ure , le
Ooup , l ' autel , le Lvisson
2ullr2l , qui rr ll2N8 l»
boucke une öroile lle ls
Premiere ^ rnn icur , nom-
mee en ^ r 2de b"om 2ll2nll.
On trouve encore lL biä-
virs /Vrxo , >2 Oouronne
Australe , le 1' koenix , >2
Orue , I'Inllicn , le kaon,
l Oileau lle ? 2rrlli 8 , le
l r̂iangle sustral , lalVlou-
ckc , le Oiramaleon , le
?oisson volanr , le lou-
can , l 'H ^ llre , öt l«8 20 -
tres . Lomme le ciel nou8
paroir resscmdler 2, une
8plicre creule , llont nou8
occupon8 le ccntre lle
l ' tiemispllere , il nou8 fera
aile lle nou8 en procurer
la connoissänce , lle llistin-
xuer Ie8 constel> 2tion 8 , 6c
meme clraque eroile en
particulier ; pourvu que
nou8 connOillion8 ll aliorll
Ic8 plu8 remarquadleg.
cc1Ic8 qui i'ont cnnnues
lle8 xen8 meine lle la cam-
prxne , relleb que la ßraolle
Ourle , Orion , le 8plej 2lls 8.
Yuant 'aux autres , on 8'en
formera ais -ment une illee
en parcourant les Larte?
ou un Olode celeste , qui
ossre 2ux yeux lea rcvo-
Iution 8 llu 'ciel , <5t la sttua-
tionlle 8 etoileb . I .S8 Oar-
te8que k2^er , 6c Ooppel-
ML)rer onv pudliee 8 lont
le8 plu 8 estimLe8 pour leur
exaistirulle . lVl2i8 qui en
sut lc Premier inventeur;
c'est ce qu 'il n"cst pss »ile
lle llcciller ; klustcur 8 fa-
vans xrereullenr mcarsque

Il klani8fet 'io Oelcllc.
Lmiät 'ero aullrale.

/e <7o/le//a ^mn / cüs
/ono prst o//er ^ai>/ts al
aiSeq̂ oAiorno lle / 2v -/,aco

/1  kror 'a rmmeckiatamentS
Orrone con trs Aranr/r
§te/ie cüe tr'rano »na /r-
nea rettu / 'o^ ra /a stnr
crarpa . L notcrö/le /a
Lu/enck per la
stell / üc> co/io non llösu-
mente , Suanto a
sts u na taitaüi/e
cüe compars/ee p ei cor/o
sti llnstier / lle/r / otto sts-
r-er/e § ranste ^ e , e poe
^pari/cL . llllapoi / eor-
§ono l Lristano , /a
pre , kll Oane nn'nore , rll
Oan mNÂ iore eon 8 : -
rio , cüe e una § tet/a stel-
/a prrnia Kranstez ^a c/ira-
mata in l̂lraüo Fomaant.
s' k l êston a/tre ^i la

stc . llr uo , in Oor0/ -r
irufira/e , in ll̂ enice / a
Orn rll s>o//o st'Instia.
rll Kanone , / ' neeeilo stet
parastr/o , il I 'riarr ^ o/o
au/lra/e , /a llXto/ea ; 'll
Oanra/eont «», rll I 'esee »' 0-
/ante . r/ T̂ucnn , / ' /stra , e

a/tri . Lr'cconre ri ck>-
/0 er pre/e ?rta conw
una § sera coneana ste/ia
^ua/e nor aintianro rll
centro ste/i ' Lmi ^/ero , / ir¬
rst / aes/s str pioeace/a ' cl
/a cvLnuzsone sti st//lin-
Allere te <7oste//az ?'onr , e
parimente o§ ni stieiia in
particoiars , " pu , e/,e » or
eono/ciam 0 primieramen-
te ie piu con/istera/ -i/ / ,
7ue//e cüe cono/cono rn-
/ino r contastini , e / vno
i' Or/a ma ^Fiore , le lllle-
/asti , est Orione . liispekto
alle a/tre conp/ceranno/i
/aciimente , prenstcnsto / s
Oarte , e / lustianstoie ; 01-
^ero un Kiol >o ce/e/ ?e, cüe-
ci rappre/enka r moni-
menti stei eiest' , e /a fi-
tua ^ione stei/e / leite,
Oarte / late puvillieate st«
IZa/cro , e sta sloppelma-
x'ero / ono /e piu e/atte,
e le piu / limate . l>!a
non e cori / acile il ste-
eistere intorno al primo
inuentore steile meste/i-
me . s 'areceii '̂ Ootti so-
/len ^ nno cöe / ono / late
innentate in Orecia . Oüea-
ciie ne / Ia , b,/o § na con-

/eFstre a Z/ona ster ll̂ e-



dw größten Fortschritte ge¬
macht haben. Unter die Ge-
'stirne zählet man auch die so¬
genannte Milchstraffe, welche
die Heiden für den Spatzier¬
gang der Götter ausgabcn;
sie ist eigentlich ein Heller
Streifen, der um den ganzen
Himmel herum durch die Cas-
siopca, den Perseus, den
Fuhrmann, die Füssc dcrZwil-
singe, die Keule des Orions,
den Schwanz des grossen Hun¬
des, das Schiff Jasons , die
Füssc des Centaurus, den Al¬
tar, den Schwanz dcS Skor¬
pions, den Fuß des Schlan-
genmanncs, den Bogen des
Schützen und den Schwan
gehet. Durch Hilfe der Fern¬
gläser hat man entdeckt, daß
dieMilchstraffedurch dcnGlanz
unzähliger Srerne entstehe,
welche neue Aussichten über
die Grösse und Majestät Got¬
tes verbreiten. Die platte
Verzeichniß des Himmels laßt
sich ohne grosse Schwierig¬
keiten auf eine hölzerne Ku¬
gel aufklcben, oder auch auf
derselben besonders entwer¬
fen : diese bekommt darauf
ein eigenes Gestelle mit meh¬
rerer Reifen, die thcils grösser,
rheils kleiner und so unter
einander gestellct sind, daß sie
die Linien und runde Kreise,
die man sich am Himmel vor-
stcllt, deutlich abbildcn, und
den Lauf der Gestirne, inson¬
derheit der Planeten, bequem
-njeigen.

lrxia , s. via lakea ac-
cenletur , apuä prilcos
clarilsima 6c pro äivorum
ambulacro babira ; eam
bauä inepte comparave-
ri8 tasciae cuiäam , ro-
tum , gurntum gusntvm
elk, soelum ambicnti per
Oalsiopeam , kcrseum,au-
rigam , geminorum peäc8,
Orionis clavam , cani8
majoris cauäam , /̂ rgon,
Oentauri peäes , aram,
kcorpii cauäam , serp . nta-
,ii peäe8 , arcum sggirra-
rü czsgnumgue . l>lcIio
ris notae tuborum opc
comperimu8 , laÄeam
viam äebero originem
surm splenäori liellarum
inr-umerabilium , novum
magnituäinig mgjellati8-
<̂uc luprsmi l^ uminis
campum aperientium
planispbaerium coelelU
äelignatrrm commoäe
spsiaerae ligneas aägluri-
natur , vel seorlim in ea-
äem äslinearur ; bui-
ä-inäs subilernitur pc8
cum circuÜ8 pluribu8 6c
majoribu8 6c minuribu8,
internus se itr collatis,
ur lineas 6c circu ',0 8, in
coelo gu 08  animc ) con-
cipcre liccr , all vculum
äeclarenr , alirvrumgue,
planetarum cumprimib,
motum luculenter com-
monürcnt.

I' invsntion en elr äue au
Orecs . ĉ uoigue il cnloit,
il saur avouer a. l' konneur
äe8 t^Usmanäs , gris äaas
cs genre ä 'etuäe ils ont
fair äs progres conliäera»
bles . On met encore au
nombre äe8 ^ ilrs8 la Vois
laöbse , gui selon Ie8 an-
cien8 servoit äs cbemin
aux Imm «rkel8 Paur kc
renärs au Palai8 äs Jupi¬
ter . On peur la comparer
a uns banäc gniceinäroir
tour 1e ciel , en rraversant
Lalliopee , Perl e, lc Oo
cber , le8 pieä8 äs Os-
meaux , la bäassue ä Orion,
laoueue äu granäcbron,
le blavire /̂ rgo, les pisäs
äu Oentaure , l ' /̂ utcl , la
gueue äu Lcorpion , le8
pieäs äu Lerpentai ' rs , l arc
äu Ssgittaire , 6c le Lvgns.
Par l-8 moiea äe8 'mcil-
leurs äi'clescopee nous ob-
ksrvon8 guc la voic laAee
äair son origine ' ä l'sclav
äwn nombre inkini ä erur-
lc8 ; nouveau lpeÄacle ä-
la granäeur , 6c äe la lVla-
jet!:- äs Oieu . ^ P5e8avoir
äellin . le planispbcre cele
lle on le colle propremenr
kur un globe äe boi8 ; ou
bien on le äelline imme-
äiatemenr kur ce globe,
gui le place kur un pivor
avcc äilferen8 cercles , rant
granä8 gus peditt , 6c relle-
menv arrangs8 , hu ' ils
puissent Non leulement
nous reprekenker 1e8 li-
gn «8 , 6c le8 ccrcle8 gue
nou8 imaginons äan8 le
ciel , msi8 aulsi nou8 ex
pdler clairemenk lo Mou¬
vement äe8 alire8 , 6c für
rout äer planeres.

cke/c/ri eü<? r,r ta/6
ü-rnr.'o / r̂tto r mecke/i/ni
rnr rorr/rcke-
raLi/s . p'ie .-rs po/k r̂ a/-
tr2§i net nrnrr̂ ro cke§ii
/t/lri tu p'nr /utteu , /N

a äetta cksA/i anti-
cür era /u ^lracka ckei Liei,
^uarrcko unckcr̂ano al

ck.- 6iove . pnö
ock llna/lr/s/n

cüe cür̂ e tntto ri ' O/e/o
truver/ancko ,
per/eo , / , r p,'e
cker 6eme/ii , /a cki
Orions , ia cocka riss Oa-
ns mâ iors , tu tVurs'cki
^r ^ o, "i p/e /i cket/Osntau»
ro , t '^ ru , tu cocku cke/to
trcorpione , e p/ecki äst
§crpsnturio , t ' arco cket
§>iKiktario , eck it 0,Fno.
Oo/t' asuto ckei m/̂ /rorr
te/e/lopf noi cono/ö/u,uo
c/:e tu t'/u tukteu true tu
/uu ortArue ckattu tueeu-

ckt uu nrrnrsro r,r/!-
nito ckr Klette; nuo^o lt̂eu-
cro ckette Krunckê a , e
ckettu mue/ku cki Oio . Ho-
po uvere cki/e§uuto it
ptuniF/erro cete/te cot-
toeu orckinurtuurente / o-
vru uu Atoöo cki teZno,
ovr-ero / i cketineu us/ututu-
urente / o^ ru tute 6tot >o,
ctre poue / opru uu per»
uo eon uurs ceretss pie-
coti , e gruucki, e cki/po/ti
iu mocko cüe poFuuo nou
/oto pre/enturci te tiuee,
i cerct '̂ c/re noi immuAr-
niumo uct Oie/o , mu uu-
/'vru e/porcr cou cäiu-
re^ a it moto ckei pia/re-
ti , e ckette -bte/te.
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Dre Rlmst , Fasser zu
vifiren.

Flüssige Dinge , womitHan-
bcl und Wandel getrieben
wird , pflegt inan in cylindri-
schcii Gefäßen , die inan Faßrr
nennet , aufzuhebcn . Würden
diese insgesainmt in der Form
eines Cylindcrs gcinacht , so
hätte die Viflerkunst der Fäs¬
ser nicht die geringstenSchwie-
rigkeiten : Allein sie find durch¬
gängig in der Mitte tiefer als
an beiden Enden , und gleichen
daher keinem vollkommenen
Cylinder ; man muß sie also
durchgängig auch erst berech-

De ritt

nen,

k'luiclL , guze vena 'un-
tzur , Aalend ssservari in
vsiiz c^ Iinckro stmilivu 8,

^vocstis ^ us ckolig. <̂ n»re
^ sck julksm cvstnckri
formsm »ccurate elLvo-
rLrsntur , Li-8 eorum cL
pscit 3tem meriencki nul-
lis premeretur ckissicultL-
tibu 8 : leck 3ck unum
omni » kund in meckio
smpliorL LL in utrrguc
ext >emit ^te , liinc vs
rum cvünckrum perfe «sse
nvn ex ^egULnt ; ergo
^u?? ut !ri „ eorum ^nrc

che man wissen kann, wie ' 'ell faciencka, ĉ usm lum-
viel Kannen Wein , Bier , Es¬
sig , Branntcwcin u. s. w. in
einen , Faße enthalten sind.

kommen Fälle vor , wo
uns viel daran liegt , den In¬
hast eines Faßes nicht nur ge¬
nau zu wichen, sondern auch
zu erkennen, wie viel Wein u
dcrgl . noch in einem Faße vor¬
handen fey, aus welchem man
lnsher gczapfet har ; oft liegt
der Obrigkeit daran , bei Aus¬
nehmung eines Kellers r . u,n-
standlich zu erfahren , wie viel
>u>ein jeder Hausvater habe,

Ohmgcld nach der
Billigkeit bestimmet werden

Zur Ausmessung der
Fasicr bedienet man sich der
sogenannten Bisirstäbc 2, die
auf mancherlei Art verfertigt
werden . Man bezeichnet näm¬
lich mehrere Kannenmaasse
darauf , und theilet sie geome-
tn,ch ein, um sowohl dcnDia-
meter als die Länge cines .Fas-
scs z. damit ausmcssen zu kön-
nen . Zu diesem Ende vcr-
K̂ ichnet mcrn dev einen
Seite eines Visirstabes die
Diametern der Kannen , und
auf der andern die Lange dcr-
selbcn. Bei dein Gebrauche
des Visirstabes mißet inan den
Diamcter des Faßbodens /^ 6,
dann den Diamerer des Rau¬
ches O O durch das Spundloch
? ' " >id die Lange des Faßes
k-c.. ><ve,l man nun weiß, daß
das Faß bei dem Spundloch
einen Bauch hat , gegen den
Boden aber auf beiden Seiten
niedergedrückt ist, so nimmt
man an , daß das Faß einen,
Cylinder gleich sey , dessen
Grundfläche der mittlere arith¬
metische Proportionalzirkel

Nro . 46 .

vi/ii , Lev L-
Vlstäe . Lcsti , via , luvli-
MLti L' c . clolio guocksm
oontentLrum innorclce-
rs polsii !. Dsntur fsne
errlu8 , ubi nossrL mul-
tum intsrelk , Se sccurs-
rissime nasse Lmvirum
cuju8ck2m ckolii , L jn-
telliZere , cuaatum vini
rel . kuperstt in äolio uck-
buc relito : Ssepe etiiim
M3Zissraru8 relert , in
cenfcncki8 celli8 penitiu8
explorLre , ĉ uLntum vini
stt stnxuÜ8 pLtrivugfsmi-
li ^8 , Ut incis , gusntum
pro illo trivutum st»
penckenckum . conssitui ex
aegua polsst . lllirui8 vs
rin mocko campost,i « uri-
mur in cko>Ü8 meticn
ckis : I4imirum plure8 in
istis ckefcrivuntur urna-
rum menlurse , sck ^ eo-
metrise prseceptL ckiilin-
xuenckLe , u » cki?.merer
lonZitucko ckolii mcnlu-
rari darum ope ^uert.
In3lrero litui liitercdinc
ckelinesntur urNLrum ckia-
metri , in altera aukem
earunckcm lonßituckine8.
I îtuis cum urimur , mc-
liimur funcki ckolii ckia
metrum , tum sti,U8 ckiL-
metrum per 08  ckolii
bujuzgue lonZituckinem.
Ixitur guock constzt , cko-
üum in oriz regione esse
stnuvlum , L(! lunckum
vero utringne ckepressum,
ponimuz , ckolium c^ lin-
ckro stmilc esse, cuju8 b -l-

str ms5ol »bium sricd-
meticum funcki circnlum
Minorem inrer Lc msjo-
rem stnuz . OizmetrO
mzjori ubi sckckimu8 mi-
norem , mulriplicLnclo

Oa r, coütumc cke con-
kerver ,je 8 1igueur 8 L
vcnckre ck»N8 cke 8 VLsse 8
en forme cke c^ Iinckrc;

gu ' on nomme ton-
nesux . i>'Ü8 eroient ex-
L̂ ement c^ iinckiigue8 ,
l ' L>-r cku jLuxeZ ^e ieroit

6k mllckt'ZpS
botti.

§0F ?/o »F cou/ert 'iu-e r
trFllors cku , e ^
s>ere in t'-isi ll , cs-
s/ulli -scu , c/,e F c/uVimauo
s-ottl . e>'e / o//e â e/llttu-
mente cs/snck, scs kurte cki
m,/lli -n, »>s s sŝ llorr/ni -es>.
üe Len / ucl/e . Lkn rutts

fort rrile . LIsi8 t 0U8 5sn8 / ouo co^pu/ ^nts net
exceprion kont renstes zo , 0 /ormuuo ^
vers le müieu , ne ci/rnssro pck̂ /etto.
kont poin » un c ^ linckre
p3rlLir . ki fäut ckonc les
jLuzer pour connuirre li,
gULntice cke via , cke vie¬
re, cke vinaixre , ou ckesu
cke vie gu ils contiennent.
b'ouvend il arrive gue
nou8 ioion8 interessej i,
connoicre exsilksmenr la
cspLcit - ck un tonneLU
en pe,ce , üt comvien il

resse cke li ^ueur . Il
css c^Llemene importsnt
rius !e m -i^ilkrLt gui vi-
lirc Iss c-i '/es , connoisse
PLriuicemen : 1̂ c,uLnt,cc
cke vrn aus possecke cssr-
gue pere cke firmIUe , 3-
stn cke le cotiler stelon kes
facultas . -ssourjLuZer les
kOnnesux,öe pour en me-
lurer tLnr le ckî metre
stue Ir, lonxueur , an ste
lert cke ckivers inssrumcns,
ou la ,nelur3 cke; urnes
ess ckissrivuee felon les
>ê Ie8 cke la 6 -on,etrie.
l e ckiLmetie ckes uraes ie
margue ck'un cote , öe ls
lonZueur , cke I' rutre.
k̂ är le ino/en cke >3 jLu-
8 L on prenck ckavorck le
ckismetre cku fonck , üe
pui 8 le ckirmetre cku vo » -
ckon avec lz lonzueur cku
tonne ^u . lVlLis psrccgue
ce !ui - ci ess vomve vers
la re ^ioa cku vonckon öe
V3t ,ur !ez ckeux fonckz.
ON le luppole lemvlLvle
i, un c^ Iinckre , ckont—iz
bske feroib movenne pro-
portionnelle enkre le pe-
rie cercle cku fonck <Ze le
Zrsnck cercle cku vonckon.
t^vrnt enfuite Ljoure Ic
Petit ckismetre Lu ZrLnck,
ou muIripiiL ls mnitiß
cke lr komme p r̂ l3 lun-
xueur cku tonnesu , le
prockuiv nou 8 ckonne le
nomvre ckes nrne 8 <̂ui ^
fant contenues . I?ar ex.
suppostkas 16 , öc
6  O m. 24 , ls komme fe¬
rs 40  Sr I» moirie cke

^lluk cviu / u ss'llopo
/ürckc/r pe, - cono/ee,e s«
^llunt/tss lle / v/no , sse/s a-
ceto , 0 llelt ' i'st^
cüe co »ite/r^ono . Lp^ o
neeullc c/ie co-
no,ssere appunt/ua /u ca-
pcroita cket/e />ottt cüe / 0-
,ro rir o, <ssne , e / 'opru s
/oro letts , e <?umrto ss-
unore vr rs-nnuFa llentro.
?re,ue cs sl2l?-
§s/lrat0 , cüe / u vs/it -tre
/e c-r»its,/e -sss cono/ceee
per/etta/ .-,e,ite la ^uuu-
tstss sss vmo c/ie ün cs .r-
/enu cupo lli / g„rŝ /sür,
per tc//str/o il proporzio-
ne lle/se ^,/e ^lwostss . L'er
ms/ürure ke s-otts , ess ss
loro sssumet, 0 , e /a / un-
ssüezza F nssoperuuo vur/
^krumeuts , llove H ms/u-
rn sse// - üsA0,rc/e e ss,,

^lrsbllita , c nutetu / eccm-
llo le re§ ole Feck̂ etrsc/re.
/ / sssumetio cke/ks Lŝ on-
cr'e nota/r lla unu purte,

/n kuuAzezzn »/n/i 'a/tra.
c?ok /uezzo ckelss, mi/llrcr

F cono/ce /ub/to ss sssg-
metro cksŝ fon ^o , e po/csa
r/ sss-rmetro ssek cocc '-su-
me con /<? la,r§ ?!ezza chss/L
üotte . ^icconie ^ue/t -c
e curv -7, e F0 »/i <r i-cr/o
il cocc/ull,ne e / c/unccsn-
ta ver/o s llue / ousss ss
ss/ppone -rss un cs-
ssnssro, /a sss crss L.ise ssr-
reLLe mezza proporzlo-
nntn rs pscesoso cer-
c/uo sse/ / onsso , ess ss
Sinusse ssek coce/isumei
^vensso po/csa n^ sl/,rtc>
s/ pscclo/o ssstrmstro us
Zransse st mo/tspssca
metss ssek/n stomurcr ssus/n
/llNAliezzn ssessa Lotte , ess
rss prossotto er' ssss s/ uu-
merv sse/te Lŝ o^cse c/ie
contseue . / »er e/e,i "?so
stupponrnmo 8  77- r6. e
(l / ) —. 24. la / c>m,na / ir¬
rst 40 . e la „retst sss ta/e
stamm-ilj 20 , /a sss cus



zwischen dem kleinen Zirkel des
Bodens und dem grossen des
Bauches ist. Addiret man nun
den grossen Diameter O I) und
den kleinen /i. L, und multipli-
ciret die halbe Summe durch
die Länge des Fasses k L , so
kömmt die Zahl der Kannen
heraus , die im Faße Platz ha¬
ben. Z . B . Esscn ^ Lmi6
und cO — 24, so ist die Sum¬
me 40 , und die halbe Summe
so : —zo , so ist der In¬
halt des Fasses 6oo Kannen.
Um nun das Verhältniß des
Maasscs von dem Drte,wo wir
leben , mit demjenigen Maasse,
das in andern Landern und
Städten gewöhnlich ist, zu be¬
stimmen , verfährt mak nach
bekannten Rechnungsformeln,
und bringet es ohne viele
Schwierigkeit heraus ; oder
man verzeichnet auf eincmVi-
strstabc mehrere Abmessungen
zugleich , und findet sodann
gleich den Unterschied der ver;
schicdcnen Arten des Maasses;
oder man verfertigt mehrere
Visirstäbe nach dem Maasse
-er berühmtesten Handelsstäd¬
te, und erreichet alsdann auch,
«hne Furcht zu irren , seinen
Zweck auf eine leichte Weife.
Weil man aber noch keine
richtige und leichte Art ent¬
decket hat , Fässer , die nicht
voll find, zu visiren , wenn sie
nach der Länge liegen ; so darf
man ste nur auf den Boden se¬
tzen, und hernach d ie Höhe des
Weines anstatt der Länge des
Fasses annehmen : Man wird
alsdann nach oben gegebenem
Beispiele den Inhalt der Kan¬
nen finden.

summsm ?ZimiZistam Zo¬
lle longituZinc , etstcimus,
ut , guse Zolio conti-
nssntur , urnrrum Nume¬
rus Zispslescsr . L . x . po-
usmus öe O O
n 24 ; summa erit 40,
kujusyus Zimiäium 20 -,
I- L m zo , concluZimux,
Zolium cspere fcxccnrss
urnss . Oompsrsruri mrn-
sursm loci , ubi Ze^imus,
cum extersrum rerrsrum
urbiumc ;ue menburs , in
lublickium sZbibcmus vul¬
gares srirbmericcs kor-
mulss , esmc ûe tscili 0-
pcrs ZeliaienZo sumus;
vel koc omisso Zefcribi-
MU8 in liruo Ziversss 6-
mul Zimcnliones , inve-
oimus ^ue lisrim Iroc 5s-
üo Zisserentism menfu-
rsrum Ziverisrum ; vel
confcäkls pluribus liruis
sZ clsristimorum empo-
riorum menluram isci !-

lime , errsnZi periculo
libertsri , lubZucers rs-
rionem pvssumus . yuoä
vero kscilis sccurstus-

<;ue , ckolis sck summum
non impletr ö: dumi jr-
cenris metienäi moZus

ZctcAus nonckum eil ;
funao ills luperimponrs,
vini <;ue slrirucklnem cre-
Zss secjusre Zvlii looxi-
ruckincm ; Sr tunc sZ
exemplsr iuprs xropofi-
rum invenics smbitum
urnsrum.

cerre komme 20 , Zontz Is
movcnne proporrionelle
b' L HI zo . D ou nous
concluons yue Io ron-
nesu conricntz llx ccns
urnes . l?our compsrer
Is mestire Zu lieu oü
nous kommes , svec Ics
metures edrrngsres , oa
emplois les kormules
orZinsires Ze t'iVrirlrms-

eicjue , hui sonr Z' une
prsri ^us fort silee . Ou
bien on msr ^ue kur Is
jsuZe Ziverkes Zimeniions,
4U1 nous Zonnenr rour
Z'un eoup Is Ziss- rence
Zes Ziverlcs melurcs . Ou
bien encore , pour ops-
rcr svec plus Ze inrere,
on ke serd Z- pluiieurs
jsuges moZelees kur Is
melure Zes grsnckes villes
msrclrsnZes » kour cs
qui Sir Zes ronnesux non
Pleins öc pokes s« r leur
longucur , comme on n 's
point encore trouv - une
m '-rkocke exsÄe Ze Ics

jauges , on Ics plscc Z'a-
borZ kur leur sonck , ?öe
I on suppole Is ksutcur
Zu lluicke sgsls s ls lon-
gueur Zu ronnesu ; spres
c;uoi il kers siks psr Is
metstocks prsceZents öe
Is loustrsÄioa , Ze trou-
vsr !e oombre Zes urnes
restZues»

/»ropor r̂onais VL
—l zo : Ooncke penr'amo a
conc/ullciere cäe /a öotte

tieue / eceuto ör̂ oncr'e.
l 'er con/rontare /a mr/u-
rcr «lei lao ^ o , Zove « or
aörtramo con ie

re ackoz7erarro ie / or-
,noie con/uete ckeli' ars,n-
metica , cüe / ono
/aciii neiia pratica ; Oi«»
r-ero ^ notano / opra i«
mr/ura var/e zaant/tck cäe
cr rappre/enkano r'mman-
t/nente ' ie ckn-er/e rtti/ure,
Oppure e^mntiro z>er ope-
rare con / rc«-
re^ ck, ci / er^ '-rmo ckr
recc ^re ri^ire / atke, e con-

/ormiite / 0/7ra i<r mi/ura
ckei/e Fran O/ti -r mercan-
tiii . Oio ciie r/§ uar«la ie
i>otti c/ie non / ono ^ iene,
e cn/u> oite non e//encko
«ncora ^iato tror 'nto un
metoZo e/atto per r/can-
cknAliarie , nen§ on coiio-
cate tanto/lo / oprn r'i
proprio/oncko , e F/ »p-
pone i 'aike ^ a ^ei Fui <io
uZuaie niia iun^ e^ s ckei-
ia i>otte ; / lltto ^ue/io
rn / lrciie § iu/la ii metocko
ack̂ itcrto , e con ia / ot-
trs ^ione <ii trovare ii nn-

mero c/ei/e üi^ oncie cür
rimanFvno.
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Der Roch.

Dhngeachtct beinahe lebe
Weibsperson ein Eßen zuzu¬
richten weiß, und jeder Haus-
»nutler insonderheit oblieget,
bie Küche zu besorgen ; so
giebt es doch auch besondere
Leute , die mit allem Fleisse
sich auf die Zubereitung der
Speisen legen , und ihre gan¬
ze Lebenszeit damit zubrin¬
gen , den Gauinen anderer
LNcnschen zu kitzeln: es sind
dieses die Köche und Köchin¬
nen. Der Koch r hat bey
seinen Geschäften in der Küche
2 ein Handtuch z auf bei¬
den Seiten des Halses her
abhangcn , und überdieses ei¬
ne saubere Schürze an ; sein
»richtigstes und unentbehrli¬
ches Wcrkzcug- ist ein Messer 4,
womit er dieSpeisen reiniget,
zurechte macht , zerschneidet,
»i. s. w. Zum Gchülfen hat
er einen KüchenjungenZ, der
die geringen Arbeiten in der
Küche thun , solche, wie auch
bas Geschirr, mit der Kü-
chcnmagd reinigen , Holz bei¬
tragen , auf dem Heerde Feu¬
er anschüren und unterhalten,
den Brater wenden und man¬
cherlei Eßwaaren , als Gemü¬
se 6 , Fleischu. dgl. bcischaf-
fen und bis züm Gebrauch
aufbcwahren muß. Ein Koch
ist gemeiniglich in Diensten
bei vornehmen Herrschaften,
und wird in grossen Ehren
gehalten , wenn er alle Ge¬
richte schmackhaft zubereiten
und eine gcschikte Abwechse¬
lung treffen kann , ohne daß
der Magen darunter leide.
Gemüse und Fletsch setzt er
nach vorgängiger Säuberung
und Waschen in Töpfen 7
zum Feuer , und richtet beides
nach dem Befehl und Ge¬
schmack seiner Herrschaft zu.
Bald zeigt er seine Geschick¬
lichkeit in kräftigen Suppen,
die mancherlei Namen führen;
bald in Sulzen und Mußen;
bald in eingemachtem, cinge-
beizrcm oder gcbrattenemFlei-
sche; bald in gcsotenen, ge¬
backenen und gebratenen Fi¬
schen; bald in Zurichtung des
Wildpreks 8 , und zahmen so¬
wohl als wildem Geflügels;
bald in gefrornen Sachen;

Nro . 47.

L,'bum parare licet
yuaevi » lere lemins cal-
iead , cuiuslibet ^ue ma-
trissamilia » üb , culi-
nam curare ; iund »amen,
c;ui omncm  parancki»
cibi » operam navcnd , vi-
drcguetcmpu » omne pa-
lcencko aliorum paladum
conlumant : praesunr
kuic nexotio co^ui co-
guaegue . Loĉ uu » , ops-
ribu » sui» in culina va-

l can » , inliruAu » eil msn-
rsli , a colla udrinciue
ckepenckenre, munckocjue
praecinökorio ; ciu » in-
iirumendum praccipuum
ckixeri» culrrum , cuiu8
ope cibv8 parat , purgat
ckissecad ötc . Operam ei
commockas tamulu » , ius-
su» in culina viliilimi»
nexotii » kun^i,  eam ncc
non vasa cum scrva pur-
xrre rc eiuere , lixna ap-
portare , in loco ixnem
excidare et suppostri » ii-
xni» alere , veru versare,
variigue generi » eäulia,
ut sunt oblonia , carnes ,
rel . conguirere et ack
uium servare . Loguu»
ssipcnckia meren8 plerum-
gue spuck maxnate » , ma-
xni stt , cum noverit uni-
versa sercula parare la-
piciiilime , eackemgue ap-
te intcr 5e permurare ci-
dra ullum ssomacki peri-
culum vel cketrimentum.
Obsonia cum carnibu»
praevia purgsdione cd lo-
tione olli » inckida sppo-
nir iZni, paraduru » unum-
guockvi» sä nutum et Pa¬
latum kcri . lVrti» etckex-
deritsdi » specimina eck'd
mocko in iulculi » strmi »,
varii » nominibu » clari »;
Mocko in Zeladi» ac pul-
ribu8 ; mj)cko in carnibu»
elixi » , aceto macerrti '8
vel afli» ; Mocko in pi-
scibu » elixi8 , trixi » alli»-
gus ; moflo in lera pa-
rancka^ Sr avibus ckorne-
iiici » aegus sc stlvcliri-

Yuöigue »oute femme
sacke orckinairement fai¬
re la cuistne , edc;uecka-
c;ue mere cke lamills soit
ckarxes cke ce besoin , ce
penckant il ^ a cke8 ßcn»,
gui en 5ond proscilioa ,
etz <;ui passend route lcur
vie a üatter le palai » cke»
autre ». Delä le8 cuill-
niern eb cuillnisrc8 en
ckek. I ê (luillnier en
sonLlion se ceint le corp8
ck'un Ion § dablier , et par-
ckessu8, ck'une servierte
blancke . I .e coukeau ä
la main il pröprre,netroie
cd ckecoupe les vianckeb.
bin marmidon et u ne kec
vante l' atliiicnt ckan8 kon
travsil c» lond le xr 08  ou-
vraxe . Le iond eux czui
lavent lc8 plat8 cd Ie8 mar-
mideb , c;ui appörtend le
boi8 , gui t'ond er adtisend
le leu , gui rournend la
brocke , et pourvoicnr
la cuilinc cke8 ckol 'e8 ne-
cessaire8. OneiiimeckeL
Ie8 grsnck8 8cigneur8 un
cuistnieur , c;ui lait pre-
psrsr ckelicaremeud dou8
se8 plad8 , cd le8 varicn
kabilcmenr ed san8 ckan-
^er pour la sanrö . ib^ and
lave et prepare se» vian-
cke8, il le8 t'air cuirc pour
en composer cke» med8
au goüd cke son marrre.
^ssaiionner ckissment» rr-
xoüd», apprcder cke8 l-e8
et cke8 creme »; bouilst ,
mariner , rodir Ie8 vian.
cke», srire , eduver le» poil-
son»; accommockcr la ve-
nrison et la volaille ; voilä
en^ uoi le Luilinier ckonne
cke» prsuve » cke son art et
cke son kabilirb . Il tair
auHi ck-8 patisserie8 et cke»
Pate » gu 'il ckonne souvent
ä cuirs soid ckeL le bou-
lanxer ou ailleur ». Lom-
me 1e8 ^r-lncke» table » exi-
gent uns guantite ckewer »,
il saut auiss uns xrancke
brtterie cke cuiline , ckont
Ie8 piecez se travaillcnd

bu » ; Mocko in iuleuli » par ckissSrens ouvrier ». Il
ßelu coaLli» in parina ; !cii incro ^ able , combien
Mocko in clibanitir sr - i 'arr cke la Lurliae a mul-
rocrertibusgue ; udur kaec diplie le» ob,et » cke laxour-
sercula sarpe parentur a manckise. La memoire cke»
piltoribu » alü8gue , ii» Luilinier » ütsnd plu»
operam ckradibus <?c ack en Stak ck'en rerenir ie
co^uo» äeia rrsnsttürrsn - ^nombre , il a fall » leur

II Ouoco.

§eöüene vFni t/onns
/appr 'a cuernare , e c/ie
vFnr' mackre, e capo ckr

il / appia ^ arr-
mente ; rionckrmeno »'r/o-
no cket/e per/one c/re rie
/ormano un me/kere , e
eon/kmano klltta /a /0-
ro c-ita a / ockr§/are / ' at-
trni pa/ato ta/r / ono
rl Luoco , e /a Lueinie-
ra . prrmo ru
eue/na con un
m îanc/u nro/to tnnAL,e cvn una
ca ckman̂ r a/ petto . Lo/
eo/te/to nr ma.' io preparcr,

, e ,-etta te
cke. ^ no / ^«attero , eck
nna / er„a to ^ 'ttta,rc>, e
^' impreZatto nette /l,e-
eencke ptn ^ ro//o /ane.
L^ ttno ta ^uno r ptqtti,
e te pentote ; portano
te te^ na,/anno , eck at-
ttzzckno /t ^koeo , ^ r'rano
to / ptecko, e pror -r-eckono
ta cuctna cket nece /̂urto.
L a//<rt /̂llmato pre//o s
Ak-un §/^ nori an Luoeo.
ctie ssäppta /̂ckre e eon-
cktre te ptetan ^e cketteaka-
n-ente , e con ckn-erF /K-
poretti , / enza et,e nuo-
c-ano atta / k/nte . Oopo
ar'ere tarnte , e preparai»
te te ptr-nncke, te/a cno-
cere per / .rrne aneora ckei
manrearettr pet / uo §,> .
nore bä e^tt ^p/ecars
t' aottrta cket/ üo me/t, ^^
net r-ar/' rnt/n^ o/t,
/are te xetattne , eck tt ^ or
ckt tatte ; net Lvttüe
/nre , eck crrro/trre te vr-
rancke , net / rt^ ere , e
/are Kllû e/tr -it pe/er,
aeconctnre te/ä/ »-e^ ,'ne,
eck r potatrtr . Lcmorn
ancora cket pu/t teê ' , ecket-
te §/ 0Fttate , e/-e ckä 2
euocere , 0 at / orng/o,
or>vero in attrn parte.
L/s -encko i ßran pran î
motte ptetanze e neeeFck-
rm nn2 Arnn batterta ckt
cucr'na , r eut nrneF / 0-
no tar-oratt cka ckr„er/k ar-
te/ict . tVon / r puö crecke-
re come t' arte cket eoet-
nare abbta mott/pttca^
ttckmer/i ctbt per / ockt̂ .
/are ta ^ tu'ottonerta . tVock
potenckovr / upp/tre ta me¬
moria ckei cuoc/n , e / ta-

,tc> neceFärio / crr>cre t



bald in Torten und «Pasteten,
wiewohl letztere Gerichte oft
von Bessern und andern Per¬
sonen , die sich darauf verste¬
hen , verfertiget und den Ko¬
chen alsdann nur zugescnder
werden . Weil dei grossen
Gastereien viele Gerichte er¬
forderlich sind , so brauchet auch
der Koch viel Äüchengerathc 9,
welches verschiedene Handwer¬
ker und Künstler auszuarbei-
ten pflegen . Die Menge der
Gerichte und Speisen , die der
menschliche Magen für gut er¬
kläret har , ist ' kaum zu zäh¬
len ^ und dem Gedächtnisse
der meisten Köche zu schwer zu
behalten ; sie haben daher nicht
allein gedruckte Kochbücher,
sondern auch geschriebene , um
im Falle der Noth sich aus
denselben Raths erholen zu
könncri . Um ihren Rath be¬
fragt man sie vor Anstellung
einer Gasterei , oder inan gibt
ihnen einen Küchenzettel vor,
nach welchem sie sich zu rich¬
ten haben . Diese Kunst wird
in gewissen Jahren theils mit,
thc 'ils ohne Lehrgeld erlernet;
ihre Mitglieder haben keine
Eigene Zunft , und sind oft,
besonders im Alter , Vrodlos.
Auch Weibspersonen unter¬
werfen sich den Lehrjahren im
Kochwcscn , und cs scheinet
überhaupt schon mehr ihr Be¬
ruf , als der Mannsleute , von
Natur zu seyn , für die Be¬
dürfnisse des Magens zu sor¬
gen . Koche und Kellermeister
find aus leicht begreiflichen
Ursachen von je her gute
Freunde gewesen . Die Fran¬
zosen , welche in -allem , was
zum Luxus gehöret , Meister
find , behaupten , daß man in
Frankreich am besten koche
und cße ; cs ist aber die Wie¬
ner - Küche vhnstreitig auch eine
der besten in der Welt.

tibuS . epulrs lautio-
ribas cum ckestckerentur
cibi plurimi , mulra guo-
que » pns est coguO lu-
pcUeüili coguinaria , ela-
borata ab ckivsrst8 opist-
cibur artistcibulgue . Om-
nem kere numerum ac
sickern exceckir copia lcrcu-
lorum ciborumgue , sto-
nraclio kumano probat »-
rum , nee est: ackeo tenax
cogui8 memoria , ut ea-
ckem tenere strmiter post
stnt . Illo5 ergo iuvant
libri cke re coguinaria
t ^ pis expresti öc manu-
scripti , auv8 , st r -8 po-
scar , conlulant . Lonsu-
luntur <5e ipst ante gurm
convivium apparetur ,
aut communicarur cum
iisckcm , quam in paran-
cki8 cibib seguantur , co-
guenckvrum ciborum sor-
mula . ^ rtem strnc ack-
ckilcunt , gui illi leie cki-
cant , intzra aligunt an-
N08solut0 nunc ckickaLkro,
nunc omisso ; at colle ^io
non ßauckent , oeo raro
praeprimi8 in lencAure
coguntur ttipem guaere-
rc . Lt seminae subeunv
rei coguinariae tirocinia,
vickenturgue ma ^i8 , ^c
marea , natura ckuce strri
ack eaguae lkomacsto la-
tranri , penlumgue iuum
exixenri prospicianr . Lo-
gui ccllaegue vinariaecu-
stocke8 stbi plerumgue ,
ut guivis collißere sacile
potest , sunt amicistimi.
slui in rebu8 , ack este-
minanckos animo ? guae
pertinent ckoÄiistmi lunt
6alli , optime ciboa i»
6 -stIia parari xulaegue in-
lerviri contcnckunt : keck
Viennenstum in Austria
ciborum coguenckorum
rario ( experto creckitc)
midi vicketur lontze ex-
^uisttilstm ».

tournir ckes manuscrits et

ckes livre ->imprimes pour
le8 consulter ckan8l -- Held¬

in . Lvsnt cke preparer

un rcpa.8 , on le8 conlul-
te eux m §ms8 et oa leur

eommunigue le kable au
cke !cur8 ckiverse8 ooera-
tion8 . c?.eux gui se ckc-
stinent a cett - prosetston

bapprennent eu peu ckan-
ne8 ou en pa ^anr ou

ßratr8. l Îai8 le5 Luist-
nierb ne lorment point
une sociöte , et lou ^enr
ckan8 leur vpesllesse il«
fönt reckuit8 a l ' aumone.
stes 5cmme8 apprcnnent
austi la cuiline , et pa-
rorssent mems plu8 por-
tee8 naturellement gue Ie8
lromweb a pourvoir sux

besoinb ck- l ' estowac et

L stattcr s- 8 appetirs.

I .er cuistnier8 et Ie8 ccl-

Icrierg , comme on peut

aistment le croireVenrell-

cksnt orckinairement bien

cntre eux . I .e8 b'rall?oi8 ,

gui se conaoissent tre8
bien en äelicatcsss8 cketad¬

le , pretenäend , gue la cui-
stne est: excelleate ckan8

leur pai8 ; mair , croiL8

moi , celle cke Vienne

en ^ utricsto l 'cmporte

cke berucoup sur toureb

les autres.

frromr ür ckbr'ürr cäs / b»S
ancüe ^ia !r ^lampatr pev

rworrenr all ' nopo . I ' ri-

ma str preparare un

^0 /ono iektr ' , e con/u/ ->

tat / ckar' cuocür ; r' ^uair

vr ^ / ornrano il sti/exno

stelle loro operaHonr.

loro eüe / ono ste/linati a

^ue/la pro/e// !one l ' inips-

r-nno rn poc ^ r anni , 0 pa»

Aansto , 0 /enr ;a

I cuoc ^ r pero non forma-

no un corpo , e l>ene /pe/-

/0  ne/la loro vecclrie ^ a

î i rlstucono ust uccnttai 'e.

ibe stonne pnrimenke rni-

pnrnno a cucrnare , e / em-
ln-a clre aöür'ano natu-

ral/nenle rnnM 'ore nln-

litst stetzlr uomini a pro-

uestere al l>i/oAni stellt»

^lomuro , e nst n^ ll^ nre

l ax7petito . / l cuoco est

il cantiniere per / olilo

/ono molto amici . ^

Ltran ^e/ , c/ie anclie in ma>

teria str tai -ola / ono l>ra-

»,i, pretenstono , cöe la eu»

cina / a eccellente nei lo«

ro pae/ ; Ma a/icurale-
»>i perö,  clie ^uella str

Vienna str Austria / llpL»

ra tutle ls aitre.







Die Fledermaus.

Der Naturforscher bemer¬
ket mit Vergnügen , daß Gott
In der Natür nicht Sprung¬
weis handele , sondern die vor¬
trefflich^ Stuffenfolge beob¬
achte , wo immer ein edleres
Geschöpfe auf ein geringeres
komme , und allmählig den
Aibergang zu einer ncuenGat-
tung von Kreaturen macht.
Dayin gehöret auch die Fle¬
dermaus i , die gleichsam das
Märtel zwischen, einem Vogel
Lind vicrfüssigen Thicrc ist.
Ihr Kopf  ist kürzer als der
Kopf der wahren Vögel , der
Hals aber kürzer , der Hin¬
terleib leicht und dünn , die
Hinterfüße 2 und der Schwanz
2 den einige haben , regieren
den Flug , und die , welche
keinen Schwanz haben , sind
dafür mir einer blätterigten
Nase versehen. Ihre Brust
ist groß und die Muskeln da¬
ran sind stark und dick, daß
sie sich aufschwingcw und in
der Luft erhalten können. Da¬
mit sie durch das Gewichr der
Eingeweide imUntcrlcibe nicht
herabgezogcn werden , so ha¬
ben sie zwischen den Vorder¬
rind Hinterfüßen eine ausge¬
spannte Haut 4, die mit Haa¬
ren besezt ist ; den Tag über
lassen sie sich nicht sehen , und
nur des Abends kommen sic
zum Vorschein , um auf die
Jagd der Nachtfalter auszu-
gehen : oft aber werden sic
selbst darüber den Eulen zu
Theil . Sic sind nicht iniStan-
Le , von dcrErde aufzufliegcn.
Das Weibchen gcbicret leben¬
dige Zungen , aber nie mehr,
als zwei , und säuget sic an
zwoen Brüsten , ja es trägt
sic sogar im fliegen mit sich
herum . Die Finger der Vor-
derfüsse 5 der Fledermäuse
sind , wenn man den Dau¬
men ausnimmt , länger als
Ihr ganzer Körper ; diese Füf-
fe j'ind auch in fünf Finger
gctheilt und am Ende mit
scharfen Nägeln  bewaffnet.
Sie haben den Mund voll
Zähne , die aber nicht immer
in einerlei Ordnung stehen,
und in Ansehung der Grösse
von einander sehr verschieden
sind. Ihre Nahrung bestehet
mcistenthciis in Infekten ; doch

Nro , 48.

p///o . )
Ikerum naturalium lcru-

rator » OLlcklVl nuiguam
in n »turL per laltum
axere , keck per xraäus 5»-
pientillrme proceclere ,
non 6nc fummo animi
oleÄamentO animaävsr-
kit ; guo kr uv remcrea-
drin vilioris conciitinnis
excipiat , guae 6t melioris
örkacc 1cn6m acl novam
creaturarum ipeciem vi-
am panäatz . konenäusest
koc loco vefpertilio , me¬
ckinm ferc tenens avcm
inrer ^ guaärupes . Lii
si brevius 20  avibus ca-
pnt , collum minus , po¬
sterior corporis pars le-
vior sc ^racilior ; pcäes
posteriores cnm cauäa,
gnL guiäam vcfpertilio-
nes ^auäent , reskores
fun » volarus ; cauäL vc-
ro ckestitnti pollentnari-
bus lanceolatjs . Vcsper-
tiliones krbcot peÄus la-
tnm , cnius mufculi ita
iunt 6rmi ac . rObusti,ut
evolarc fublimesgue fcr-
ri per Leiem pollintz.
Vilccrum in Llvo poncke-
re nt ne clelLbantur , in-
struLkifunt anteriores in-
ter öt posteriores peckes
membrana guaciam pilis
mnaita . Intcrckin fni
conkpiciencki copiam non
faciuat ; vekperi »ntcm
veninnt in conlpe >stum.
venaturi papiliones ; cni
nczotio cknm fnnt inten-
ti , äeprckenäuntur faepc
L noKuis . Humo fnr-
ßcncki kaeultare carent-
lffeminL vivum eckit par¬
tum , eumgue geminum,
gusm ö? binis  la-
K »t uberibus , öc iecum
circumxcstat intervolan-
ckum. peckum anterio-
rnm ckixiri , pollice cx-
cepto , apnck vefperrilio-
nes maßniruckine aarcce

La

Oe Naturalist « prenck
plrisir a obferver , gue ja
nature ne fait rien par
laue , mais gue routcs
les Oeuvres cke Oieu font
xrackuLcs avec uns kou-
veraine / aßessc; enfort«
gu 'cllss korment une e-
ckelle , gui s' eleve inl'en-
stdiemenr ckes plusbas 6-
ckelons jul 'gu ' aux plus
kaute . L 'est ainst ĉuc la
ckauvc - fouris tient le
milieu entre les oiseaux
et les guackrupeckes. U.Ile
a la »ere et le cou plus
petits gue les oikcaux,
et Ie ckerricrc clu corps
plus mince e» plus lexer.
t̂ uclgues Lkauvcs - lou-
ris ont une gueue , gui
avec les pi^s posterieurs
fervent a ckirixer leur vol.
Lclles gui n ' ont point
cke oueue , ont les oarines
lanctolccs . I .L Lkguvc-
snuris a la poitrine larxc
et les muscles en sont
aste L fermes pour l elcvcr
en l'rir er foürcnir ton
vol . Lutre les pies an-
rerieurs et posterieurs el-
lss fon » munics ck une
Membrane velue gui les
empecke a ' etre cntrai-
aees par le poicks cke leurs
entrailles . Ucnckanr le
jour elles ne fe mvntrcnt
pas ; mais le fnir elles
courcnt ckonner lackasse
LUX papilsons , et lou-
vend alors elles ckevien-
nent elles memes la proie
ckes ckouettes . Vne kois
rombees a terre elles ne
pcuvent fe rclever . lba
fcmelle est vivipar , et fair
ckeux petits , gu 'clle allai.
t « ckef- s ckeox mamelles,
ctgu ' eile tranlporte avec
eile en volant . Ulle a les
pies anterieurs ckivisis en
cing ckoî rs fortemenr
onxules ; et ckacun cke ccs

ckun» Votum corpus ; pe- ckoixts, exccprs lepoucc,
ckes ki in guingue ckixi- ^furpafle en xranckeur rout
tos , guorum extremirr - le corps ckel' animal . 8cs
res munitae funk rißi - ckents kont cke cklilferente
ckis uoxuibus , ckivickun- lonxueur,ct nexarckent pas
kur . krominent in ore tonjours le mcme ran ^.
ckentes , eunckcm orckinem
non fcmper fxrvantes ,
gvock ack eorum ma-
xnituckinem artinct,
ab fe invicem ckistsrentes.
Vivunv inicKis mrxi-
mrun psrtem ; attamen

Ucs Lkruves - fouris vr-
vent für tont ck' inleÄes
ccgui ac les empecke pas
ck« rcckerckcr avickement
la xrriste er autrcs cko-
lcs kuilsufes . Il en a
vne efpecs kameule par-

> II klpMrello.
§r' compraee ri Ur'/o/ö-

/0  cki o//er^are c/ie /u na¬
tura non / a niente per
/li/to ; ma cüe tutte /e
opere ckr O/o / ono alter-
nate con,/uperna / ap/en-
^a , e po/e/a eüe. /orma-
no una / ea/a eüe s'rna/^a
a poco a poco cka//a p/ .'r
La//a creatura / no al/a
pick/ lläl/nre. Uer /a jua/e
costr // p/p/^ re//o ^ta rn
me^; o / ra ^// uceet/i , eck
r zuackrupeckr. Oa /a te-
Fa , eck // co/to p/u p/e-
co.'o ckê /r uccet// , e la
parte /n/er/ore cke/ corpo
p/u / Ecke , e p/u /e§§/e-
,-a. ()lla/c/,e p/p//irecko üa
una cocka c/ie // / err 'e
con / p/e ckr ck/etro a
/p/ccare // po/o . U ^ue/-
/0  c/ie non üa cocka, /ia
/e nar/cr a^ a^ e. 2/ p/-
p//kre//o üa // petto /ar^ o
eck / rnll/co/ / / ono aü-
La/an ^a / ort / per //p/c-
cars // ro/o , e per / 0-
/ener/o /n ar/a . U ra r
pie ck/nanz/ e Flle/// ck/
ck/etro /ia irna pe///ce//a
r-e//lltata , c/ie non per,nei-
te c/ie // pe/o cke/ /uo cor-
po /0 §ett / a terra . /Von
// r-ecke ma/ck,§/orno , ?na
/n / era e/ce a//a cacc/a
ck//ar/a//e , eck a//ora ck/-
-̂/ene // mecke/mo precka

ckecke c/rette . -§e cacke
per terra non puo r/a/-
r;ar/ . Oa / em/na e ri-
r-/para , e / a ckue pu/c/n/
c/ie al/atta cnn/e / üeckue
mamme//e,e // porta /e-
co /» ar/a r-o/anckô p/a
/ p/eck/ ck/nan̂ r ck/ri/ /n
c/n^ne ck/ta , armäte ck/
/>uone lln§/i/e , e c/a/cun
ck/to , eccsttuato // po/-
//ce e p/u /uneo ck/ tut-
to // corpo cke//' an/ma-
/e . ck/ llv/ ckent/ / ono ck/
var/a Franckê za , e non
/ono / emöre ne//o / e/o
orck/ne. ckp/p//kre// / cam-
pano per/o p/ü ck' /n/ett/,
e ranno aneüe /n cerc -r
ckr ^ ra/ 'o , e ck/ co/e
o/eo/e . U« ne/ ono cki ce-
/eör / per /a Arqnckezza
cke//e orrecc/i/ ^ , ckr mocko
cüe a/cunr p//ic / / o/enne-
ro e/ie / o/ero ckopp/e;
ma ta/s op/n/one e/men-
t/ta cka//a te/ 'mon/an ^a
cke§// oce/st. / a/e spezie
non e rara rn Luropa



thun sie auch dem Speck und
andern Fettigkeiten Schaden.
Eine Gattung davon hat un¬
gemein grosse Ohren , welche
verursacht haben , daß man¬
che Naturforscher ihr doppel¬
te Ohren zuschreiben wollten :
der Augenschein widerlegt
dieses Vorgeben am besten,
weil sie in Europa nicht sel- i
icn sind. Eine andere Gat - j
tung unterscheidet sich von den
gewöhnlichen Fledermäusen
dlos durch das Nasenblattchen,
und wird nicht allein in Süd¬
amerika , sondern auch in
Deutschland angetroffen . Ei¬
ne dritte Gattung,
die man blos in Brasilien fin¬
det , hat ein stumpfes breites
Maul , kurze dicke Ohren 6
die nahe an der Stirne stehen,
und ein sonderbares Gebiss
Die verschriecnste Gattung ist
der Vampvr oder fliegende
Hund in Amerika , von der
Grösse eines Eichhorns , der
von Tbicren und Obste lebt.
Man sagt s er rcissc dem Men¬
schen im Schlafe eine Ader
auf , sauge das Blur aus,
und wehe ihm während dieser
Arbeit mit seinen grossen Flü¬
geln Kühlung zu : 'van zwei¬
felt aber an der völligen Ge¬
wißheit dieser  Nachrichten.
Bei uns hangen sich die Fle¬
dermäuse im Winter an Kel-
lcrgewblbc und altes Gemäu¬
er , decken sich mit ihren Flü¬
geln , ohne einander zu be¬
rühren , und verschlafen in
diesem Zustande die rauhe
Jahreszeit , bis sie bei der
wiederkehrenden Wärme von
neuem belebet werden.

L alllpi rebulhue sliis
pinAuibu8 infessitlimi.
yuollllam illorum xenu8
iniLme est ML^nirulliae
surium , gare in cLusta
fair , uv pk ^llci guillLM
xcmikLS illi8 Lllüxnsre
au re8 brüll llubitsverinr;
ill yuoll vculorurn iulli-
cio llLMnsvur : oec enim
Luropr eorum pLucirste
iLborLk- ^.1,'ull §enu8 lli-
fcrcprv L vulAsribu8 ve-
fperti >ionibu8 nLribu8
lLncec>lavi8 . non rrnvum
^meriere , seä er Ocrms-
niLe llomeliicum . lerri-
umquollllsm gcnu8 non
nill in krrllliL odvium,
polier ore bebeve lstOgue,
Luribu8 breviori 'bus üt
cr2sti8 frontiqus vicini8,
sc llenril )U8 miro Mollo
llispollri8 . vissLmavilst-
mu « elkVsmp ^ rrw in il-
mericL lleß : n8 , sll scin-
ri ms ^nirullinem Lcce-
llen8 , pomilgue sc be-
llü ? viven8 . Lum bomi-
ni lomnn inllul ^enri sr-
terisrn sperire , sLnxuincm
siulllem süßere , slilgue,
llum boc 6r , mLioribu8
Murn retrixersrc , fLML
elt , iell llubia . l^pull n08
per biemem sstixi velper-
rilione8 cellrlrum forni-
cibu8 murilquc vetuiii8

te ^untur fui8 ipforum
LÜ8 , sele invicem bLull

rLNAeave8, öt bsc rstio-
ne borriäam snni tem-

1L lonßuour lle ses oreil - ^
les , rsllemenv que guel-
yne ^ ? b '/licien8 oserenv
LVLncer gu 'elles äroienv
lloublc8 ; MLI8 ctztve opi-
nion eil llemenri psr le
r-moißnrxe lle8 ^eux .Liet-
re elpece n ' ell Pt8 rrre
en llilurope. II ^ en L une
surre gui llilss:re llet ' espe-
ce vulxLire psr ls forme
lsnc ^olee lle le8 nslesu^
er qui le trouve non seu-
lemenr en ^ mörigue , wLi8
meme ll»N8 notre ^ lle-
MLßirs. Vne troilleme
elpece propre su ItteliI
fe lliliinxue pir ls lsrzeur
lls son mulesu trspa,  pLr
ls llnxuliere llilpolition lle
se8 llenr8 , et par l ' öpsif-
seur lle le8 oreillex g ui
fonv courte8 er conriZue8
LU frone . Ilnlln rien lle
plu8 fsmeux gue le Vam¬
pire lle l ' ^ mLrigue , gui
Lpprocbe lle ls xrLnlleur
ll ' un Lcureuil , c» gui fe
nourrit tLnrlle fruit8 gue
ll' snimaux . On raconte
gu ' il ouvre ls veine s
l bomme eollormi , gu 'il
lui iucc le fsnz , et gu-
envre tew8 il le rsfrsicliir
lle fes xrsnlle8 sile8 ; msin
le fsir eil llnuteux . H, I'-
rpprocbs lle l'biver nn8
eliLuvez - fouri8 8' Ltts-
cbenr Lux voüre8 lles cs-
ve8 et Lux vieille8 mu-

rsillc8,fe couvrenv lleleur8
Lile8 , fsn8 fe toucber ie8
une8 Ie8 sutre8 , c« psl-

^ n' <? u» »Ks u«»
r/a per / a / Zurs

rie//e narrci , e nvkk

/o/amenke F r/tro ^a r»r
America , MK p^rrmente
in 6ermama . l/na

/pe ^'e c?>6 e/oko nek kra-
si/e e notaöi/e per la lar-
^äe ^ a tielmostaecro mem°
.,rül0,per lo ^krano or«
ckins rler tlentt' , e per /2

FraFe ^ a ckelle oreeclu 'e
lbrke e rncrne alla / rou¬
te . ^ inalmenke e molto

/amv/o il k̂ ampiro cli
?7ierica , , cäe / accosts
alla Ararrckê a cli uno / co-
^attolo , e cl-e / pa/ce ckr
srutti e -li a/rimali . k>rs-
tenckonn clie apra le pene
all ' U07N0 a^ ormentato

e clie § li succlss il / an^ue,
e clie / rattanto lo ri/lo»
ri eon le all ; ma il / at-
to e cklll>l>io/o . ^ ll ' a^-

aieinar / ^ell ' Inferno i

no/lri pipi/lrelli / apic-
eano alle nolte <lelle carr-

tine , eck alle anticäe mura-

ßlie ; coprorisi aon lore

ale / en â tacear / l ' n

l ' altro , e co ^i pa/ärro
pelistcm fomno trsa8 - !fent sinii IL rulle fLison,
mirvente8 , llonec relleun - M̂fgu ' s ce gue le retour
te vere lolisgue cslore öt !llu printems et lle ls cbs .-

ixli8 vltL rslleLt . l leur leur renlle ls vie»

la / reckcka sta§ ions / n»

alla primai êra eck il eal --
cko li ritorna in pik»-
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